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England als Generalvormund.
Ä Berlin, 25. Juli.

Wie es scheint, winkt die englische Presse etwas ab,
nachdem sie gesehen hat , wie die Rede des Ministers
Lloyd George in Deutschland arg verschnupst hat . Tie
Rede hat nicht nur deshalb unangenehm gewirkt, weil
sie die versöhnliche und zum Nachgeben bereite Stim¬
mung Frankreichs geschwächt hat , sondern weil sie ge¬
zeigt hat , daß England es anscheinend nrcht gerade
gern sieht, wenn Deutschland und Frankreich sich aus¬
söhnen. Man hat hier das Gefühl , die Engländer sehen
den Wert ihrer Freundschaft mit Frankreich herabge¬
setzt, wenn Deutschland und Frankreich sich vertragen.
Wenn der Minister Asquith seinerzeit im englischen
Parlament betont hat , es läge in der marokkanischen
Frage jetzt eine neue Erscheinung vor, woran die Eng¬
länder stark interessiert seien, so kommt jetzt zum Aus¬
druck, daß England auf keine Weise ausgeschaltet und
übersehen werde, sondern überall mitsprechen will.
England nimmt es förmlich übel, wenn es nicht bei
jeder kleinen Veränderung auf der Weltkarte gefragt
wird . England hat seinerzeit im englisch-französischen
Vertrag auf seine Interessen in Marokko zugunsten
Frankreichs verzichtet. Jetzt aber will es nicht nur bei
Marokko gefragt werden, sondern es spielt sich auch
zum Vormund Frankreichs auf, wenn dies etwa ferne
Grenzen am Kongo verändern will. Seine ganze Külte
anl Kongo dürfe Frankreich nicht an DeutHland ^ ab¬
treten , sondern höchstens ein kleines Gebiet , 'sonst
würden englische Interessen verletzt. Das ist ^ eigent¬
lich die Höhe der Anmaßung . Auf diese Weise kann
sich England geradezu zum Generalvormund sür dre
ganze Welt machen. Überall kann es seine Interessen
konstruieren. Es ist kein Wunder , werrn unter diesen
Umständen die englandfrenndliche Stimmung in
Deutschland, die im Steigen begriffen war , wieder auf
den Nullpunkt sinkt.

Wie man in diplomatischen Kreisen hört , bildet zur¬
zeit den Hauptpunkt der Aussprache die Erweiterung
des deutsch-französischen Abkommens vom Februar
1909. Auf Grund dieses Vertrags ist die marokkanische
Vkwllschaft für die öffentlichen Arbeiten ins Leben ge¬
rufen worden. Tabei verfügt Frankreich über 60 Pro¬
zent des Kapitals , Teutschland über 30 Prozent . Für

die Hafenbauten in Larrasch, für welche Deutschland
die Konzession erhalten hatte , sind durch die genannte
Gesellschaft von der marokkanischen Anleihe 6 Millio¬
nen bewilligt worden. Sonst hat die Gesellschaft n ich t s
geleistet. Hier wären bestimmte Vorschläge zu machen.
Über die Konzessionen der Gebrüder Mannesmann ist
auch noch kein Einvernehmen erzielt worden. Es wird '
darauf ankommen, diese Konzession jetzt zu sichern.
Sehr wichtig wäre es auch, ivenn Teutschland bei den
Eisenbahnbauten  beteiligt würde. Auch hier
müßte ein bestimmter Plan aufgestellt werden.

Wenn man so versuchte, Deutschland gewisse Sicher¬
heiten bet der wirtschaftlichen Durchdringung Marokkos
zu bieten, so würde man über den toten Punkt bei den
Verhandlungen , der jetzt eingetreten war , hinauskom¬
men. Man würde auch sehen, was Teutschland in
Marokko selbst für Vorteile erhielte und was ihm
etwa noch für Gegenwerte an anderer Stelle geboten
werden müßten , wenn es Frankreich die dauernde
Herrschaft in Marokko überlassen sollte.

Eine vernünftige Ansicht.
Im „Sidcle " beglückwünscht der Abgeordnete und

frühere Minister de L a n e s s a n die Regierungen
Frankreichs und Spaniens zu der raschen Erledigung
des Zwischenfalls von E l K sa r und wünscht, daß sie
auch ferner kühles Blut bewahren : dann fährt er fort:
„Wünschen wir zugleich, daß die Regierungen von
Berlin und Paris die Agadir -Frage mit derselben
Klugheit behandeln, wie der Fall von El Ksar behan¬
delt worden ist. Wünschen wir , daß unsere und die
deutschen Minister taub bleiben gegen die Stimmen
der deutschen und französischen Chauvinisten , die hart¬
näckig aus der Anwesenheit eines deutschen Kriegs¬
schiffes an der marokkanischen Küste einen Streit und
Konflikt zwischen Frankreich und Deutschland machen
wollen. Mögen unsere Regierungsmänner namentlich
dafür Sorge tragen , die Zumutungen der Kolonial-
politiker zurückzuweisen, die, während sie auf den
größeren Teil Marokkos und auf die Gesamtheit der
Gewalten des Sultans ihre Hand legen, Spanien ^die
Zähne zeigen, weil es auf marokkanischem Boden Fuß
fassen will , und Deutschland beißen wollen, weil , es
ein Schiff nach Agadir schickt. Unsere Kolonialpolitiker
sollten doch den Augenblick, wo sie ihren Ehrgeiz an
der Sonne Marokkos ausbreiten , nicht dazu wählen,
sich über den Ehrgeiz anderer zu entrüsten . Wir wollen
das Zentrum Marokkos und die reiche Schauja unserem
algerischen Besitz zufügen, die Deutschen wollen einen
Hafenplatz am Atlantischen Ozean, die Spanier wollen
den Norden Marokkos besetzen: welche von diesen drei
Bestrebungen hat das Recht, einen Stein auf die beiden
anderen zu Wersen? An dem Tage , wo es den Fran¬
zosen, Deutschen und Spaniern gefallen würde, das
inarokkanische Probte,n von diesem Gesichtspunkte aus
zu betrachten, würden sie unzweifelhaft sich leicht ver¬
ständigen können. Aber dazu ist es unumgänglich
nötig , daß der vernünftige Teil eines jeden dieser drei
Völker aufhöre, dem eigennützigen oder gewalttätigen

Teile zu gehorchen." Herr de Lanessan hat schon mehr«
nmls die Sprache der Vernunft und Gerechtigkeit
hören lassen, aber er hat damit begreiflicherweise be,
den Kolonialfanatikern kein Gehör gesunden.

PsMsche Mrrftcht.
' Auch ein „Märtyrer"

Einer der in: Essener Meineidsprozeß zuerst Ver¬
urteilten , später Freigesprochenen, der Arbeiter , ehe¬
malige Bergmann Friedrich Thiel , hat am Sonntag
Selbstmord begangen. Thiel war der jüngste der Zm-
geklagten und hatte nur wegen fahrlässigen MrineidA
ein halbes Jahr Gefängnis erhalten . Darnach war dick
ihm zugesprochene Entschädigung von 1460 Mark ver¬
hältnismäßig hoch. löüO Mark hatte Thiel , der dev
Arbeit gern aus dem Wege ging, schon bekommen und
dnrchgebracht. Bevor er sich erhängte , hatte , er einen
Streit mit seiner Geliebten . Viel Staat . können ML
Sozialdemokraten mit einem solchen Märtyrer mchr
machen. Allerdings muß man berücksichtigen, daß drL
Partei sich die Personen ja nicht ausgesucht hatte , io:w
dern die Hand des Staatsanwalts hatte zufällig gerade
diese Leute ergriffen , ein Schicksal, das noch,Dutzende
andere hätten teilen können, wenn alle Zeugm^ bererten
zum Schwur gekommen wären , oder wenn auch nup
alle, die schon geschworen hatten , strafversolgt worden
wären . Unvorsichtig aber war es von den Sozial¬
demokraten, die Verurteilten sämtliche als untadelige
Ehrenmänner zu feiern . In dieser Beziehung, haben
sie des „Guten " etwas viel getan : es war eine ge¬
hörige Portion Hersonenkultus . Ob sie nun in Zu¬
kunft etwas vorsichtiger sein werden?

Mirroth- rft oder „Germania ".
Aus einer spaltenlangen Polemik der „Germania ":

gegen den Abgeordneten Spahn den Jüngeren schemh
uns ein Satz besonders bemerkenswert. Er lautet:
„Die Trennung von Staat  und Kirche  pocht
immer deutlicher an die deutschen Türen : sowohl im
der Abwehr dieser Forderung wie eventuell in der ge¬
rechten Durchführung dieser aufgenötigten Frage liegt
die große Aufgabe des Zentrums ." Daß die Tren¬
nung von Staat und Kirche immer dringlicher wird
und in der letzten Zeit viele neue Freunde gewonnem
hat , ist richtig. Was die „Germania " mrt der „even¬
tuellen gerechten Durchführung dieser Frage " meint)
ist infolge der verschwommenen Ausdruckswerse nrcht
recht zu erkennen. Jedenfalls aber soll dieser Nachsatz
den Vordersatz nicht aufheben, wonach das Zentrum d,e
Forderung der Trennung von Staat und Karck,« „ab¬
zuwehren" hat . Das war nicht der Standpunkt Wind :-
horsts. Windthorst war nicht grundsätzlich gegen, die
Trennung von Staat und Kirche, sondern er erkmrre,
mit diesem System auskommen zu können, und berref.
sich dafür auf Nordamerika . Sollte die „Germania -
berechtigt sein, setzt namens des Zentrums , ernen anoe-
ren Standpunkt zu proklamieren als den ernst von denk
klugen Führer des Zentrums eingenommenen?

Femlletorr.
Breslaus Blma  Mater.

Bilder aus der Geschichte der Universität zu ihrem
100jährigen Jubiläum.

Von Dr. Paul Landau.
III.

Studentenleben.
Steffens macht tn seinen Erinnerungen aus die

Schattenseiten ausmerksam, die sogleich bei der Gründung
der Universität durch die merkwürdig- Verbindung
heterogener Elemente im Stndentenwesen auftraten : „Die
Mischung von Frankfurter Roheit und bisher in Zucht ge¬
haltener Beschränktheit von Seiten der Katholiken konnte
nichts Gutes bringen." Bei seiner ersten Vorlesung„be¬
grüßten ihn die LandsMannschasterin ihren „monströsen
dreieckigen Hüten, den sogenannten Stürmern " mit einem
wüsten Getrampel. Neben der Wildheit der Sitten und
Enge des Horizontes siel dem von Halle kommenden Pro¬
fessor vor allem die große Armut der Studierenden aus.
„In Breslau ", ruft noch Haffmann von Fallersleben ans,
„wo man nur Brotwissenschaft studiert, wo die Studenten
so arm sind, daß sie nicht einmal ein Publikum belegen,
weil sie 2Y2 Sgr . dann an die Krankenkassê entrichten
müsse:'., wo zwei Sludw ' en. -wie man sich erzählt, nur ein
Paar Stiesel haben!" Nach den Befreiungskriegen ging
Uber eine Wandlung in einem Teile der Studenten vor sich.
Zunächst waren es 'die Ideen Jahns und der Turnerbe¬
wegung, die eine strenge Sittlichkeit und reine ideale An¬
schauungen verbreiteten. Gegen die „Tentschtümclei" und
Übertreibungendes Morts wandten sich manche Kreise mit

Heftigkeit, und besonders in Breslau entbrannte der, Durn-
strcit wie sonst nirgends. Es war der alte Heißsporn
Stessens, der in leidenschaftlich zornigen und glühend be¬
redten Broschüren dagegen austrat ; die Professorenschaft
war in zwei Parteien gespalten, Turnsreunde und ,Turn¬
gegner; grimmig tobte die Fehde hin und her, in den
Hörsälen und aus den Straßen , bis sie nach Kotzchues Er¬
mordung durch die hochpolitische Bedeutung, die die Be¬
wegung gewann, durch die peinlichen Untersuchungenin
den Hintergrund gedrängt wurden. Die radikalen Ten¬
denzen, die schwärmerische Sehnsucht noch einem einzigen
freien Deutschland wurden hauptsächlich von den Burschen-
schäften gepflegt. So trat auch in Breslau an die Stelle
der ursprünglichen Frankfurter Landsmannschaften Silesia
und Marchia die Burschenschaft Teutonia, die nach dem
Wartburglest ausgelöst wurde. Aus ihren Trümmern ent¬
stand die Burschenschaft Armipia, die 1833 in den Frank¬
furter Wachensiurmverwickelt und von der Regierung
unterdrückt wurde. Es waren gefahrvolle und abenteuer¬
reiche Jahre , diese Zeit der Demagogenverfolgung. Um
die jungen Köpfe schimmerte die Gloriole des Märtyrer¬
tums und ein Gefühl verzweifelter Gleichgültigkeit, gegen
die drohende Gefahr oder wilder Trotz trieben viele in
stumpfe und sinnlose Ausschweifungen. In Bres .au
empfand man den Rückschlag gegen -die fanatische Tngend-
hasiigkeit der Turner doppelt stark. „Frei ist der Bursch,
hallte es auf Fechtbödm und in Bierkneipen. Vrele grugen
unter, manche nahe am Untergang vorbei. , .

Die wilde und heftig erregte Stimmung dreier Zeit
lobt in Laubes Erinnerungen, der 1828 schon als „schwarzes
Schaf" aus Halle nach Breslau kam. Bald war er der
Führer in den wüsten Schlägereien der entzweiten
Burschenschaften und bei den Gelagen im „Wilden Sau-
kops" und im «Roten Kegel", bei Umzügen und Masken¬

fahrten Dieses studentische„Landknechtsleben" fand fernen.
Höhepunkt in seinem Wettkampf um die Stelle des Umver-
sitätsfechtmeisters mit einem baumlangen Franzosen. War
doch dieser Posten fast so gut dotiert wie der eines Super¬
intendenten, schrieb man ihm doch so große Wichtigkeit bei,
daß später noch der Professor Hase mit jedem neuen Fecht-
lchrer höchst eigenhändig zur Probe einen Gang machte!
Laube siegte, aber er widerstand dieser Lockung; noch mehr
als das Klingenkrenzen zog ihn doch das Theater an und
so wurde er Journalist und Kritiker. Breslaus Zauber
als Theaterstadt hat sich gerade bei seinen Studenten be¬
währt. Wenige Jahre vor Laube war ein anderer
Burschenschafter dem verführerischen Schein der Bühne ge-,
folgt und Schauspieler geworden: Karl von Holtet. Wenigei
Jahre nach Laube trat ein junger Philologe bei den
Borussen ein, der aber lieber in Berlin weiterstudierte, weil
man ihn in eine peinliche Untersuchung verwickelte, der
dann als Privatdozent wiederkam und sich im engsten Zu¬
sammenhang mit dem Breslauer Theater zum dramatischen
Dichter ausbildete: Gustav Freytag . Im Parterre spielten
überhaupt die Burschen' eine gewichtige Rolle, entschieden
bei Premieren das Schicksal des Stückes, und gaben bei dcrtz
häufigen Theaterskandalenden Ausschlag.

Ein gemütlich derber, in den einfachen Verhältnissen
sich urwüchsig entfaltenden Ton herrschte in den Studenten¬
kreisen bis in die 60er Jahre . Roch immer erhielt sich der.
allgemeine Dutzkomment; in seinen Kanonenstieseln, in
Sammctrock und kühnem Federbarett erschien der Bursch
am Mittag wie ein kleiner Gott ans dem Markte; abends,
wandelte er behäbig in Schlasrock und mit langer Pfeife
durch die Straßen . In den Korporationen hatte sich
mancherlei seit der Unterdrückung der Burschenschaften der-
ändert. Vis 1848 hatten sie trotzdem dominiert und im
tollen Jahr das tolle Wesen tapfer mitgemebm. In de»
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Deutsches Deich.
* Der deutsche Kronprinz als Jagdgast des Königs

von Italien . Wie aus Berlin gemeldet wird, sagte der
^deutsche Kronprinz auf eine Einladung des Königs Viktor
hEmanuel seinen Besuch in Racconigi zur Jagd zu. Der
-Kronprinz wird in den ersten Tagen des August dort ein-
jtrqffen.

* Wg . Prof . Br . Spahn wird setzt auch von der „Ger-
niania " kräftig abgeschüttolt. Br . Spahn hat in der Juli-
mummer des „Hochland" einen Aufsatz „Zur Vorgeschichte
-des Zentrums " veröffentlicht, der, wie die „Germania"
ffeststellt, „geeignet ist, aufs neue Verwirrung zu stiften".
Br . Spahn hat allerdings die Kühnheit, in seinem Artikel
ju. a . zu schreiben: „Tiefgreifender Zwist über ideelle und
stckktffchc Gegensätze erfüllt seit Jahren das innere Leben
der Partei , und gerade an den partikularistischcn Stimmen
»in ihr verschaffte er sich Rückhalt: der Osten wurde gegen
Den Westen, Süddoutschland gegen die Rheistprovinz, Trier
gegen Cöln ausgespielt. Man hat im letzten Herbst den
Geist der Zucht, der dem Zentrum im höhen Maße eigen¬
tümlich ist, durch Schweigegebot anrusen müssen. So sehr
Drohte der Streit in den eigenen Reihen überhandzu-
mohmen, und trotzdem züngeln die Mammen noch heme
Hier und da empor. Die Partei hat die Jahrzehnte hinter
sich, da der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in der Abwehr des
'Kulturkampfes lag, und sie sich in allen inneren Schwierig-
Leiten nur darauf zu berufen brauchte, daß sie kirchen-
,politisch unentbehrlich sei. Doch auch jene Übergangszeit
jnaht schon ihrem Ende öder ist schon abgelaufen, wo etn
Durch Sachkenntnis und kluge Tatkik geforderter Opportu¬
nismus in Fragen allgemeiner staatlicher Natur die nütz¬
lichste Verhaltnngsweise für die Partei war . Sie muß
Ähre Stellungnahme innerhalb der großen deutschen Par¬
teien bestimmter als bisher bezeichnen, ihr inneres Ver¬
hältnis zu den Hauptaufgaben des Staats - und Kultur¬
lebens Wren . Ohne Krise  kann sie dazu kaum ge¬
langen . Denn zu vielerlei und zum Teil sich widereinander
sträubende Kräfte habs'n beim Werden des Zentrums mtt-
gewirkt. Heftige Reibungen zwischen ihnen sind jetzt, da
Die Entwicklung zu einer Entscheidung drängt, natürlich.
Micht die Tatsache ist gefährlich; sie darf sogar als ein Be¬
weis dafür, daß das Leben in der Partei nicht stockt, be¬
grüßt werden, so gut, wie etwa der Beschluß zum Reichs-
ausschuß. Bedenklich  wäre nur , wenn die Gegensätze
Nicht zum Austrag kämen. Man sollte all das, was in
Der Partei in Gärung begriffen ist, bis in ihre Anfänge
zurückverfolgen können. Es möchte wohl die Verständigung
oder die Trennung erleichtern." Wie die „Germania" dann
darzulegen sucht, ist alles, was Prof . Spahn hier behauptet,
natürlich falsch. Auch sei die Schlußsrage unrichtig gestellt.
jRicht um „Verständigung öder Trennung" handle es sich,
sondern um Aufrechterhaltung der alten
'Einigkeit.  Br . Spahn hat schon daraus hingewiöscn,
Wodurch diese erreicht werden soll; durch ein Schweige¬
verbot, damit niemand erfahre, Welche Risse  im Zen¬
trum vorhanden sind.

* Zur elsaß-lothringischen Kammerwahlregelung. Das
Ministerium hat der HandwerkerkammerStrahburg den
Entwurf einer Wahlordnung für die Wahlen zur Ersten
Kammer des Landtags Kr Elsaß-Lothringen zur gutacht¬
lichen Äußerung übersandt. Die Kammer regt an, an
Stelle des für einen zweiten Wahlgang vorgesehenen Stich-
swahlshstems Wie bei den Wahlen zur Zweiten Kammer des
Landtags die relative Mehrheit entscheiden zu lassen ohne
^Beschränkung der Zahl der Kandidaten.

* Gegen den neugegründeten elsaß-lothringischen
Nationalbund hat auch die sozialdemokratische Partei der
-Reich-Stande auf ihrem Parteitag in Mülhausen Stellung
genommen: der Nationalbund wolle nur die Mißwirtschaft
der Notabelnherrschafterhalten und aus kulturellem Gebier
den Steg des Klerikalismus herbeiführen.

* Breslau will eine große Festhalle bauen. Die
sozialdemokratischenStadtverordneten machten ihre Zu¬
stimmung zu dem Bau abhängig von dem Zugeständnis,
daß die Halle allen politischen und religiösen Parteien zur
Verfügung stehen würde. Oberbürgermeister Br-. Bender
sagte das rückhaltlos zu. In der letzten Stadtverordneten¬
versammlung, in der der Bau der Halle endgültig be¬
schlossen wurde, fragte ein Zentrumsmann Len Ober¬
bürgermeister, ob er feine Erklärung, daß die Halle allen

organisierten Bürgerwehr hatten die Studenten ihr Frei¬
korps, und bei dem Maianfstand 1849 standen sie hoch auf
den Barrikaden. Seitdem machten sich gegen diese radikal
politischen Tendenzen immer stärkere Gegenströmungen
geltend. Aus den Landsmannschaftenentwickelten sich nun
die konservativen Korps; der protestantische Wingolf, die
katholischen Winfriden traten hinzu. Die allgemeine Ent¬
wicklung des Studentums spiegelt sich auch in Breslau
wieder. Etwas Eigenartiges freilich war der Gedanke,
Den bei der Schillerfeier von 1859 der Sprecher der
„Raszecks" Rudolf von Gottschall anregte, mau solle im
Kleinen dem deutschen Reiche Vorbild sein und eine einige
Studentenschaft begründen. Aber die Herrlichkeit der „All¬
gemeinen Studentenverbindung Viadrina " war nur von
kurzer Tauer . Dann zersplitterte alles wieder in die alten
Korps, Burschenschaften und Vereine aller Ars. In den
Kriegen für Preußens Größe und Deutschlands Einheit
stehen die Breslauer Musensöhne ihren Mann, wie Anno
1813 und 1815. 1870 sind 277 als Kämpfer mitgezogen, nächst
Berlin und Leipzig die höchste Anzahl von deutschen Uni¬
versitäten. 11 blieben auf dem Felde der Ehren. Nach

. 1870 hat sich das Breslauer Studentenwiesen in den gleichen
Bahnen bewegt, wie etwa das Berliner. Der Propaganda
des Vereins deutscher Studenten stellen sich die Bewegungen
der „Freien wissenschaftlichen Bereinigung" und der
„Finkenschast" entgegen. Die Bedeutung der wissenschaft¬
lichen und sportlichen Verbände trat mehr und mehr her¬
vor . Aber auch in diesen modernsten Zeitläuften blüht und
gedeiht noch immer das feucht-fröhliche Leben und Treiben
Der Musensöhne im Uinkrcis der schönen Alma Mater!

Ans Kunst und Leben.
* Riesen-Brandkatastrophen. Die jüngste Brand¬

katastrophe in Koustantinopel war, wie uns von fach¬
männischer Seite geschrieben wird, eine der größten Brand-

WrssdaDeuer
politischen und religiösen Parteien zur Verfügung stehen
werde, nach reiflicher Überlegung aufrechterhalte. Br .Bender
antwortete : „Ich halte die Erklärung aufrecht auch gegen¬
über der Sozialdemokratie. Ich weiß zwar, daß der Ober¬
bürgermeister einer anderen Stadt (Colberg) aus einem
ähnlichen Anlaß bestraft worden ist, weil er dadurch die
sozialdemokratischenBestrebungen unterstützt haben soll,
aber auch das wird mich nicht avhalten. Ich werde mich
in- solchem Falle sogar selbst denunzieren, da man die
Sozialdemokratie nicht dadurch bekämpfen kann, daß man
ihr die Gleichberechtigung verweigert."

Ausland.
Frankreich.

Verstärkung der bonapartistischen Agitation. Das
„B. T." meldet aus Paris : Es wird gemeldet, die Prin¬
zessin Clementine von Belgien habe das Geld für den An¬
kauf der beiden Blätter „Eclair " und „Patrie " hevgegebcn.
Für den „Eclair " seien 1% Million Franken bezahlt wor-
den. Die bonapartistifche Partei hat somit jetzt drei
Zeitungen für ihre Propagandazwecke. Bisher verrichtete
allein diese Arbeit die „Aurore". Es ist kein Geheimnis,
daß die Prinzessin Elementinc seit ihrer Vermählung mit
dem Prinzen Napoleon davon träumt, Kaiserin der Fran¬
zosen zu werden und daß sie ihren weniger machtlüflernen
Gatten zu einer tatkräftigen Politik zu treiben sucht. Der
Prinz , der die Schwierigkeiten des Unternehmens durch
lanae Erfahrungen kennt, denkt erheblich skeptischer. Der
„Eclair", in dem Herr Judet schreibt, und das Mittags¬
blatt „Patrie ", in dem Herr Millevoys leitartikelt, smv
nationalistische Organe und waren auch vor ihrem Ankaus
schon zur Unterstützung jeden Staatsstreiches bereit.

Dänemark.
Ein Schulverein nach deutschem Muster? In Kopen¬

hagen ist von dänischer-Seite beschlossen worden, analog
dem Allgemeinen Deutschen Schulverein eine dänische
Weltvereinigung ins Leben zu rufen unter dem Namen
„DanA Vardenftsamfund", um angesichts der T̂atsache,
daß die 600 000 Dänen im Ausland mehr und mehr ihr
Volkstum einbüßen und daß das Gebiet der dänischen
Sprache mehr und mehr zurückgcht, die dänische
Sprache und Nationalität zu stützen. Es wird auf den
Anschluß der 150 000 nordschleswigschen Dänen gerechnet
und der Wgeordnete I . P . Haussen als Förderer der Sache
genannt.

Spanien.
über Unstimmigkeiten im Königshause will die „Etoile

Belge" aus Madrid erfahren haben, daß die Königin
Viktoria die Reise ins Ausland wegen Zwistigkeiten mit
der Königin - Mutter  Marie Christine unternimmc.
Sie habe erfahren, daß die Königin-Mutter eine scharfe
Marokkopolitik begünstige, woraus die Königin Viktoria
ihr Vorhaltungen wegen ihrer Einmischung in die Regie¬
rungshandlungen gemacht habe. Es soll zu einer heftigen
Auseinandersetzung gekommen sein, die die Königin ver-
anlaßte, ihren Gemahl zu bitten, ihr einen längeren Er¬
holungsurlaub im Ausland zu gestatten. Bisher wurde
bekanntlich als Zweck der Reise die Befragung eines
Schweizer Arztes wegen des Jnfanten Jaime genannt.
Es heißt, daß der Prinz schon längere Zeit kehlkopf-
leidend sei.

Türkei.
GencralseldmarschallFrhr . ». d. Goltz hat dem Kriegs-

Minister mitgeteilt, daß er an den diesjährigen türkischen
Heibstmanövernnicht jeilnehmen könne.

7. Abgeordnetentag des Preußischen
Fandes-Ariegerverünudes.

sh. Detmold, 25. Juli . Der Vorsitzende, Geh. Rsgie-
rungsrat Prof . Br . Westphal, eröffnete die Verhandlungen
mit einem Hurra auf den König und begrüßte die Ehren¬
gäste, unter denen sich der frühere preußische Kriegs-
mimster, Exzellenz v. Einem-Münster, der Direktor des
Zenträldepartements im Kriegsministerium, Exzellenz
v. Wachs-Berlin, und Exzellenz Generalleutnant z. D.

, katastrophen, die die Welt bisher gesehen hat. Sind doch
schon nach oberflächlicher Schätzung rund- 12000 Häuser in
den ersten beiden Brand-tagen den Flammen zum Opfer
gefallen. Zwar wird man alle diese Häuser nicht als Ge¬
bäude in unserem Sinne betrachten können. Was aber
davon übrig bleibt, ist noch reichlich genug, um von einer
unerhörten Flammenkatastrophezu sprechen. Etwas Ähn¬
liches ist sonst in der Welt nur selten zu finden. Brände
von so ungeheuerer Ausdehnung hat in den letzten 30
Jahren fast stets Konstantinopel allein aufzuweisen gehabt.
So wurden an: 24. August 1908 gleichfalls in Konstantinopel
durch eine Feuersbrunst 6000 Häuser zerstört und-im Jahre
1870 gar 7500. Die Zahl von 12000 Häusern stellt also
euren Rekord dar, wie er bisher noch nicht erlebt worden
ist. Im Jahre 1882 hatte Amerika eine ähnliche Brand¬
katastrophe zu verzeichnen, die allerdings nicht den riesen¬
haften Umfang der letzten, annahm. In diesem Jahre
wurde nämlich die Stadt Kingston durch einen Präriebrand
in Flammen gefetzt und bis aus.400 Häuser völlig in Asche
gelegt. Damals fielen 9060 Häuser den Flammen zum
Opfer. Auch hier handelte es sich nicht um massive Ge¬
bäude, sondern nur um halb massive oder um leichte Holz¬
häuser, die bei neu-gegründeten Städten üblich sind. Der
Braüd von Peking im Jahre 1887 hatte auch einen recht
beträchtlichen Umfang, da er sich hauptsächlich aus das
Stadtviertel der Armen beschränkte, wo die leicht gebauten
Häuser den Flammen eine gute Nahrung boten. Es sollen
damals ungefähr 3- bis 4000. Häuser verbrannt sein. Ge¬
naue Feststellungen sind darüber nicht vorhanden, da die
Straßen keine Nummern hatten und selbst die Polizeibe¬
hörde nicht wußte, wieviel Häuser den Flammen zum
Opfer gefallen sind. Berühmt ist der Brand von Moskau
bei der Annäherung Napoleons I . Allerdings ist dazu zu
bemerken, daß nach der neuesten Forschung damals allem
Anscheine nach nicht ganz Moskau von den Flammen, ver¬
nichtet wurde, wie man allgemein annimmt. Jedenfalls ist
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v. Winneberger-München als Vertreter der befreundeten
bayerischen, sächsischen, württembergischen, badischen und
hessischen Landesverbände befanden. — Der

Geschäftsbericht
erörtert einleitend die Aufgaben des Kriegervercins-wesew
und seine Stellung im öffentlichen Leben und- gegen die
Sozialdemokratie. Es heißt zum letzten Punkt : So lange
die Sozialdemokratie revolutionär bleibt, so lange sie
gegen den monarchischen Staat ist, so lange sie für Natio-
nalbewuhtsein und- Vaterlandsliebe nur Hohn und Ver¬
achtung hat, so lange muß ihr das Kriegervereinswesen
grundsätzlich feindlich gegenüberstehen. In unseren Ver¬
einen kann kein Anhänger oder Förderer der Sozialdemo¬
kratie geduldet werden. Wer bei öffentlichen Wahlen, sei
es bei Hauptwahlen, sei es bei Stichwahlen, einen Sozial¬
demokraten wählt, kann nicht mehr unser Mitglied bleiben.
Das muß die gemeinsame und- einheitliche Richtschnur
unserer Vereine und Verbände bleiben. Bezüglich der
Organisation  teilt der Bericht mit, daß der Landes¬
verband am 1. April 1910 insgesamt 496 Verbände mit
16 740 Vereinen und 1474 992 Mitgliedern zählte. Dar¬
unter befinden sich 205365, also 13,9 Prozent Veteranen.
Es hat sich die Erfahrung bestätigt, daß sich in Preußen
jährlich durchschnittlich 500 neue Kriegervereine bilden um»
dem Landesverband beitreten. Für Unterstützungen unv
Wohlfahrtszwecke aller Art hat der Landesverband- im Be¬
richtsjahr 1967 972 M. ausgegeben.

Im Anschluß an die Besprechung des Geschäftsberichts
erstattete Kommerzienrat Ritter-Berlin den Kassen¬
bericht.  Die Bilanz der Allgemeinen Landesverbands¬
kasse schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 574 759 M.
ab. Der Voranschlag für das kommende Geschäftsjahr
wurde mit 452 850 M. genehmigt.

Eine Reihe von Satzungsänderungen, welche der
Bundesvorstand in bezug auf die Ansschlußbestimmuugen,
die Zusammensetzung des Vorstandes, die Geschäfis-
leitung, den Prüfungsausschuß und die Zusammensetzung
des Abgeordnetcntages vorlegte, fand einstimmige An¬
nahme durch den Abgeordnetentag. Von Interesse ist
u. a. die Bestimmung in diesen Satzungen, wonach die
Wahlen des Präsidenten, des geschäftsführenden Vorsitzen¬
den und seiner Stellvertreter der Bestätigung des Königs
unterliegen und die Wahlen sämtlicher anderer Vorstands¬
mitglieder der Bestätigung durch den Minister des Innern
bedürfen. Über

die sozialen Aufgaben des KriegervereinswescnS
berichtete in längeren Ausführungen Exz. Generalleutnant
z. D. Bartels -Berlin. Er empfahl in erster Linie den Aus¬
bau der Jugendpflege. Die Arbeit der Sozialdemokratie
in den Kreisen der proletarischen Jugend - zeige allzu deut¬
lich, wohin die Fahrt gehen solle. Sie habe klar erkannr,
daß dir Gewinnung der Jugend die Zukunft bedeute, und
wenn die deutschen Kriegervereine hier nicht mit ihre:
Gegenar-bei-t einsetzten, so sei die Jugend einfach verloren.
Diese wichtigste vaterländische Arbeit dürfe aber nicht nur
im Interesse der Söhne der Vereinskameraden geleistet
werden, wie dies hier und da leider geschehe, sondern die
Hauptarbeit müsse der Arbeiterjugend gewidmet sein. Die
Vereine der verschiedenen Konfessionen sollten sich zu¬
sammenschließen zu gemeinsamer Behandlung der Jngend-
pfege. Die Jugend muß zu patriotischen Festen, wie
Paraden , Stiftungsfesten, Kriegsspielen, Wanderfahrten,
welche die Kriegervereine aussühren. herangezogen werden.
Wenn die erforderlichen Jugendheimräume fehlen, muß
man Gönner heranziehen, andernfalls die öffentlichen Ge¬
bäude in Anspruch nehmen. An die Jugendpflege muß sich
die Rekrutenfürsorge anschließen. Wir wollen nicht ver¬
gessen, daß diese Arbeit von größter Wichtigkeit ist und
zum Segen Kr Volk und Vaterland ausschlagen muß,
wenn wir so tätig bleiben. (Beifall.)

Der Vorsitzende, Geheimra-t Westphal, dankt dem
Redner und meint, daß die t.^ egervereine schon immer in
dem gewünschten Sinne tätig gewesen seien, in der Er¬
kenntnis, daß diese Frage die wichtigste Lebensfrage des
Volkes sei.

Nach einer Debatte hierzu -sprach Generalleutnant z. D.
Bartels -Berlin über

Rekrutenfürsorge.
Der Redner bezog sich im wesentlichen aus eine Broschüre
„Rekrutenfürsorge", welche vom Vorstand des Preußischen
Landes-Kriegerverbandes herausgegeben ist und eine An¬
leitung für Verbands- und Vereinsvorstände ans dem -frag-

die Anzahl des verbrannten Gutes groß genug, um diese
Br-andkatastrophe, ähnlich wie den ebenso berühmten Brand
von Rom unter die größten -der Welt zu rechnen. Es ließen
sich noch einige andere derartige Katastrophen ansühren,
die aber nicht die Zahl der bisher genannten Opfer er¬
reichten. Interessant ist die Feststellung, daß bei solch
großen Stadtbränden verhältnismäßig wenig Menschen¬
leben vernichtet werden. Man spricht, bei dem letzten Un¬
glück in Konstantinopel von 50 bis 60 Menschenopfern,
glaubt aber, daß es weniger waren. Die Brände der
Städte stehen hierin in einem wohltuenden Gegensatz zu
den berüchtigten Theaterbränden und- den Bränden von
großen Veisammlungshallen, bei denen Hunderte von
Menschen den Flammen zum Opfer fielen, trotzdem der
Flammenherd auch nicht im entferntesten die Größe des
Flammenherdes bei Städtebränden erreichte. Die Gründe
für diese Erscheinung sind einleuchtend. Bei Städtebränden
ist -die Rettungsmöglichkeit für den einzelnen infolge der
Zerstreutheit der Brandherde recht günstig.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Auch das erste Augusthöft des

„Kuirftwart" ist wieder außerordentlich reichhaltig und
interessant. Ganz besonders sei aus eine farbenprächtige
Reproduktion eines Gemäldes von Ludwig von Tenger
aufmerksam gemacht und auf eine Abhandlung mit zahl¬
reichen Jllnstrationen über Holzschnitzerei.

Bildende Lmnst und Musik. Der Königlich Sächsische
und Großhcrzoglich Sächsische Kammersänger Karl
Scheidemantcl,  der nach seiner kürzlich erfolgten
Pensioniernug sich, wie wir bereits mitteilten, nach seiner
Vaterstadt Weinrar zurückgezogen Hatte, ist als schwer
nervenleidend in die Privatklinik des Professors Stintzing
in Jena übergeführt worden. Die Erkrankung wird auf
die seelischen-ErräanMen gelegentlich seines Rücktrittes
zurückgeführt.
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lichen Gebiete enthält . Generalleutnant Bartels er¬
wähnte , daß vorbildlich auf diesem Gebiets der Verein
Aachen -Land wirke . Die Regierung habe erklärt , daß die
in der Rekrutenfürsorge von diesem Verein ausgebildeten
Leute äußerst sauber und anstellig seien und einen ge¬
stählten Körper aufwiosen , sie zeichneten sich durch gute
Führung , schnelle Auslassung , gute Gesinnung und guten
Willen aus . Redner plädiert weiter dafür , daß den kon¬
fessionellen Vereinen die religiöse und sittliche Fürsorge
Merlasien werde , wogegen die Kriegervereine die körper¬
liche Ausbildung übernehinen sollten.

Vorsitzender Gehcimrat Westphal begrüßte es im
Sinne des Vorredners , daß von katholischer Seite bereits
eine Organisation zum besten der Rekrutenfürsorge ge¬
schaffen fei ; es sei nützlich , daß man mit ihr zusammen¬
gehe . Gr begrüße daher freudig die Anwesenheit des
Divisionspfarrers Langhein , der als Vertreter der Aus¬
kunftsstelle für die militärische Fürsorge der katholischen
Vereine Deutschlands hier anwesend sei . Auf evangelischer
Seite existiere leider eine derartige Organisation noch
nicht , sie müsse aber zustande kommen . Die Sozial¬
demokratie  sei in dieser Beziehung einig , man höre
nur einen Schritt und Tritt , während bei den bürgerlichen
Parteien die Einigkeit noch nicht hergestellt sei . Die
Differenzen politischer und religiöser Natur seien leider
noch tiefgehende . Das müsse aufhören und besonders die
Kriegervereine müßten ihre den verschiedenen Konfessionen
«» gehörenden Mitglieder zum Zusammenarbeiten erziehen.

Weiter fprach Generalleutnant Bartels -Berlin über ',
Nescrvisiengewinnung.

Er verlangte , daß die Reservisten namentlich durch
Schaffung von Arbeitsgelegenheit  Unterstützt
werden sollten , um sie zu gewinnen . — Eine Resolution
Wurde hierzu nicht gefaßt.

Die Versammlung beriet dann einen Antrag des Ver¬
bandes Halberstadt : „Der Abgeordnetentag wolle be¬
schließen : Der Vorstand des Landesverbandes wird er¬
sucht , an zuständiger Stelle darauf hinzuwirken , daß den
Mitgliedern der Kriegewereine zum Besuche der Ver¬
bands - und Jubiläumsfeste sowie Fahnenweihen seitens
der Staatseisenbahnverwaltung auf Antrag Fahrpreiser¬
mäßigungen für Hin - und Rückfahrt gewährt werden ."

Der Antrag wurde abgelehnt.
Darauf wurden die Verhandlungen geschlossen . Im

Anschluß daran vereinigten sich die Teilnehmer an der
Tagung zu einem Festessen  im hiesigen Marstall , dem
auch Fürst Leopold zur Lippe beiwohnte . Im Verlaufe des
Mahles ergriff unter großer Spannung der ehemalige
preußische Kricgsmiirisier v . Einem das Wort , um in
längerer Rede auszuführen , daß , wie vor I960 Jahren die
Einigkeit der deutschen Stämme durch Hermann den Be¬
freier herbeigeführt worden sei , auch heute die deutschen
Stämme treu zusammenstündcn zu Kaiser und Reich . Und
wie vor 40 Jahren die deutschen Heere Deutschlands
Einigkeit schufen , so seien auch heute die deutschen Heere
schlagfertig und kriegsbereit . — Nach dem Festessen begaben
sich die Delegierten in feierlichem Zuge nach dem Her¬
manns -Denkmal , wo Geheimrat Westphal eine An¬
sprache hielt . — Zu Ehren der Festteilnehmer fand im
Naturtheater im Hünenring eine Aufführung von Wcwelers
„Hermann der Cherusker statt.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Obstkuren.
Obst ist nicht nur ein Nahrungs - und Genußmittel , son¬

dern in vielen Fällen auch ein Heilmittel , freilich kein iol-
ches, welches der Apotheker nach einem Rezept des Arzte»
anfertigt , sondern eins aus den unerschöpflichen Vorräten
der größten Apotheke , der Natur . Diese spendet uns zu
seder Zeit des Jahres Früchte ist verschiedener Gestalt und
Art in reichster Fülle , denn selbst im Winter und Frühjahr
brauchen wir sie nicht zu entbehren . _ Was wir um diese
Zeit an frischem Obst nicht in Deutschland haben , bringt
uns die Eisenbahn ans Italien , aus Südsrankreich , aus
Spanien , der Dampfer aus den üppigen Plantagen Kali¬
forniens oder aus dem Orient . Und was wir an heimischen
Früchten nicht sofort genießen , kommt uns in der ganzen
Mrigen Zeit des Jahres in konservierter Form oder als
haltbares Obstprodukt zugute . Wer eine Obstkur , sei es aus
eigenem Antrieb oder auf Anraten des Arztes , gebrauchen
will , kann dies jederzeit tun und wird mit der Beschaffung
des für diätetische Zwecke geeigneten Materials nicht in
Verlegenheit kommen , denn die enorm entwickelten inter¬
nationalen Verkehrsmittel haben die Grenzen der natür¬
lichen Jahreszeiten überblickt.

Was man für die Erhaltung der Gesundheit , für die
Förderung des Wohlbefindens und für die Verhütung von
Krankheiten durch den Obstgenuß erwarten kann , bezeichnet
man mit dem Wort „Obstkur ". Obst ist im strengsten Sinne
des Wortes kein Heilmittel , mit welchem man Krankheiten
kurieren kann , sondern ein diätetisches Mittel , welches jede
Kur unterstützt , viele lästige Symptome mildert , sogar be¬
seitigt , oft auch leichtere Störungen der Gesundheit wieder
in Ordnung bringt . In diesem Sinne also kann man den
regelmäßigen , systematischen und zweckmäßigen Gebrauch
von Obst und von dessen Produkten als Obstkur bezeichnen.

Frisches Obst enthält reichlich Wasser , Zucker , aroma-
iische Stoffe , chemische Verbindungen , die man als Frucht¬
säuren und als Salze bezeichnet , ferner etwas Stärkemehl,
kurz, eine Anz -ah ! von Bestandteilen , welche für oen Stoff-
Wechsel des Körpers sehr dienlich sind , indem sie ihn ^ an¬
regen und indem sie eine bessere Beschafseuhett der Säfte
(Blut und Lymphe ) bewirken . Obst ist wegen seines Woyl-
geschmacks und seiner Genießbarkeit im rohen Zustand und
gesund ' citsfördernder Eigenschaft noch über die so gesunden
Gemüse zu stellen . _ , , , . .

Unsere heimischen Beerensorten sind roh und emge
sotten besonders geeignet , die Säfte zu verbessern und den
Stuhl in Ordnung zu halten . Der herbbittere Geschmack
der Preißelbeere wirkt magenstärkend ; die Heidelbeere wird
für Blutarme empfohlen und leistet gute Dienste gegen
Diarrhöe . Bei Neigung zu Verstopfung , unruhigem

Maaen - oder Herzbeschwerden ist der Apfel , abends
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genossen , sehr dienlich ; selbst für Schwerkranke ist das leicht
verdauliche Apfelmus eines der gesündesten Kompotts.
Quitten , die einen leichten Bitterstoff enthalten , eignen
sich des magenstärkenden Kompotts wegen zu Kurzwecken.
Traubenkuren verbessern die Blutbeschaffeuheit , regen den
Stoffwechsel an und heben den Ernährungszustand . Birnen
und Steinobst finden in der Regel zu Kuren keine Verwen¬
dung . Auch die fremden Früchte : Feigen , Apfelsinen , Zitro¬
nen , Bananen usw ., stiften bei den verschiedenen chronischen
Gesundheitsstörungen viel Gutes ; nur im Übermaß ge¬
nossen kann Schaden entstehen , namentlich auch dann , wenn
keine richtige Wahl , Zubereitung uitd Darreichung getroffen
wird . ' - J . L.

Raubsischerei im Rhein.
Vor einiger Zeit hat der Magistrat in Nassau be¬

schlossen, seine Fifchereircchte aus der Löhn nicht wieder zu
verpachten , weil -es keine Fische gibt und niemand etwas
für wertlose Rechte geben will . Der Rückgang des Fi -schbe-
stattdes im allgemeinen ist wiederholt besprochen worden,
aber es muß einmal mit Nachdruck aus die von den Hollän¬
dern beliebte Raubsischerei hingewiesen werden , die wahr¬
scheinlich größeren Schaden stiftet als die bekannten Ab¬
wässer der Fabriken . Der Raubfang durch die immer massen¬
hafter im Niederrhein auftauchenden sogenannten Aicker-
Kuilen der Holländer Berufsfischer -Gesellschasten ist, wie
uns Fachleute versichern , so bedeutend und geschieht so
rücksichtslos , daß in wenigen Jahren der letzte Fischernachen
auf dem Rhein und feinen Nebenflüssen verschwunden sein
wird , wenn die Regierungen der interessierten Bundes¬
staaten nichts dagegen unternehmen . Die Raubstscher ziehen
in ihren Netzen nicht nur den Aal und den kleinen Alfen,
denen angeblich allein ihre Jagd gilt , heraus , sondern jede
Art Fische , und ohne Skrupel deren Brut . Die gesuchtesten
Fische werden auf diese Weise zum Aussterben gebracht,
der Alse ist hiervon gar nicht mehr wett entfernt . In
Deutschland sind die mörderischen Fangzeuge verboten , die
Holländer aber haben den Raubsang zur Industrie ausge¬
bildet , die keine Rücksicht aus die Zukunft kennt , sondern
maschinenmäßig darauslos wirtschaftet , bis die Sache eben
nicht mehr rentiert , d . h . die Gewässer ohne Fische sind.
Grohlapitalisten sind die Eigentümer der Anker -Kuilen , und
sie vermieten die barbarischen Fangapparate derart , daß
sie selbst etwa 70 Prozent vom Gewinn erhalten , die Mieter
nur 30 Prozent . In diesem Verhältnis stehen auch deutsche
Fischer zu den Holländern , und leider hat es an manchen
Plätzen die falsche Rücksicht auf den Erwerb dieser Deut-
scheu verhindert , daß die Gemeinden , bezw . Regierungen
bei Zeiten gegen die Fischmordfabrtken einschrittcn . Jetzt
erst, nachdem die Kleinfischerei lahmgelegt ist, sieht nran
die Notwendigkeit des Verbots der Raubsischerei ein , und
als erste ging die Regierung zu Coblcnz vor , indem sie für
ihren Bereich die Benutzung der großen Kutter verboten
hat . Auch in Bonn wurden Mittel und Wege beraten , wie
dem Raubfang beizukommen sei , im ganzen ist aber alles
beim alten geblieben . Bei Porz waren zu gleicher Zeit
stöben der Raubkutter in Tätigkeit zu scheu , bei Remagen
sind ständig deutsche Fischer auf gemieteten Holländer
Rauvkäften , die das Rheinbild verunzieren , an der Arbeit.
Gesetzliche Abhilfe ist hier dringend nötig.

— Der Wiesbadener Ratskeller und der Rhcingau . Im
Rheingaucr Anzeiger " wird folgender Vorschlag gemacht:
Es handelt sich darum , den Wiesbadener Ratskeller unter
^sprechender Nebenbezeichuuug zu -einer Rheingaucr
WeinkofHalle und gleichzeitigen Propagandastelle für den
llheingau herzurichten . In der Weinkarte dieses Kellers
Näßten jeder Gemeinde zwei gegenüberliegende Seiten zur
Verfügung stehen . Auf der einen Seite stände eine Be-
chreibung des Orts , der Sehenswürdigkeiten usw ., wäh¬
lend auf der anderen eine , wenn auch beschränkte Anzahl
Originalweine dieser Gemarkung , welche zu ^ entsprechen --
>eit Preisen zum Ausschank gelangen , aufgeführt werden.
Zn den glasweisen Ausschank teilen sich die Gemeinden,
'o daß die eine Woche Rüdesheimer , die andere Eltviller,
eie dritte Winkeler ufw . verabfolgt wird . Dadurch bleibt
das Interesse für die Weinkosthalle immer neu . Eine
Gratisbrofchüre mit Illustrationen „Der Rheingau und
seine Weine " wird ausgelegt . Ein derartiges Unternehmen
würde — richtig geführt — nicht nur für den Rheingau als
Reklame erfolgreich wirken , auch ein nennenswerter peku¬
niärer Erfolg ist ihm sicher. Und -zwar um so mehr , als die
jeweiligen Pächter des Wiesbadener Ratskellers nicht
zum wenigsten der letzte — einen recht schwunghaften
WeinhaNdel trieben . Wollen die Rheingauer Gemeinden
nicht offiziell die Sache rn dre Hand nehmen , so Zeihen sie
Vielleicht einem privaten Unternehmer eine gewisse morali¬
sche ' Unierskützung . Eine pekuniäre wäre -gar nicht nötig,
wenn der Unternehmer eine gutfundierte Weingroßhand
luna oder noch besser ein Konsortium von solchen ist. Es
dürfte dann vollends genügen , erhielte der Wiesbadener
Ratskeller einen gewissen offiziellen Charakter durch ent
sprechende Bezeichnung , wie „AuZkunftsstelle der Verkehrs-
vereini -aung Rheingaucr Gemeinden ". Eine geschickte kauf-
männffche Leitung verstünde schon diesen Titel in Worte
ummfetzen und mit der Propaganda die eigene Hand in
5oand gehen zu lassen . Führt die kaufmänmsche Ler ung ein
Weinfack '-mann , der die Rheingauer Verhältnisse , aber auch
die Wiesbadener kennt , der weiß , wie man Propaganda
ma « und auf der anderen Seite dem Publikum Wem zu
verkaufen versteht , ist ein Erfolg in ideeller und realer Be-
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- Neuerungen im Welipostvcrkchr . Im Weltpostver-
kebr treten verschiedene Neuerungen ein . Im Verkehr mtt
Griechenland  sind vom 1. August an Nachnahmen bis
zu 640 M . auf Postpaketen durch Vermittelung der griechi¬
schen Postanstalten zulässig ; die Einrichtung beschrankt sich
vorläufig auf die Postanstalten in Athen , Korfu , P »t .a »,
Viracus Syra und - Volo . Mit Br itifch -Ostasrr.  a
und U g'a n d a , sowie mit Ren - Seeland  ist der We .t-
brieive ''kehr eingeführt worden . Briese mit Wertangabe un
Verkehr mit Britisch -Ostäfrika und Uganda sind brs zum
Höchstbetrag von 2400 M . zulässig . Der Verkehr beschrankt
sich vorläufig auf Kifumu , Lamu , MorNbassa , Rarrobr und
Nakura in Britifch -Oftafrika . sowie Ent ebbe . und

Kampala in Uganda . Im Verkehr mit Neu -Seeland sind!
Wertbriefe bis zum Höchstbetrag von 8000 M . zugelassen.
Die Briefe nach Vritisch -Ostafrika und Uganda werden über
die Schweiz , die nach Reu -Seeland über die Niederlande,
Belgien und England befördert . Wertpapiere nach Ägyp¬
ten  kommen dort nach einer Mitteilung der Postverwal¬
tung dieses Landes -aus dem Ausland häufig mit beschädig»
tcn oder ungenügenden Siegelvcvschlüssen an . Die deut¬
schen Postämter sind angewiesen worden , auf ausreichenden,
und haltbaren Verschluß der Wertpakete nach Ägypten be¬
sonders zu achten ; das gleiche dürfte sich für die Absenders
solcher Pakete empfehlen . Der Geltungsbereich der deut¬
schen Postausweiskarten ist jetzt auch auf
Spanien  ausgedehnt worden.

— Abendstern und Mond werden sich am 23. Juli ein¬
ander nähern , doch bleibt der Mond diesmal ziemlich Weit
von dem Planeten entfernt . Abends um 10 Uhr , beim ge¬
ringsten Abstand , befindet sich der sichelförmige Mond noch
5% Grade nördlich von dem Planeten . Trotzdem verlohnt
es sich, dem Schauspiel einige Aufmerksamkeit zu widme » ,
um so mehr , als Venus bald darauf , am 11.- August , in
ihrem größten -Glanz strahlt , also schon jetzt ungemein leb¬
haft glänzt . Die Schönheit des Eindrucks erhöht noch der
nahe westlich von Venus funkelnde Regulus , mit dem „sie
am 6. Juli in Konjunktion war , nicht minder der zu dieser;
Zeit dicht bei Regulus stehende Merkur , doch sind beide nur
im Opernglas oder Fernrohr sichtbar . ; -

— Die Wirkung der Mineralwasser . Schon vieke M»
kannte und berühmte Ärzte haben die Wirkung der Mine¬
ralwasser im Magen wie im weiteren Verlauf ihrer Auf¬
saugung durch die Körpersäfte erforscht . In angemessener
Weise , nicht zu kalt uüd nicht allzu reichlich genossen , be¬
wirken sie im Magen ein Gefühl von vermehrter Be¬
wegung und angenehm erhöhter Wärme . Ferner konnte mit
Sicherheit festgestellt werden , daß die Magenverdauuug
rascher erfolgte und - sich, insbesondere bei nervösen Personen
trotz angemessener Sättigung sehr bald - ein neues , gesteiger¬
tes Bedürfnis nach Speise bemerkbar macht . Die Harn¬
menge ist vergrößert , was wohl der Wirkung der Kohlen¬
säure zuzuschieiben ist, das Blut wird an seinen naturge¬
mäßen Ausscheidungen alles Unbrauchbaren , vor allein
des Harnstoffs , ausgiebiger entlastet und vollbringt seinen
Kreislauf rascher . Ferner werden die Nahrungsmittel irr
wesentlich erhöhtem Matz zur Bildung neuer , verjüngter
Gewebe verwertet und so die Ernährung .gesteigert . Diese
vortrefflichen Wirkungen sind auch der Grund , iveshallb sich¬
rer Genuß von Mineralwasser bei Tisch immer mehr ein-

.hürgert.
— Todesfälle . Am Dienstag starb hier Herr --Fritz

R o e 1 t i g im Alter von 69 Jahren . Er gehörte früher der
bekannten Optikerfirma Gebrüder Roettig hier an , die späten
nach Dresden übersiedelte , wo der nun Verstorbene fahr»
zehntelang gelebt hat . In Schützenkreifen ist Roettig eine
sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit gewesen . Er war.
eines der ältesten Mitglieder des „Wiesbadener Schützen-
vercins " und Ehrenmitglied des „Schützenbuudes " in.
Dresden . — Gestern morgen entschlief der Königs . Preußst
Proviantmeister a . D . Gustav Simons  im 87. Lebens»
fahre . Er hatte seit fast 30 Jahren hier im Ruhestand gelobt.

— Bon der Ernte . Die diesjährige Ernte fällt , wie
schon gemeldet wurde , sehr gut aus , geht auch infolge des
für diesen Zweck sehr günstigen Wetters rasch von statten.
Zum Teil ist sie aber mühsam , da nran sehr vorsichtig dckbxi
mit der Frucht , namentlich beim Binden , umgehen muß,
veil das Getreide sehr dürr ist und die Körner leicht aus --
fallen . Sehr viele Landwirte binden es deshalb morgens
früh , weil es da noch vom Rachttan feucht ist. („Klamm " ,'

. wie sie sagen .) Doch ist die Arbeit auf dem Felde noch
nicht die schlimmste , viel schlimmer ist es noch in der
Scheune , wenn die Garben bis unter das Dach gebracht
werden müssen . Es läßt sich leicht denken , daß dort eine
Hitze herrscht wie in einem Backofen , und daß darin zu
arbeiten fast ganz unmöglich ist . In der Tat sind unsere
Landwirte eben wirklich nicht zu beneiden , besonders da die
Arbeit noch drängt , weil die anderen Getreidesorten auch!
schon reif sind . Die Reife des Hafers ist bereits soweit .vor¬
geschritten , daß teilweise die Körner schon ansfallen.

— Straßcnbauten . Die Auswechselung des zweiten
Geleises der Straßenbahn in der Moritz ft raße — wir
berichteten vor einiger Zeit ausführlicher über die Arbeiten
— ist jetzt soweit gediehen , daß die „rote Linie " seit gestern
morgen wieder ohne den lästigen Aufenthalt an der Rhein¬
straße das neue Geleise benutzen kann . Die Arbeiten , dis,
seit Wochen währen , haben den Fahrgästen manchen Stoß - -
seufre '-' ausgepreßt ; denn die Fahrtdauer zum Bahnhof , die
an und für sich schon eine kleine Geduldsprobe bedeutet , warj
noch um ein ganz Erhebliches verlängert . Das Schmer - -
zenskind unter den verschiedenen Linien der „Südderü-
schen" wird nun den Mitsahrcnden Wohl wieder etwas
sympathischer werden . In kurzer Zeit sollen die letzten
Reste der Tätigkeit aus der Moritzstraße verschwunden sein ;,
hoffentlich nicht , um das andere Geleise abzulösen . »

— Schmuckplatzanlage in der Wilhelnrstrasie . Der-  Be¬
zirksverein Nord - und Ost -Wiesbaden schreibt uns : >,Die
Art und Weise , wie unsere Anregung zur Gestaltung den
Ecke Wilhelm -, Taunus - und Sonnenberger Straße seitens
des Magistrats und der Stadt -Verordnung behandelt
wurde , hat unser Erstaunen im hohen Grad erregt . Wir
hatten bislang bei dem Magistrat einen Antrag überhaupt
nicht gestellt . Der Bezirksverein Nord und Ost fühlt sich;
infolgedessen über die ihm zuteil gewordene Beleidigung,
verletzt . Wir behalten uns vor , zur gegebenen .Zeitaus Me;
Sache zurückzukommen ."

—- Der Verbrauch von Pilsener Bier in Deutschland,
der nach der letzten Erhöhung der -deutschen Biersteuer und
der damit verbundenen Zollerhöhnng im Jahre 1809 nach¬
gelassen hatte , nimmt seit dom Jahre 1910 wieder andau¬
ernd zu . Im Jahre 1908 waren für 7,4 Millionen Mark,
Bier aus Böhmen nach Deutschland eing -esührt worden,
1899 nur für 6,1 Millionen Mark . Die eing -cführte Menge,
belief sich 1909 auf 332 603 Hektoliter , sie stieg im Jahre
1910 auf 354401 Hektoliter . In den ersten vier Monaten
des laufenden Jahres wurden 112535 Hektoliter eingeführt
gegen 109657 Hektoliter im Jähre 1910 . Diese Zunahme
des Verbrauchs von Pilsener Bier ist um fo hemerkeySwem
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ter, als der Gefamtverbrauchvon Bier in Deutschland sich
km Rückgmrg befindet. Wegen dieses Rückgangs und der
ziemlich bedeutenden Erhöhung des Eingangszolls hätte
man eher eine Abnahme der Einfuhr als eine Zunahme
«warten d̂ürfen. Bis 1960 hatte der Eing-angszoll 4 M.
Kr 109 Kilogramm betragen, dann wurde er auf 6 M.
«Nd rm Jahre 1696 auf 7 M. 29 Pf . erhöht. Die Zoller-
höhrmgen von 1909 und 1906 hatten eine Verminderung
der Einfuhr zur Folge.
'■ — Der HosenroS vor Gericht. Der Gastwirt Franz
Dittmann in Frankfurt a. M. hatte in seiner Wirtschaft
Klingerstraße 8. die früher „Zum Hofenrock" hieß, seiner
Frau und der Kellnerin gestattet oder vielmehr geraten,
Hosenröcke zu tragen. Die Polizei sandte Dittmann wegen
Übertretung der 88 6 und 9 der Polizeiverordnung vom
4. August 1892 einen Strafbefehl über 39 M. Der Wirt er¬
hob Einspruch und das Schöffengericht sprach ihn frei, wie
seinerzeit berichtet wurde, weil die in der Wirtschaft ge¬
tragenen Hosenröcke unauffällig und durchaus anständig
seien. Auf Bemfung der Staatsanwaltschaft beschäftigte
sich am Dienstag die Strafkammer mit der Angelegenheit.
Wie in der ersten Instanz , gab es eine Kostümprobe
vor Gericht, aber unter Ausschluß der Öffentlichkeit. Ditt¬
mann gab auf eine Fmge des Vorsitzenden zu, daß er auf
die Lüsternheit der Gäste gerechnet habe, als er die Erlaub¬
nis znm Tragen der Hofenröcke erteilte. Aus dem Zeugen-
vechör ging u. a. hervor, daß sich auch die Kriminalpolizei
seinerzeit einen Hofenrock vorführen ließ, um ein Urteil
darüber abgeben zu können, ob das Kleidungsstück unan¬
ständig fei. Dittmann machte wiederum geltend, daß auch
in Theatern usw. Hosenröcke, und zwar „noch ganz andere"
gezeigt würden. Das Gericht hielt den vorgestührten Hofen-
rock für anständig. Aber die Allgemeinheit habe das
Kleidungsstück ab gelehnt, und wenn heute eine Dame im
Hofenrock über die Straße gehe, entstehe ein Auflauf. Nach
der Art seiner Reklame sei sich der Angeklagte wohl bewußt
gewesen, daß der Hosenrock ein auffälliges Kleidungsstück
sei. Das Urteil lautete aus 6 M. Geldstrafe.

— Ei« braver Mann. Als dieser Tage ein Teil un¬
serer hiesigen Füsiliere vom Großen Sand bei Mainz
kamen, war ein Offizier vorausgeritten, um für die Mann¬
schaften einen kühlen Trunk zu besorgen. Er betraute damit
einen Wirt in Amöneburg, der denn auch gerne den Auftrag
übernahm. Wie freuten sich aber unsere Marsjünger , als
sie beim Trinken wahrnehmen konnten, daß dem erquicken-
oen Naß ein gehöriges Quantum Kognak zugeschüttet wor¬
den war , den der Witt im Interesse ihrer Gesundheit als
Nratiszugabe gespendet hatte.

— Die Vogelkäfige können in der heißen Zeit den
Zimmervögeln zur Höllenqual Noerden. Für die eingefan-
genen Vögel, die früher die goldene Freiheit genossen
hüben, ist schon die enge Haft auch bei der besten Pflege
»ine Quälerei , der Tausende von ihnen erliegen. Aber auch
die in der Gefangenschaft ausgewachsenen Vögel müssen im
Sommer unter der schlechten Pflege und der grellen
Sonnenglut viel leiden. Bei unzähligen der sogenannten
Bogellisbhaber kann man die Tiere in schmutzigen Käsigen
vorfinden, ja manchmal ist sogar das Trinkwasser bis zu
einem schlammigen Rest vertrocknet. Man sorge daher,
wenn man sich Vögel hält, für saubere Trinkgefäße, reiche
täglich zweimal frisches Trinkwasser, gebe auch alle Tage
Badewasser und öfters frischen Sand . Man vertraue die
Pflege der Vögel nicht unzuverlässigen Dienstboten an,
bei denen die Tierchen dann immer am langsamen Ver¬
schmachten sind. Daß ein Vogelkäfig kein enger Vogelkerker
sein soll und daß auch die Sitzstangen sauber geputzt sein
müssen, erwähnen wir zuletzt; es ist aber darum nicht etwa
weniger wichtig.

— Tausend Postwertzeichen-Automaten sind jetzt in
Deutschland im Betrieb, davon gehören der Reichspostver-
waltung 570 Stück. Diese verausgabten über 26% Millio¬
nen Freimarken zu 5 Pf ., über 10% Millionen Marken zu
19 Pf - und 10% Millionen Postkarten, zusammen nahezu
48 Millionen Wertzeichen. Auf die Reichshauptstadl ent¬
fallen 120 Automaten, die sich ans verschiedene Postämter,
Bahnhöfe, Gerichte und andere verkehrsreiche Plätze vertei¬
len. Die Brieflnarken-Autouraten sollen nun weitere Ver¬
breitung finden; so wird z. B. beabfichtigt, sie aus
Truppenübungsplätzen und sonstigen verkehrsreichen Punk¬
ten, die vom Postamt entfernt liegen, aufzustellen. Inter¬
essant ist die amtlich festgestellte Tatsache, daß der Ausfall
beim Handverkauf der Marken usw. (am Schalter) 8.03 Pro¬
zent beträgt, beim Automatenverkauf dagegen (infolge be¬
trügerischer Manipulationen) nur 0.005 Prozent.

— Schonet die Spinnen ! Dieses Verlangen werden un¬
sere Hausfrauen gewiß ganz entrüstet zurückweisen, trotz¬
dem es feststeht, daß es keinen besseren Mottenvertilger gibt
als die Spinnen . Daß letztere ferner Fliegen und andere
lästige Stubengenossen vertilgen, das dürfte bekannt sein.
F» den Gärten und Wäldern sollen die Spinnen weit mehr
Unaeziefer vertilgen als die Vögel. Die Spinnen verrich¬
ten" die wichtigste Arbeit für die Erhaltung der Wälder,
und zwar dadurch, daß sie die größten Feinde der Blattläuse
und anderer den Bäumen schädlichen Infekten sind. Man
bat konstatiert, daß die Spinnen nützlicher sind als alle in¬
sektenfressenden Vögel zusammen.

— Das läßt tief blicken. In einer bekannten Apfel¬
weinwirtschaft in Biebrich hängt seit Montag im stillen
Winkel ein Strotzhut, der herrenlos ist und seiner Ab¬
holung harrt . Er dürfte einem Sänger aus Wiesbaden
gehören, der in der Freude über den von seinem Verein er¬
rungenen Sieg beim Gesangwettstreit feine Kopfbedeckung
^war mit einem daraus hindeutenden Plakat schmückte, sie
ielbst aber schließlich im Stich ließ und vor lauter
Enthusiasmus barhäuptig nach Hause gewandert zu sein

Der Wasserverbrauchwird durch die zurzeit herr¬
schende Hitze naturgemäß außerordentlich forciert. Aus
der städtischen Wasserleitung wurden allein am Samstag,
aen W Juli , 22180 Kubikmeter Wasser entnommen. Der
höchste Tagesverbrauch im Vorjahr betrug 19 560 Kubik¬
meter Glücklicherweise hat die Stadtverwaltung beizeiten
Vorsorge getroffen, daß bei uns , auch bei anhaltender
Trockenheit, genügend gutes Wasser vorhanden ist. Ein
Mangel, wie er sich in anderen Städten schon eingestellt hat,
ist jedenfalls in Wiesbaden nicht so leicht zu befürchten.

— Besttzwechsel. Bauunternehmer Max Hartmann
verkaufte seine „Villa Alpenrose", Schillingstraße 2, an
Apotheker Karl Schell ende ra  Hierselbst . Die Vermitt¬
lung erfolgte durch die Jmmobilren -Agentur Karl Schels,
Seerobenstraße 22.

— Kleine Notizen. Die Glückskollektevon Karl Cassel
hier hat schon wieder einen Hauptgewinn  zu verzeichnen,
indem bei der Ziehung der Briesener Pserdelotterre auf die
Nr. 26 712 ein Pferd gewonnen wurde.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Das Gastspiel des Winter -Tymian-

Enscmbles, welches sich in so kurzer Zeit große Belieotheit
erworben hat, geht nun bald seinem Ende entgegen. Dre vor¬
zügliche Gesellschaft gastiert nur noch bis Sonntag den
30 Juli . Jeder , der mal herzlich lachen will, tollte Nicht ver¬
säumen, sich in den letzten Tagen noch eine Vorstellung an¬
zusehen. Zur Aufführung kommen „MukchischerSprühregen ,
Potpourri , gesungen von den Herren Mtlentz, Barra , . Becker
Verton , Voigt und Dietze, „Verschiedene Tanzstudien Herr
Becker, „Ein richtiger Gassenjunge", urkomische Soloszvne,
Herr Voigt, „Der Trompeter ", Charakterttzpe, Jnstrumentat-
künstler Georg Barra , „Ich möchte heim", Quartett a Capella
gesungen von den Herren Milentz, Barra , Verron . Becker und
Dietze. „Miß Butterfield aus Amerika" Herr Frch Thmm-
Sylvarre , „Musikus Pampe ", urkomische Soloszene, Herr
Becker, „Trinklied" aus der Operette . „Don Cesar . Herr
Verron und zum Schluß der drollige Schwank „Unser
Hänschen".

* Konzert. Donnerstag , den 27. Juli , veranstaltet der
erblindete Pianist Heinrich Hartung  em Konzert unter Mit¬
wirkung der Konzertsängerm ElSbeth Bottgenbach aus Wies¬
baden. Anfang Uhr.

Arrs dem KmrLkreis Wiesbaden.
— Wirker, 25. Juli . Bei dem dieser Nacht hier nieder-

gegangenen schweren Gewitter  schlug der Blitz  tn bte
Scheune des Gastwirts I . Werlbacher. icdoch glücklicherweise
obne minb’tt. — Die Arbeiten an der elektrischen
Lichtanlage  sind soweit gediehen, daß die Anlage ivahr-
scheinlich noch im August in Bettteb genommen werden kann.
Auch die Kirche wird mit elektrischem Licht ausgestattet.

Uassamsche NacheichreK»
— Eltville, 26. Juli . Der Badhausbesitzer Johann

Acker rettete den 12jährigen Sohn des Tünchers Peter ^ oj.
Lauer vom Tode des Ertrinkens . Der Junge hatte unter¬
halb der Landungsbrücke an einem Nachen gespielt und ich
dabei so weit hinausgewagt , daß ihn der Sttom erfaßte und
mit sich fortriß.

— Höchst it. M.. 26. Juli . Rund 500 000 Kubikmeter
Erdbewegung  erfordert die Herstellung der Erd- und
Böschungsarbeiten zur Erweiterung des hiesigen Bahnhofs.
Die Arbeitsvergebung erfolgt am 28. August.

m.  Aus dem Rheingau , 25 . Juli . Die übermäßige
Hitze  und anhaltende Trockenheit wirkten auf das Wachstum
der Reben ungünstig  rin . Stellenweise wurden bereits
Reben und Trauben angettoffen . die von der Sonne ganzttch
verbrannt sind. Am meisten haben die Weinberge gelitten, in
denen kurz zuvor geschwefelt wurde.

— St . Goarshausen . 26. Juli . Der Tauche r s cha cht
Nr 4 der Rheinstrombauverwaltung wurde von dem Dampfer
„Preußen " nach Boppard geschleppt, wo er die Felsen, welche
für die Gierfähre von Boppard nach Camp außerordentlich
hinderlich sind, besetigen wird.

— Königstein, 25. Juli . Sonntagnacht entstand rm Laden
des BuLbändl - rs Strack ein Brand,  der zwar Imtd ge¬
löscht wm dem aber Bücher im Werte von 6- bis 700 M. zum
Opfer fielen.

ö. Königstein, 26. Juli . Der hier veranstaltete Korn-
blumentag  erbrachte eine RrmEahme von 1609.34 M..
ein Viertel dieser Summe (402.34 M.) wurde dem Zennal-
komitee vom „Roten Kreuz" übersandt , um den hiesigen
Kriegsveteranen die Rechte an den aufgebrachten Geldern rm
ganzen Reiche zu sichern, je 50 M. erhalten sechs hiesige Vete¬
ranen und vier Witwen von Kriegsteilnehmern , zusammen
500 M., und der verbleibende Rest von / 07 Nä,dient zur Grün¬
dung eines '„Bcteranew-Untorftützünglsonds . Aus Diesem
Fonds werden Veteranen oder Angehörige hon solchen tn
Fällen besonderer Hilfsbedürftigkrit unterstützt.

— Nied, 26. Juli . In der Wirtschaft zum „Rherngauer
Hof" auf der Höchster Straße gab es eine Rauferei.  Sämt¬
liche neun Teilnehmer trugen hierbei mehr oder weniger
schwere Verletzungen durch Messerstiche usw davon. Zwei der
Beteiligten , die Arbeiter H. Schillurger und Weimer, mutzten
ins Krankenhaus nach Höchst transportiert werden. Die Panzer
verhaftete 7 Mann und beschlagnahmte eine ganze Anzahl
Dolche.

— Limburg, 26. Juli . Der nassauisch e P farr er-
verein  hält seine diesjährige Generalversammlung Diens¬
tag , den 1. August, morgens 10% Uhr, zu Limburg rm evange¬
lischen Gemeindehause ab. Außer Veremsangelegenheiten wno
eilt sehr interessanter und instruktiver Vortrag über „Die
Rätsel der Suggestion und Hypnose und ihre Bedeutung für
das reliaiöse Leben" gehalten, und ein Antrag an den Ver¬
band eingebracht werden, welcher ein Haupthindernis der letzt
im Vordergründe des allgemeinen Interesses stehenden Jugend¬
pflege zu beseitigen strebt. — An emem Neubau stürzte  der
Dachdeckergehilfe Johann Burckhardt aus Gorgeshausen
beim Befestigen des Schutzgerüstes A - Mit dem Kopf auf einen
Haufen Backsteine aufschlagend. Dadurch erlitt derselbe er¬
hebliche Verletzungen; er wurde bewußtlos von der SamtaiS-
kolonne in das St . VinzentiuS-Hospltal verbracht.̂

— Montabaur . 26. Juli . Eine . Eingabe Hunger Wirte,
betreffend Abschaffung der Polizeistunde,  wurde m der
letzten Stadtverordnetensitzung a b g e 1e l?n t.

S Vom Westerwald. 25. Juli . In der vergangenen Nacht
und auch beute gab es hier Gewitter mit Regen. Hoffentlich
hat die Zeit der Trockenheit em Ende. Die Hitze , die hier
ja auch groß ist, läßt sich hier wegen beS messt herrschenden
kühlenden Lüftchens ertragen , aber der Wassermangel! Wenn
die Zunge am Gaumen klebt und man muß denn erst einige111X her hcttit meist

hna,  fettet ltna oer ’ycrticqinen eiiuimmyc
muß es von Limburg hierher , mit . Tanks befördert werden.
Hoffentlich gibt es keine Betriebseinschrankungen, van lunen
man hier schon redet.

= Hcrborn, 26. Juli . Baumeister Otto M nller  hwr-
selbst erhielt den Roten Adluyrden 4. Klasse. Bauaufseher
Wilb--lm Link,  Schreinermeister Wilhelm H e aenroth,
Schlossermeister Louis I opp,  Obervolrer Eduard Ha big,
Obermonteure ^ ugo Koppe  und ^ atoo W r s o a. r , aiu hrer,
das Allgemeine Ehrenzeichen.

8 Hachenburg. 25. Juli . Am 2. Festtag des. G au turn-
festes  begann morgens gegen 6 Uhr . das Emzelwstturnen
mit 170 Turnern . Die neun ersten Sieger sind: U -roscph
Strieder -Limburg (T .-B.) mit 129'/- P ., HeinrichKoch-« erborn
mit 129 P .. 8. Heinrich Kloos-Limburg 124% J .,. 4. -Heinrich
Schmidt-Katzenelnbogen 120 P .. 6. Julius Wetzl-r-Herborn
114 $ 6 Will). Hasenkamv-Diez 114 f ., 7 Fritz Lang-
Naffau 111 P ., 8. Fritz Winkel-Fleisbach 108V-- « ... 9. Hermann
Krenzer-StratzeberSbach 108 P . — Am Nachmittag folgten
Hindernislaufen , ferner Turnübungen und Spiele der Hachen-
buraer Schul-,r und endlich ein Wettspiel im Schlagball
S „ den Schulen von Hachenburg und Alpenrod um einen
aettssteten Wanderpreis Hachenburg wurde Sieger . - -
2 Festtag war ebenfalls gut besucht. Gauturnwart Munch
von hin rann sich seines Erfolges , den chm dre Festtage
brachten, mit Recht freuen.

— Dillenburg , 26. Juli . In seinem Berufe verun
glückte  der Anstreichergehilft. August Zimmer schied.
Er Niar mit Anstreicherarbeiten an einem Hause beschäftigt,

als er plötzlich herab stürzte  und . tot liegen blieb Der
Bedauernswerte stand im 28. Lebensjahr nno hmter.aßt ern.
Frau mit zwei Kindern.

— Westerburg, 26. Juli . Der auf Dienstag , den 8 Aug.,
fallende B i e h m a r k t wird infolge der. in einigen Krerien
des Regierungsbezirkes immer noch herrschenden Maul - und
Klauenseuche nicht abgehalten. Dagegen findet am gleichen
Tage der Krammarkl (Kirchweihmarkt ) statt.

Arrs dsr UWgevNNg.
h. Frankfurt a. M., 26. Juli . Im Bootshaus des Ruder-

sportverrins „Teutonra " am Deutschherrn-Kar brach gestern
abend Feuer  aus , das den großen Holzbau ttollständch ern-
äscherte. Die Boote konnten gerettet werden. Der Schaden
beträgt 15- bis 20 000 M. Der Brand soll durch Kinder ent¬
standen^sein, die mit Feuer spielten. — Infolge eines Erd--
rutsches auf einer Ziegelei bei Bonames wurde der 42 sichre
alte Arbeiter Wagner aus Bonames verschütt  e t. Ob¬
wohl er schnell aus seiner gefährlichen Lage befreit werden
konnte, hat er doch schwere innere Verletzungen erlitten.

ö. Aus der Mainebene, 25. Juli . Die Getreide¬
ernte  ist hier im vollen Gang . Durch die große 5̂ itze
kommen sämtliche Halmfrüchte gleichzeitig zur Reife. Der
heute früh zwischen 1 und 2 Uhr, sowie heute nachmittag urn
4 Uhr niedergegangene Gewitterregen, welch letzrerem sofort
wieder Gluthitze folgte, hilft auch die Reife des Getreides be¬
schleunigen: in längstens 10 Tagen wird kein Halm Frucht
mehr im Feld stehen. Für die Kartoffeln , Bohnen, Gsmufe-
und alle Arten Aussetzpflanzen kam der Regen gerade noch
zur rechten Zeit . Dies- wie auch das Grummetgras können,
wenn ab und zu weiter Regen folgt, noch gute Erträge bringen.
Die weitverzweigten Haferrispen liefern mehr Spreu als
Körner, da die Trockenheit und Hitze dieselben verkümmert.

v . Schotten, 26. Juli . Hier entstand gestern am Bahn¬
hof infolge eines Brandes eine Explosion von Petro-
leumkannen.  Dabei wurde Äer Sparkassenkontrolleur
Wolfschmidt und der Rektor der hiesigen BürgerschuleDt.
Rausch getötet.  Der Stationsvorsteher und ein Metzger
wurden verletzt.

m, Alzey, 25. Juli . Eine Zigeunertruppe hat in . Friesen-
heim einen regelrechten Raubzng  durchgefuhrt .. Die Bande
drang in der Zeit , da die Einwohner des Dorfes tnt o'elde
tätig waren , in ein Haus ein und stahl dort, was nicht nier-
und nagelfest war , u . a. Haushaltungsgegenstande , zwei Kasten
Flaschenbier, zehn Hühner. Schließlich legten sie das f̂ried¬
lich im Kinderwagen schlafende Kind in -in Bett und hießen
den Kinderwagen Mitgehen. Dieser diente wohl als Trmrsport-
mittel für die gestohlenen Sachen. (Es . ist gar̂ nicht zu ver¬
stehen, warum mit diesem Gesindel nicht endlich gründlich
aufgeräumt wird. Wenn das fo fortgeht, wie rn letzter Zerr,
dann darf man sich auf alles Mögliche gefaßt machen, was dre
Herren Zigeuner sich erlauben. D . Red.)

m Vom Hunsrück, 25. Juli . Ein lustiges Stück¬
le in  wird der „Ttter . Ldsztg." vom Hochwald bermstet. Beim
Gemeindevorsteher des Ortes hatte sich ein Ätollektant gemeldet
und gehörig ausgewiesen. Nun ist es üblich, daß den Kollcttan-
ten ein Begleiter aus der Gemeinde mitgeschrcki wird. Dieser
Dienst gilt als Frondienst und wird dem Betreffenden bei
einer anderen , von der Gemeinde auszuführenden eirbert an-
aerechnet. Also ließ der Gemeindevorsteher einen Begleiter
benachrichtigen. Als dieser auf die Straße trat , begegnete ihm
ein Fremder , dessen allerdings nicht allzu elegante Erscheinung
dennoch unserem Führer zu der Frage verleitete oü er viel¬
leicht der Kollektant sei. „Ja . das bin ich . gab ihm der
Fremde zur Antwort , und sofort ging es von Haus zu Hau».
Ohne zu fragen , spendeten die Leute wie üblich den nreln oder
minder großen Beitrag . So hatte man bereits zwei Drittel
des Dorfes „abgekloppt" , als protzltzrch der srernde m großer
Eile davonrannte . Er hatte nämlich auf der Dorfstraße zwei
Männer nahen sehen, und in emem von ihnen, der etwas besser
gekleidet war , den richtigen Kollektanten erkannt Uno er
hatte richtig vermutet , es war der Legitimierte und der Vor¬
steher die des Wartens müde, selbst auf dre w nach einem
Führer gingen. Unser flüchtiger Fremdling aber war em wir.-
licher Kollektant. nämlich ein fechtender Handwettsbnrsche.
dem so von der Gemeinde in entgegenkommender Wesse dre
Ausführung seines sonstwo verbotenen Gewerbes wesentlich
erleichtert und löhnender gemacht worden war Er war aoer
ehe man sich gegenseitig genügend aufgeklart hatte , bereit»
über alle Berge. _ _

Kleine Chronik.
Flucht vor der Cholera. Ein Telegramm meldei de'.

„B. Z.", daß in Santa Stefano di Camastra und Belmonte
Mezzagno bei Messina, wo jüngst die Unruhen wegen der
sanitären Mahnahnien gegen die Cholera stattfanden, fast
alle Einwohner aus Furcht vor der Cholera ihre Häuser
verlassen und weit draußen ein Feldlager aufgeschlagen
haben. Im ersten Ort sind allein über 7000 Einwohner ge¬
flohen.

Liebcsdrama. In Gegenwart sämtlicher Bureauange-
stcllten der Hamburger Filiale einer Berliner AuAunstei
zog der Kontorist Reyher einen Revolver aus der Tafche
und schoß auf die Kontoristin Sydow , weil sie feinen
Liebesanträgen fein Gehör schenkte. Das Mädchen wurde,
lebensgefährlich verletzt. Reyher wurde der Polizei über-
geben.

Graf Wolfs-Metternich bleibt in Hast. Der „Berliner
Lokalanzeiger" meldet ans Berlin : Wie berichtet, harte
Graf Giesberts zu Wofff-Mettemich gegen den abschlägigen
Beischeid der Haftentlassung Beschwerdêbei dem Kammer¬
gericht eingereicht. Dieses hat dre Beschwerde znttissg-
wiesen, so daß Graf Wolsf-Mettermch vorläufig weiter in
Haft bleibt. In der Begründung heißt es u. a.: Das
Ergebnis der vertagten Hauptverhandlung ist dem Kam¬
mergericht nicht bekannt. Der Fluchtverdachtwird sowohl
durch die Höhe der zu erwartenden Strafe begründet, als
auch durch den Umstand, daß Graf Wolff-Metternich bis zu
seiner Verhaftung sich im Auslande anfgehatten hat. Dieser
Bescheid bezieht sich auf den Betrugsprozeß. Was den
Spielerprozeß des Grafen anbelangt, in dem auch der viel
oenannte Stallmanu alias Baron v. König Verwickelti;t,
so hat das Kammergericht die Akten der Staatsanwaltschaft
zur Gogenerklärung vorgelegt.

Eine Maffenhystenc. Aus Pest wird gemeldet: Eine
b->i der Dampfwäscherei „Union" beschäftigte Arbeiterin
wurde mittags von hysterischen Krämpfen befallen und ge¬
bärdete sich so rasend, daß vier Männer alle Mühe hatten,
sie zu bändigen un!d so lange festzuhalten, bis sie in einem
Wagen der Freiwilligen Rettnngsgefellfchaft ins Kranken-
ß,au§ übergcführt werden konnte. Nachmittags wurden
sechs weitere Arbeiterinnen dieser Wäscherei genau von
denselben hysterischen Krämpfen befallen wie ihre Kame¬
radin, und die Freiwillige Rettungsgesellschast hatte viele
Mühe bis sie die gesamten Patienten in den Krankeir-
häusern untcrbrachte. Die Ärzte erklären, daß es sich um
eine Att von Masserchhstette handele. Da die Wäscherei
im ganzen 150 Arbeiterinnen beschäftigt, so ist die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen, daß sich noch mehrere solcher
Fälle unter dem Personal ereignen.
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Auf der Kanzel vom Schlag getroffen . Aus Teichen
wird gemeldet : In der Gemeinde Briß 'Mitz wurde der
Kaplan Polemik mitten in der Predigt vom Herzschlag ge¬
noffen. Er brach auf der Kanzel tot zusammen.

Versuchter Batermord . In SchopMU versuchte der
Fleischer und frühere Kauffnann Scheller, um rasch in den
besitz der Erbschaft zu kommen, seinen schlafenden Water
durch Revo -lverschnffe zu ermorden ; die Schüsse gingen je¬
doch fehl. Darauf verletzte sich Scheller schwer und ver¬
suchte sich zu ertränken . Schließlich stellte er sich dem
Gericht.

Opfer des Rheins und der Ruhr . Bei Uerdingen er¬
tranken beim Baden im Rhein 3 Knaben , davon 2 aus
einer Familie , bei Hochemmerich ertranken ebenfalls drei
Schüler und gleichzeitig 3 Personen in der Ruhr.

Eine sonderbare Wette . Am Montag wettete der
Grubenarbeiter Bombka in Beuthen mit seinen Kameraden,
er werde durch Selbstmors sterben. Am Abend ging Bonrbka
auf das Dach seines Wohnhauses und erhängte sich dort am
Schornstein , wo die Leiche ausgefunden wurde.

Marokko.
Unbegründete Unruhe.

London, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im Hin-
Eck auf den Umstand, daß der Lloyd bei Schiffsversiche¬
rungen das Kriegs ! isiko  nach dem 9. August über¬
nehmen -ablehnte , was von einigen Zeitungen mit der
M a r o kko a n g e l e g e n h e i t inZusammenhang gebracht
wurde , erklärt „Finanzial Times ", daß es sich lediglich
um eine finanzielle Transaktion  handele.

wb.  Paris , 26. Juli . Der „Matin " meldet aus Agadir
zu der Nachricht, daß sich dort gegenwärtig zehn Europäer
befinden : Drei Franzose, !, die am 17. ds . awgekommen
waren , seien wieder abgereist . Überall sei den Franzosen
eine offenkundig feindselige  Ausnahme - bereitet wor¬
den. Die Deutschen, von denen zwei an Bord eines fran¬
zösischen Kriegsschiffes von den Kanarischen Inseln einge¬
troffen seien, benähmen sich durchaus , als ob sie in
Agadir zu Hause  seien.

wb.  Teneriffa , 26. Juli . Das Kanonenboot „E b e r ",
nach Agadir  gehend , ist hier eingetroffen.

Englische und deutsche Juristen.
wb.  London , 26. Juli . Die führende englische

Juristengesellschast,  die Hardwicke-Society , hielt
gestern abend ihr Jahresbankett ab . Als Ehrengäste waren
Kammergerichtspräsident Heinroth , Kammergerichtsrat Ile.
Buresch und Landrichter Dr . v. Simon erschienen. Der
Lord -Oberrichter von England begrüßte die Gäste, deren
Anwesenheit die freundliche Gesinnung des deutschen Rich¬
terstandes für die englischen Juristen beweise. Er erklärte
unter großem Beifall , zwischen der englischen und deutschen
Nation sollte nichts als gute Freundschaft und
Treue  herrschen . Dann sprach er die Anerkennung über
die Leistung der deutschen Gerichtsorgantsation seit der
Gründung des Reichs über die Kodifikation des Rechts aus.
Kammeraerichtspräsident Heinroth  sprach in seiner Er¬
widerung über die Probleme der Gerichtsverwaltnng
Deutschlands und schloß mit den Worten : In allen Kultur¬
staaten gilt als unerbittliches Gesetz „inter arma silent
leges ", aber daß zwei Nationen , die blutsverwandt , und
durch geistige und materielle Interessen aus das engste ver¬
bunden sind, ohne Grund den Prozeß „manu militari
durchführen , ist ein Wahnsinn . Er sprach die Hoffnung au - ,
die Vertreter des englischen Juristensimdes dc.Nuachu tu
Berlin begrüßen zu können. Auch diese Rede wurde mit
iebhastem Beifall ausgenommen.

Taifun in Japan.
Tokio, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Taifun,

der Tokio und Ao-kohama zum Mittelpunkt hat , erreichte
heute morgen 3 Uhr seinen Höhepunkt .und richtete ernen
ausgedehnten Schaden an . Die tiefer gelegenen -stadt-
biertcl ftnib- überflutet Et -nm 100 Menschen sunoen ^ en
Tod,  40 Leichen sind bisher geborgen . Man befürchtet
den Untergang vieler Schisse.

Zum Brand in Stambul.
Konstantmopcl , 26. Juli . (Eigener Trahtbericht ./

Nach dem Polizeibericht brannten vorgestern tn Batet
485 Häuser , 78 Läden, 5 Schulen und -1 -verstfcel nieder.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Der Bericht
stellt fest, daß das Feuer durch Z u s a I l entstanden ist.
Tie Blätter schätzen den Schaden, den dre Brande am
®on.Ttt(ini unö SKoutac; cnvricfytetert, o ols b JJctuto-
den Pfund.

Schwerer ilnaliulssall im Manöver.
hd . Hall - o. d. S ., '26. Juli . Bei einer,militärischen

lkbuna des Rau -nburger Feld -Artrllerrs -Reg .ments
Nr . 55 ereignete sich in der Nacht kurz nach 3 Uhr em
schwerer Unglüclssall . Als das Geschütz einer R-JeivT-
Batterie Kehrt machen wollte, wurden dre vrer vorge¬
spannten Pferde scheu und rasten m eme K o in -
pagnie  Jäger hinein. Sechs Mann wurden umge-
«-annt , davon drei schwer und drei êlchter verletzt.

Vom englischen Rnndslug.
Nviabtnn e>6 Juli (Eigener wrahtberrcht .)

Bedrines, ' der heute früh 4 Uhr 52 Min , in Bristol auf.
stieg, traf hier um 9 Uhr 57 Min . ein. Uin 11 Uhr
folgte Beauwont , der um 4 Uhr 60 Min . trt Bristol
startete . Valentine wurde durch Regen uno Motor-
defekt in Glasgow zurückgehalten.

Die Hitze.
Cöm , 26. Juli . Heute morgen sind in der Rheinpro¬

vinz schwere Gewitter mit strömendem Regen meberge-
ßentitten die die ersehnte Abkühlung endlich gebracht haben.
Die Gewitter haben ,durch Blitzschläge viel Schaden «»ge¬
richtet.

mb. Siegen , 26. Juli . Von einem Transport Schweine,
Ibet gestern hier eintras , waren 41 Tiere infolge der Hitze
verendet.

Die Cholera.
Wien , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie die

„Neue Freie Presse" ans Usküb meldet , erweckt die rasche
Zunahme der Cholera  in Jpeg Besorgnis . Bisher sind
17 Todesfälle zu verzeichnen. Die Stadt ist von einem
Kordon etngeschlossen.

Konstantinopel , 26. Juli . Gestern sind 6 Cholerafälle
vorgekommen, darunter zwei tödliche ; vorn 1. Juni bis
22.  Juli int ganzen 32 Cholerafälle , ldavon 18 tödlich.

Sabotage.
wb, Baris , 26. Juli . In Rennes wurde ein löjähriger

Bursche verhaftet,  der auf einer Sekundärbahn kurz vor
Ankunft eines Zuges große Steine  auf das Gleis gelegt
hatte . ■— In der verflossenen Nacht wurden in der Nähe des
Bahnhofes Longwh die Drähte  der Hauptsignalscheibe
sabotiert.

wb. Paris , 26. Juli . Hundert junge Revolu¬
tionäre  veranstalteten gestern abend eine Kund¬
gebung gegen die Behandlung der politischen Häftlinge
und versuchten, in das Justizministerium einzudrin-
gen. Es gelang der Polizei , sie zu zerstreuen. Vier
wurden verhaftet.

Querfurt , 26. Juli . Heute morgen Uhr landete
im benachbarten Barnstedt der heute früh auf dem
Töberitzer Feld aufgestiegene Militärflieger Leutnant
Freiherr v. Thüna mit Passagier. Er wollte nach
Gotha fliegen, mußte aber wegen McMordefekts
landen . Ter Flieger beabsichtigt, den Schaden sofort
reparieren zu lassen und den Flug alsdann heute fort¬
zusetzen.

wb . London, 26. Juli . „Standard " meldet aus
Teheran  vom 25. Juli : Medstd ed Dauleh , der am
Sonntag verhaftet worden ist, wurde heute hinge¬
richtet.

Koburg , 26. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Der
König von B u l g a r i e n ist mit seinem ätteften Sohn
heute vormittag aus Bayreuth  im Automobil hier
eingetroffen . Um 10 Uhr vormittags fand ein Ge¬
dächtnisgottesdienst anläßlich des heutioen Todestages
seines Vaters , des Prinzen August von Koburg , statt,
an dem auch Prinz Philipp von Koburg teilnahm.»

Berlin , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der 20jähr.
Bootsmann Schlager wurde gestern, als er auf einem nach
Berlin fahrenden Lastkahn arbeitete , vom Blitz getötet. Dem
neben ihm stehenden Besitzer des Kahnes wurde der rechte
Arm und -einem anderen Schiffer auf einem Nachbarkahn die
linke Seite völlig gelähmt.

wb. Mannheim, 26. Juli . Me die Verivaltung der ba¬
dischen Anilin - und Sodafabrtk  mitteilt , haben
seit gestern nachmittag ca. 800 Mann unter Kontrakt-
b r u ch die Arbeit niedergelegt. Die Gesamtzahl der Aus¬
ständigen beträgt zurzeit 1013 Mann.

hd. Gült ritt, 26. Juli . Eine sensationelle Aufklärung bat
ein Leichenfund erfahren, der im Herbst v. I . in der Nähe von
Cüstrin gemacht wurde. Nachdem die Person der Toten
10 Monate lang in Dunkel gehüllt war , ist es gelungen, sie
als die Frau des Berliner Magistratsbeamten Otto Sternbeck
zu ermitteln und ihren Mann  des Mordes zu überführen.
Sternbeck hat nach anfänglichem hartnäckigem Leugnen gestern
abend ein volles Geständnis abgelegt.

hd. Leipzig, 26. Juli . Bei Limbach raste das durch¬
gehende Pferd  eines Brauerei -Fuhrwerks in ein ent¬
gegenkommendes Automobil. Von den 6 Insassen d-s Kraft¬
wagens wurden die Fabrikbesitzer Pretzier und Bernhardt
schwer verletzt,  während di: übrigen vier Insassen mit
leichteren Verletzungen davon kamen. Das Automobil ist
gänzlich zertrümmert worden.

hck. Rom, 26. Juli . Auf der Gebirgsstraße zwischen
Grefsonch und dem Königlichen Schloß Stupiniga verunglückte
das Automobil des russischen Fürsten Guiserow, der samt
seiner Begleiterin unter dem Fahrzeug begraben wurde. Ein
Zufall wollte es, daß ein Automobil der Königin-Mutter
Margherita an der Unglücksstelle vorbei kam. so daß die beiden
schwer Verletzten unter dem umgestürzten Auto hervorgezogen
und nach dem Kranken Hause  geschafft werden konnten.

wb. Cardiff , 26. Juli . Bei einem gestern in Williamstown
in den Klygruben ausgebrochenen Tumult  war die Polizei
gezwungen, mit Knütteln gegen di: Grubenarbeiter vorzugehen,
um die Schüsse und Steinwürfe zu erwidern. Auf beiden
Seiten wurden Leute verletzt. Die Ordnung wurde erst wieder
h rgestr.llt . als Militär zu Hilfe kam und die Ruhestörer mit
aufgepflanztem Bajonett zurücktrieb.

Ketzto HMrDelsirachVichtLzr.
Berliner Börse.

Berlin , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Hal¬
tung der Börse zeigte sich gegenüber gestern wenig ver¬
ändert.  Der Verkehr ging ruhig dahin , da noch immer
die politischen Erörterungen wegen der Marokko - An¬
gelegenheit  die Spekulation zu weitgehender
Reserve  veranlaßte . Die Tendenz war schwach, und
auch im weiteren Verlauf stellte sich eine bessere Haltung
nicht ein . Der Montanmarkt war behauptet , ebenso
Amerikaner . Bankaktien wenig verändert . Jndu -striewerte
laven schwach. Heimische Anleihe abgeschwächt, fremde
Renten ebenfalls abbröckelnd. Tägliches Geld war wieder
zu li/ . Prozent erhältlich . Ultimogeld bedang 314 Prozent
und darunter . Privatdiskont 23/ s Prozent.

SchW-Uachrichten.
Damdker-Erveditisnen des Norddeutsche» Llovb in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." 25. Juli
ro»vd9inrf über Southampton und Cherbourg. „Gneffenau

26^ -mlknach Ostasim. „Franken" 26. Juli nach Australien.
bß/Kfur ?" 27 Juli nach Philadelphia und Galveston.
Neckar" 29, Juli nach New Vork und Baltimore . „Witte¬

kind" 29 Juli nach Kanada. „Aachen" 29. Juli nach Brasilien.
Ab New Rork: Dampfer „Kronprinzrssin Cectlte 3o.„ Just
üb-r Plymouth und Cherbourg nach Bremen . „Prinz Friedrich
WilbeÄ " Ä Juli über Plymouth und Eherbourg nach

Friedrich der Große" 29. Juli über Gibraltar und
Neavel̂ nack Genua . Ab Genua : Dampfer „Bnlow 27. ^ ulr
2 ßftaiien „Skutari " 29. Juli über Konstantmopel

nnck Nikolajeff. Ab Baltimore : Dampfer „Mam
W Juli nach Bremen. Ab Galveston: Dampfer ..Hannover
29 Juli nach Bremen. Ab Marseille : Dampfer „Skutar
27° Juli über Konstantinopel, Odessa nach Rtkolaieff. Ab

Dampfer „Therapia " 29. Juli über Konstanttnopel.
Smyrna nsw nach Marseille. ÄL Yokohama: Dampfer
„Lützow" 29. Juli über Hongkong, Singapore usw. nach
Bremen. „
Deutsche ONakrika-Linie. Bureau : Weltreikebureau L.

maher, Langgasse 48. , F 317
Rcichspostdampfer „General " von Südafrika „nach Ham¬

burg, 19. Juli ab Lourengo Marques . „Prinzestm von Ham¬

burg nach Südafrika , 10. Juli ab Las Palmas . „Adnurul",
zurzeit in Hamburg. „Feldmarschall" von Hamburg nach Süd¬
afrika, 21. Juli ab Antwerpen. „Prinzregent " von Südafrika
nach Hamburg. 21. Juli ab Port Said . „Bürgermeister" von
Südafrika nach Hamburg, 20. Juli ab Durban . „Kronprinz"
von Hamburg nach Südafrika , 24. Juli an Neapel. „Ed.^Wocr-mann " von Ostafrika nach Hamburg, 23. Juli an Neapel.
„Swakopmund" von Hamburg nach Oirasrika, 22. Juli an
Kilindini . „Adolf Woermann " von Hamburg nach Südafrika.
21. Juli an Kilindini . „Windhuk/ von Südafrika nach Ham¬
burg, 21. Juli ab Teneriffe . „Kommodore" von Südafrika
nach Hamburg, 2. Juli ab Veira . ..TaniS" von Hanwurg nach
Südafrika , 21. Juli ab Lourengo „Emir" von Ham¬
burg nach Südafrika , 19. Juli ab Las Palmas . „Usambara"
zurzeit in Hamburg. „Rhenania " von Südafrika nach Haut¬
burg, 4. Juli ab Durban.
- .. ■■■■ i . .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! zugebenden, nich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfcn.)
* Schon oft wurde im „Tagblatt " über das allzu,,

laute Treiben  in den einzelnen Straßen Wiesbadens
während der Nacht geklagt. Jetzt ist wieder das Dambach-
t a l und die F r e s en i u s st r a ß e an der Reihe. Dieser
wüste Lärm, das Geschrei und Gezeter bis in den frühen
Dtorgen können die Anwohner zur Raserei bringen. Gwt cs
denn keine Abwehr gegen diese Radaumacher? Wir wären
der verehrten Schutzmannschaft sehr zu Dank verpflichtet, wenn
sie uns wieder die Ruhe verschaffen würden, die wir , ach, so
nötig haben. Einer für viele.

* Wollen Sie gütigst Folgendem ein Plätzchen unter den
Einsendungen aus dem Leserkreis gönnen? Die Ferien
sind angekommen, aber nicht alle Eltern können ihren Lieb¬
lingen einen Aufenthalt im Gebirge oder an der See ermög¬
lichen. Um die Zurückbleibenden nun recht viel die frische
Waldluft unseres schönen Taunus genießen zu taffen, machen
viele Eltern von der guten Einrichtung der Serien«
Monatskarten nach Chaussechaus und Eis e r n e
Hand  Gebrauch . Da fehlt es aber an Zügen ; vormittags,
an Wochentagen zwischen 7.03 ab Wiesbaden und 9.15 gibt
es keinen Zug ; der 9.15 ab Wiesbaden wird dann in Dotzheim
ungefähr gestürmt, und die Wagen sind überfüllt . Wäre es
nun nicht leicht möglich, auch in der Woche den an Sonn - und
Feiertagen fahrenden Zug 8,29 ab Wiesbaden verkehren zu
lassen? Die König!. Eisenbahndirektion würde sich den Dank
vieler Eltern erwerben, wenn sie unserer Bitte , diesen Zug
auch an den Wochentagen verkehren zu lassen, entspräche.

Eine Inhaberin von 5 Monatskarten.
—-- . .  . . —iw  . . -- - - —

(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet mrr sLriftsicheAnfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Recknsverbindlichteir. Besprichungen können nickt

gewährt werden.^
L. S . Ein Jnfanterieleutnant  erMt folgendes

Gehalt : vom ersten bis dritten Jahre 125 M„ vom vierten bis
sechsten 141.66 M., vom siebten bis neunten 158.33 M., vom
zehnten bis zwölften 175 M. und vom dreizehnten Jahre ab
200 M. In Abzug gebracht hiervon werden die Kleider- und
Kasinorechnungen.

„Dens ". Für das Studium der Zahnheiilkunde
wird seit dem 1. Oktober v. I . das Maturitätszeugnis einer
höheren Lehranstalt verlangt . Die Studienzeit ist von sechs
ans sieben Semester erhöht worden.

I . W. C 49 bedeutet Krankheiten des Herzens oder der
großen Gefäße, welche zeitig untauglich machen, aber beseitigt
oder doch so vrlmindert werden können, daß vollkommene oder
bedingte Tauglichkeit, zutreffenden Falles Feld- oder Garmson-
dienstsähigreit eintritt.

A. K. 1. Für Hotels besteht eine Bundesratsverordnung,
nach welcher Köche, Kellner. Büfettdamen und weibliches Per¬
sonal, welches zum gewerblichen Betrieb des Hotels, bezw. des^
Restaurants gehört, eine Mindestruhezeit von 8 Stunden
haben müssen. Wenn Ihre Pension als gewerblicher Betrieb
angemeldet ist, so kommt diese Bestimmung für das oben
bczeichnete Personal  auch in Ihrem Betrieb zur An¬
wendung, Zimmer- und Hausmädchen unterstehen dem Ge¬
sinderecht: eine gesetzlich zulässige Höchstarbeitszeit ist unseres
Wissens für diese nicht festgelegt, 2. Dem Personal muß
,iach erfolgter Kündigung zum Suchen einer neuen Stellung
der erforderliche Ausgang gewährt werden. In Wiesbaden
sind zwei Stunden täglich ortsüblich.

P . D. Einer Trauung in England  muß unseres
Wissens ein dreiwöchiger Aufenthalt im Lande vorauf gehen.
Im übrigen wenden Sie sich zur Beantwortung Ihrer Fragen
am besten an ein Auskunftsinstitut , das sich gewöhnlich auch
mit Eheschließungen in England befaßt. Im Inseratenteil
des „Tagblatts " inserieren derartige Institute fast täglich.

Fmnüielt-NKchrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentagen von 8 bis x/i\  Itfjr ; für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und SamStags.)

S ..

T ..

Stcrbefällc:
22. Juli Gymnasialprofessor a. D. Geh, Rcg.-Rat Heinrich

Breuer , 71 I . ,
28. „ Schreinergehilfe Emil Kiesewetter, 51 I.
23. „ Wwe. Julie Geißel , geb. Jung , 71 I.
28. .. Elisabeth Ernst, geb. Ernst, 77 -s. ,
23. „ Margarete , T . des Hoteldtrektors Jul . Schwenk, 9 M.
23. „ Kellner Friedrich Hammelsheim, 48 I.
24. .. Gesellschafterin Johanna Maria Schnellenbach, 60 I.
24. . Albert. S . des Hotelportiers Ernst Hohler, 23 T.

Standesamt Kieestadt.
Geburten:

80. Juni dem Glasergehilfen Max Richard Winker e.
30. dem Ziegeleibesitzer Paul Wilhelm Ritzel e.

Margarete Mathilde Henriette.
2. Juli dem Postschaffner Karl Müller e. T ., Thea.
8. „ dem Postschaffner Heinrich Friedrich Fischer e. T ..

Karoline Johannette Katharine.
12. „ dem Landwirt Paul Heinrich Wilhelm Seulberger

e. T ., Emma Wilhelmine.
15. „ dem Chorsänger Richard Mathes e. T ., Gertrnde.
17. „ dem Schmied Johann Heinrich Schäfer e. S ., Albert

Walter.
19. dem Installateur Edmund Ludwig Nehring e. S .,

Hellmut.
Ausgebotc:

Tapezierer Philipp Wilhelm Fuhr in Bierstadt mit Karoline
Christiane Welkenbach daselbst.

Spengler und Installateur August Hugo Jansen in Bierstadt
mit Sophie Luise von Lünen daselbst.

Eheschließungen:
Tüncher Wilh. Weyer in Bierstadt mit Johanna Scheurer das.
Tapezierer Philipp Wilhelm Fuhr in Bierstadt mit Karoline

Christiane Welkenbach daselbst.
Sterhefälle : „

5. Juli Katharine Sophie Florreich, geb. Welkenbach, 72 I.

Die MorgrN-Arrsgnhr rrmfafst 14 Srrte»
und die Berlagsbeilagc „Der Nomcrn".

Ehcsredaltcur : W. Schulte vom Brühl.
VerantwortlichwrPotitil ». Sandel : A. Hegerhorlt , Erbenheim: für AeEetow
B- v. Nauendorf : für Stadt und Land : C. Rot Herdt » beide m Wrisvaden,
für Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: I - V-: A. Hegerhorp,

Erbenheim; für die Ameigen und Rektanien: H. Dor -namr , Wlesvaden.
Druck uud Bcrlag der L. Schellenbergichcn Hof-Buchdruckerntu Wresbaden.
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I f!. hol!. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16

1 Dollar . . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—

Ztnnts - Papiers.
252. «) OeuUche . fe *4

*. . 'D.-R.-Anl. unk . 1918 «K
ft. . D. R.-Schatz -Anw. »
372b . Reichs -Anleihe »>
3. .1» » » »
L. JPr . Cons . unk .V 18 «
ft. . |Pr . Sch atz-An weis. »372'Preuss . Consols &
». . » * »
5. . (Bad. Anleihe 08 »
ft. . Bad . A. v. 190*1uk . 09 *
3Va
3V2
31/2
3‘/2
3»/2
31/2
31/2
3. .
L.
1. .
ft .
3i/a
3. .

Ani . (abg .) s. ki
* * Ji
* Ani . v. 1886 abg. »
» » » 1592u . 94»
» » v. l900kb . 05 »
* A.1902nk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » v 159b »

Payr . Abl .-Reute s. fi.
» E.-B.-A.uk. b . ö6 .H

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Ä. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. jElsass -Lothr . Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2
31/3
31/2
3. .
4. .
ft. .
ft. .
zi/z
87*
3.
L. . Sächsische Rente

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04 *
» » » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 *
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

zi/2
»
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
51/2
3. .

Waideck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . »» » 1881-83 »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1389 »
» » 1893 .
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

102,50
100 .40

83 .70
83 .60

102 .70
300 .70

93 .50
83 .50

101 .40
3.00 .30

94 .20
94 .10

92.
91 .70
91 .60
91 .60
85.

iQO.
£01 .70

91 .30
81 .70

32.

92 .30es.
101 .

101 .50
80 .90
50 .50
80 .10
83 .50
90.

101 .80
94 .90
93 -90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . [Belgische Rente Pr.
3. . Bern . 8t .-Anhv .1895*
4'/2jBosn. u. Herzeg . 93 Kr.
4i/2 » u. Herz .02uk .1913*
t . . » u. Herzegowina »
y . ßulg . Tabak v. 1902 Ji
I . Französ . Rente Fr.
1. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
ft . » Propination »ö. 11.
l6/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
43/4) » Mon .-Anh v. 87 »» » 87 2500r '
J. . HollSnd . Ani . v. 96h.fh
ft . |Itahamort .89,S.3u .4Le
ft - »Kirchgüt .Obl .abg . »
S*/4 cons . stfr . Rte. i. O.
3V« 10000/20000 Le
?*i» » » 100-4000 »

* Rente i. O . »
il/K Luxensb . Aul . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Ani . v 1894 Ji
3. . | c cv. » v. 1888 »
ft7s Ost . Papierrente ö. fl.
ft. . » Ooldrenteö . fl. Q.
ftVs » Silberrente ö . fl.
ft » einhcithRte .,cv . Kr.
ft » » ° 1. 5./II .»
ft. . » Staats -Rente2000r»
ft. . » » » 20,000r »
*!/2 Portug , Tab .-Anl . M
ft*/2 do . iiin.amrt .stfr .v.05 »
3 *!do . unif . 1902S. 1410 »
ft* • do . » * S. IH *
ft*• do . * S. III (Spec .) *
' • Rum. amort . Rte .v. 03»
J. . » Conv . *ft « » » v. 1890 »
ft » » » » 1891 »
ft. - » inn . Rte . (7s 89) »
ft • » äuss . Rte . (1/889) »
5 . » amort . » v. !L94.rf
ft. . » ». » » 1896 »
4. . 9 • » » 1898 »
4 » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
ft>/2 Russ .Sfaatsanl .stfr .05 »
ft, Jdo .Cons .-Anl .v. 1880»
ft. Jdo . Gold - do . v. 1889»
I . Jdo . C. E.B.S.Iu.1189.
I. . ;do . do . S.lIIstf .v.90 >
ft. . !do .Gold -A.Em,Hv.90»
I. . |do . » »Illv .90»
I. . jdo. » »IVv .90
I. . do . » » VI v. 94 »
ft. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
ft. . » » * 1902 stfr . .fi
58/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
51/2 »Goldanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » »
Z»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2I » » 1886 »
3'/2 » » 1890 »
3. . * »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4>/2 Serb . stfr . Gold Ji
ft. .1 * amort . v. 1395
ft.
i »/2
4.
4.
4.
4.
6.
4.
ft

k.
P/2
k.
V

Span . v. 1882(abg .) Fes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
» (Admir.istr .)1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Aul . von 1905 Jb
» * » 1Ü0S »

Ung.  Gold -R. 2025r »
» > I012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » l (),000r »
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis . Tor Gold * j {,
» Grundll . v.89 »ö.fl.
0 5000r » >
» » 50Ür » »

02 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

102 .20
97 .50
95 .30
92 .30
53
60 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

Ö9 .10
96 .10
92 .50

93 .60
9390
99.
83.
65 .70
67.
11 .25- 02.
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 30
92 .30
92 .50
92 .50

100 .30
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
91 .80
88 .50
88 .
93 .20
95.
93 .30
96 .75

94 .70
92,90
86 .30
80 .80
91.
95.
36 .20
86 .80
92 .10
86 .20
86 .20
93 .80

91 .40

80 .50
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Ausscreuropäische.

k. .
5 . .
5. .
5. .
5. .
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
H. .
5 . „
41/2
5. .
6. .
41/2
4. .

]Arg.i .G, -A.v .lS87Pes
» » » abgest . *
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» auss .G, -Anl .l888 L
» » » v. miji

Chile Gold -Anh v. 89 »
» » v. 06 »

Chin . St.-Anh v. 1895 L
» v. 1896 .
» v. 1893 »

do . St.E . Tient .- ruk . »
CubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji
do.stf.i.G.tgb .abl919 *
Egypt . unificierte Fr.

rfiivüegierte •

102 .
101 .50
101 .50
102 .60

99 .50
SS.
89 .25

93 .50
105.
102 .70

99 .30
101 .70
103 .20

99 .33
101 .

IEgypt . garantierte
[Japan. Aul . S. II »
do . v. 1905S. 12—19 Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .SOOOrPes.
» » l250r *

5. . Tamauh (25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. S
do . E.-B. in Gold

97 .55

©7 .05
99 .80
90 .60
66 .75

SS.
100 . 50
100 .60

Provinzial -u. Communai-
QbHgaiionen . inZf.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
33/4) do . 22u .23>
30/10 do . 30 »
372ido.10,12-16,19,24-27,29,
31/21 do . Ausg . lOulc. 09
31/2 do . » 28uk.b.l91ö
31/3 do . » 18
3. . do . » 9, 11 u. 14
4. . Frkf . a. M, v. 06u . 14
4. . do,1907untlgb .b .l8
4. . do .1903 unkdb .b .lS
31/2 do .Lit. Nu .O(abg .)
31/2 do . Lit . R “(abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
3V2| do . * T » 1891
31/2; do . » U »93,99
31/2 do . » V » 1896
31/2 do . W v. 98 u.QS
31/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v. 1901 Abt . I
31/2 do . » » A.II,III
31/2 do . » 1906A. I,II
Z'/2 do . » 1903
37a do . v. Bockenhe.im
31/2!Berlin von 1886/92
4
4.

4.
4.
4. .
3
4.
4. .
4.

31/2
4,
4. .
4. .
4. .
372
372
372
37a
472
472
4. .
372:
372
372
372
4. .
4. .
372
372
4,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372

Bingen v. Oluk . b .06» -
do . » ö7 » » 12»
do » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
oo . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
100 .25

do . v. 1888u. 1394 » ©1 .20
do . conv .v. 91 L.H. * 81 .7 0
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab (/7 »
do . v. 05 »abl910 » 100 .30

Giessen v.l907u.1917 7,
j do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 * 91 .40
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 » 51 .40
do . / 03 uk . b. 08 » ©0.60
do . » 05 uk.b. 1910 » 100 .20

Hanau von 1909u. 20 » 100,
Heidelberg von 1901 » 91 .20

do . v.i907u .l913 . 80 .10
do. » 1894 » —

, do . » 1903 » —
do . v.05uk.b .l911» 90 .25

Cassel (abg .) »
Cölu von 1900 » 101 .10
do . » 1906 » 101 .10
do . » 1908 uk. 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1.904»
do . v. 1900 uk.b .1910»

100 .20do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83>
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 »
do . »05uk .b .l915 * 91 .10

Mannh . v. 1901 uk .06 »
do . , lououk . 11 »
do . » 1907 uk. 12 •
do . 1908 u. 1913»
do . » 1833 »
do . , 1895.
do . v. 1898k. 03»

1 do . « 1904/05 . 90 .4C
Offenbach von 1877 »

do . . 1879 .
do . v. 1900 k . 1906 »

do . v. l89l/92abg . »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v. 18- 5k.a.05»

do . » 1906u . 13 »
do . » 19Ü2U. 03.
do . » 1904u, 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
do . v. 1903 ult. 1916 • 100 .20
do . v. 1903S. 1VU.12» 100 -10
do . 1908, S. I.r . 1937. 102 .20
do . 1908,S.II.u. 1910» 99 .80
do . (abg .) > ©5. 50
do . v. 1837,96,98,02 >
do . v. 1903 S. 1, 11 » 92 .10

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk . 1914.
do . . 1887/89 .
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 190511. 1910. -

100 .40
96 .20
94 .78
90 .70
91 .20
91.
88 .30
86 .

101 .20
101 20
IOI.

96 .90
94.
93 .20
93.
93 .40
94.
97.
94 .30
93.
92 .80
92.
62 .20
98 .50
92 .30

372 Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1838(conv .) Ji 93 .5 0
472 do . » 1S95 4050r , 98.
472 do . » 1898 »
4. . Chrisiiania von 1894 > 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » ©8.
372 do . von 1886 » 80 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 81 .90
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5.  . do . » (Pap .) Ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. SL .SO
4. . do . Invest . Ani . Ji
372 Zürich von 1889 I r. 93 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) M 100 90
472 do . v. 88 i. G. L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In ©>«
Ei/r 672
53/* 672
H !: •
4. . 4. .
80».! g05
3. . 13. .
772 67»
6. . 6. .
872’ 872
9. . ! 9. .
67r 672
6. . 6. .
6. . 6. .
67'2 67,
672 672
272 1272
87r 8. .
5. . ! 572

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Haudelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Borg-u. Metall-Bk.,)«
Berg .-Mark . Bank »

|Berl . Handelsg . »
! » Hyp .-3 . L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
[Coinm. u. Disc.-B. ^
Darmstädter Bk. s.fl.
• 60. M. 1000 .S
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Tül.

128 .25
132 .10
199 .40

69.
123.
158.
288 .25
126 .50
125 .50
160.
170 .13
165 .50
1 IO.
117 .50
127 .13

263 .75
347.
132 .60

1. Ltzt.
7. . jDeutsch . Hyo .-B.Thl.- 9. . ' » Überseebauk »

• 6. . | > Ver .-Bauk Ji
\ 10. . 1Diskonto-Ges. »
2 872[Dresdener Bank »

512 Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Got !iaerG .-C.-13.Thl.
1 574!̂ j^ eld .Bdkr ., Gr . Ji
• Ö72| do . Cr .-Bank »
> 7*• Natlbk . f. Dtschh »
>H *• Nürnb .Veteinsbk . »
' 6‘s jOest .-Ungar . Bk. Kr.
2| 7*•:Oest . Länderb . »

10. . ; do . Cred .-A. ö. fl.
. 572!pfälz . Bank A
• 9- . ) do . Hypot .-Bk. »

8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
*, 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji
i 6" jReichsbank » ;

• 7. Rhein . Credit .-15. » 1
•j 9. . du . Hypot .-Bk. »
■; '/ • - Rh .-Westh0isc .-G.» !
1 77, Schaaffh . Bankver . * ;
. ö. . Südd . Bk., Mannh . »
• 8. . do , Bodcukr .-B. » !
2 5i/ 2 ScUwarzb . rlyp .-B. » :
2 772 Wiener Bank-V. » '
•| 7. . Wiirttbg .Bankanst . » ^do . handesbank »
- 6. . do . Notenb . J6
.! 7. . do . Veieuisbk . th

In •/•
148.
172 .80
127
188 .15
157 .65
178.
202 .75
213 .20
165 .40
175.
116 .25
122 .70
126 .50
257.
139 .40
134 .40
206.
105 .75
195 .30
165.
124 .00
144.
139 .10
200 .
128 .10
138.
199 .75
176 .20
115 .75
138 .50
149 .90

118 .75
180 .50

Div  Nicht voübezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «/«.
9. . I9. JBanque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Oblieat . Deutscher
Divid. Kelonial -Ges.Vorl i .t/t In 6/0

ii . . i10. . Otaviminen Fr. 141
— ;Ostafr . Eisend .-Ges.

■ (Berl .) Ant . gar . Ji
5. . 772 SouthWest Afr .C. » 130

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.

Vorl Ltzt. Iti **
12.. 14. Aiutu.Neuh .(5Ü%)Fi\ 233 .50
10.» 10. . Ascb1fbg .Buntpap .jH 1191.
8. -! 8. . » Masch .-Pap . » 133 .20

10'/2 12s3 Bad. Stckf. Wagh . fl. 204 .76
3. . BaugSüdd .l.OO'/üE. Ji 34 .20

15.. 15. . Bleis*.Faber Nbg . » 283.
9 . • 9. . Brauerei Binding » 203.
8. • 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 120 .20

12. . 12 » Eiche , Kiel » TS 1 .50
7. . 7. . »Henninge : Frkf .» 137 .75
7. . 7 . . » » Pr .-Akt. » 136 .50
9. - 9. . »Herkules Caswel* 17 S.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol. »
6. - 6. . » Kemp ff » 123 .75
3.° 0. . » Lövvenbr. Sin , » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 208 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 181 .30
5. - 5. . »parkbrauereien » 96 .30
6. . 5. . » Rettenmayer » 1 £ 3 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Scliöfferhof » 107 .50
5. . 5. . » Sonne , Spe/cr . »

» Stern , Oberrad»
35.

w . . 10. . 208 .20
2. . 3. . » Storch , 5p eier > 71 .50

14. - 14 . » Tücher » £50
672 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. - 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
78.

6. . 8. . Bronzef . Sch lenk » 136 .10
10. . 8. . Cem . Heidelb . » 164 .90
8. . 5. . » F. Karlst . > 131.
0 . . 5. . » Lotjn . Metz » 128 .50
8. . 8. . Cham . u.TU.-W.A. » 137
672 772 Chem .A.-C. Guano» 119 .10

24. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . * 504.
0. . 0. . » Blei,Silb .Bi aub . » 128 .25

33. . 36. . . D.Gold -,Sl.-Sch .» 784 .50
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 221 .90
14. . 14. . » » Griesh . El. » 269 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 542.
0. . 0. . » » Mühlheim » 82.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 352.
7. . 12. . * Weilcr -ter-Meer» 229,

32. . 32. . » Werke Albert » 494.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 202 .75
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Vcr . » 218 .S0
1272:15. . El. Accum. Berlin » 288 .60
972 10. . » Deut . Uebersee » 173 .20

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 27 5.25
18. . 12. . » Bergm .-Werke * 234.
4. . 4. . »W.Homb .v.cLH. '
6. . 5. . » Lahmeyer » 123.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 142 .10

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. - 7. . » Schlickert » iss . so

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 250.
6. . 672 » Siemens , Betr . » 133 .70
7. . 71/2 . Tel .-O . Dtscli .A. » 134.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9. . 9. . Gumiuif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 122 .40
0. - 0. . Gelsk . Gußst . » 75.
9. . 10.. Kalle Rh . Wcstf . » 134 .50
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » IIS.

12. - 11. - Ledcrf . N. Sp. » 192.
772 772 » Rothe , Kreuz«. » loa .ao

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A.. Kleyer » 466 .80
4. . 51/a » Armat . Hilpert* 86 .50

12 .. 12. . » Baden ja» Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 515 .10
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 143.
5. 4 772 » Gasm . Deutz » 138 .50

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 2 36 .
14. . 10 .. » Karlsruher »
1272 121/2 » Mannesm .-R. » 207 .60
24. » 24. . » Moenus » 390.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 132 .80

12. , 12. . »Schn.Frankcnth .» 257 .75
25. . 16. . » Witten . St. » 267,
0. . 4 .. Mehl- u . Ur. Haus . » 114.

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.»
8. . g>/2 Ölfab . Ver . D. » les .ao
27a 3. . Prz . Stg . Wessel » 86 .50

10. . 10. . Rressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 140.

10. . 10.. Schuld . Vr . Frank . » 162.
Y. . Schuhst . V. Fulda » 160,
7. . do . Frankf .jlierz » 126.
7. . Seilind. (Wolff) » 137 .30

15. . 14. . ülasind . Siemens »
71/2 772 Spinn . Iric ., lies . » 129 50

» Westd . Jute » 129.
4. . 6 D. Verlags -Aust . »

Waggon Fuchs »
156 .90

12. . 176.
15. . 15. ! ZcJiat.-Fabr .Waldh .» 261 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . **■
12. . 12. . [Boch . Bb. u . O . ^ (!236 .1S5. . 51/J Buderus Eisenw . » 117 .Z5
6. . 11. . 1Conc . Btrtcb .-a. «1189 .50

10. . 11. . Deutsch -Ltixemb . Jf 193 . 50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 133 .25
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 136 .50
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 200,50
8. . Harpener Bergb . , * 187 . 50
8. . 872 Hibernia Bergw . » 184.

10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 184.
10. . 10.. do . Westereg . » 210 .50
41/2 47a do . do . P.-A. » 131 .80

Massener Bergbau » 123.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . - 86 . 50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 257 .13
12. . 12. . Piebeck . Montan » 198 .50
4 . . 4. . V.Kön.-u .L.-H Tblr. 176

18. . 19. . Ösir . Alp. M, ö . fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in ,rf
— — Gew . Rossleben Ji 14.3.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl . Ltzt In •/*
8. . 81/2 Lübeck-Buchen M 191 .90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 136 .70
8. . 8. . do . Lok .-n.Str .-B.» 163 .30
874 872 Berliner g.“. Str .-B. » 198 .60
472 4>/j Cass. gr . Str .-B. »672 672 Danzig El . Str .-B. 134 .20
51/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges. * 112 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . * 132 .50
572 6.. Siidti. Eisenb .-Ges. » 124.
6.. 8. . Hamb .-Am. Pack . » 135 .40
0.. 3. . Nordd . Lloyd » 97.

b) Ausländische.
6.. 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. .« do . St.-A. »

12*121T>3/21Buschtehr . Lit . A. »
103/4 1072 do . Lit. B. .l^JOi»:« Czakath -Agram » 20 .36
5. . 5. . do . Pr . Ä. (i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 160.
63/5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .36
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabOd .-Ebeiifurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 672 Orient . E.-ö .-Betr .O 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 124 .75
6. . | 5. . Auatol. Eis.-B. .A 118 .50
475 57s Prince Henri Tr 150 .60

10. . 10. . Grazer Tramwav Öfl 191 .50

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anat
Zf. a) Deutsche» Ir.

3. .iAIlg. D. Kleinb . abg . Ji —
4. . jAUg. _oc.-u.Str .-B.v.9S » IO1 .20
472 Bad. A.-G. f. Schiff . - 100 .50
4. . Oasseier Strassenbahn » 99 30
4V2D. E -B.-Betr .-G. S. II » 100 .30
4. . D-Ei senb .-G . Serie I » 95 .30
4V2| do (FfA S. 11u. IV » 102.
4. J do Serie I u . III *
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4721 do 08 uk. 1913 »

do . v. 02 » * 07 »
372,Südd . Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische«

4. . Böhm . Kord stf. I. ö . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G. ,M
4. . do . do . von 1895 Kt
4. .iDonau -Dainpf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 9Üstf . i. S. »
4. . Graz -Köfh v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl'
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . iLcmb .Czni .J . stpfl .S.ö . fl.
4. .! do . do . stfr . i. S. »
4. .[Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr . »
4. . löst , holtb . stf . i. G. Ji
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 »

tio. do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903I.it. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. t».

31/2 do . do . conv . L. B. Kr,
zi/-! do . do . v.1903L.B. »
5, .! do . Süd (tvmd.)sf. i. G.
4. .| do . do . »
26/io do . do . Fr.
2»/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Till.
4 . do . Stsb . v.83stt . i.G . Ji
3. . do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr-
3. . do . IX. Ern. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. !. G. »
Z. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i- G. Ji
4. . Pilsen -Priesensf . J.S. ö. fi.
3. . Pra ^-Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. O. *
3. • do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf !, , stf . i. S. *
4. . do . Salzk« . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gah «stf . i. S. ö. fl.
4. . Voiarlberg stf. i. S.  »
2Vio Itahstg . E.B. S.A-E. Tie
4. .[ do . Mittelm . stf. i.G . »
27ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2ViüSüd.-ltah S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . |Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
472 do . Wor . ab 1910 stfr . »
472 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar , »
4. . do . do . S IX stfr . »
ft. . do . 8. X uk . 1911 »

4. .|Warsch .-W.S. XIuk . ll .rf
4. .[Wladikawkas stfr . g. >
4. .1_d o. v. 1898uk. 09 j
5. .[Anatolische i. <37 1
472!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. .JSaloniki-Monastir 15. . iTehuantepec rckz . 1914 '

07 .80

95 .60
98 .50

94 .60

93 .60

92 .00

87 .20
93.

103 .30
85 .10

83 .40
85.
35.

103.
34 .20
85,

100 .20
85 .70
59.

106 .50
97 .10
97 . 50
81.
79 -10
73 .30
80
78 .70

77 .70
76 .90
76.

04.

102 .90

"72775
100 .75

74 .75

100 .40
71 .70

114 .90

91 .60

90 .70

99 .50

90 .50
90 .50
98 .30
98 .20
90 .30
91.

90 .80
Öl.
90 .70

93 .G0

In v/o.

100 .70

10020

68.
100 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
372
4.
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
37*
372
4.
4.
4
4.
4.
31/2
372
372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
372
372

Allg. R.-A., Stutfg . .rf
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9 !2 *
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverh ) »
do. do . »
do . do . (unverh ) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,2t »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk .18 »
do . »

Beil . Hypb . abg . 807o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . ya »
do . S.10,10auk .l9l3 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, ur.k. 1905»
do . » Vr, » 1913»

D. Hyn .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.l5u . 16. uk. 17»
do S.18u.l9ut !gb .l9 •
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf , Hyp .3 . Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. J6u . i7 *
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
dö . K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.4311k. 1913»
do . 5. 4», kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
fto . S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk. !920 »
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

4. Jambg . H . B. S. 141-400 »
4. .1 do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471-540 » 1016 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do . S. 1-190, 301-10»
3>/2 do . 311-350uk. 1913»
4. . Mein . Hyp .-B- S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1931 »
4. . do . do . S. 9 » 1914 »
4. . do . do . $. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
372 do . do . kb . abü5u .07 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
Z' do.  unk . b. 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-8 . uk. 1917 »
372 do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. 1. do . do . S. 17U.18 ab 10»
4. . do . do . S. 21uk . 1913 »
1. . do . do . S. 22uk . 1915 »
ft. . do . do . 8. 74 uk. 1916 *
4. . do . do . S.25uk . 1918 »
4. . do . do . 8 . 26 » 1919 »
4. . do . do . 8 .27 » 1920 »
374 do. do . S.20 » 1913 »
3*/4 do. do. S. 23 » 1915 »
372 do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
4. . do . do . v. 1899u. CI »
4. . do . do . v. 1903 uk. 12 »
4. . do . do . v. 1906 » 16 »
4. . do. do . v. 1907 v 17 »
4. . do . do . v. 1909 * 19 »
4. . do. do . v. 1910 * 20 »
3V2 do . do . V. 1886 *
372 do . do . V. 1889 »
372 do . do . v. 1894 »
372 do. do . v. 1896kb. 06 »
317 do . do . v. 1904uk. l3 »
4. . do . do . Com. Ol kd .lü »
4. . do . do . do . 08uk . 17 »
372 do . do . do . v. 1887 »
372 do . do . do . 96 uk. 06»
372 do . do . do . 06 » 16 »

, | SO0/0( »
, abg .\  »

do.
do.
do.

32/10do. Hyp .-Act Bank
2 /̂10do. do . do.
41/2 do . do . Sr. 1251 auf
4. do . do.
372 do . do . „
4 . do . do . v. C411k. 13
4. . do . do . v. 05 R 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 *
4. . do . do . v. 09 uk , 19 -
4. . do . Koni v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 «
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
372 do do do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do . E. 22.uk. b . 12»
4. . do do . E. 25 » » 14 »
4. . do . do . E. 27 » » 15.
4. . do . do . E. 28 * » 17»
4. do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . F.. 30U.31» » 20»
33/4do . do . E. 23 » » 12.
33/4 do . do . E. 26 » » 14 »
37? do . do . E. 17u. ISkdb . »
3 /? do . do . E. 24uk . b . 12»
3 / ?do . Kleinb.E. I kb ab04 »
37i do . Kom. S. 3uk . b . 12 »

In
100/10

31 .30
100 .10
192 .50
100 .20
100 . 10

92 .40
91 .30
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

80 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
IVO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 80
99 .80
93 .40
01 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
8Ö.60

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

100 .
100 .50

90750
99.
99 .10
99 .10
89 .80
99 .20
99 .60
89 .00
SO.
90 .70
99 .25

100 .50

icci &o
91

1X4 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .60
99 .7 0
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
iÖC .äO

90 .20
90 .20
90
9040
90 .40

101,10
91 .30
91 80
92 .20

4.
4.
4.
4.
4.
4. *j372
372]

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 *

do . uk. b . 1907 s
1912 a
1917 ,
1919 ,

do.
do.
do.
do.
do. 1914

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
09.
99 30
99 .30
99 . 70
99 .70

100 .30
100 .50

93 .10
92 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 .70
99 .60

100 .30
91.
91.

Zf. In o/o.
4 Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji 99.
4. . do . S. 7u . a,8u . 8a » ©9.
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 59 .30
4 . . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .90
4. , do. » 12 » 1920 »
3»/» do . * 2 , 4 u. 6 » »0 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/j do . bis inkl . S. 52 » 91 .50
4. . W. B.-C. H.jCöln S. 7 »
4. . do . do . S. 8 » 9 ©.70
872 do. do . S. 4 * 90 .80
372 do . do . S. 9 ■> 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein. b.92 » 99 .60
31/2 do . do . » ©3.30

Staatlich od . provinzial -ga ran *.
4, . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do . S.I4-15u.l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 18-29 uk . 19!6 » 101 .40
372 do . Serie I . 2 6-8 » 91,10
31/2 do . » 3 —5, verl . » 80 .90
372 do . » 9—11 uk. 1915 » 91.
4. . do . Com. Ser, 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. cio. » 10—52 » 101 .40
372 do do . »1 —3 * 91 .80
372 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 101 .30
4. . do . » S.2 3 » 1916» 101 .90
•372 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V, do . do . Lit . U » 99.
377 do . do . Lit . J » 94 .50
372 do . do . F,G , H,K , L » 94 .50
372 do . do . M, N, P . Q » 94 50
31/1 do . do . Lit. R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

z Amerik . Eisenb .-Bonda.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 97 .10
372 do . » 91 .20
5. . Chic . Müw.St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrtli . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
ZI. In "/»-

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp . r̂f 98 .50
4. . Bank für industr . U. * 98.
4. . Brauerei Binding H . » IOI.
4. . do . Frkf . Essigli . » 82 .50
4. . do . Nicolav Hau . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
472 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
472 do . do . (Mainz ) » 76.
472 do . Storch Speyer » 10C .8Q
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H. » 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
i.  . Cemenfw . tieidelbg . » 101 . 50
47a!Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4i/2iUlei- u.Stlb .-ll .. Urb. » 101 .25
41/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80
472 Farbwerke Höchst » 102 .25
472 Chem . ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50

Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. » &S.60
372 do . do . »
47a Eiseub .-Reuten -Bk. »
4. . do . do . »
472 El. Accumulat ., Boese»
472 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 83 .30
5. . EI. Dtscli . Ucberst -eg . » 104 .58
472 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . cio. » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » ÖS.
472 Gelsenkirch .Ousstalil »
4. . Harpen er Bergb .-Hyp .» 98.
41/2iFiöteiNassau , Wiesb .» 102 .30
(wSeilincIust . WollfFlyp .» 104.
472'Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf Verzinsl . Lose. In •/«.
4. Badische Prämien Thlr. 172 .5®
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 150.
37j Goth . Pr .-Rfdbr . I. Thlr. 113 .60
372 do . do . II. » 118 .50
3. Hamburger von 1866 »
3. Fioll . Kom. v. 1871 h .rl. 107.
3 Köln-Min den er Thlr. 135 .50
3721Lübecker von 1863 »
272iLütticher von 1853 Fr.
3. 'Madrider , abgest . » 79 .70
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 90
1. Oesterreich , v. 1860 ö . fl - ' " - 20
3. 1Oldenburger Thl» 124.
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rb; 420
5. I do . v. 1866a. Kr. » 335
21/- ■Stuhlwei5sb.-R.-Gr . öft. 114 25

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk
—!Augsburger fl. 7 37 .10
— Brauuschweiger Th Ir . 20 209 .90
—^ inländisch . Th Ir. 10 310.
—Mailänder Le 45 145.

Meininger s. fl. 7 37 .10
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do , Cr . v. 58 ö . fl. 100 473.
— Pappenheim Gräfi .s . fl. 7 63 20

Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 174.

—iL'ug . Staats!, ö . fl. 100 389.
-- Venetianer Le 30 ~

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg'. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltah Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. &v 100 Fr

Brief . I
20 46
16 .18
16 .20)
17 . !

2800 i
2804
74 .30

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210 .

2790

72 .30

4 . 1972

4 .191/a
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80,95 ' 80 .85

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4°/ 0.
Amsterdam . fl. 100 16740
Antvv. Brüssel Fr . 100 80.7.)
Italien . . Lire 100 SO.M)
London . Lstr . 1 20.44
Madrid . . Ps . 100 , —
N.-York (3T .S.)D.100i —

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . • . Fr . 100 81»
6 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.95

572 0/8 St . Petersb. S .-R . 100
47 : o/o Kr . 100
4720/o Wien . Kr . 100 85 .15

— do . . . Kr . m . S. —

40/g
4 ‘/2°/o

40/0
5o/a
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VcrlosungslistcMmaamammi
(Nach druck verboten.)

I ii h a 11.
1) Bayerisch - PfälaSsche Eisen¬

bahnen , Prioritäts -Obl.
2) Frankfurt a. M. Stadt -Anleihen

von 1903 und 1908.
3) Mailänder 46 Lire -Lose von 1861.
4) Mainzer Sfadt -Schuldversehr.
6) Rumänische 4% innere Staats-

Anleihe von 1889.

f) Bayerisch-Pfälzische
Eisenbahnen, Prioritäts -Ob!.

(Vom Staate übernommen . )
Verlosung am 22. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

1. Ludwigsbahn.
Aul3%%konv. Anl. vou 2,715,000-ft

von 1879.
Lit . A. L8000 Jt 7 142 283 428 477

606 683 652 667 732 770 847 858 883
895 920 942.

Lit . 8 . ä 1000 X 122 152 225 263
286 372 489 500.

Lit . C. ä 500 X 919 72 94 195 197. '
Aul 354% konv. AnL von 275,000 x

von 1880.
Lit . D. ä 2000 X 14.
Lit . E. ä 1000 Jt 91 95.

Auf 354%konv. Anl. von 39,201,700 Jt
von 1881.

Lit . A. ä 1800 X 39 76 262 274 357
564 367 421 525 527 576 606 625 709
751 884 887 899 907 986 991 1005 022
036 048 052 144 145 229 240 336 340
351 358 444 460 837 857 915 967
988 2050 105 139 159 202 213 227 234
273 328 352 361 365 383 460 487 557
570 671 689 754 756 764 779 888 954
986 3169 197 200 227 240 253 256 273
970 441 486 596 648 676 686 702 712
716 821 959 969 984 4067 101 166 214
239 248 261 262 338 357 416 447 475
534 645 676 763 800 845 868 935 946
955 977 5013 068 107 109 131 169 170
*75 283 349 364 461 527 547 552 574
587 613 710 748 786 874 919 962 6006
015 048 089 121 164 194 211 227 242
280 377 381 456 541 573 600 635 658
756 760 791 807 980 7052 063 072
112 158 167 223 233 234 360 362 409
435 485 524 578 660 790 799 807 827
864 881 888 914 8056 113 174 256
265 294 312 352 354 360 386 450 479
611 032 849 867 891 956 966 995 9012
040 042 046 115 139 167 394 430 466
495 517 519 536 589 593 629 655 688
706 796 996 10071 124 129 291 407
434 455 498 501 524 674 694 699 720
740 762 789 820 835 973 11033 053
101 179 261 269 290 376 450 463 486
514 535 717 750 755 759 793 871 934
948 988 997 12016 101 144 264 282
286 315 348 362 408 460 490 493 523
646 549 578 628 629 687 714 722
837 870 912 962.

Lit . B. ä 1200 X 10 22 93 165 271
282 340 618 629 678 688 738 754 761
768 809 874 876 885 910 947 1027 029
147 154 165 183 221 248 266 273 290
Z09 437 454 462 503 546 674 588 695
108 742 751 831 872 876 972 2015
037 065 177 215 296 299 349 360 446
485 532T708 709 726 728 778 813 914
S047 065 183 214 245 252 276 285
320 350 412 418.

Lit . C. ä »0« X 24 103 104 152
171 206 268 359 433 486 561 602 718
134854 859 890 937 946 952 982 1034
»36 105 155 176 186 217 235 278 329
532 386 394 412 489 637 715 795 798
501 810 814 843 871 8029 152 210 263
517 328 483 485 536 546 558 642 647
567 685 692 769 875 966 3011 051 086
116 122 123 141 183 243 259 275 326
351 355 369 459 509-596 615 720 722
347 852 923 954 964 972 4072 112
123 239 300 304 375 388 392 411 420
441 452 517 574 635 760 778 801 847
894 898 913 937 952 5055 082 097 104
122 193 288 311 353 400.

Lit . D. ä 600 X 222 237 249 366
125 450 475 486 510 798 809 903 905
208 916 942 964 969 1073 081 194 199
219 226 248 313 318 357 377 399 444
170 474 669 731 754 782 792 873 889
891 986 3037 054 082 183 216 227
273 298 395 430 447 458 459 465 483
575 578 631 715 747 754 758 837 3011
076 135 144 162 392 410 689 810 815
848 957 977 990 4003 004 076 171 177
189 200 236 239 249 280 308 334 412
43k 438 461 468 507 552 579 580 625
676 699 703 741 749 853 863 915 918
971 974 5031 071 078 141 222 234 290
309 325 415 477 495 557 602 626 697
765 789 805 844 853 873 883 914 957
973 981 997 6039 082 114 174 227
282 304 319 388 406 411 414 436 469
494 508 645 650 674 741 842 7034 112
181 212 340 347 436 468 491 510 521
653 585 586 720 728 733 758 788 851
«75 931 948 950 957 8097.

Lit . E. k 200 X 36 43 66 275 419
126 451 515 649 652 713 809 857 1021
961 063 081 087 120 121 139 179 190
206 216 281 288 334 357 360 385 464
466 486 540 585 666 780 784 792 835
998 ‘2051 137 159 202 254 261 302
Hl 365 392 450 501 567 702 706 760
787 914 933 984 3047 070 231 280 331
232 397 476 577 589 597 705 767 4003
030 078 115 222 266 343 363 451 508
512 540 551 609 613 615 655 697 769
792 801 805 823 836 853 896 5085 086
°94 100 126 127 149 185 191 209 222
286 248 304 307 392 444 501 544 545
629 656 797 817 914 924 925 942 990
*004 042 063 076 085 135 167 180
215 293 383 388 391 407 409 506 547
723 785 810 908 975 991 7108 159 168
176 215 359 421 453 506 523 543 656
®57 698 711 722 741 771 827 828 850
857 885 895 952 8123 125 152 162 228
239 342 415 417 470 478 547 579 633
895 719 746 794 887 930 944 990
AüAO 136 142 164.

Auf 3 y2%konv. Anl. von 2,300,000 x
von 1883.

Lit . F . ä 1800 x  23 83 142 229 272
390 393 502 517 603 911.

Lit . G. ä 900 Jt 27 86 180 256
375 376.

Lit . H. k 200 Jt 29 33 66  73 219.
Auf 354%konv. Anl. von 2,600,000 Jt

von 1885.
Lit . J . k 1800 -ft 91 173 487 555

580 606 772 805 820 831 951.
Lit . K. ä 900 Jt 94 153 212 261

266 379 510 533.
Lit . L. k 200 X 70 103.

354%Anlehen v. 3,991,000 Jt v. 1888.
Lit . M. ä 2000 X 100 149 197 265

329 342 360 454 524 1086 299 382 384.
Lit . N. ä 1000 -ft 108 326 534 566

671 672.
Lit . O. ä 500 Jt 53 285 334

341 550.
354%Anlehen v. 1,622,000 x v. 1889.

Lit . P . ä 2000 Jt 6 80 116 118 367.
Lit . Q. ä 1000 Jt 189 254 283.
Lit . R . ä 500 X 243.

3 %% Anlehen v. 4,500,000 Jt v. 1889.
Lit . 8 . k 2000 Jt 73 240 348 481

545 833 942 955 958 1018 029 234
294 430.

Lit . T. k 1000 -ft 166 212 226 526
555 609 647 732.

Lit . U. ä 500 Jt 289 340 421.
4% Anlehen v. 5,000,000 Jt v. 1891.

Lit . V. ä 2000 Jt 13 213 404 428
583 635 758 980 1136 162 221 233
381 670 771.

Lit . W. ä 100©Jt 284 321 468 525
720 738 791 986 1076.

Lit . X. k 500 Jt 32 184 197
319 396.
4% Anlehen v. 2,850,000 Jt v. 1892.

Lit . AA. k 2000 Jt 25 114 225 766
819 852 962 1029.

Lit . BB. k 1000 Jt 141 157 196
313 483.

Lit . CC. ä 500 X 59 185 218 273.
354% Anlehen v. 2,716,000 Jt v. 1894.

Lit . DD. ä 200« Jt 114 158 164
296 348 535 991.

Lit . EE . ä 1000 Jt 128 192 413 475.
Lit . FF . ä 500 Jt 50 209.

354% Aiilehen v. 8,141,800 Jt v. 1895.
Lit 66 . ä 2080 x  199 280 311 312

373 409 426 520 523 542 557 649 683
721 757 810 834 918 924 975 1033
095 145 214 217 293 485 576 615 671
809 960 971 987 989 2073 089 128 155
212 215 279 341 402.

Lit . HH . ä 1000 Jt 2 80 209 257
324 457 521 787 796 867 873 986 1000
003 018 080 122 129 149 191 211 259
272 298 340 378 443 497 544 682 714
831 879.

Lit . JJ . ä 500 X 34 103 104 171
269 270 310 471 603 724 758 770 940
1001 019 131 166 205 222 252 318 430
444 531 541 606 607 629 663 700
733 771.

Lit . KK. ä 200 Jt 46 103 109 113
139 144 202 497 554 605 607 610 671
917 923 931 1069 118 183 291 319 432
523 646 662.
3 -/2% Anlehen v. 3,530,000 Jt v. 1896.

Lit . LL. ä 2000 X 45 401 532 715
725 732.

Lit . MM. ä 1000 X 340 466 497.
Lit . NN. ä 500 Jt 28 105 115.

3 !4%Anlehen v. 4,125,000 Jt v. 1896.
Lit . 00 . ä 2000 X 211 293 596 901

902 1099 168 208 265 367.
Lit PP . ä 1000 X 230 291 324

518 609.
Lit . QQ. k 500 Jt 4 68 92 419.

3 -/-%Anlehen v. 6,850.000 Jt v. 1898.
Lit . RR . ä 2000 Jt 188 294 537

657 738 773 831 938 1358 614 616 621
905 2031 113 239.

Lit . 88 . ä 1000 X 457 612 623 696
703 868 874 1273.

Lit . TT. ä 500 Jt 419 425 446 558.
4% Anlehen v. 5,400,000 Jt v. 1899.

Lit . UU. ä 2000 Jt 450 657 698
834 1117 471 501 523 635 652 666 893.

Lit . VV. ä 1000 Jt 235 461480 595
759 818 959.

Lit . WW. k 500 Jt 84 209 270 486.
4% Anleben v. 2,264,000 Jt v. 1900.

Lit . XX . k 2000 Jt 30 47 252
702 717.

Lit . YY. ä 1000 Jt 89 209.
Lit . ZZ. a 500 Jt 23 24.

4% Anlehcn v. 5.213,000 Jt v. 1901.
Lit . AAA. ä 2000 Jt 4 83 113 294

529 875 965 1025 109 309 701 755.
Lit . BBB. ä 1000 -ft 260 370 529

681 709.
Lit . CCC. k 500 -ft 83.

3 !4% Anlehen v. 968,000 Jt v. 1902.
Lit DDD. k 2000 Jt 63 177.
Lit . EEE . ä 1000 Jt 2.

31/2% Anlehen v. 2,378.500 Jt v. 1903.
Lit . 666 . ä 200« Jt 632 684 784

824 881.
Lit . HHH. k 1000 -ft 24 410.
Lit . JJJ.  ä 500 Jt 72 105.

B. IHaximiliansbahn.
Auf 3 Vt% konv . Aul. v. 13,875,000 Jt

von 1881.
Lit . A. k 1800 -ft 31 37 67 120 178

214 233 254 265 303 304 355 358 359
375 409 465 487 492 550 562 589 618
671 690 714 771 782 819 957 1130 220
243 267 301 331 356 529 560 714 715
808 853 2007 044 086 104 111 123 129
257 334 372 397 445 489 579 592 599
608 630 667 699 773 808 861 902 973
990 3002 030.

Lit . B. k 1200 Jt 15 63 104 148 178
204 210 230 290 292 308 357 364 387
414 426 486 548 649 681 699 772 866
925 929 979 996 1071 085 098 142
,85 230 303 310 396 423 450 470 484
502 529 674 724 808 817 838 861 886
907 907 2020 050 134 187 196 22Ö 312
407 479 672 703.

Lit . C. ä 900 Jt 15 31 116 176 193
266 316 394 420 525 602 632 702 794
802 840 845 872 891 900 974 981
10U 035 043 067.

Lit . D. ä 600 Jt 122 188 228 242
246 291 309 312 325 329 346 418 505
523 551 654 681 699 741 761 780 930
976 987 992 1096 136 154 210 391
466 477 553 675 679 716 768 910 932
968 2024 049 063 100 126 223 234 236
255 364 451 464 476 519 601 615 646
657 878 912 3061 113 119 142 195 200
270 331 405 410 424 430 447 470 509
528 535 536 564 603 685 692 710 724
751 795 834 867 880 885 887 894 921
4004 005 175 206 210 248 254 277
284 313 327 333 376 447 477 523 678
683 745 754 813 911 967 984 5053 119
179 253 323.

Lit . E . ä 300 .Jt 41 44 74 80 135
269 298 353 365 377 496 571 600 657
673 683 737 740 864 891 901 927 928
948 992 1007 032 096 104 199 212 236
298 328 347 356 496 542 548 597 684
703 708 726 768 804 810 887 937 989
2019 037 108 117 109 245 251 329
378 511 551 582 599 637 652 660 690
720 778 783 802 814 926 928 951 962
3014 034 121 171 214 232 252 302 366
368 374 385 390 443 466 509 611 777
793 862
3 !4% Anlehen v. 2,170,000 x  v. 1888.

Lit . F . ä 2000 X 213 217 305 458
565 629 732.

Lit . 6 . ä 1000 Jt 78 85 165 251.
Lit . H. ä 500 Jt 2 69.

4% Anlehen v. 1,000.000 Jt v. 1891.
Lit . J . ä 2000 Jt 118 122 320.
Lit . K. ä 1000 Jt 127 192.
Lit . L. k 500 Jt 53.

4% Anlehen v. 2,684,000 Jt v. 1892.
Lit . M. ä 2000 Jt 149 426 476 476

572 574 740 773.
Lit . N. k 1000 X 92 154 259 484.
Lit . O. ä 500 Jt 125 127 166.

3 %% Anlehen v. 815,000 X v . 1896.
Lit . P. ä 2000 Jt 18 253.
Lit . Q. ä 1000 X 51.
Lit . R . ä 500 Jt 48.

314% Anlehen v. 2,177,000 Jt v. 1899.
Lit . 8. ä 2000 Jt 203 438 456

540 715.
Lit . T. ä 1000 Jt 30 334.
Lit . U. ä 500 Jt 81 108.

4% Anlehen v. 911,000 Jt v. 1900.
Lit . V. ä 2909 Jt 250 252.
Lit . W. ä 1000 Jt 130.
Lit . X. ä 500 Jt 33.

4% Anlehen v. 1,937,000 Jt v. 1901.
Lit . AA. ä 2000 Jt 31 171 228 445.
Lit . BB. a 1000 Jt 89 228.
Lit . CC. k 50 « Jt 54 77.

354% Anlehen v. 726,000 Jt v. 1903.
Lit . DD. ä 2000 Jt 176.
Lit . EE . k 1000 Jt 12 148.

C. Nordbahnen.
Anl 3 44% konv. Anl. v. 4,300,000 Jt

von 1880.
Lit . A. ä 2000 Jt 7 76 190 198 210

270 286 345 349 425 502 532 605
607 655.

Lit . B. ä lfiOS Jt 71 119 132 207
418 561 654 725 757 766 831 1019 115
125 210 253 269 303 308 340 356 373
493 496 533 659 680 850 876 893 955.

Lit . C. ä 500 Jt 2 73 349 352 361
379 384.
Auf 3 -4% konv. Anl. v. 21,530,700 Jt

von 1881.
Lit . A. a 2000 X 44 87 88 225 247

272 302 330 337 366 402 446 526 596
608 618 686 695 741 771 825 891 976.

Lit . B. ä 1809 Jt 1 6 118 222 252
278 371 432 493 468 523 532 562 604
655 728 776 802 808 821 868 875 943
961 974 996 998 1089 105 238 315 316
335 403 405 418 489 566 676 721 753
787 802 906 924 957 962 984 985 994
2011 156 174 178 261 318 434 499 520
521 600 609 702 737 811 816 838 857
921 927 997 3029 032 060 077 087 097
216 307 326 330 347 400 497 509 802
846 861 879 934 4065 ,089 137 152
173 210 220.

Lit . C. ä 100« Jt 12 28 166 225 312
341 403 410 420 429 433 564 688 714
736 821 900 910 933 937 1117 143 160
188 208 213 353 415 450 465 484 513
549 553 576 643 646 700 769 872 874
899 945 960 966.

Lit . D k 900 Jt 3 24 31 137 170
198 230 286 292 306 332 396 402 418
430 444 504 541 691 816 921 972 979
1013 089 202 434 502 518 538 615 620
667 668 678 756 877 928 2048 052 099
138 143 197 228 240 250 251 285 300
303 310 394 424 451 582 598 631 637
652 653 676 720 775 838 853 900 942
958 3031 057 088 127 152 202 284
339 377 390 416 545 564 649 720 780
830 848 878 4038 079 084 152 165
305 409 420 426 432 486 528 541 637
663 701 705 708 753 788 814 911 919
927 5005 014 053 072 083 107 149 154
158 175 180 238 275 278 374 456 531
561 617 628 689 875 897 906 913 914
988 «089 090 100 147 158 166 171 267
342 349 371 381 394 409 563.

Lit . E. ä 50« -ft 61 65 96 125 231
338 364 462 565 588 648 730 759 797
803 892 959 961 1095 159 224 374
375 376 385 407 484 499 530 656 660
686 715 742 788 830 839 852 878 2034
098 099 148 180 233 304 323 353 407
436 492 488 521 548 551 648 781 811
819 835 838 883 3033 051 063 095
112 133 201 226 229 255 263 337 341
389 411 413 449 477 515 539 540 548
668 678 750 864 923 4040 091 109 145
198 241 255 291 312 339 374 425 426
439 446 478 515 554 591 671 723 820
858 944 991 993 5075 110 254 258 321
334 407 433 472 476 485 500 509 560
596 784 796 801 803.

Lit . F . ä 300 Jt 40 53 97 146 169
226 244 286 310 353 416 438 449 470
512 542 721 813 822 886 948 965 1015
187 189 199 213 248 369 377 387 476
589 608 617 625 633 643 669 675 690
697 797 927 3054 107 199 222 286
310 324 352 363 395 403 421 446 515
581 590 700 787 884 898 990 3004 026
034 040 041 055 296 310 395 452 486
487 559 571 586 669 717 771 816 833

858 863 934 955 960 963 967 4030 031
038 134 152 176 279 290 421 494 509
632 534 537 562 584 586 601 706 784
860 921.
3 -/-% Anlehen v. 1,580,00« Jt v. >888.

Lit . 6 . ä 3000 X 118 290 305
497 512.

Lit . H. ä 1000 X 95 179.
Lit . J . ä 508 x  28 119 240.

4% Anlehen v. 3,970.000 Jt v. 1893.
Lit . K, ä 3000 X 11 40 72 234 303

517 707 898 1026.
Lit . L. ä 1000 Jt 89 267 408

550 583.
Lit . M. 5 500 X 62 275.

3 >/-% Anlehen v. 4,054,000 Jt v. 1894.
Lit . N. ä 3000 Jt 205 326 489 516

555 802 821 969 1227 314 396.
Lit . 0 . ä 1000 -ft 214 345 379 482

627 716.
Lit . P . ä 500 Jt 109.

3 %% Anlehen v. 2,341,000 -ft v. 1898.
Lit . Q. ä 2000 Jt 116 125 217 400

699 839.
Lit . R . ä 1800 Jt 17 151.
Lit . 8. k 500 Jt 29 69 222.

4% Anlehen v. 4,682,009 Jt v. 1900.
Lit . T. ä 2000 -ft 31 387 455 473

476 602 627 633 697 813 1414.
Lit . U. k 1000 Jt 62 320 438 705.
Lit . V. k 500 Jt 23 142 300.

3ü%  Anlehen v. 3,354,509 Jt v. 1903.
Lit . W. k 2600 Jt 250 606 779 831

854 1026 240.
Lit . X. ä 1000 Jt 70 302 481.
Lit . Y. k 500 .ft 150 167. "”]

3y2% Anleben v. 1,905,000 Jt v. 1903.
Lit . AA. k 2000 Jt 24 120 166 463.
Lit . BB. k 1000 Jt 44 285.

2) Frankfurt a. M. Stadt-
Anleihen von !SQ3 und 1908.

Verlosung am 27. Juni 1911.
Zahlbar am 1. November 1911.

314% Anleihe von 1903
Abteilung I, II und III.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

4% Anleihe von 1908.
Abteilung  I (2. Verlosung ).
k 5000 Jt 22 41 54 68 131 139 145

237 265 323 360 371 536 661 692 733
761 857 905 984.

k 2000 Jt 1343 403 406 562 612
895 915 943 984 991 994 2017 090 188
208 296 336 467 479 498 527 546 569
570 597 623 699 714 826 906 912 994
3125 128 144 164 176 195 19t 246 323
335 343 395 484 576 593 626 651 789
862 911 916 937 973 975 982 4017 036
069 237 378 395 441 444 501 542 565
641 655 672 742 754 784 813 828 876
877 880 915 949 5031 040 074 080
119 142.

ä 1000 Jt 5157 243 496 609 862
867 894 6011 028 189 287 319 423 484
503 547 569 589 591 667 677 749 773
874 986 7032 060 093 135 154 164
188 221 268 343 410 412 442 504 696
727 753 766 837 840 868 907 983 993
8020 067 201 204 336 338 379 406 421
506 513 563 583 591 614 640 667 695
736 826 850 858 889 965 966 970 9004
Oll 054 073 101 181 185 273 297 298
317 328 345 390 399.

ä 500 Jt 9584 622 625 732 759 771
773 793 795 797 801 803 811 952 993
10050 105 284 319 355 500 569 603
669 692 705 789 792 800 817 898 931
983 985 991 11068 073 090 274 316
321 322 390 452 499 592 593 737 788
792 825 907 12080 183 190 225 231
321 347 425 505 518 555 562 565 621

.624 634 645 722.
k 200 X 12959 972 987 13058 108

255 400 528 567 658 678 686 699 812
858 989 14027 052 302 331 345 410
433 439 610 631 687 717 800 825 832
896 15025 070 123 125 200 440 495
510 604 705 747 776 849 869 873 916
953 980 993 16012 023 033 062 070
072 119 138 167 173 195 198 203 257
287 301 308 318 396 409 413 415 456
470 477 478 482 524 528 540 632
633 650 674.

Abteilung  II (1. Verlosung ).
4 5000 Jt 16833 941 989 990 17008

024 025 039 040 165 201.
ä 2000 .ft 17714 760 938 957 996

998 18227 335 410 494 509 549 632
647 650 734 741 909 953 10056 064
084 164 259 279 281 292 295 299 461
489 534 547 556 569 658 696 748 758
760 764 771 783 789 809 923 20062
079 125 132 135 266 275 341 344 362
415 416 419 427 442 471 488 524 526
566 574 709 771 801 844 851 862 917
986 21049 035 063 175 272 318 339
359 427 458 510 564 583 586.

ä 1000 X 21898 899 901 Y87 22178
200 220 341 361 398 421 439 651 653
666 967 23013 016 034 090 186 204
212 229 235 340 437 451 486 587 590
711 769 851 864 876 930 931 994
24079 121 203 259 275 339 408 428
443 497 552 557 600 719 767 804 933
25084 103 139 296 297 472 482 549
653 699 748 774 920 993 26034 056
097 238 317 325 330 331 398 400 444
454 496 538 546 560 571 594 626 627
668 696 700 703 738 846 848 850 867
868 922 945 947 971 985 27004 022.

4 500 Jt 27233 547 792 991 28064
199 274 333 368 389 518 605 629 638
648 697 705 707 714 729 770 828 922
985 29062 177 213 262 270 289 315
329 358 360 373 388 393 406 414 418
447 552 556 600 745 875 906 949 960
986 30019 068 073 114 151 157 .179
203 207 270 293 298 345 364 384 425
467 502 557 574 621 648 750 759 762
782 877 939 990 31002.

ä 200 X 31213 368 461 472 485
659 702 703 899 913 998 32308 319
354 417 513 622 651 821 883 917 931
946 33070 257 296 346 415 426 466
618 593 632 643 678 707 731 737
779 796 890 940 995 34027 035 084
166 196 216 253 264 266 351 421 479
484 515 598 667 709 719 763 793 809

854 891-902 924 35011 023 105 138
148 100 191 236 273 280 296 346 406
458 485-525 552 599 608 639 650 682
714 729 731 740 786 815 818 829
857 970.

Abteilung  III (1. Verlosung ).
ä 5000 Jt 36034 125 168 182

238 300.
ä 2000 X 36610 838 892 37197 226

514 541 571 577 582 688 691 723 757
763 810 934 995 38069 084 119 120
157 202 232 254 259 267 283 284 291
349 374 383 402 421 426 432 451 452
470 481 488 502.

ä 1000 X 39022 186 254 338 382
395 474 487 633 751 975 40024 096
097 174 177 180 191 199 222 232 255
283 351 387 403 448 470 480 498 501
508 546 569 595 596 597 611 628 666
671 691 703 761 791 795 856 980
41025 073 104 125.

k 500 Jt 41618 813 855 883 897
904 921 985 42023 111 119 139 156
163 176 191 229 261 380 381 386 401
467 544 588 617 650 670 737 757 770
771 776 835 843 43014 038 101
113 164.

ä 200 -ft 43792 812 829 44060 133
146 165 230 233 268 276 334 352 361
373 396 404 413 434 491 536 541 622
656 688 766 867 904 912 984 45048
123 131 170 237 245 291 307 329 348
402 452 491 508 547 562 597 624
636 661.

3) Mailänder 45 Lire-Lv .1861*
130. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Serien t

10 50 120 171 237 283 538
688 708 734 737 748 848 960
1013 1017 1064 1125 1446 1451
1658 1723 1744 1822 2065 2234
2438 2546 2572 2654 2713 2743
2808 2814 2987 3028 3031 807«
3077 3132 3250 3270 3687 363®
3872 3992 3996 4174 4226 4853
4520 4581 4946 4965 5000 5052
5064 5077 5168 5169 5279 5298
5318 5322 5424 5539 5760 5823
5831 5857 5899 5938 6541 6539
6706 8886 6977 7029 7057 715®
7176 7255 7342 7424 7454 773®
7846 7879.

Prämien:
Serie 10 Nr . 8 37 (1000), 237 8

(100), 283 21, 53 2 39 (1000) 49 (100),
68 8 8 (300) 24 46 (100), 708 36 (1000>
43, 7 8 4 41, 78 7 46 (1000), 748 24
(1000), 848 44, 960 16 (100), 1013
1 (300) 16, 1064 6 (600) 34 (1000),
1125 36 60,1446 24,1451 26 (160),
1723 3 (160), 1744 44, 1822 60,
2438 8 (1000) 28, 2 546 14 (100),
2572 27, 2654 17 (100) 18 26 42,
2713 32 (160) 46 (1000), 2808 32,
2814 12, 3028 20, 3031 23 44,
3076 31 (300), 3132 28 (300). 8250
30, 3270 20 (160) 21 37(1000), 3687 6,
3992 6 (400), 3996 3 (100) 11,
4174 14 19 (1000), 4226 26, 4853
12 (100) 18, 4520 29 32 (160) 39,
458 1 46 (160), 49 46 31 46, 5052
17, 50 6 4 2 (1000) 6 (1000) 16 (150),
5077 26, 5279 6 (400), 5318 4,
58 22 28 (1000), 5 539 26 49 (1000),
5760 8, 5823 6 29, 5899 8, 5938
9 (100), 654 1 26, 6596 8 (1000) 20,
688 (8 36 (1000), 7029 40 (400),
705 7 4 20 48 (1000), 7255 1 (100),
7342 27 (600), 74 24 24 (1000), 7454
9 (1000) 30 (100), 78 46 44 £1000).

DieNummern .welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 60 Lire gezogen.

4 ) Mainzer Stadt-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

3 %% Anlehen Lit. H. von 1883.
ä 200 JL  7 17 78 191 270 352 689

766 1070 112 136 201 256 411 422.
ä 500 M 1680 609 828 980 2075

134 143 327 349 448 664 735 826 836
866 936 957 3066 199 227 602 622 807.

ä 1000 M.  4025 164 216 333 334
417 423 616 666 685 714 768 822 899.

Anlehen Lit. P. von 1900.
ä 500 M.  61 300 686 790 924 1106,
ä 1000 M 1448 604 622 932 994

2288 397 408 808 809 847 888.
ä 2000 JK, 3243 429 460.

5) Rumänische 4°/0 innere
Staats -Anleihe von 1889.

46. Verlosung am 1/14. Juni 1911.
Zahlbar am 1/14. Juli 1911.

ä 100 Lei . 186 402 404 447 474
667 577 623 1021 070 072 104 336 431
626 647 869 921 961 2070 224 267
489 661 764 846 872 3086 191 217 237
382 431 468 771 826 834 4030 044 433
631 706 741 787 849 920 978.

ä 1000 Lei, 5160 414 460 634
691 764 761 966 6064 190 277 407 462
628 666 777 883 966 7076 252 368 410
463 498 614 696 804 8024 072 242 266
333 400 664 749 766 879 884 912 942
8018 066 142 149 176 336 614 645 602
616 678 867 961 982 10027 199 202
284 361 609 641 747 824 989 11162
184 222 369 435 441 491 614 760 771
797 823 940 976 12047 144 160 348
657 676 747 13081 168 178 409 541
778 830 879 966 14029 164 212 284
339 346 432 880 926 15009 026 097
112 766 887 921 972 994 10146 282
286 376 401 416 628 603 622 720 827
866 977 994 17096 368 426 764 776
781 790 939 941 18040 056 106 166
196 219 292 364 488 616 712 837 854
1H003 049 063 054 294 604 664 701
708 796 922 20066 629 697 866 906 982.

ä 50C0 Lei. 81089 198 338 438
601 612 644 641 736 846 946 28138
482 631 685 666 704 706 759 817 861
932 23128 197 363 369 391 429 65»
743 802 24073.
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Hurra die hasengarLemr Uerb!
SaaLbarr FriedrichshaLle.

Montag , den 3t . Juli und Sonntag»Zu dem am Sonntag , den 8V. Juli,
den 0. August stattfindeudcn

hasengartener lürchweihfeft
ladr hierdurch eine werte Nachbarschaft, Freunde. Bekannte, sowie ein oerehrl. Publikum höflichst ein.

An sämtlichen Tagen finoct bei einer gut besetzten erstklassigen Musikkapelle
in meinem neurenovierten Saale mit neuem Parkettboden

Große Tanzmusik
statt. — An sämtlichen Festtagen gelangt das beliebte Germania - Brän (hell
und dunkel) zum Ausschank. Ferner reine Rheingau er offene n . Flaschen¬
weine. — lieber die Kirchweihtage besonders reichhaltige Speisenkarte.
NM" Spezialität : Geflügel. — Für Karussells, Schießbuden und

Belustigungen aller Art ist bestens Sorge getragen. — Es gelangt ein schöner Kerbehammsl zur Verlosung.
^ ^ Wiesbaden, Mainzer Str . 118. Telephon 3166.HochacatnngsvollW «llSöl «lil HU I iSJfllsIl , HalteNelle Brauerei (Mainzer Linie).Wlliölm
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Abfahrt von Biebrich rheinabwäris.

•20 8 30  9 a
bis Cöln,bis Cöln bis Cöln

Expressf.».
25

Schnellf.r w
Schnell}.

20 12"
bis Cölnbis Cölnbis Cölnbis Cöln

Nur
Werktags

J30

Sonn- und
Feiertags

£130

b. Coblenz b.Coblenz

Sonn- und
Feiertags

T
b. Assmanr.sh. b. Andernach

I20 *206
bis Bingen

Illustrierte Taschen fahrpläne, verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren- Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. F 318

Spezialgeschäft ersten Ranges
empfiehlt zur Reisezeit sein reich assortiertes Kofferlager:

Echte Stohrplattenkoffer,
Original lippolil (mit der Storchmarke), ebenso
billigere Fabrikate in vorzüglicher Ausführung.

Leichte Holzkoffer,
prima Qualität — billige Preise.

Coiipekoffer
aus Rohrplatten , Holz, Yulcanfibre — estra leicht
und sehr solide.

Hut koffer,
fiir die grösste
mit Einsatz ui

Blusenkartons,
handlich u, leicht, e
mit 2 Schlössern, gi

Reisetaschen,
nur gute Qualitäte:
feinsten Sorten, in <

Stets Neuheiten
modernen Damentasch

sehen und Gürteln. —
ler Art.
Streng reelle , feste Preise.

für die grössten Hüte pass., kleinere v. Mk. 12 .5 ® an,
mit Einsatz und Puffs.

handlich u. leicht, einfachere Sorten Y. Mk. 3 .5W an,
mit 2 Schlössern, gute Ausführung, von Mk. an.

nur gute Qualitäten , von Mk. ’S.— an bis zu den
feinsten Sorten, in echt Krokodil, Juchten s o.

in modernen Damentaschen, Brokattaschen, Besuchs¬
taschen und Gürteln. — Reizende Geschenk-Artikel
aller Art.

Verlangen Sie Preisliste gratis.

Wilhelsijstrasse 82 986
(Hotel Bellevue). Teleplaon . SS » 3.

ttr sein
dies ist der .Wunsch eines Jeden,
Die seharfgebogenen Gläser

, bieten Ihnen dies in höchstem
>I Maß und schützen vor Ermüdung.

Brillen und Klemmer in allen Arten und Formen.
Reise- und Theatergläser empfiehlt in grosser Auswahl 1025

Optiker,
Marktstrasse 14.L Hl  Horner,

MWMMM -LMW
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diploms d’Honneur,

König!, Preussische Staatsmcdaille
und viele andere Auszeichnungen.

F 129
PB*äzisäonsmoior &n

für Ciai , ISenzin , Spiritus.Dieselmotoren.
Uober 100,900 PS. im Betrieb.

CJasmotoreiifatorik A .- O . Köln - ElirenfeW (vorm. C. Schmitz ) .̂
Verkaufsbüro IP rankfurta . M «- IIocUenhcim 5 iVloltkeallee72.

Suche mich mit
vorerst 40—50000 Mk. an bestehendem, nachweislich rentablem Unternehmen in
der Nähe Wiesbadens aktiv zu beteiligen. Offerten unter J . 41015 an
z». Wiesbaden. «Nr. 4103w .) F 43

Staunend billig
kaufen Sie Herren- u. Knaben-Anznge.
Sommerjoppeni. Keinenu.Lüster, Waich-
anzüge, Hosen Ncuaasie22,1 , kein Lad,

Während unseras Ladenmiiliaiifis
setzen wir den Verkauf zu den
ermässigten Preisen im ersten
Stock unseres Geschäftshauses,
Eingang durch die Haustüre
: : : : fort . t s ::

In dieser Zeit bewilligen wir auf sämtliche

fertige Herren-und Knaben-Kleidung
s ! : : nachstehenden Nachlass : : : :

LZ JPro &eot auf Reisemäntel , Ulster , Gummi¬
mäntel und Flanell -Anzüge,

AG Prozent

15 Prozent

LO Prozent
AG Prozent

auf Touristen - Anzüge , Loden -,
Mäntel , Pelerinen , Herrenhosen
und Wasch westen.

auf Herren - Anzüge , Loden-
Lüster - und Rohseiden -Joppen,
Lüster - und Rohseiden -Anzüge,
weisse Hosen u . Auto -Kleidung.

auf sämtliche Knaben - Stoff¬
kleidung.

auf sämtliche Knaben -Wasch-
kleidung,

Gebrüder Börner
4 Mauritiusstrasse 4.

K47

Intel Polo-Miele
des

Frankfurter Polo- Klubs
am 24 . bis einselal . 80 . Juli 1911,

nachmittags 4 I hr,
anf dem Spielplatz im Schwanheimer Wald.

Teilnehmende Klubs : Paris , Budapest , Antwerpen , Hamburg,
Bremen , Hannover und Frankfurt . •

Preise der Plätze:
I . Platz , er. Tribüne , Herren 10 Mk., Damen 5 Mk., Kinder 5 Mk.,

II . Platz 2 Mlc., III . Platz 50 Pf . F 583

Meine Verkaufsräume bleiben , wie alljährlich in den
Sommermonaten,

Sonntags geschlossen,
Erich Stephan,

Kleine Burgstrasse . Ecke Häfnergasse.
Aussteuer -Magazin

kompletter Haus - und Küchen -Einriehtungen . K80

men eröffnet! Ren eröffnet!

§pezial-§1ahlVaren-yau5
von

PJljJifljft Ifr fl Am Af Lmrggasse 26,
I Hl II )VAll VI o vis-a-vis dem Tagblatt-Haus.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen » und Rasier»
Messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierntensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart»u, Pferde-Schcrmaschinen, Messer»
Pntz,naschinen, Fleischmaschinen, Reibmaschinen , Bohuenschneider

« . u  w.

= Schleiferei und Reparaturwerkstcitte. m

S©©1li®du.Lu Flkep®rf

Oberheffe», Grsßherzsgl . hsff. Kurhaus» Herrn
absolut ruh .u .geschützt«Lag«tnmin . d.schönst«« Parkanlagen
». in unrnittelb. Näh - d. Gradirhaust » u.d. Stahl -,Schivefel»
nnd Lithiune -vuellen . Boolbäder INI Haus«. Aueardehnt«
Wälder . Dorzüglich« Verpflegung bei mäßigsten Preisen.
Prospekte und « »rknnft durch de« Inhaber F . Eunike. §77
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M^ dtich» Personen.
FanfarLnnischrs Personal.

Kontor-Lehrfräulcin,
Nicht-über 17 Jahre, gesucht. SeWst-

chriebcave Off. u. „Industrie 612"
tloMMd Schüb enhofstvatze.

Tüchtige Verkäuferin
Metzgerei gesucht. Heinrich

Friedrichstraß e 37._
Lehrmädchen

Medis.-Drog« ie Otto Lilie,
ritzstvaße1L,

HewerEches I >ers«nak.
Tücht. Taillenarbeiterin

sof. gef. Riheinstoahe 3̂4, Gth. P . r.
Züarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht. Pfusch,MauritrMstvahe _ _ _
’ Bügel- n. Lehrmädchen gesucht
Bism-arckring 3B._ B150W
Mädchen f. das Bügeln grdl. erl.

Cckernfördestwaße 3.  B 14636
Junges Mädchen für Buchbinderei

dauernd gesucht. . Rud . B-ochtotd u.
Eo-nrp., Luil -enstr-aße 37.  B14961
Für sof. gef. feinbürg. fand. Köchin
mit aut . Zeugn ., die Hausarb . überm
Haus-mädchen vorhanden. Gute Be¬
händst., guter Lohn, gutes Efsen.
Kaiser-F v« drich-Mng - 38, 3.

Für Anfang August
wird umsichtige, im Kochen, Backen
u. Ei-mn-achen perfekte Kochan gegen
hohen Lohn gesucht. Langjährigegute Zeugnisse erforderlich . Off . u.
Z. 534 an d-chz Ta-ghl. -Be-r tag. _

Suche für hier und aüswärts
Köchinnen, bess. Haus -, Alleinmädch,
b. h. Lohn, sow. Zim.-Mädch. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
verurittlerin , Goldgasse 8. Tel. 3363.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Rcmentaster Straße 11, 2 r . B14497

Sncho Stützen, d. koch., feinbürgerl.
jg. Köchinnen, bess. u. eirrf, Alleittm.,
d. koch., bess. u. eins. Herrsch.-Haus >-
mädche-n, Pens .-Zimmer -, Kinder- u.
Küchenmäochen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermitlt -l-erin,
Meberg asse 49, 2. St.

Küchenmäbchen gesucht
Nerostraße 7.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen- kann, ges. M-exi,
Nerostraße 24.  _
Hausmädchen für sof. od. 1. Aug.

gesucht. Bovste-llung vor 10%, zw.
1 u. 4 und nach 7 Uhr Rhein-
st-raße 15, 2._

Tücht. Mädchen per 1. August
gesucht Adotfstraße 6, 1 St.

Gesucht
zu sofort o-der später ein zw-cites
Hausmädchen oder einfaches Küch-eu-
mädchen. Lohn 20 Mark monat¬
lich. Frau von Freyhotd, Grillp -arzer-
stvaße 4.

Fleiß, sauberes Mädchen
sofort  ges ucht M-eichstvahe 18, Part.

Tüchtiges Zimmermädchen
in gr. Fremidenpe-nsion zum 1. Aug.
ges. Primaver a , Frankfurter J5tr.

Prav. fleiß. Mädchen auf 1. August
ge sucht Seerobenstraße 219, 2 I.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Nevostvaße 16, 1.

1^ - 16jähr . Mädchen
gesucht Göbenstvaße 26, 1.

Eins, sauberes Älleinmädchen
gesucht Seerobsnstvaße 23, Part.

Sauberes Mädchen,
WÄches kochen kann, gesucht Metzger¬
gaffe 23.

Mädchen,
westches kochon kann u. etwas Haus-
obbert übern ., gegen guten Lohn zum
15. August, et). 1. Seht . ges. Wein¬
stube Go b-el, Adelheidstraße 66._

AeltereS zuvor!. Mädchen
zu einem Weinen Kinde sof. gesucht.
Zu mestdeu vorm. u. nachm, bis
5 Uhr T-au-nusstrahe 78, Pabt.

M ■ .. -i
Eine eins., ältere gesetzte Person

für Hausarbeit wird gegen guten
Lohn gesucht. Vorstellung zwischen
11 und 1 Uhr und 5 bis 7 Uhr
Sonnenbergex Straße 19._ _

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Kleine Webergasse 13, 2.

Sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit u. zu 1 Krnd
gesucht Schwa-Ibach er S tratze 29, Lad.

Alleinmädchen gesucht.
„Kaiser Wiöbel-m", L-ellmundstr. 54.

Suche per sofort
ern tüchtiges Hausmädchen. Frau
Jakob Kahn, Reugaffe5.

Gesucht sofort
sauberes Mädchen oder Bursche für
Küche und Hausarbeit . Leber-
berg 8._ __ __

Gesucht
bess. tücht. ält . Madch., das gut kocht,
im- Nähen bcw. u. die Hausarb . m
li . Haushalt bei einzi. Dame über¬
nimmt . Offert -en unter - N. 536 an
den Tagbl .-Verlag._ _

Eins, ordentl. Mädchen gesucht.
d, etwas kochen kann. Eigenheim,
Eigenheim-stratze 1, Villa Bellevue.

AlleinstehendeFrau
oder Ater . Fräulein für nachmittags
sofort gesucht. Vvrstell. von 3 Uhr
ab  Rüdes -heimer Str . 36, Hth. P . i.
Eins. Mädchen od. Frau z. Aushilfe
s. Hausarb . ges. Karl -straho 41, 1 r.

Ehrliches Monatsmädchen
morgens von 9—11 Uhr svfoüt ge¬
sucht Kapellenstra he 5,  Par t.

Monatsmädchen oder Frau
~ msarbeit von 9-—2 Uhr sofort

Sedanstraße 11, 1 t B15023
MonatSmädchen für vorm.

gesucht Karststraße 4, 2.__
Sauberes MonatSmädchen

ab 9 Uhr für -etwa 2 Stunden ges.
Sverobeustvaße 19, 3 r. B149B6

Tücht. Waschfrau
gesucht Hermiamrstrahe 24, P«r,t.

Männliche Personen,
gewerbliches H'erlonak.

Hausverwalter,
kinderlos , g-egen- 2-Zim.-Wohn, g-es.
Schwälbacher Straße 27, 2.

Tüchtiger Diener,
im Servieren perfekt, gesucht Frank¬
furter Straße 8.

Bretzelträger
-gesucht Wörthstvahe 17. B14969

Weibliche Personen.
chsusNännllches 2 'erlsnak.

GeschäftskundigeWitwe
mit Sprachkenntniss. wünscht Filiale
zu übernehmen . Kaution vorhanden.
O-ff. u. I . 133 an d. Tacchl.-Berlag.

Junge Frau sucht Stelle
<chs Aufseherin od. zur Leitung- einer
Filtale . Offerten unter F. 537 an
den TagW.°Verl'ag>.

Kewerbkiches Certonal.
Büglerin sucht Kunden.

Le-chner, Westend-stratze 38.
Tücht. Büglerin sucht Beschäft.

im Haus . Oranienstr . 51, H. 2, Witte
Friseuse sucht Kunden.

Näheres Johannisberger Str . 3, 4 1.
Fräulein,

im Schneidern bewankdert, sucht Stell,
bei einer Schneiderin . Off . unter
U. 586 an den Tagb(.--Verlag.

Empf. Jungfern , Stützen, die kotchc
bess. Kinderfrl ., feinbürg . ig. M » ,
bess. u. eins. Alleinm., d. koch., besst
u. eins. Haus -, Pems.-Zi« .-, Landt-,
Kind.- u. Kü-chenm. Fr . InwSUte,
gswevbsmätzige Stelle -uverm-ittlerin -.
Wr bevgiassê46,,. 2^ St . ,

Gebild. Fräulein , Ans, der 3Ver,
im Haus - u. PensionNhetvieib b-etv.,
5 Jahre Mitinhab . einer Pension,
wünscht pass, Stellung in Pension
od. kl. mutterlos . Haush . od. bei erng.
Herrn . Angenehme Häus-V-chkoit w:rd
hohem L-dhn vorgezog-en. Off . unter
S . 586 an den Tagbl, -Verstas._

Tücht. Büfettfr
mit p-r . Zeugn . sucht Stell .. z> 1. Aug.
oder später . Off . unter I . I . 20
hauptpostl-agernd.

junges Mädchen,
welches Englisch spricht,„sucht Stell,
als Zimmermädchen. Off . u. K. 535
an den  Tagbl .-Verlag._

Gebildetes Fräulein,
welches in der Kinderpflegebezw.
B-äb-ppflege, durchaus zuverlässig und
er fahrri : ist, sucht Stell , f. 1. August
zu klein. Kinde in besserem Hause.
Ost , u. O. 531 an -b-  T -agbl.-Verlag.

Besseres älteres Mädchen
sucht dauernde Stell , bei . ernz. bess.
Herrn oder Dame od. ält . Ehepaach
Zu erfragen Friedrichstraße 28-._ |

Mädchen aus bess. Familie
wünscht Stelle als Zimmermädchen
in seinem Herrschafts-Haus. Off . u.
E. 583 an  den Dagbl.-Perlag ._ _

Bess. Mädchen, w. 26 Jahre
in einer Stelle war , sucht Aush-ms«
stelle. Scharnhorststratze 6, 1 I.

St-llen-Gssüche^ ^ ' - . ■■

Männliche Personen.
Eewcrükicher. Personal.

Tücht. Schneider empfiehlt sich,
-per Dag 3 lldk._ Rie Mr . 5, Hth. 1,

Ein Mann sucht Arbeit
(Std . 25 Pf .),' auch für halbe Dage^
Stein gasse 13,_Dach _ _
I . Mann c. sich als Kartoffelschäler,
Näheres im Tasbl .-Verlag , Dq

Meil'Uche Personen.
Gewerbliches Personal.

SelbständigeRock-ArbeiterrsmeN
sofort gesu cht. Wemmer u. Ulrich.Modes.

Tücht. erste Arbeiterin gesucht.
Off. «. E. 537 an d. Tagbl.-Berlag,

Geb. §räulein,
Mitte Zwanizigerin, das gewandt
kochst, u . ktiDderlßsb ist, nach Florenz
Scs. Familien -anschl. Frau Abele,
Pension Margaretha , Thelemannstr.

Zum 15. August oder1. September
tüchtige Köchin und erstes .Hans-
niädchei», firm im Nähen, gesucht. Off.
Schesfelstratz« v » 1. Vorzuüellen von
8—10  vo rm., 4—5 Uhr nachm. 6 15013

lür kl. Haush. nach Paris
wlllyC bis 15. September gesucht.

Perfekt in der feinen Küche, sowie in
^llen Hausarbeiten. Gutes Nähen cr-
wrderlich. Offerten erb. Buer « „Hotel
Augusta", Bad Homburg.

KWgkS Mlidtzn
Sum Anlernen als Kasfeeköchin bei
hohem L-ohm junges Mädchen für
Hausar -beit pe-r sofort Mauritius
ltvatze 1, 1 L, 12—6 u. 5—7 Uhr.
ßWWiM .Ml » ÄW
br-i gutem Lohn zum 1. August ges.
Gute BHandl . u. Erlern , des Koch.
S-eibdten. Mvsartstratze 2.

AKeirrwädcheK- ^
-tücht., das gut kochen t,  mit läng.
Zeugm. ges. von ält . Ehepaar auf 1.
-ev. 1-5. August. Lohn 30 SM.  Fpcmz-
Wt -Strätze 1, P . lNervtal ).

Gesucht
ein tücht. saubere? besseres Hausmädchen,
welches perfekt servieren kann und alle
Hausarbeit gründlich versteht. Wegen
Vorstell, anzufraaen Telephon Nr. 1902.
ZMerLäsirg. Mädchen

oder Fram
für leicht zu lernende Astbeit bei
guter Bezahl, gesucht. Was-chan-sbalt
.Nassovia", Lurienstratzr 24._Amme
zum Mitstillen eines Kinde? gesucht.
(Gegend des Kaiser-Friedrich-Rings.)
Zu melden 8 —9 u. 3—4 Uhr bei
Dr. Lngenbübl , Schützcnhofstraße 9.

Augenehme
Selbständigkeir

bei festem gutem Ef-nklmmiem- fiinden
intellig. Heroen, die gewillt sind,
einen Berufswechsel vorzunehrn-en,
durch Uebernahme einer Position als

für Wiesbaden und Umgebung, bei
erstklassig. BersicheM-ngs-Gefellschaft.
Offerten unter N. 958 F. M. an
lltudolf Messe, Mannheim._ F1S1Volontär
kann eintreten.

Dclikatessenftaus
HkwirSllchrsH-erfanak.

M3»n« ch» Psirsonen.
Zaufmünnilcheo Oersonak.

Zum Besuch der Pri -vatkund-schaft
zw. weiterer Einführung eines lehr
ganglbaren U. leicht verkäuflichen
ArtikelsMUSS?MW!« !
gegen festen Lohn u. Provision ge-
su cht. ' Zu melden La hnstrcrtze 26 , 1.

Junger Mann
mit guten Zeugn. für Lager gesucht.
Zu melden Lahnstrahe 26, 1.

Tücht. Borzeichner
für Eis-enkoNstruktion sofort gesucht.
Monteur Renk, Haupteisen-lager
Hupfeld.

für Ann-aneen, u. Inserate gesucht.
Or r, u. B. 537 an den Taglbl.-Vebl.

%Wm  sesW. ßauslyrejm
(B-ankarbeiter ) sucht sofort Julius
Wolf. Dampfschrei nerei,  B leichstr. 47.

AUslanfer
für dauernd gesucht. SchriM . Off.
mit Zeugnisabschr ., An-gabe seither.
Tät -Meit und Lohn-ansvrüchen an
„Nassovi-a", Waschanstalt , Luisen
straffe 24.

Küchenchefs
in Jahresstellen, Küchenaide, jüngere
Kellner für Hotel und Restaurants,
Pensionshausdiener, zweite Hoteldaus¬
diener, RestauralionshaiiSbursw.. Silbcr-
pntzer, Kupserpiitzcr, Küchenburschen,
Liftjuugen sucht Karl Grürrberg,
gewerbsmäßiger Stellcnvermittler, Gold¬
gasse 17, Part. Telephon 434.

MribNchs Personen.
LanfmSnnisches Verfonak.

Bes?. Frau
wünscht Filiale zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter S . 534 an d. Tagbl.-Berlag.

Hewerökiches Personal.
Eins . sol . Fränlcin mit s.

guten Zeugnisf., im Haush., Küche und
Krankenpfl. erfahren, sucht Stellung zum
1. Sept . od. früher in kl. Haush. o.
bei ält. Herrn. Off. erb. unter W.
Luisenstraße 49, in der Konditorei.

Fräulein
aus guter Familie wünscht Stelle als
Stütze bei einzelner Dame oder bei
größeren Kindern. Offerten erbeten u.
lt . 133 an d. Tagbl.-Verlaa. B15018

das bürgerlich kochen
Ä/tlilllifili , kann, sucht Stellung

bei älterem Ehepaar oder alleinstehend.
Dame. Offerten ursterA. A. postlag.
Oestrichi. Rheingau.

Männliche Personen.
Kansmünnisches Personal.
Schweizer, gesetzten Alters,

mit flotter Handschrift, in d. Buch¬
führung kundig, sucht p. sofort oder
später in Geschäftshaus od. Bureau-
Stellung . Leichtere Stellung wirh
vor Lohn borgezogen. Gesl. Off. u.
N. 132 an Tagbl.-Zwst., Bismarckr,

Kaufmann, '
40 I ., fa-dellos. Ruf , fi-nm in- a-ll-erl
B-ureauarbei -ten, sehr gewandt stml
Verkehr, zieht sich nach kangjähr.
Reisetätigkeit von s. . Geschäft zurück
u. sucht hier geeig-n. Beschäftigung
-irg. welcher Art . Suchender verfügt
über reiche Erfahrung u. steW hei
groß. Arbeitsfr -euidigkeit, weil ver¬
mögend, nur - -geringen stNeh-altsan »,
spru-ch. .Gesl . ' Off . unter A. 664 cry
den Ta-gbl.-Verl -ag.

_Hewervlrches H°ers«nak. i
Erfahr . Diener

mit engl, und iranz. Sprachkenntniffen
sucht dauernde Stelle. Off. u. A. 6G#
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manzr,
26 .Jahr alt, sucht Stellung in einem
Geschäft. Offerten unter s«. 53 « an
den Tagbl.-Verlag.

s Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblattr. s
L-ckale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziinmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Sahnstr. 10, P ., sch. gr. Zinn., Küche
~ ll. zu ü. Näh. Stb . P . 278o-u. Kell. zu

r . Leute, an einz. Dame od. Herrn,
-ev. mit ganzer od. halb. Pens . 3866

K Zimmer.
Dotzheimer Str , 18 sch. 2-Zi,m.-W. v-

sor. od.  spät . Näh. Mich P . 2595
KIti' ill er St r. 16 L-Zim.-M.. Mtd.
Mhnstraße 19, Frv-n-tsp.. sch. 2-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör u. Keller
^M Perm. Näh. -Seiitonb. P . 2733
Sedanstraße 5, H., 2 ' Z. u. K., im
^Abschlu ß, auf  gleich od. sp. 2113
Stiftstraße 29, HdhHFrtsp ., freund !.

L-Zim.-Wohn. per 1. Oktober zu
ver-m. Näh. Bdh. 1 St . 2496

Mellrrtzstraße 17, 1, 2lZ.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermieten . 2529

Wellritzftraße 17 Msd.-W., 2 Z., . ...
so-f.  od . per 1. Aug. zu vm. 2560

Wielandstr . 12 sch. 2-Z.- r . Leute.

K Zimmer.

Adolfstr. 1 K-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
im Spöditionsbuvoau . 2582

Bleichstraße 25 3-Zim .-Wvhn^ sofort.
tziöbenstraße 29 8-Z.-Wohn. zu vernt.

Näh. 1 St . rechts. 2702
Waterloostraße 4, Vdh., sch. g-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu- vm.
Näh. das. Bart . r-»ckts. 1113087

4 Zimmer.
Friedrichstraße 57,, 1, 4—-7 Zim . mita ll. ?mb. N. dap . schramm . 2133
Kleine 4-Zrmb-Wohn., in Landhaus,

an nur kl. erwachs. Fam . b-illtg zu
verm. Fr ankfurter St r . 78a. 2752

5 Zimmer.
Billa Wetterau, Ende Sonnenberger

Str ., Haltest. T-ennelbach, hübsche
5—6-Z.-W. p. , He-rbst od. früher.
Fäden »ml» Geschäftsräume.

Helenenstr. 22 sch. Werkst, o. Lag. b.

Langgasse 21, rm
ist ein schöner
Entresol (64 . . ..
(42 am ) soso dt oder später pttiS*

l,  wu „Tagibtatt - Haus ",
st ein schöner Laden (42 gm) mit

l ' (64 gm) und Sou -sol

würdig zu
im Tagbla -tt
rechte

vermieten . NäG
, Kontor , Schakterh

Riehlstraße 17 kl. Werkstütte zu ver<
mie ten. Näheres P art ._ 287h

WAlstätte , bezw. Lagerran -m zu bm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1634

Möblierte Zimmer , WausarLe»
etr. _ ,

Albrecktüraße 16 fefe aut möb-l. Brau



Sette 10 » M orgen -Ausgabe , 8 . Blatt.
teolfftrate 10, 2, elegant möbliertes
i.. Zimmer , auch mit Pension

achzugehem_ _ _
NKrechtstratze W„,tzhöne„Lr7 Maus .,

WiesdaLerrsr Tagblatt« Donnerstag , 27. Juli 1911. Nr » 345.

unmöbl . NW 1 r.
Arndtstraße 2. P . I., taöbL Kimm er.
Vertram stratze 15. 11. , 'im. ZI bi
Bert ramstratze 22. 1 l ., mbl. Manst
Dotzh einrcr Str . 44. Pa 'rt .,Zch._m. Z.
Drudenstraße 5, V. 1, sch. Zim/ _3.L0i
Eleonorenstr . 10, Part . X., aut trtäMl

s-epar. Züm per sofort billig zu_vm.
Eleonorenstr . 10. P . l., aut Ml . M.
Emser Str . 25, 1, ffr. -möW. Zimmer.
Friedri 'chstr. 8, M. 8 n , eins . m. M.
Geisbergstr . 14 1 sch., luftig ., groß.,

mö bl. Zim-., tt. l. an bcif. H.. zu v.
Dneisenanstr . 33, 3 l., g. möbl, Zim.
Häsnergnffe 16, 3, sch. m. Z. sof. bill.

Helen enftratze 14̂ P ., möbl. Z. m. P.
Hellinundstr . 11, P .. mö bl. Zim. bill.
Hellmundstr . 12, 3 r„ mbl. s. Eckzim.
Hellmund str. 40, 1, e. Arb. L., 3 Mki
Hellmnndstraße 51. V. P ., mbl. Zim.
Hellmundstr . 54, Vdh. 1, Zim. mit

1 u. 2 Betten . Auf Wun sch Verrs.
Herderstraffe 1, 1 I., sch. möbl, Zi m.
Jahnstraße 4, J£>., möbl. Mmigrde,
Jahnstraße 25. P . t ., möbl. Z.  fori
Kirchgasse 68, 3, nH6. Z., m. od̂ o. P.
Langgasse 48, 2,  einst Z.. W. 4 MX.
Langgasse 54, 2, sof. möbl. Zim.,

Tage. Woch. u. Mvn.. das, m. Mst
Marktstraße 21, 3,  m . Z., 1—8 Bett.
Maucrgasse 14, 1, schön ylWl. Manst

mit Kost, per Woche 10 .56 Mk._
Mauer gaffe 19, 2, gut 'möblst'Mvns.

Mauritiusst r. 9, 3 r. . möbl. Zim.
Moritzstraße 14, 2, 3 schön möbl.

Zimmer zu  vormi cstcm__
Moritzstraße 62. Hth. 1 l., «rb17_Zim. >
Nervstraßc 8/10 . Vdh., mich./ Z.. sep.

Ging., 18. Mk. Näh. ..Hth . 2 lks.
Neugasse 5, 1, möbl. Zim. ' bist. z. v.
Öranienstt . 19. H._1, scĥ möbl. Zimi
Oranienftraße 27, 2, Schmidt, ein
_ «r . u.  ein ist, .gut möbl.Lim . ẑ v.
Oranienstraffr 31, Mtb . P,„ I., m. Z.
Bhilippsbrigstr . 21, Hp. r.. g. u: Z.
Philippsbergstr . 25, 3, Ja kob, m. Z.
Saalgnssc 24/26, 2, Bauer , aut Mbl.
_Zimmer mit 1—2 Betten ._ _
Schachtstr. 8 Stübch . mit Bett zu v.
Schwalüachcr Str . 36, 1, Alle escite,

gr . schön mW . Zim., 1—2 Betten,
per 1. August, mit od. o. Pension.

Schulberg 21» 8 rechts, möbl. Zim.
zu vermieten , event. mit 2 Betten.

Schwalb. Str . 71, 2, möbl. Zim. sof.
Seda nstr. 8. ,8 . r„ .gr.  scĥ möbl. Z. b,
Uteingäffe 13, 2_ t ., sch. möbst Zim.
Walramsir . 1, 3, frdl . mb. Z. m. Pst
Wcstendstraße 26, 3 r., gut mbl. frdl.

Zimmer pbeisweÄ zu vcml,._
iMrthstraffe 17» 3, möbl. Z.,_3 Marl.
Eins . möbl. Zim. mit scv. ' Eingang

bist. Näh. Albre-chtst raste 27, P .^
Per sofort ein gut möbl. Zimmer au

besf. Herrn abz-ugeben. Dyf. auch
ein eins. Zim. an einen Arbeiter.
Näh. Westen'dstr. 17, 3. St . rechts.

Leere Dimmer und Menlarden etc... ^jiruacauimieieâait
Bleichstr. 37 große leere Mans . zu v.

Albrechtstraße 27 eine leere Mani-
zu verm. Näheres Part ._ _ _̂ .

Hellmundstraße 34 1 schönes Zimmer
. u. 1 Mansarde sofort zu verm.

Ansmüetige Mshnnngert.
Sonnenbcrg , Wiesbad. Str . 44, 1,

sch. 4-Z>im.-Wohn. mit Zubehör.

I -Z.-Wohn., mögl. Part ., Bad,
ruh . bess. Lage, von einz. Dame gef.
Ofs. u.  R . 533 an den Tagbl .-Verlag.

Daucrmietcr
sucht möhl. Zimmer . Off . m. Preis
unter D. 537 an d. Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.

Mit Mietrrachlatz
L-Zun .-Wöhn. u. .Küche wogen Ab-
> reise sofort od.' später zu verm.

iHellmundstvatze46, 2. _
4 Zimmer.I 1«Etage 4 Zim . , KÜÄe rc.»

per sofort ov . später billig zu
v. Langgaffe 11, Apoll ». 2381 l

5 Zimmer.

|n der mdern MoriUrGe
ist eine sehr schöneS-Zinr.-Woünung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad.^ 2456

§n Villa Walkmühlstraffe 52, Herr!.
Lage, 5 Zimmer usw., Hochherrsch.,
2Ä>v Mk., sowie 7 Zimmer , Hoch¬
parterre . mit Sout . und Garten,
2566 Mk.. per gleich oder 1. Okt.
zu vermie ten.
Käden und Geschäftsräume.

Laden
iE 2-Z.-Wohn., arvschl., p. 1. Okt. zu

vm. R. Hellmundstr . 26, 3. 2786

z? 21,
im „Tagblatt -Hauö " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (34 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Nähere«
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Laden
mit Nebenräumen , 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Geschäft
oder auch and. Branche (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Näh. Adolf-
straße .6, 1. Stock. 2734

Frisciir-̂ adeist
in welchem feit 17 Fahren ein gut¬

gehendes Raster - rr. Frisenrgcschaft
betrieben wurde , sogleich zu verm.
Näheres bei Rörig , Farbwaren-
geschäft. Marktstraße 6.

MöbUerte Mshnrmge ».
Zum Winter

möbl., behagi., abgeschloss. 1. Etage
<3 Zimmer und Küche) f. 186 Mk.
monatlich zu vermieten . Dieselbe
Wohn., evtl, airch ohne Küche init
Pension . Pension Miranda , Wies¬
baden, Abc ggstr. 6. », Leberberg.

Möblierte Zirnmer , Mansarden
sie.

_ separat, billig zu vcrmictm, » 14377
Gut möbl . Zimtner , Hochpart . ,

herrl . Lage » sofort zu vermieten.
Lorelei -Ring 6 , Pa rt , recht s.

Hess . rulj.MMM,
einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rhcinstratze 77, 1,

Aellerer oHelnftsiienHer Herr
findet dauernd ang. Heim bei gut.
Verpfleg, u. Bedienung in schön.
Landstädtchen deg Westerwaldes.
Off . u. U. 132 an Tagbl .-Vcrlag.

2 elegant möbl. Zimmer
ineinanderüieh., Salon u. Schlaf-
zäm>.. in schöner Lage, an Dawer»
«löoivr zu vermieten . Näheres im
Tagstl.-VerXag. ^ Wv

Möbl . Zinnner bet einteln. Dame an
Frl . zu verm. Zimmermnnnstr. 10,2 r.

Arrswärtige MolMmngen.

Schöne Wohnnng.
2 Zim.. Log. tt. gr. Küche, 2 Keller

tt. reichst Zubehör . Wartestratze, 8,
Bierstadter Höhe. 3857

Zwei jmifle Damen suchen ff 133mödl. Zimmer
mit 3 Betten <r. 14 Tage bis 3 SE&odj,
Ge fl. Off . mit Preis an O. Scholz,
Eharlottenburg , Bleibtr -custratze 54.

Wohttnttg,
6.- 6 Zim ., -evtl, kleine Villa , von
kinderlosem Ehepaar bis 1. ^Oktober
gesurft . Gegend nur Ädolsshöhe b>rs
Biebrich. Off . m. Preisang . unter
R. E. 2014 hauptpostl. Wiesb. ff 133

Sllihk Nutze Kmhns
fein möbl., ruhig . Zimmer , möglichst
anschließend Privatbad oder Salon.
Off . unter Ä. B. 260. Postamt 4.

Zünger Herr
(Dauermister ), sucht zum 1. n. M.
möNl. Zimmer in besserem Hause
mit möglichst voller Pension . Off.
mit Preisangabe unter H. 536 an
den Tagbl .-Verla -g.

lanülienficnilöii AMm.
Villa Emser Straße 15 u. 17. ,

Altvenommierles Haus . Vorzügn
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Niedernhausen
(Taunus)

Villa Humbolist
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmitlelhar a. Wald
Frcmden -Pension 1. Ranges.

Elektr . Licht, Zentralheizung . Bad
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung . ff136

Seid-md ZmmsMen-Mrkt Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobrlien-Markt" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kapitslien -Angebvte.

Hypotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfel,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

SMr öMU l ßM.-SelS
auf Wiesbadener Zinshäuserp. sofort
»d. spät, zu günstig. Beding, anzulegen.

S». kö11 ik!>•’ l!» Sk  SS, Port,
Friedrichstraße 30, i9—12, 21/«—4).

Telephon 1876.
Kapitalien,

1. u. 2. St ., sowie Darlehen besorgt
koulant u. reell. Offerten u. S . 132
an den Ta gbl.-Beriag. 1314786

0600 Mk . a. Hyp. auszul'.' Offerst
mnter8 . II Biömarckrina postl.

180 — Mt.
als 1. Hypoth. auszuleihen, auch aet.
Off, u. T. 505 an d. Tagbl.-Verlag.

Kapitalirn -Gefn  ch r.
4—5000 Mk. auf gute»

W ^ N Objekt gesucht. Offerten
V« 332 Tagbst-Zweigtt., Bismarckring.

8000 Mark.
5 %, gute 2. Hyp., auf erstkl. Objekt
in Wiesbaden wegzugsh. ohne Ver-
mittl . sof. zu codieren. Off . unter
M. 536 an den Tagbl .-Verlag.

8000 - 10,000  snt
nach der Sandes bank von sehr ver«
mögend . Eigentümer gesucht. Off.
n . ss . >». 3 « postl . Berliner Kos.

15,000 Mark
auf gute 2. Hypothek aufs Laind so¬
fort zu leihen gesucht. Offert , unt.
Z. P . 60 postlag. Schützenhofstraße.

Suche für mein gutes Geschäftkhaus.
Mittelpunkt der Stadt , 2. Hypotheke,
16.000 Mk„ sofort, auch später.
Pünktliche Zinszahlung. Agenten ver¬
beten. Offerten nur von Selbstgeber u.
t». 537 an den Tagbl.-Verlag.

— — 2Jjarjf- —
auf gute 1. Hypothek auss Land so¬
fort gesuicht. Offert , unter H. 1000
postlogerno Schützenhofstraße.

Fegen hochfeine 2. Hyp., innerhalb
72 % der feböger. Tape , von veichcm
Mann « Fesucht. Off . u. „L. O. 60"
harrptpoftlasernd.

160,000 Mark gegen hochfeine
erste Hypothek «ns Tare von
136 .000 Mark aus vorzügl . Gc-
schüfts-Eckhaus i » destcr Lage
gesucht. Offerten u. „1l. 8ol>. 470^
hauptpostlagernd.

Z mtuoditieu -Kcrn -tnfr.

WohnungSnachlveis -Bttrean
Liou «L Cie .,

Tel. 703. Bahnhyfstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Sülien, ttaöeuijfiiifer

mit) inuitipfte.
WMMn-GMr

zu 1. und 2. Stelle.

Billa
mit Stallung zn verkaufen.

L « 1iU8 A3Is6*» st4.

Neuerbante Viüa,
. . . 5,

13 Zimmer und Wohnüieie, doch-
herricbaftlich. modern ausgeüattet,
äußerst preiswert zil verkaufen.

Dipl.-Jng . 3' li . MarUIoST,
Wielandslraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.

Villa mit einig. Wobn., sehr großem
Obstgarten in Emser Str ., verzuĝ b- weit
unt. Taxe für 50,0 0 Mk. zu verkaufen.

Imand , Weilstraße 2.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch rul/a gelegene
Villa , mit allem Komfort der
Neuzeit auSgestaitet, auch für
Peusionrn , Periswiratc

besonders geeignet,
unter günstigen Zablungsbeding.
zu verkaufen oder sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter ' 1) . 523
an tea Tagbl.-Verlag. ff484

Zrr vsrka äsen
Bürg Baldniiistcln

an der Lalm, ca. 5 Minuten v. Etat.
Balduinstein , zwisch. Coblenz-Ems,
Limburg , Frankfurt , Wiesbaden re.,
ca. 11 Morgen , Schloßkapelle, mit
11 Zim., Gärtner -Wohn. tc., Ruine,
große Obstanlage , Wafserlcit, . Park.
Preis 40,000 Mk. Möbel re. können
mit übernommen werden. Näheres
durch PH. ' Herber , Wiesbaden,
Spiegelgasfe 3. _

Hotel-Restaurant
wind ße-fpen eine Villa zu tauschen ge¬
sucht. Off . unter L. 536 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein vornehmes, hochherrschaftlichcs,
sehr rentables

- Etaaenhans
in allerbester Knrlage (ganz nahe
beim Kurpark ), 4mal 8 Zimmer nebst
allem modernem Zubehör, Zentral¬
heizung. Lift , elektr. Licht usw.,
schönem groß. Garten . Verhältniffe
halber preiswert zn verkaufen. Vor¬
züglich geeignet für einen Arzt , als
Sanatortum . sowie auch als Privat-
hotcl, ferner als dauernden , ange¬
nehmen, behagl. Wohnsitz für reiche
vornehme Leute. Wertpapiere oder
eine gute Hypothek oder ölestkaus-
schilling oder auch eine kl. Billa ober
kleineres Objekt im Innern der
Stadt , oder ein schuldenfreies oder
wenig belastetes Grundstück werden
in Zahlung genommen. Offert , unt.
„S . S . 300"  postlag . Berli ner $ of_

WW~  Wegen Wegzugs -WW
von hier verkaufe mein reutatzleo
mod . Etagenhaus mit doppelte«
4-Zimm .°Wohu ., alles vermietet»
20,000 Mk. un er Taxe vei kleiner
Anzahlung . Rehme auch gut«
Hitputtzek in Zahlung . Off. unter

eu. s Lt» hanpt postlagerud»  ,
© Baupllt'.efür Billen,Banplätze für Etagenhäuser»
feinste Lagen , se r preiswert r»tr2■tibf« ASIßtadt.

Immobttre n -Kaufsesuchr.
Suche ein Stück Land.

ca. i Morg ., f. Gärtnerei geeignet.
Zu ! erf. bei Gärtnerei Emmermann,
Westendstraße. _ B15Q01

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr,
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tie Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mein Kolonialwaren-Geschäft,
Gltv/ller Stvaß -e 18, ist sofort zu
vevk. Zu erfragen Röderftvatze 22,
ftrau G. P . Maure r.

Kleine gutgehende Wäscherei
zu verkaufen. Offerten u. K. 100
^ >filagernd Bismarckring ^ LW007
Kl. aulgeh." Wäsch.- u. Bügclgesch.

krankheitshalber sofort btllrg zu ver¬
kaufen. Räh.̂ im Tagbl .-Berll/ _ Wr

Silberhasen ü. Lapinhase«
zu verk. Seoeeniiraße 5. . . .

Junge Häschen, Stück 80 Pf -,
zu verk. AoeM straße 9
Kriegshnnd , Rübe, wachs, u. scharf,
l  25 m Lotzheimeu Luu 17. Gth.

I . sch. Mannh . Spitzchen (Rüde)
bill. zu bk. Christ, Adlerstr. 37, L.

2 sch. junge Dackel, 14 I . alt,
bill. zu vk. Daunusstr . 6, Hausmstr.

Echter wachsamer Dobermann
uMständehLöber bill. abzug. Näheres
im Tagbl .-DerLag.  IV»

Spieluhr , Kalliopee, wie neu,
Mit 22  Platten , preiswert zu verk.
Bismarckrin g 18,̂ ,Pavt . r ._

Zu verkaufen
eieg. schw. Kleid, grau u. bl. Fackent-
kbmd, gr . schlanke Figur , Rheim
straffe 34, Stb.  1 . _ _ _
Bersch, guter !). Kleid., Gr . 46—48,

zu ver kaufen Nerostr aße 4, 2.
Weiß. Spitzen bl., Leinenrock,

fchwarz-scid. Blusen billig adzug.
Wiallufer S traffe 4, 3. B14680

Alte Holzfigur
au verk. Hellmundstraßc 36, 1,

Frack-Anzüge u. Gehrock-Anzug
u. Fracks (neu) bill. zu vk. Äeichels--
berg 1, 2, direkt an der Langgasse.

Schöner Eichen-Gewehrständer,
versch. Waffen , Eich.-Füßchen met
Schnitz., m . Solzfia . b. Fran kenstr. 9.

Gutes Piano , schwarz,
v. Kapellmeister gespielt , weg. Platz¬
mangels für 250 Mk. äbzug. Luisen-
straße 44, Kleidergeschäft._ _

Pianino , fast neu, kreuzsaitig,
bill._ zu ve rk. Helenenstraße 24, 1.

Harmonium , 9 Jahre Garantie,
w. Platzmangels für 95 Mk. zu verk.
Luiilcustra ße 44, Kleid erges chäft.

350 Mk.: Eichen-Speisczimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Missingvcrhlasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher-
vlatz 3/4 . B12353

Hochm. herrschaftl. Schlafzim -,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Sipiegelschrank 360 Mk. "" ""
Blüchsrplatz 3/4.

Möbellager
R11226

b
2tür ._ _ , , . .
mit Marmor , 1 WafchkoM. mit hoh.
Marmor u. Spieg>e>ltoilett >e, Hand¬
tuchhalter , nur 386 Mk. ßx.  Arbeit.
Betteliffeschä ft Mauergafst 8.

Eichen-Schlafzimmer -Einricht .,
bestehend aus Stür . Spiegelschrank m.
Wäschc-Einricht ., 3 Bettstellen, zwei
Nachttische mit Marmor , 1 Waichkom.
mit Marmor u. Marmorrückwand,
Spiegeltvilette . Handtuchhalter , nur
390 Mi ., prima Arbeit . Beiten.
geschäht, Mauer gafsc 15. _
2 Dienstboten-Betten bill. zu verk.

2aüitstva«L 25. Bari . toechtK.

Kompl. Schlafzimmer , .
für 2 Personen , echt. Pikch-Pine , fa1>
neu , wegen Umzugis billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen tirt
TagR .- Derlag ._ ^3

Schlafzim .. Kücheneinr., Vertiko,
Diwan , Auszugtisch, Wasckxk., Nachi'
schr., Stühle , Betten , Kletdersch^
Bücherfchr. sof. Adbe rstr . 53, H. ßi

©len-, Schlafzim .. Mahag . imit -,
.mit Ltur . Schrank, neu, für 175 Mk
Nerostraße 4, 2._

Aus der Pension Busch .
noch vorh. Mobiliar : 4 nuhb.-pm
Betten m. Roßh.-M., kpl. lack. Bett ..
Kleider-, Küchen-, Konsul- u. 2türrg°
mittelgr . Eisichr ., Sofas , H.- u. D--
Schreibt ., Stühle , Tische, Gasziehh-
Trutneauspicg . usw. für jeden Preis-
Näh. Bauer . Göbenstraße 9. 11148/0

Ein eisernes Kinderbett mit Mate,
zu vepk. WiLMtraffe 13. Mb - 1 li-



Skr. 345. Donnerstag , 27 , Juli 1911,
2 vollst. Betten 25 u. 35 Mk.,

Deckbett 8, C'harstl . 6, 1- u. Äür.
KlMer - u. Küchenschr. 15 u. 30,
W.- ui. Nachlitischä 5, Tische, Stühle,
Büchsrschr. 20. Eltvi 'lstr ©tr . 4, P . I.

Wegen Aufgabe des Haushalts
fäll. zu vk. tompl. MuschelbeÄ, Stür.
Kövsterschr., Vertiko, Ausziehtisch,
Sofa , Küchen-Einr ., Stühle , Mstch»
Wr .̂ ufw. Blestbstrahê lb , Hth. P . I.

Mnf .liell.ett 25—3.5, Kleiderschr.,
1- u.2tur ., Sofa , Stühle , Tisch feil.
8U derk. De«t«mMrecke 20, M P . r.
Weg. Kai,5. 1 Bett 22. Schrank 14,

Küchenschr. 35, Waschkom. 12, Kom.
8^DL. F ahnstraM 44, Hth. Part ._

2 vollsiänd. Betten 25 u. 40 Mk.,
Küchenschr. 15, Tisch, Wasch!., Diw.
urnzuash. zu vk. Oranienstr . 27, 1.
^ Gute billige Matratzen,
Seegras 8, Wolle 16, Kapok 80,
Haar 85, Patentrahmen 15 M!.
Bett engcs chäft. MauergMe 8._
Sofa . gebr. Diwan u. Ottomanen

bill. zu  verk . Sstinaasse 12, Wh . 1.
Kaffenschrank mit Tresor

brll. abzug. Helenenstr . 24, MW. 1 t.
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber-
ßlafuus 145 Mk., Kleiderschr.. nußb.-
bol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Bectiko m. Spiegel 45 Mk., Trurnrau.
Spiegel m. schönen Säulen >83 Mk.
Wöbellager Blüch erplatz 8/4 . B14195

Bcrtiko, 1- n. 2tiir . Kleiderschr.,
Waschk.. Trumeausp ., Flurtoilette,
Sing .-Nä hm.  Helenenstr . 24,_ M. 1 r.
Kleiderschr., Waschk.» Nachtt., Tisch,
bist. zu de« . Ster naaffe  13 , Wh . 1.

Kleider-, Spiegel - n. Küchenschr.,
Sofa ., Ottomane , Sessel, Stuhle,
Ausziehi-, runde n. eckige Tische, D.-
N. H.-.Schre>ibtische, Betten , Spiegel,
aufthe Möbel u. Kunstfachen Advlss-
all« 6.

Gebe zu Engros-Preisen
«ine _Anzahl mod. Küchen-Einricht.
d , 130 Mk. ab.
Gkbenstraße 3.

Mvbelschreinerei
B 14807

Küchen-Einr . für Braut !., Büfett.
Spiegelschr., H.- u. D.-Schreibtisch,
Diwan , Kleider-, Küchen-, Weißz.-,
Bücherschr., Salont ., Bett ., Kaffen-
schr., Pianino b. Hevmannstr . 13, 1.

Eisschrank billig zu verk.
Motzgergasst 15, Laden.

Kl. Eisschrank bill. zu verk.
Soevobenftraße 19, Part . B14968

Gelegeuheitskauf . ,,
6 neue Eich.-Lederstühlc, fläm ., reell.
Preis pro Stück 28 Mk., für 24 Mk,
per Stück zu verk. Möoelichreinerci
Gote nstraße 3. B14806

Gartenbank u. 2 Scsiel
bill. zu bk. Seerobenstr . 28, G. P . r.
2 gr. Reisckoffer mit Einlage bill.
zu bk. Schmtt , Sedrmstr . 12, Frtitz,

Neue Singer -Nähmaschine billig
zu berf. Jahnstraße 26, Part . r.

Eine sehr nute Nähmaschme
bill. zu verk. Würthstraße 16, 1 r.

Nühneaschine, näht gut, 20 Mk.
Wellritzstraße 27, Hth. P . B14651

Eleg. gutcrh . Kinderwagen
mit Gummir . und Kinderstuhl zu
verkaufen Nerostraße 4, 2.
Gut erh. Kinder -Liegew. m. G.-R.
bill. zu verk. Steingasfe 6, 3.

Neue billige Kinderwagen,
vorjährig , billig abzugeben Bettew-
«eschäst, Mauevg-asse 16.

Kinder -Sitz- u. -Liegewagen
zu verk. Dotzhoimer Straße 50, 3.
Gut crh. weißer, 2sitz. Sportwagen
billig zu verkaufen. Alexi, Michels-
bera 9.
Gut erh. Damen -Rad (Brennabor)

Hill, zu verk. Wilhehminenstvaße 45.
Damenrad billig

Wellritzstraße 27. Mäher . B14232
Damenray , gebr., billig

zu verkaufen Blüchersiraße 17, 1 r.
Gut erh. H.-Rad mit Frcil . 25 Mk.,

Damenrad (Freil .) u. Nähm. billig.
Klauß , Rheingauer Straße 3.
Herren - u. Damcn -Luxusrad , gebr.»
zu verk. Fraukenstraße 21, Part.

Wiesbadener SasblaLt. Mergen -AnSgaöe , 8 . Blatt. Sette 11.

G. crh. Fahrrad m. Frcil . 25 Mk.,
Handkarren zu vevk. Adlcrstraßc 53.

Gut erh. Fahrrad mit Freilanf
-bill. Fau lbr unnenstr. .3 , , Hth. Part.

Fahrrad mit Torpedo-Freilaus
MI . zu verk. WellritzstraßftM , .S . P.

Kohlanbadeofen (Kupfer) billig
zu verk. N. Riehlstra-ße^ 12, Part ._

Islam . Gasherd , neues System
bill . Rau , Blü-cherstraße5̂ , » 1497V

Herde, amerik. u. irische Oese»
RüdeShcrmar <Är . 20, Ofens. ^Kaus.

Ampel für Schlafzimmer billig
zu verk. See ro.be nitraße 10, Laden.

Bade-Einrrchtung . Gas , kompl.,
wenig gebr., zu vcrk. Pohl , Bingert-
str-aße 1. Händler derbe,kn.

Badcwann . «. Oese«, Gartemchl .,
Gaskocher, Gaslam -pen. Glühkörper
enorm bell. Krause . Wellritzstr. 10.

Wegen Aufg. d. Gesch, sind noch
Restbestände, Särge , Sargbeichlage,
Leichenkleid, u. dgl. billig äbzugoben
Kaiserpl atz 6, in Biebrich. B14893

Einige Lorbeerbäume
billig zu derk. Lessi ngstraße 8. *
Hafer . 124 Ruten , Wellritz, zu verk.
Joh . Sarg Wloe., Lothr. Str . 27, P.

Kleines rentables .Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 183 an d. Ta gbch-Verlag erbeten.

Pfandscheine auf Herrcngard.
w. angekanft . Offert , .unter Nr . 12
postlagernd Schütz enho-sstraße. _

Photogr . Apparat gesucht,
gebe dafür gutes Mikroikop. Gefl.
Off , unter „Photograph yauptpostt.

Möbel, ganze Nachlässe, kauft
Groß , Blüch erstraße 38._ B14848

Gebr . Möbel aller Art kauft .
Elkbiller. Straßes , P art . I. B14904
Stand . Ankauf v. Möbeln ». Betten

Dotzheimer Straße 6, Hth. Part.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnstratze 44. Hth. Part . I. B14988

Vlebrauchter Motor,
2—8 Pferdestärken , zu kauf, gestrcht.
Off . ju . Z. 586 an. den Dagbl.-Berl.
Obst auf dem Baum zu kaufen gef.

Seeroibensir-ahe 38, Gth. Part . r.

Staatl . gepr. Lehrerin ert . Nachhilfe
in Sprachen u. Elementar fach. a. w.
d. Ferien . Rauental er Straßechlcĥ ll.

Mandolinen , n. ital . Unterricht
ert . grünidl. geh. Italiener zu maß.
Pr . I . Spellucci , Bismarckringi 43.

Golbgef. Amethyst-Nadel
gefunden am Berliner Hof. Näheres
Stis tstraße 10 ,JL__

Geflochtener Gürtel verloren.
Abzügeden Nerostraße 18, 3.

Herren -Anzüge
werden setzt, während der ruh. Ge¬
schäftszeit. preiswert ange fertigt.
Reichst Stoffmuster zur Auswahl.
Herrcnschneidevei Michelsberg 1, 2.
' Perf . Schneiderin f. eins. Gard

bat  n . Tage fr . Kellerstr . 15,̂ Vdĥ 3.
Weißzcugnäh. n. Vlusenarbeiterin

emipf. sich zur Vorzugs. Ausführung.
Roonstraße 17, 3.

Monogr'amm-StWreien
Hochstättenstraße 2. Hth. 1.

Wäsche
zum Waschen n. Bügeln wird angen.
u. gewissenhaft besorgt Helenen-
straße 14, 2 r ._ _ _
Wäsche w. tadelt . gew. «. gebügelt.
Gardinenspa nn ., Moritzstr . 23 •>1*

Stärkwäsche wird schön gebügelt.
Wellritzstrahe 81, 2 r . B 158̂ 9

Schwarze Katze entlaufen.
Wtederbr . g. Bel . Taunusstr . 41, P.

Borz. Mittagstisch b. 65 Pf . an.
Leingärtner . Bleichstraße 82, 1.We _ __ _
LN« t. Koch emps. sich im Kochen.

Kleine^Kirchgasse 3, 1 St ._
Alle Tapezier - u. Pslstcrarbeiten,

s. Au färb . v. Bett . g. u. bill. B. Reiß,
Adlerstr . 9. 1. und Albrechrstr. .12._

Maler -, Lackierer-
n. Wnstreicher-Arb. w. ganz brll. aus-
gef. Weigand , Albvechtstr. 44, H. 2.

Verputz- n. Malerarbeiten
w. bill. auSgeführt Herderstrühe 9.

Pät

Gutgehendes
F-rrseur-GeschW

schöner Wohnung aibzngeben.
feste Kundschaft. Osferten uuter
st. 535 an den Taabl .-Verlaa .

Kurz-,Wcißwar.- u.Trikotaacneesaiäft,
Kurtage, zu vcrk. ,!ii °L»» >> Ailnt adt.

Ern sehr schöner, reinrassiger

Airettlk-Serlier-Wöc
ra. 3 Jahre alt , äußerst wachsam u.
scharf, für Polizei n. Wächter ganz
besonders geeignet, ist bill. abzugeb.
Parkstraße 63. _

Bilderrahmen
kvott bi ll rg i . Slnsv . Michelsver gv.

Üfy7 Umaaig -s
Äli «, lii îlibibäiotEieJiS -Bäii -üser.
deutsclx, englisoii, ii anzöeisoh, pro Band
10—20  Pf ., abzugsben.

jnrany bŜ hsspI  IVaclif «,
. Wilh eimgtvi uise 34._
r  Einige erstklassige

Piamrrss.
welche nur kurze Zeit als LiuSstel !. -
Justrumerrte in mein. Muüerlagern
dienten, werden « »rter 10 jähriger
Garantie ansteroroentlich vivrg
Abgegeben. Man verlange Abbildung,
mit Preisen.

"'S -»'" Wk.  IraoU,
Kgl. Banr.  H oflii  ferant.Asckaffcnburg.
Wml  ill i Pßüne

(270 Mk.) und Cello zu verk. Offertrn
iwter 8 . "» .» an den Tagbl.-Vcrlag.

1Möbel ! ! Möbel ! .
Enorm billige Kaufgelegenheit in

»chlcrfzim., Büfetts , Spiegel -, Büch.-
Unb Kleibers chränken, Schreibtische
ftir Herren - u, Damen , Vertikos,
Tische, Ausziehtische, Nähtische, Otto-
nvanen, Scias , Sessel. Stühle . We
Lagerbestände von heute bis 16c Aug.
iu jedem nur annehmbaren ■Preis.
__ 17 nur Friedrichstratzc l "._

2 Bücherschränke
janz billig zu verkau fen Miche lsberg 8_.ftopi- «. Isiiierc
(torc  Posten billigst Michc l sb crg 8.

Mist ' Gevrastchte Vogelbanerrc.
IvottbiNig Michclüberg 8.

Frmr ^ AZMZMGi'y
li !. 'U reber {' a <!ie !l>. 1 1{eiitSil )i( lt,
zahlt die alleryöchstenPreisef . gutcrh.
sperr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Stacht. Postk.gm.

Kürrfe Longschals,
zahle hohe Preise . Offerten unter
B. Z. 3223 M . Rudolf Moste, Berlin,
Königstraße 56._ _ F 1331PilUiv  LL

Küro-
sder Lagerschrank

zu kaufeu gesucht. Off . mit Maß u.
Preis an Schnegelsberg, Son -ncn-
berg,^Wiesbadener Straße 28,  erb . ,

Benzin -, Gas¬
oder Petrolenm -Motvr

zu taufen gesucht. Offerten unter
O. 536 au d̂en Dagbl.-Ber lag.
' Bitte ansschneivett.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kit. u.
halr ab 8. ^ ipptzr, Oramenstr. 54, Mtb.

Gutgehende

Wirtschafte»
«der Größe am hiesigen Platze und
in  der Nachbarschaft von lelstungs-
fähiaer Brauerei zu pachten gfeucht.
Günstige Bedingungen ! und Prcri >e.
Gcfl . Angebote unter K. 536 an den
Taqbl.-Berlvg.

beginnen Anfang August.
Schüler mit Yorkenntn. u. Privat-
Schüler können jedeiz . beginnen.

Herlitz Sei &e ©l,
E,« is9-nstri »..«isi “ 7.

Französin (dipl.) ert gi dl. Tinten-, n
Konv. Beste Bef. D tzheimer-S.T. 34, P.

donne lecons de franraia ä prix modere«
O v. 1. 419 au Bureau du Journal.

Wocheupslegcrill,
ärzitlich geprüft , mit besten Res.,
sthern. Pflegen vom 15. November
an . Offerten an Gerta Rath , z. Z.
Crese>ld- Bo ckum, Crefeldcr L>tir. 39.
/ m̂ö̂ LLn Beaufy Parior,
Kranzplatz 151.
Elelitr . €Ä«**ie !its - nndl Biopf-

massstjafe für Damen u. Herren.
Bilaniirlitbad.
XIanik3 *re.
Sliampooniereii . _ _

ärztlich geprüft.
8 » p1i »e BBissert , Michklsberg22, 1.

Massage, ärztlich geprüft.
Marie Ijanisuer , Bleichsiratze 36, 2.

4»Massage für Damen!
«r « « ^ « Ir . Wört !,str.̂ 14,1 . (gepr.)
MMtzMaM- RaWsleU

Uimi l <' iene t
Mauergasse 12, 1, am Marktpla tz.

BerützNlte
WMMÄ MMW»

langjährig sehr erfahren.
Täglich von 9—1 u. 3—9 Uhr.

Fra » Bll -»« PickeiitiBck,
Larragasse 39 , 2. Gtage,

früher. Slm Römertor Nr . 3, l.
Unterricht in allen Fächern nnt. Gar antie.

. Phrerwlogin
Goldgasse16,1. Frau ScSM._ScJaIesr <rl.
“Pr " Dre berülMte ersttlaNge
Pyrenologit » Fr . « -»«-»-m,»» « »-» „ -
n iiSfätt )oh nt_S3 lcichstraße 36 » >.

Phrezwlogin
Krete Weiler , Mauergasse 12, 2 r.

_Nur für Damen._ _

Phrenologie, HanMg.,
Sterndeutekunst.

W.  Charii,
sprechen von 9— 12, 2^2—9 Uhr.

~ Psycho-CliSrognomie.
■Sfsrs&’.ä Ans ».* E<*ae .i ""

beurt. Gesicht, Hand u. Handschrift.
Seliislirs »»*« 6 , SS, Bft.

Ifltfißeiie Kleider.Mwljt?c.
tauft fi®. Sipper , Riehlstr.11, M.2

l SchwsDisch-Dänisch.
! Aerzsl . gepr . Masseuse emps . sich-
I M ngda l' e .erse », Gr . Burgstr . il» 2.

StiHer Teilhaber
gesucht, für erstkl. neu einger . G-c°
schäft, in guter Lager WileHbadlcns.
Strengste Diskretion ^ Offerten u.
C. 406 hauptpostlagernd.

Als Nevenheruf
mit ca . 6GSO . — Mk.

Jahreseinkommeu
suchen wir für unsere bekannte
Gesellschaft einen jüngerenarbeits-
fäh. Herrn zwecks Ucbernahme
nuferer Generalvertretung

für Wiesbaden.
Es bandelt sich um eine durch¬

aus selbständige Position im
großen Stile , reine Versiche¬
rung , Lizenz , r»d. dergleichen.

Reflektiert wird ans einen
seriösen Mitarbeiter mit kauf¬
männischer Vorbildung, auch
kommen Beamte und Oifizierc a.
D. in Betracht. Von der Be¬
werbung ausgeschlossen sindtzerrm
ohne eigene Barmittel , da
zur Uebernahme dieser erstklassigen
Vertretung einige taufend
Mark unbedingt erforderlich
siNd.

BranLekenntnisse sind nicht
nötig, denn unsere großzügige,
sich über ganz Deutschland au?-
dehnevde Leitung steht jedem Ver¬
treter instruktiv zur Seite.

Offerten erbeten unter Chiffre
Zn. as. Ei. aas an Rmiolf
Mosse , Frankfurt a . M.
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Schriftl . Nebenerwerb d. Abrestenarv.
Prosp . gratis . Internat . Ädr.-Bur.
A. Schädel, Hamburg 36._ P200

Welcher Ärchitckt
oder Bauunternehmer 'Dem , einen
Anbau an einem Geschäftshaus von
6—8300 Mk., läßt b:c Forderung ein-
tragen . mit 6%  verzinsen ? Zahlbar
die Hälfte am 1. August 1913,, Rest
1. August 1914. Off . u. O. 4148 an
D. Frenz , Witsb aden. _ F 43

fWdilili«
1 in der Durchgangshalledes Tagblatt-
* Hauses vom l .' Okt. cr. ab zu ver¬

mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

lebt s!

Jeanne iagnia,
üoetor of Dental Sargcry,

«M am1. Aspst Tsrreisea.
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

MAGGI' Swen-Würfel

LEistungSfäh. MedervMaufer für

Flascheubicr
von erstklassiger Brauerei für Wics-
tzaden und Umgegend gesucht. Aner¬
bieten, unter I . 536 an den ^.agbt.-
Berlag.

Geld in jeder Höhe
mit od. ohne Lebenspersich.-W>sch1.,
kulant . Postlagerkarte 32, Bert . Hof.

Sofort auf Wechsel
oder Schuldschein 200 Mark aeMN
hohe Jinseu zu leihen gesucht.
Offerten unter F . 536 an den
Dagbl.-Verlag ._ '

Darlehen sofort, .
auch auf RatenZahil., <schuldscheich,
Wechsel, Möbel. Poli « ,od. HYpvth-
Bertr . Vortenhauser , Blucherstr. 7, P.

Ausstellnngs -KioSk
in der Durchgangshalle des Tagb'latt-
Hauses vom 1. Oktober cn db  zu
vermieten . Näheres mt ^ agolatt-
Kontor , Schal t>erhalle rschbs._

Anschluß
sucht gebildetes Fräulein nur an
feine Familie , zwecks Aufenthalt an
der See oder im Walde. Gefl.
Offerten unter F . 168 an den
Tagbl .-Verlag . B14986

Der Herr,
welcher Ecke Langgasse dem Auto zu
nahe kam, wird um Adresse unter
H. 537 an den Tagbt . - Verlag
gebeten._ -

Frauenleiden ohue Operation,
NerveN''.Maqen-,Darm-,
Leber-, Galleust.-, Bein-,
Haut- u. Geschlechtsleid,
heilt, 1000fach bewährt,
wo and. Hilfe versagte.
Pastor F-clke's Heilweise,

Wiol . Med. Institut , tägl. 3—6,Sonnt.
11—12.Wiesbaden. Schwalb acherStr . 10.

M Pollutionen , Mannes-
sehwäche , -

Haut- , -Blasen -, 1

I iescMeetel
auch alio u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufßstör. -— Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nahe Bahnh.).
Instii. {. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother.. Kräuterkur, Homiiop. eic.
Spreclisi. : Wochen:, n. 9—12, Sonnt, n.
2-3 bis 81. 7., d. n.Wochent. 10-12 u,3-8.

und Blasenleiden (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Quecksilderiiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B15017

Kobert Dressier,
Kuranstalt f. natnrgem. Hcilweise,

Wörthstr, 17,a.d.Rheittsir.,9—12it.3—8.
Damen sind, jeher«,diskr., lubeo.Ausn.

bei allcinst. Witwe, Hebamme tFir «K«r,
Astheim bei Main .-, '/. St . v. Gmshiem.

Wer heiratet
hübsch. Ms. allfenst. Wertst m. 400,000
Beim.? Nur ernste, nicht anonyme
Antr . v. Herren (w. a. ohne Berm.)
erbeten . F ides, Berl iu 18.

'NeelieS
Heirats -Gesttch.

Vermögende kinderlose Witwe,
Norddeutsche, Mitte der 50er, vollst.
unabhängig , der es an regelmäßiger
Betätigung fehlt , sucht ebenfalls ver-
mögenden oder pensionsberechtigten
Herrn in angesehener Lebensstellung,
Christ, ungefähr in demselben Alter,
als Lebensgefährten . Offerten u.
A. 685 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Für Verwauvteu,
fg. felbständ. Kaufmann mit gutem
Geschäft, suche pass. Partie zwecks
speirat . Fräul . mit etwas Vermög.,
im Alter von 20—SS Jahren . Ehren-
hafte Offerten , ev. mit Bild , unter
I . 537 a n den Daghl.-B-erlag ._ _

Ferugeb . Dame , •
80, symp. u. heiter , möchte mit gut¬
situiertem Herrn zwecks' Heirat be¬
kannt werden. Off . u. M. W. bahu-
postlaMrnd . F 43

Schutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen nickt von MAGGI.
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A SK 8WW
gegen den Gastwirt Heinrich
Eonrad zu «Nriesheim, Kreis
Höchsta. M,, geboren am 26. No¬
vember 1869 zu Griesheim bei
Höchst a> M., evangelisch, ver¬
heiratet usw.,

wegen Beleidigung,
hat die 1. Strafkammer des Königl.
Landgerichts in Wiesbaden am
11. November 1910 sür Recht er¬
kannt.

Die Angeklagten werden wegen
gemeinschaftlicher öffentlicher Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
je 150 (Einhundertundfiinfzig)
Mark hilfsweise sür je 10 —
zehn — Mark einen Tag Ge¬
fängnis und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt.

Dem beleidigten Bürgermeister
Wolf wird die Befugnis znge-
sprochen, den entscheidenden Teil
des Urteils nach Zustellung einer
Ausfertigung des rechtskräftigen
Urteils durch je einmalige Ein¬
rückung im„Griesheimer Anzeiger"
und im „Wiesbadener Tag-
blatt " auf Kosten der Ange¬
klagten öffentlich bekannt zu
machen. F261
Die Richtigkeit der Abschrift der

Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
züglich Conrad bescheinigt.

Wiesbaden , 28. April 1911.
(I-. 8.) gez. Kaiser , Aktuar,

Gerichtsschreiber des Königlichen
Landgerichts.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis . zmn

16. Juni 1911 crnschlietzlich vcr»
.ßallenen und am 10. und 11. Juli
versteigerten Pfändern Nr . 16 960
bis 22 668 kann g>egen Rückgabe der
Pfandscheine bei der städt. Leihhaus-
kaffe in Empfang genommen werden.
Die bis zum ,11. Juli 1912 nicht cr-
Hobenen Beträge fallen der Leihhaus¬
anftalt anheny.

Ferner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
auf dem Pfandschein vermerkten
Verfalltage stattfinden.

Wiesbaden , den 21. Juli 1941.
__ Stadt . Leihhaus -Deputation.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli,

August, September ) erfolgt vom 21.
Juli ab straßenweise nach dem̂ auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe¬
plan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr. 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

C, D am 26. und 27. IM,
E am 28. und 29. Juli,
F anr 31. Juli und 1. August,
G am 2. und 3. August,
& anr 4. und 5. August,
I , K. am 7. und 8. August,
L. am 9. und 10. August,
An der Hebestelle Zimmer Nr . 16

(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

O am 26. und 27. Juli.
P , Q am 28. und 29. Juli,
R am 31. Juli und 1. August,
S am, 2., 8. und 4. August,
T . II und V am 6. August,
5© am 7. und 8. August,
9)i, 'S und außerhalb des Stadt-

(berings am 9. und 10. August.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sic die vorgeschriibenen
Hcbetage benutzen, nur dann ist
rasche ' Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
Städtische Steuerkaffe.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung
von schweb. Turnbänken (Schreiner-
arbsiion ) für die städt. VoTsfchulen
soll im. Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werben.

Angebots - .Formubare und, Pcr-
dingungsunterlagen können wähnend
der Bormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt , Abteil , für Gebäudc-
unterhaltung , Friedrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehen, d:e Ver-
dingunqsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 26 Pf ., und
zlvar bis zum 4. August er., vor¬
mittags 10 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. ,11. 11" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 4. August 1811,
vormittags 19 Uhr,

hierher , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, einzureichen.

Tie Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er»
sche inenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriêbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
.berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Derdingustg.
Die Spenglerärbeiten —• Los I

und II —• (Kupfer , und Zinkrinnen)
für den Neubau des Adlcrbades
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunde, , von 10—4 Uhr
im Verwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,
eingesehen, d,e Angcbotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 50 Pf . be
zogen werde,,,.

Verschlossene und mit der Auf
schrift Spenglerarbeiten Adlerbad
versehene Angebote sind spätesten/
bis

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge ■—• in
qegemwart. der ettcp erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-
fornrular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.
. Zuschlagsfrist 30 Tage.

Wiesbaden , den 22. Juli 1911. *
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten — Los 1

bis 8 — (Schiefer - u. Pappdeckung>
für den Neubau dcH Wlerbades
sollen im Woge der öffentlichen Aus-
schveibung verdungen werden.

Berdingungsuuterlagen und Aeich-
n'.rnaen rönnen während der Vor-
mittägsdienststunden von 1<ü-- 1 Uhr
im Berwaltungsgebäude , Adlerstr . 4,
eiwgefeheu. die Angebolsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch tzon
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfrcie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Dachdeckerarbeiten Adleribad"
versehene Angebote sind spätestens
His

Freitag , de,, 4. August 1911,
vormittags 10.15 Uhr,

hierher eittKureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
LoK-Reiheufolae — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die rnit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformr :-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags frist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Echt PergameNt,
chlor- und säurefrei, das beste für Ein¬
machzwecke, ä Meter 10, 15 u. SO Pf.
JIipl | J nii n' Dlcicklstraße 35,
Lllll ?J. ßlMIK , E-ckeWalr amstraße.

setinenH3uM
rtKes*Snsteme,

■ den rrnom»
niiertesterrAabr.
Deutschlands, mit
den Neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesfeningen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlttng.
Langjährige

Garanlie.
uu » ',»>8, Mechaniker, l0 0

Kirchgaffr 38. Telephon 3764
Eigene Neparatnr - WerMätte.

Lager in amenk . c
Aufträge nach Masa. 9 ’o

BSfjrcii. StickiSorn , Gr. Luegstr.2.
M

ijä ~~

3 -3*

SS o-

von 2Kf. 3.50 an. Schleifen, Reparaturen.
Philipp Hraemcr . Tel, 2079,

Laug «affe 26. _Mc tzgcrgaffe 2*7»

MjöiieHllsiWljUr
3 Monate alt, Enten,
Gänse usw. liefert

M. Brcker , Weidenau » Sieg.
.Katalog gratis._ (D.4.S0655) F6
Steifer Alex. (Frühäpfel ), Frühbirncn

am Baum zu per!, Walkmühlstr, 55.

I

nervenschwache
der Männer . Alle , -welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder t! ä« B&räsfft
der .SwEgesnJ erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wipaenschaftl . (lutscht . v. Dr Aders
&_Co., Berlin-ßcb. 45, Hauptstr. 8.

iiniie LnkeM«
billig zu verkaufen Lessingstraße8. *

aus Dt ’. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an ohosphorsaurem Kalk nichts besseres!

F18S

SiH für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke.

Unsere Fässer haben JioJile Bftollrcifen * sowie innere
und änssere TersiSrhnmgsreifen an den Kopfenden,
infolgedessen toel sjleicl «er Stabilität leichtere»

Gcviclit als Fässer mit Vollreifen.

Mannesmannröhren * Werke , Düsseldorf. P6

Versteigerung
einer fast neuen

Metzgem - Lmrichtung.
Morgen Freitag, 28. Juki, nachm. 3 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags , für Rechnung dessen, den cs angeht,
in meinem Vcrstcigerungssaale

Schwatbacher Str . 43
nachvcrzeichnetc Gegenstände, als:

1 komplette Majolika -Winkel -Theke mit Marmor¬
platte , 2 Wagen und 2 Leuchter, große Rational-
Registriexkasse , 2 Majolika - Vrkervorsätze mit
Spiegel « . Beleuchtung , groß. Spiegel mit Majolika-
Rahmen ,Majolika -Schreibprrit mir Tisch, Majolika-
Wage mit tScmichten, Wiegeblock , I2fl . Lüster
(felrtö „nd elektrisch) mit Ventilator , Schiuken-
schueidemaschinem. Ständer,LMeischwolf , 1 Kleisch-
blUf, MrUmafchine, 1© Fleischrahmen mit Stützen,
8 Marmorbänke mit Stützen , 2 Hackklötzer, 2tür.
groß. Eissckrank , Ladennhr , Bogenlampe , Elektro¬
motor tetz ? K.), Transmission , 1 Wiege , 3 Glas-
schiider,' Flerschständer « . viele zu einem Metzgerer-
hetrisbe gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietcnd gegen Barzahlung.
Besichtigung gerne gestattet.

Auiiriontor«. Lmtsr.
WicsbaSc», GefchäfiSlokalr Schwalvache« Gir. 43. Tel. 2448»

XB.  Die Berfteigerung finDet heftimmt statt.

Bersteigerung!
Freitag,

den 28 . Juli , tt -rchrniltags 5 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
im Haufe

38 Webergasse 38
nachverzeichuete Gegenstände:

Fast rrerzer großer Fleischwagen,klemer
FEeischlVKgett , 1 Einsp.- lstlberplsttierteS) Geschirr,
neues Zweisp.- isilberplatLiertesZ Ge¬
schirr, 2 Eizzspalttler-Geschirre, 2 Zw©.
spänncr -Gtschirre , Geschirrbock, Schmicrbock, Gescbirrschrank, Hand-
kustenwagen, Häckselmaschine, Haferkastcn, 3Leitern, 1 Fleischblitz, Fleisch-
Wolf, Füllmaschine, Pfeffcrmüdle, Lackspritze. Flcischklotz, Fettabhebapparat,
2 Kessel, Flcischmulden. Schüsseln, Eimer, Flcisckiliiche, Balkenlage,
Marmorwäae, Fettfnß, 6 komplette Betten. 3 Kleiderschränke, Eichen-
Schrcibtiich,' Eich.-Auszugtisch, Eichen- u. andere Stühle , Vorratsschränke,
Tische, Stühle , Spiegel, Gaslüstcr, elektrische Stehlampe. Kassa»

schraat , ^ Zahlbretter, Schreibpult, Kopierpresse, Firmenschilder,
Gasmotor mit Transmission und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

ÄÄNGS ' Zss »RAABS ' ,
Auktionator und Taxator , Schwaibacher Straße 4 » .

Telephon 2448.

im IwJI §| §sfeii ^ IZZZZZ
nach Professor v. Esmareh,

komplett mit Schlauch , Mutter - und Klistierrohr
von 1.25 Mk . an. 140

Bidets , Klisos , Kiistier - u. Injektionsspritzen , Spüispritzen.

Chp . Taubei *p Wiesbaden,
Fernspr. 717. NaSSOVia -DrOgeiie , « rreh§asso 20.

Einmachen
emnfiehlt

Io Mein
D 20%Weingehalt||

sad“ ch rt « » rimg
hergestellte Produkte.

Ueberall erhältlich!

Biefericlier
Essig-Fabrik

SBr. Berieche,
ÜSSiebrlcIs a . WZ».

Fernruf 97.

jW WWZW

FlschMchtern
Bezirk Kassel, liefert
Portiorrsbachforellen
den NHönbächcn entstam¬

mend, Mk. 2.40 pro Pfund, Regenbogen¬
forellen Btk. 2,20 pro Pfund, lebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. Sämtliche Satzstsche billigst.
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Wiesbadener fremden - Liste
K

Kaars, Frl ., Brennen — Luisenstrasse 4
Kachler, Superintendent , Darkehmen

Bo tei Hahn
Kaiser, Frau , B.-Gladbach

Christi. Hospiz I
Kalkofen, Kfm., Braunschweig

Wiesbadener Hof
Kanzler, Apothekenbes., im Sohn.

Waldenburg in 8. — Tanoushoiteii
Kasriel, Frl ., Breslau, Damtoacbtal 2
Kauffmamn, m. Farm., Amsterdam

Reiobspost
Kauffmaam, Frau , Meiningen

Pariser Hof
Kaufhold, Ing., m. Frau , Charlotten-

bung — Hobel Epple
Kegel, Kfm., Hannover — Hotel Fuhr
Kefiermann, Magdeburg

Zum Mater Hinein.
Kiepe, Gatersiteben— Goldener Stern
Kiewl, Kfm., GhBab — Centralhotel
Kiiain̂ Braunschweig, Eheimgauer Hof
Kilz, Hamburg — Reichshof
Kintzing, Frau , Baltimore

Zum neuen Adler
Kirachner, Baurat , Sangershausen

Prinz Heinrich
Klees, Kfm., Berlin, Heuer Adler
Klein Fabrik . Krefeld, Nonrienhof
Klein, H., Sondershausen

Zur Stadt Biebrich
Klein, J ., Sondershausen

Zur Stadt Biebrich
Klemmer, Rektor , m. Fr ., Berlin

Union
Kliesoh, Kfm. , Paris — Grüner Whld
Kloas, Kfm., m. Frau , Elberfeld:

Erbprinz
Koch, Kfm.. Riga — Grüner Wald
Kochs, m. Familie, Chicago

Hohenzollern
Köhler, Krefeld — Evangel. Hospiz
König, Zeitz — Zur Sonne
König, Mülheim an der Ruhr

Rheingaiuer Hof
Königsberg, Kfm., Remscheid

Zur guten Quelle
Koker, Fr ., Beicht au (Schlesien)

Hotel Berg
Kramier, Frl . Rent ., Gotha, Mühlg. 9
Krawinkel, Frl ., Münster in W>

Villa Helene
Krapenhoff van die Leitr, mit Frau1,

Amsterdam — Rose
Kreitz, Köln — Kölnischer Hof

Kxininiger, m. Familie, New York
Reiehspost

Krals , Rawitseh — ReichtShof
Krüekhaus, Pfarrer , Elberfeld

Evangel. Hospiz
Krüekhaus, Frl , Oberin, Erfurt

Evangel’. Hospiz
Krüekhaus, Frl ., Elberfeld

Evangel. Hospiz
Krall , Rixdorf — Darmstädter Hof
Kühn , Rentner , mt, Frau , Düren

Reichshof
Külmau, Eeg.-Baumeister, Langfuhr

Reichshof
Kümmel, m. Frau, Wolfebüt'tel

Englischer Hof
Kümmerte, Fabrikant , m. Frau,

Gllüeteitadti— Union
Kurth , Dr., mv Familie, New York

Reichisbof
Kussmnul, Kfm., Aachen, Reichshof

Laisen, 2 Fräulein , Kopenhagen
Metropole u. Monopol

Landfried, Mannheim, Viktoriahotel
Lange, Fnl., Hamburg — Hansahotel
Langemann, Frl ., Bremen

Grüner Wald
Larsson, Frl , Kopenhagen, Metropole
Laue, Rent ., m. Farn., Charfottenburg

Rheingaiuer Hof
Laurent , Frl ., Kopenhagen, Metropole
Lazenby, Fräulein, Baltimore

Zum neuen Adler

Lehmiann, Frau Bankier, Wiirzburg
Zum Kranz

Leonard, Dr. ehern., München
Sanatorium Dr. Schütz

Leopold, Stuttgart — Zum Falken
Levin, m. Frau , Amsterdam

Hotel Wfeins
Lewtey, Kfm., New York

Zum neuen: Adler
Lewey, Student, Wien

Zum neuen Adler
Lewey, Kfm., Wien

Zun» neuen Adler
Liebner, Ing., Leipzig, Schwarz. Bock
Liebner, Sbud. techn., Leipzig

Schwarzer Book
Litz, Kfm., m. Sohn, Schönrath
Litz, Frau , m. Sohn, Sekönrath bei

Mülheimi-Rh. — Westfälischer Hof
Löwenheim, Kfm., Berlin — Einhorn

Loos, Bankdirektor , Giessen
Zum Spiegle!

Loria, Kopenhagen — Metropole
Lümb, m. Fr ., Buenos-Aires —- Rose
Lundiberg, Fräulein, Kopenhagen

Metropole u. Monopol
W

Maak, Kfm., m. Frau, AltonaHotej Bender
Maas, Frl ., Baltimore — Neuer Adler
Mahnen, Kopenhagen — Metropole
Malnig, Kfm., Göttingen — Einhorn
Mauersbenger, Wanne — Centralhotel
Markbart , Lehrer, m- Krau, BeternVilla Hertha
Maus m. Frau New YorkCentralhotel
Meterhaus, Hotelb es-, HagenWiesbadener Hof
Melanch, Kfm!., Berlin — Quisisana
Menn, Kfm., Hilchenbach .Evangeli. Hospiz
Merkel, Frau , LembergEuropäischer Hof
Ihre Durch!. Fürstin Mestchereky, m.

Kind. u. Bedien., Zarskoje-SeloWälhelma
Metra!, Rentner , Mouäsns, Borussia
Meyer, Weinhändfler, EbstorfEuropäischer Hof
Meyrick, Hauptmamn, MarienburgMarktstrasse 6, I
Miekembecker, Kfm., m. Fr ., EssM,Russischer Hof
Molk, Kfm., m. Frau , RensbnngHobel Berg
Mönnteh, Frau , Castrop,Wieisse Linen
Moore, m, Frau , New YorkNassauer Hof
Moos, Schraratein, Augenbeilanstalt
Morkramer, Fabrikant , RheydtKeichtspost
Morris, Chicago — Nassauer Hof
v. Moscowsky, m, Frau, WamchauHotel Berg
v d. Mühlen, Kfm., m- Krau. Kölin-

'Deutz — Erbprinz
Müllier Kfm., n». Fr ., ReinickendorfErbprinz
Müller, Kfm., Offenburg — Erbprinz
Müller, Berlin — Darmstädter Hof
Müller, Kfm., m . Krau, ElberfeldHansa-Hotel
Mumm, Kfm., MannheimWiesbadener Hof

N
Netter , Krau Dr., m. Sohn, MetzPension Viktoria Luise
Niteeh, Kfm., Ladenihurg, Reichspost
Nis’säe, m. Familila, StuttgartCentralhotel
Nöhring, Frau , Neu-Coswig in 8.Sanatorium Dr. Schütz

©
Oebom, Kfm., Hamburg — Reichsihof
Oelmaran, Kfm., Hamburg, Reichshof
Offenstadt, Kfm., m. Frau , ParisHotel Warschau
Oppermann, m. Frau , WachenbaueenZum Landsberg
Ostermamn, Kfm., m. Farn.. AmerikaGrüner Wald

Pahl , Frl ., Kopenhagen — Union
Pantke , Knitberfeld — Zur Sonne
Pairk, m. 2 Schwestern, SoutfortCentralhotel
Paulati , Dr. mied., Wien, Rheinhotel
Peiseter, Frl ., RemscheidGrüner WtiM
Petersom, 2 Fräulein , Kopenhagen!

Metropole u. Monopol
Fferderkämper , Weiden — Rase
Picaard, Kfm., m. Er ., Bern scheidGrüner Wlald
Podntner, m. Frau, München

Rheingaiuer Hof
ProM, Frl ., m. Sekretärin , New YorkNerohai 31

Vogel, Rentner , m. Frau , Dresden
Privathotel Albany

Vollmer, Koblenz — Centralhotel
Vorpald, Berlin — Hotel Berg
Vorst , Kita ., m. Frau , Elberfeld

Wiesbadener Hof
w

Wiagener, Frl ., Bonn — Reichspost
Wagener, Bahnmeister, Harzburg

Stadt Biebrich
Wagner, m. Tochter, Gotha, Einhom
Walter , Kfm., Mannheim, Hot . Happel
Wand , London — Wiesbadener Hof

Wanke, m. Fr ., Wien, Neuer Adler
Weber, Kfm., Prenzlau — Union
Wedel, Trebur — Goldener Brunnen
de Weever, uv. Frau , AmsterdamViktoriahotel
Wehr , Trarbach — Centralhotel /
Weichelt, Pfarrer , WilkauHotel Bender,
Wenzel, Dr. med., Wien, Cerutralhoteb
Wersch, Oberlehrer, StettinPrinz Nikolos.
Wessel, Kfm., m. Farn., BremenEinhom
Wheelwrigt, Frl .. New YorkNassauer Hof
Wilmts, Kfm., ml Fr ., OberhausenKölnischer Hof
Winkelmann, Rent ., Paris , Quisisan» äj
Winthrop , Frl ., New York, Nass. Hof
Wischeid, Fr ., Bonn, Darmötädb.- Hof
Witt , Hauptlehrer , m. Fam., Inster¬

burg — Europäischer Hof
Witt , Kfm., Hamburg, Europ. Hof .
Wolf, Frau , VohreinbachWiesbadener Hot
Wolford, m- Tochter, New YorkNassauer Hof
WüMfrath, Apotheker. Cbarinttesiburg

Wiesbadener Hof
Wftrtz, Frau , m. Torbier , LandauZum neuen! Adler
Wunderlich, Kfm., Königsberg, Union
Wusthoff, M., Frau Rentner , Düssel¬

dorf — Schwarzer Bock <
Wusthoff , Ch., Frau Rent ., Düsseldorf j

Schwarzer Bode
Wiusthoff, H., Frau Reut ., Düsseldorf jSchwarzer BodS'

Zahn, Kfm., Wunsdorf
Zum neuen AcöteP

Zaun, Kfm., Neuss — Europ. Hof
ZfegeEaub, Frau , m. Schw., Worms

Michelsberg 9
Zimitz, Kfm., m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Zimmermann, Karl , Limburg

Augenheilanstalt
Zint , Postsekretär , m. Frau, Alfflen-

stein — Nonnenhof
Zabel, Rittmeister , m. Tochter, Berlin)

ReichspoÄ
Zorbach, Fr ., Köln — Nonnenbof
Zschäbttz, Fr ., Leipzig — Köln. Hof

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz- Theater . Abends SUhr:

Gastspiel der berühmten russischen
Sängerin Mlle. Eugenie Sergeetixi.
Dazu : Wiener Mut.

Volks- Theater . Abends 8.1b Uhr:
■Das VtistnniAZsest.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochüruniten - Anlage, 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der WilHe-Inrstr. 3.30 Uhr : Mail-
coach-Ausslug ah Kurhaus . 4.30
Uhr : Wbann’e.Ments -Konzert. 8.30

, Uhr : AbouneMeutK-Kouzeut.
iLalhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.
Olophon - Theater . Wilhelmstratze 8

(Hotel Dionopol). Nachm. 4.30-10.
litncphoil - Theater , Tauuusstrahe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
srbprinz -Nestanrant . Daglich abends

7.30 Uhr : Konsert.
Deutscher Hof. Tag !. 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
^Großes Künstler -Konzert.
Walhalla-Nestaur . 8 Uhr : Konzert.

Lammlmrgc» des LandesmuscumS
Nass an Ocher Altertümer . Täglich
äeöfsnet (m>tt Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich,

klusstellnng der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im

, P-aul'incnschllüßchen, 10—6 Uhr.
»ktuarius ' Kunslsalon. Taunusstr . 6.
vangcr 's Kunttsalon . Luisenstr . 4/9.
nunstsalon Bietor , Wilhelmstraße 60.
»unstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
«rbeitsnachweis im Nathans , unent-

aeltl . Stellenvermittlung . Dienst-
sinniden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotclangcstelltc. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Krane n-Abteilung , für weMichcs
Hotelpersonal, höh. Berufsarten.
Verkäu serinnen, Di enst mädchen-

. Wasch- n. Vutztrauen.
Die Bibliotheken des Bolksbildungs-

Vereins stehen Jedcrmair » , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von ö bis 8 Uhr
Und Samstags van 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Müchcr-
Mule ): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
siy-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der

. Schule an der oberen Nhenrstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstagls von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stern-
nasse 0): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp - Abcgg-
Brbliothck (>. d. Gutenbergschulc) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Sarnstags von 4—-7 Uhr.

VolkSlefehalle, Hellmnndstraße 45, l,
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u. Feiertagen
von Ö% bis 1 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : Deerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , aeöffnet.der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtnugcn u.
Üiechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer . ,

Darnen-Klub. E. V. Oranwnstr . 18. 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stöingassc 9, , 3, und
Bleichstr.-Schule, Part .. Bevghori
auf dem Schulberg . Knäbvnhort,
Blücherschüle. Johann - Ludwig-
Habt, Lehrstrahe . Hilfskräfte zur
Niitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Fvanen,

Beruf «'Abteilung 2 (für höhere Berufe)
ttn Rathaus . Geöffnet von fhg his

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norbstr, 4, 2.
V21 und y23 bis te-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. .44, 2.

. Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 UI]r.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8(4—6(4
Uhr : Turn , der Danien -Abteil . II.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang -Probe.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollerschc Stenographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V. 8(h—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Radfport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 phr : Probe.
Christl. Verein ia. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M .-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rbein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogcn -Ges.-Vcr. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gefangpr
G.-B. Neue Concordia. 9 Ühr : Probe.
Gef.-B. Liederkranz. K Uhv: Probe.

Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachparaphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Llbends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh.

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübnng.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. VereinSabend.

Kö «ig !§che KchlMsprel .«

Ferien halber bleibt das König!.
Theater bis 18 . Anguft geschlossen.

Mestdenx - Theatev.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 27. Juli.

Dutzendkarten gültig gegen Nachzahlung
Erstes Gastspiel

der berühmten russischen Sängerin
Mlle. Gngenie Kergeewa.

Vortrag der neuesten Zigeuner-Romanzen
sowie der populärsten russ. Volkslieder.

Programm:
Ugclock von Steinmann
Saroiantschik von Bakaleunikoff
Troyla von Steiaberg
Witerock von Steinberg
Tschort s toboi von Weinberg
Daj mnje na stastje ruku v. Lutschltsch
J biidu ja tebja ljubit v. Lulschitsch

Dazu neu einstudiert:

Wiener KLut.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein . Musik v. Joh . Strauß.

Personen:
Fürst Lspsheim-Gindelbach, Vremicr-

miuistcr von Rcuß-
Schle>tz-Greitz . . Klaproth

Balduin Graf Zedlau,
Ge andter von Reuß-
Schlcitz-Greitz in Wien Herr Kretschmer

Gabriele, seine Frau . Fräulein Adam
®rnf Äitowskh. . . § err Schultze
Demoiselle Franziska

Cagliari , Tänzerin
im Kärntncrwr-
lheat.r in Wien . Frl . Eichelberg

Kaglcr, ihr Vater,
KamffellhesiLer. . Herr Nieslcr

Marquis de la Fosade
Lord Pcrcey . . .
Principe de Lugarde
Komtesse Tini . . .
Komtesse Nellp . . .
Komtesse Libussa . .
Pepi Pleininger,

Probicrmamsell . .
Josef, Kammerdiener

des Grafen . . . ,
Anna, Stubenmädchen bei

Demoiselle Cagliari Fräulein Rosen

Herr Baer
Herr Gampert
Herr Zappe
Fräulein Rosen
Fräulein Frank
Fräulein Schnal

Fräul . Schömig

Herr Schorn

beim
. Herr Weise

Herr Gampert

Hr.Zimmermann
Fräulein Sehnal
Fräukcin Frank
Herr Gampert
Herr Zappe.

Der Haushofmeister
Grafen Bitowsti .

Ein Fiakerkutscher
Der Wirt vom Kasino

in Hietzing . . .
Die Lissy s Wäscher-
Die Lory j mädel
Ein Grenadier . . .
Ein Deutschmeister . .. _
Spielt in Wien zur Zeit des Kongresse;
und zwar während der Dauer eines
Tages. 1. Akt bei Demoiselle Cagliari
in Döbling. 2. Akt im Palais des
Grafen Bitowski. 3. Akt im Kasino in

Hietzing.
Die Vorträge der Aille. Eugenie Scrgeewa
finden nach dem 1. und 2. Akte statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Fveibag, den 28. Juli : VfeAiebchen.
Samshag , den 29. Juli : Die keusche

Susanne . .
Sonntag , den 30. Juli : Vrelllebchen.
Montag , den 31. Juli : Das Muft-

Kantenmädel.
Baut 1. bis 31. August bleibt das

Theater Ferien halber geschlossen.

Volks - TheaLs,v.
Donnerstag , den 27.  Juli.

Das Stiftrmgsfest.
Lustspiel in 3 Aktenv. Roderich Benedix

Personen:
Kommerzienrat Bolzau Max Ludwig
Wilhelmine, seine Frau Lina Töldte
Ludmilla, seine Nichte Eugenie Jakobi
Schefflcr. Advokat . Willi Magier
Bertha, seine Frau . Sella Stcinfeld
Hartwig . . . . . Ferrh Daubal
Dr. Stcinkirch . . - Adolf Willmann
BrimborinS. . . - Car! Richard
Schnake, Vereinsdiener Arthur Rhode
Fraut , Diener bei

Bolzau . . . . A. Makowiak
Ein Stubenmädchen. Anna Brandest
Ort der Handlung: Eine Provinzialfiadt.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende ned) 10 Uhr.

Freitag , 28. Juli : Een Schoidunas-
grund . Hierauf : Der HauZschLüssel.

Samstag , den .29. Juli Weine
Preise ): Einguarfieruns.

Kiir !i .Ttis zuWiesbadeu
Donnerstag, dien 27. Juli 1911s

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in dar Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette ,,Le&öhltie

Kavallerie“ von F. v. Suppe.
2. Romanze, Escdur v. A. Rubinstem.
3. Vision-Wialzer von E. Waldteufel»
4. Aubade printaniöre v. P . Lacombes
5. Vox populi, Potpourri von

A. Conradi.
6. Deutsche Truppen kommen, Mansch)

von Scheunen.
Mittags 12 Uhr:

Militär- Promenade - Konzert . ’
an der Wilhelmstrasse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Hen- Kapellmstr. H. Jrmer,

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Marsch der hessischem braunen,

Husaren nach der Schlacht voa
Waterloo.

2. Ouvertüre zu „König Stephan" vom
L. v. Beethoven.

3. Zigeunerständchen von A. Förster , '
4. Phantasie aus der Oper „Die

Favoritin“ von Donizetti.
5. Neue Wim , Walzer von Joh . Strauss».
6.  Jubel -Ouvertüre von F . V. Flotoiw»
7. Loin du bal Intermezzo von

E. Gütet.
8. Im D-Zug, Galopp von F. v. Blon.

Abends 8.30 Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von W, Cooper. r
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Polonaise, A-dur von Fi Chopin.-
4. Arie aus der Oper „Der Zwei-

kampf“ von F. Herold. tVioline-Solo:
Herr Konzertmeister W. Sadony»
Klarinette -Solo: Herr ' R. Seidel.

5. Grosse Phantasie aus der Oper,
„Tärinhäuser“ von R. Wngner.; , ,

6. Oanzonetta von R. Haimtaer.
7. Einleitung zum III . Akt der Oper

„Das Heimchen am Herd“ voto
C. Goliämark. :

8. Wiener MadUn, Walzer von,
C. Ziehrer,

Walhalla Theater,
Allabendlich 8.15 Uhr:

des weltberühmten

Winter-Tyiian-Ensemtite
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kjauswirtschastliche Rundschau
Ist Hitze gesund?

Mer die enorme Hitze, welche seit einigen Tagen auch
Den Kontinent beherrscht, wird in allen Tonarten geschimpft.
,Die meisten Menschen stöhnen fürchterlich unter der hohen
Temperatur, sie wissen gar nicht genug davon Zu berichten,
wie sehr sie unter der Hitze leiden, und stoßen doch fast all¬
gemein ans ein ungläubiges Kopfschütteln. Die Antwort
lautet auch meistens dann : „So Wohl wie jetzt, haben Sie
Vver noch niemals ausgesehen." Der Klagende besinnt sich
dann ans sich selbst und mutz auch zugestchen, daß er sich sehr
Wahl befinde, und datz die Klagen über die Temperatur
mehr der Gewohnheit als der Tatsache entspringt. In
Wirklichkeit steht es nämlich so, datz Menschen, die verstän¬
dig leben, und vernünftig angezogen sind, unter der Hitze
rm allgemeinen nicht gar zuviel zu leiden haben. Die For¬
schungen der Mediziner haben ergeben, daß eine hohe Tem¬
peratur in der Zeit der Sommermonate für die Gesundheit
von außerordentlichem Vorteil ist, daß die Hitze gesund ist.
Natürlich mutz man entsprechend gekleidet sein. Man darf
bei der Temperatur der Hundstage keine beengenden
Kleider anlegen. Diejenigen Menschen, die hauptsächlich
Unter der Temperatur eines warmen Sommers stöhnen,
sind die Damen, einzig und allein aus dem Grunde, weil
sie in ein Korsett eingeschnürt sind. Glücklicherweise ge¬
stattet die diesjährige vielgeschmähte Mode den Damen, das
Korsett auszulassen, ohne daß die Figur darunter sonderlich
Kidei. Die Kleider L !a Poiret sind im Taillenschlutz nicht
gehalten, sondern fallen lose herab, der Gürtel sitzt ober¬
halb des Einschnitts, den das Korsett als Taille markiert.
Wer also nicht gar zu korpulent ist, der darf es in den
modernen Kleidern durchaus wagen, nur das Kleid anzn-
legen «nd das Korsett auszulassen. Die Wirkung, welche
eine so leichte und angenehme Bekleidung Hervorrust, ist
-ganz außerordentlich. Man hat Gelegenheit gehabt, sest-
znstellen, daß Damen, die sich am Tage nicht auf die Straße
wagten, so lange sie das Korsett trugen, befreit und erlcich-
’tat aufaimeten, weil sie mit der Tradition und Mode von
früher gebrochen hatten. Alle Arbeiten gingen ihnen leicht
Ävn der Hand, sie zeigten eine fröhliche und heitere Stim¬
mung, sie blühten unter dem Eittstuß der Hitze förmlich aus,
wurden jung, rosig und Zeigten einen lebhaften Appetit.
Die Herrenkleidunglaßt natürlich für die warme Jahres¬
zeit auch viel zu wünschen übrig. Die Anzüge ans schwe¬
rem englischen Stoff sind nicht geeignet, um eine ent¬
sprechende Hitzeableitung zuzulassen. In diesem Sommer
der großen Trockenheit und hohen Wärme aber haben auch
viele Herren, die sonst der Mode ihren Tribut zollen, mit
der Tradition aufgeräumt, und man sieht in den Städten
vielfach eine ganze neue Art der Herrcnklcidung. Der be¬
engende Halskragen ist geschwunden, das flotte Tennishemd
mtt seinem weichen Kragen ist an Stelle des steifen Ober¬
hemds getreten. Der leichte Leinen- oder Bastanzng schaut
sehr gut aus , wenn er gut gearbeitet ist, vielfach ver¬
schmähen die Herren der Schöpfung den Rock und gehen
vollständig in Tennisdrcß, in der Leinenhose, dem weißen
Hemd und dem breiten Gürtel. Man kann durchaus nicht
behaupten, daß diese Art der Kleidung unvorteilhafter
wäre, als der übliche Anzug. Auch bei den Herren machte
sich der Einfluß der Garderobe bemerkbar, man durste viel¬
fach beobachten, daß die arbeitenden Männer die Tempe¬
ratur mit viel Humor und Leichtigkeit auf sich nahmen,
daß sie sich wohler fühlten, als je zuvor, besonders aber, als
in einem regnerischen Sommer . Zum Ausgleich für die kal¬
ten Tage des Herbstes und Winters hat der menschliche
Körper die hohe Tencheratur des Sommers durchaus nötig.
Es tritt unbewußt eine Regeneration ein, die den Menschen
verjüngt und ausfrischt. Der Sonnenschein wirkt auf das
Gemüt und auf die Stimmung außerordentlich wohltuend.
Man darf dem Körper selbst bei warmer Witterung
Strapazen zumuten, wenn man ihn entsprechend ernährt.
Die scheinbare Appetitlosigkeit an den warmen Tagen rührt
hauptsächlich von der ungesunden Kleidung her. Ist man
leicht und entsprechend angezogen, dann Hat man auch ge¬
nügend Hunger und der Durst zeigt sich durchaus nicht
quälend. Die Hitze ist dem Menschen notwendig und ge¬
sund, er muß nur selbst dafür Sorge tragen, daß er ihr
entsprechend begegnen kann.

Die Kikovbevertrwg im Hanse.
Es ist ein Brauch von alters her,
Wer Sorgen hat, hat auch Likör,

so sagt Wilhelm Busch. Wäre cs deshalb nicht die Pflicht
einer jeden Hausfrau, für den von rnancherlei Sorgen ge¬
plagten (statten und Vater stets eine nette Auswahl ver¬
schiedener Liköre im Hause vorrätig zu halten, damit er sich
beizeiten durch einen kräftigen Schluck auf neue Sorgen vor¬
bereiten und mtt seiner Hilfe sie besser ertragen lernt ? Und
würde uns selbst nicht dann und wann ein SchBickchen, ein
kleinwinziges nur , von irgend einem würzigen, aromati¬
schen Likör bei allen großen und kleinen Nöten recht gute
Dienste tun ? Doch Scherz bei Seite.
' Die Likörbereitung im Hause durch Extraktion ist viel
leichter, als manche Hausfrau annimmt, und nach einem
ersten Versuch wird sie mutig zu weiteren Taten ans diesem
Gebiet schreiten. Wie zum Einmachen der Früchte, müssen
auch zur Likörbereitung alle Geräte entweder neu oder doch
nie zu fettigen Speisen verwendet worden sein; dann muß
auch sorgsam die richtige Mischung hergestellt werden, was
allerdings auch nicht schwer ist. Man verwende nur guten
Hutzucker und reinsten 95prozent. doppelt rektifizierten
Weingeist oder guten alten Kornbranntwein. Alle geringen
Sorten geben einen höchst unangenehmen Fnselgeschmack.

Zum Zerstoßen der Früchte verwende man einen Stein¬
krug"oder -Mörser und eine Stein - oder Porzellankeule.
' Zum Kirschlikör  verwende man recht reife, rote,
saure Kirsten , zerstoße sie im Mörser mit den Kernen und

M 4 Tage jjeheu. Laste dann den Sait durch em sau¬

beres, 1 Stunde in kaltem Wasser gespültes Batisttuch
laufen, gibt zu 1 Liter Saft 1 Ltter Weingeist, 1 Stück
Zimt, 4 Nelken und % Pfund Zucker, läßt 2 Monate im gut
verdeckten Krug stehen, wobei man öfter ein wenig schüttelt,
filtriert 'durch ein Batisttuch oder ein Stück Filtrierpapier,
das man auf ein Porzellansieb legt, und füllt nun den ferti¬
gen Likör in mit Weingeist ausgcfpMe Flaschen, die man
gut verkorkt und kühl verwahrt.

Himbeerlikör.  3 Pfund Früchte und 2 Ltter
Weingeist stellt man im gut verbundenen Steintops
4 Wochen in die Sonne . Kocht dann 1 Liter Wasser mit
2 Pfund Zucker zu Sirup , mischt diesen mit dem filtrierten
Saft und füllt nach Vorschrift in Flaschen.

Wermutlikör,  ein feiner Magenbitter, wird ans
1 Liter Spiritus . 3 Lot Kalmuswurzel und 5 Lot frischen
Wermut, beides zerkleinert, 14 Tage bis 3 Wochen in die
Sonne gestellt. Dann y4 Pfund Zucker mit % Liter Wasser
zu Sirup gekocht und mit dem filtrierten Branntwein ver¬
mischt. Will man ihn bitterer haben, nimmt man nur die
Hälfte Zucker.

Hagebuttenlikör.  Große , weiche Früchte schnei¬
det man durch, füllt sie in einen Krug, gibt ans 1 PfuNd
Frucht 1 Liter Weingeist und 1 Pfund zerkleinerten Zucker,
deckt zu und läßt 14 Tage ziehen. Filtriert dann zweinml,
damit keine Härchen in den Likör kommen, und füllt den
sehr kräftigen Likör auf Flaschen.

Pfirsichlikör (Persiko ). 1 Pfund geschälte, zer¬
stampfte Psirstchkerne gibt man mit einer zerbrochenen
Stange bestem Zimt und 3 Liter Weingeist oder Brannt¬
wein in einen Steintops , der, gut verbunden, 4 Wochen
stehen muß. Dann kocht man 2 Pfund Zucker mit 1 Ltter
Wasser zu Sirup , gibt ^ filtrierten Säst dazu und Mi
auf Flaschen.

S chl eh e n l i kö r. Nach dem ersten Frost werden dre
Schlehen erst zu Likör verwendet. Man zerklopft sie, füllt
die Flaschen zur Hälfte mit Frucht, dann mit Branntwein,
läßt 4 Wochen stehen und behandelt weiter wie Psirsichlikör.

Vanill elitär.  1 Liter Weingeist und 1 große zer¬
schnittene Stange Vanille läßt man 8 Tage ziehen. Be¬
reitet -dann aus 1 Liter Wasser und 1 Pfund Zucker Sirup,
gibt den siltrietten Extrakt dazu und läßt ihn nochmals
4 bis 5 Tage stehen. Filtriert , färbt mit wenig Tropfen
Cochenille rosa und verwahrt in Flaschen. E. L.

Gbstsrippett « rrd Kaltschalen.
An heißen Tagen wird die meist so gern genossene

Fleischbrühsuppe verschmäht und dafür lieber etwas
Kühlendes gegessen, und doch wenden viele Hausfrauen der
Bereitung von Obstsuppen und Kaltschalen noch nicht so
viel Interesse zu, wie diese ihrer kühlenden und durstlöschen¬
den Eigenschaften wegen eigentlich verdienen. Daß sie
außerdem die Verdauung befördern und deshalb nament¬
lich für Kinder sehr zu empfehlen sind, sei nur beiläufig er¬
wähnt.

Johannisbeersuppc.  1 Pfund Johannisbeeren
werden etwas zerdrückt, dann mit 1 Liter Wasser über-
goffen, 1 altbackene Semmel oder 2 kleine Zwieback,
2 bittere Mandeln, etlvas Zitronenschale und Zimt beige-
sügt, tüchtig gekocht, durch ein Sieb gestrichen, gesüßt, mit
zwei verquirlten Eigelb abgezogen und über gerösteten
Semmelbröckchen angerichtet.

Heidelbeersuppe.  Die Beeren werden (1 Pfund,
1 Liter Wasser) mit Zitronenschaleund Zimt gekocht, durch¬
gerührt, versüßt und mit Kartoffelmehl verdickt.

K i rschsnp  p en kocht man in gleicher Weise wie
Keidelbeersuppen. nur zerschlägt man vor dem Kochen
einige Kerne der Kirschen, damit sie einen mandelartigen
Geschmack erhalten.

H i mb ee r s u p p e wird wie Heidelbeersuppe bereitet,
man gibt aber einen Löffel Roth-, Apfel- oder Weißwein
daran und richtet mit Löffelbiskuitts an.

Suppe von reisen Stachelbeeren.  Die
.Beeren werden mit Zitronenschale tüchtig gekocht, durchge¬
schlagen, nochmals aufgekocht, eine Messerspitze voll Vanillin
beigefügt und mit etwas Kartoffelmehl und Eigelb abge¬
zogen. Man reicht Waffeln dazu.

Winke.
Beim Schlagen von Eiweiß erhält man schneller den

nötigen Stand des Schnees, wenn man zum Schneeschlagen
statt' des üblichen Porzellan- oder Tontopfes einen solchen
aus Aluminium verwendet. Dann dem Eiweiß etwas Salz
zusetzt und erst langsam und schließlich immer schneller
schlägt, bis die Masse so steif ist, daß man sie mit denr
Messer schneiden kann.

Rohe Kartoffelllöße schön weiß und locker zu kochen:
12 bis 15 -große Kartoffeln reibt man in eine Schüssel mit
Wasser und preßt dann die Kartoffeln fest ans . Unterdessen
bringe man ein knappes halbes Liter Milch in zwei Töpfen
zum Kochen. Die kleinere Hälfte nimmt man zum Brühen
der Kartoffelmasse. In die größere Hälfte quirlt man
feinen Gries , jedoch nur soviel, daß die Masse nicht fest
wird und gibt sie -ebenfalls kochend ü-be-r die Kartoffeln,
gibt S-alz daran, rührt gut durcheinander und formt die
Klöße. In die Mitte derselben gibt man geröstete Sem¬
melwürfel. Dian bekommt von der Masse 8 bis 9 Klöße.
Sind die Kartoffeln Mt gebrüht, werden die Klöße stets
schön locker. Sauerbraten -schmeckt dazu vorzüglich.

Um Gläser und irdene Töpfe vor denr Zerspringen bei
schnellerem Temperaturwechsel zu bewahren, setze man sie
vor dem Gebrauch mit starkem Salz-wasser aufs Feuer, kocht
sie 1 Stunde und läßt sie dann im Wasser vollständig erkal¬
ten. Nach dieser Behandlung können irdene Töpfe, in denen
es ja so schnell kocht, sogar auf Gas mit der notwendigen
Vorsicht gebraucht werden.

Zur Reinigung der polierten Möbel von Staub und
Fliegenschmntz gibt es eine ganze Reihe guter wirkungs¬
voller Mittel , unter denen Petroleum das billigste ist.
Wenn cs jedoch nicht sorgsam wieder äbgerieben wird, und
die Möbel sind starkem Staub ausgesetzt, kann es ihnen
direkt schädlich werden, da sich dann -aus Petroleum und
Staub eine Schicht bildet, die nur schwer zu entfernen ist
und den Glanz der Politur stark vermindert. Ein recht
wirksames Mittel, einfach und billig, ist Salmiakwasser,
doch muß das Maß genau eingehalten werden, und zwar
auf 1 Liter Wasser 1 Teelöffel Salmiak. Mit dieser
Mischung un-d weichem Flanell- oder Barchentlappen reibt
man die Möbel ab, trocknet mit feuchtem Leder, das man
in reinem Wasser auswäscht, nach, und überreibt zuletzt die
Möbel noch mit weichem Poliertuch. Sie werden durch
diese einfache Reinigung tadellos sauber und glänzend

Gran und unansehnlichgewordene Gipssiguren werde«
wieder schön weiß, wenn man sie nach dem Ab-stanben mit
einer Mischung von Milch und Schlemmkreide bestreicht.

Um bei feuchter Witterung die Fenster schnell putzen
und trocken reiben zu können, gieße man -etwas Spiritus
in em Schälchen, reibe die Fenster mit einem Schwan«
und Spiritus ab und putze mit trocken ansgedrücktem Fen-
sterlcdc.: nach. Die Fenster werden spiegelblank und brauchen
nicht mit einem Tuch nachgorieben zu werden. Man gieße
jedoch nur wenig Spiritus aus einmal in die Schale, d-a er,
leicht verdunstet und dann wirkungslos wird, da nur das'
Wasser zurückbleibt.

Um die Hände nach recht schmutzigen Hausarbeiten,
z B. Matratzen- und Tchpicheklopfen, Kohlenwagen, Holz¬
hacken usw., schnell tadellos rein waschen zu können, ver¬
reibe man etwas Fett , Butter oder Palmin mit den Hän¬
den, vor allem an den Nägeln, und seife nun erst tüchtig.
Sie -wer'den ganz ßauber und außerdem weiß und weich.

Um Fettstoffe nach dem Ausnehmen von Geflügel,
Speckschneiden usw. gründlich von den Händen entfernen
zu können, tauche man sie zunächst in Asche und tnasche
dann erst mit Wasser und Seife.

Uass-r,rischer Küchenrettkl.
a) Für einen einfacheren, w für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Bortlaltschale mit Bier PfiffeGn « , ge¬
bratene Leber, neue SakKartoftem.. Hfßdech« r«wrku-cyeu._ b) Süße Tomatem uppe. Kvobspastetch-n, Uwe «n
Wirsingkohl. Gebackene Ki-rschspe:,e.

Montaq.  a ) Geröstete Mehlsuppe. B-lanquette von Ka-bs-
Ivöie , gerostete Kartoffeln. — b) GvMaeenr D-m-
luppe mit Biskuits -oder Makronen. Ochsenzunge mtt
musen mtnkrt.  K -ruftierter Hrrichbraten mit  Johannis-
b-eersauce und Püreek-artofteln überback-en.

Dienstag,  a ) Hirsesuppe. S-e-MM-elpfau-nku-chen (Nest,
vermenduna) m« ae-Mten - Frühbirnen. - d) Jurr-eime-
suppe. Gefüllte Kohlra-bi. Gedampfter SchwemSkamm. mtt
Gurkensalat. •, „

Mittwoch,  a ) Kräubersuppe. Kar-obiem schunftet, Mt ge¬
bratenem H-ammekbug. — b) Kerbeftuppe mtt -Mssssss
ku-chem. Grüne Grtschen., m-tt Karotten gemilcht,- K-alb-s-
schnitzÄ. neue Salzkartvffeln mit P-Äerstlien-lmtker.
hcmrvisboertorte. _

Donnerstag,  a ) Reisfuppe mtt Mrl-ch. Geschmortes
Ri-nders-Äwan-zst-ück mtt « - Kartofwln. 7^Ist Bouillon mit Schwa,nMttlotzchem Tauben mit Rer».
Blumenkohl mit Domattufauce, Fttetbrawn.

Freitag,  a ) MÄchkal-tscha-le mit , SchneeKMem Rvnd-
sle-ischragout von dem Rest dssgei-chmorten Rinderi-chwanz-
stückeS, Rouletten von Kartoffeln. — d) Hachoeiuppe See¬
zungen in Weißwein. Rehsteaks, KartoMttrobetten,
Kompott von sauren Kirschen.

Samstag. »1 Hammelft -eischsu-ppL mit KnorrS Gersten-
mehl. Gekochtes Hammelfleisch-mit KüKmel-sauce , r«
Butter gesckürenkte SalzkartoMm — b) Fleischbrühe mtt
Fiqurennudhln. Suppenfleisch, geriebener Rettich,
Tomatensalat. Gerollte H-ammekSbrust mtt Gurken»

Kriefkaste« dev Harrssran.
Alle Ansragen und Autworteu sind au die „HuuswirtichustlicheRundschau des

Wiesbadener Lagblatts " zu richte».
Eltville. Kann mir ein Leser mitieilen , wie man LauM-

allem und wollene Sachen wasserdicht imprägnieren
mn. und wie sst die Behandlung solcher Sachen ? Für AU»-
rnft besten Dank im voraus.

L. M. 23. (Antwort .) Für die Monate Juli und
uaust eignen sich und sind nach einem Kenner gevrauchtwo
llaende Bowlen:  Rosen -, Reseda-, Gurken- und Birrnch-
ewle. Zur Rosenbowle sind nicht alle Rosensorlcn verwend-
ir : die zartesten und duftigsten aus der Gruppe der echten
oerosen. Eigentlich sollte nur dre gelbe Marechal-Nrel-Rose
r Betracht kommen. Man nimmt für je: etne Flasche Mosttt
-etn drei im Aufblühen begrrffene Marechal-Nrel-Rosen,
eht sorgfältig nach etwaigem Gewürm, entfernt nrcht mepr
anz gute, äußere Blätter und löst die übrrgcn vom Kelch-
)iese, ohne Kelch und Fruchtboden, werden in -dre Tcrrrne ge-
-ben, für je eine Flasche Wein 100 Gramm Zucker, nach Ge-
hmack mehr, Und dann der Wein zugegossen. .Man laßt die
wwle zugedeckt 30 Almuten ziehen, nimmt dann dre Blatter
-raus und setzt nach Belieben eine Flasche Selters zu.
ur Resedabowle verwendet man die im Erblühen begriffenen
hren der gemeinen Reseda, weil sie- mehr Aroma haben. Dst
Hüten, dürfen noch nicht den Mehlstaub haben, der sich der
en älteren zeigt. Aus je eine Flasch- Wein rechnet man
ne Hand voll Blüten und 125 Gramm Zucker AlojelwerN
anet sich am besten dazu. Man laßt ore Resedastraußchen
rit den Spitzen nach unten etwa 20 Minuten in der Terrrne
änaen. Die Bowle hat große Ähnlichkeit mit der Waldmerster-
owle — Pfirsrchbowle wird am feinsten von Trerbhaus»
iirsrchen, doch tun 's auch andere. Auf je eine Flasche RherN-
der Moselwein rechnet man 2 Pfirsiche, geschält, entkernt. rN
scheiben geschnitten. Diese werden eingezuckert und 6 brs

Stunden geschlossen, ziehen lassen. Nachdem der Wern E
eaeben, auf ihre Süße probiert . Ein Zusatz von « ekt wir»
crckelnd — Gurkenbowle ist bekanntlich die Lrebrrngsbowle
rrseres Kaisers . Dazu rechnet man 2 Flaschen Rotwerw
Glas Maraschino, eine lange, grüne Gurke und Zucker naw

leschmack Die Gurke wird von der Schale und allen Kernen
-freit in Scheiben oder fingerlangen Streifen geschnitten un»
rit Zucker bestreut eine Stunde hingestellt. Alan füllt Wer»
nd Maraschino zu, entfernt die Gurkcnstückchen, schmeckt dr-
!owle nach Zucker ab und stellt sie bis zum Gebrauche auf Ers-
ste sollte Gurkenbowle mit Weißwein angesetzt werden,
-komme dadurch die größte Ähnlichkeit mit Gurkensalat, W
ehmrptet ein Kenner.
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Wiesbadener Taglilatl.
Wöchentlich 12 Ausgaben. _ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezugs -PniS fur beide auSßnScn : ?» 93fg. monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Berlag
L- nzgasseLt. ohne Brmgerlohm M . ^ - vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschl-̂ lich
« -»ellßeld, — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleViS-
marckrklg SS, sowie die II S Ausgabestellen >n allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dorligen SS Aus¬
gabestellen und ,n den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

«uzelgen -Aimahmr : Für die Abcnd-Aurgabe bis is Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„T «g»latt -Haus " Nr . 6650 - 53.
von 8 Uhr morgen» bi» « Uhr abend»»

außen Sonntags.

Auzeigen -Prei » für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im ..ArbeitSmarlt" und Kleiner Anzeiger-
in einheitlicher Eatzfcrm; 20Pfg . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzcjgxn; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Äeklamcn; 2 Mk. für auswättige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Be; wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechrnder Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommem

Nr. « 4«. Donnerstag , 27 . Juli 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
Keife-Abonnements

auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
»innen täglich begonnen werden und kosten wöcherrklich
bei direktem Versand frei an die anfgegebene Adresse

»ich Viten in DeutWanil iuiö Gestmeuh-UNSM 70 Mg.
.. .. im Ansilmd . . i M.

im MMrMisliW 'NllKchr in Denlslhiand
für einen Vrt und laufenden Monat . 70 M

Vestellungen beliebe man genaue Wohnungradreff« beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Taablatts.«2 > >

Der Uerfassungskampf in England.
Seit den Lagen des Home Rute -Sturmes hat das

englische Unterhaus nicht solche Szenen erlebt wie am
Montag . Vor 14 Lagen hatte Lord Cecil, der Ver¬
treter der Universität Oxford, der „Times " geschrieben,
hundert Mann wären fähig, die ganze parlamentarische
Arbeit zu verhindern . Seine Drohung ist zur Lat ge¬
worden. Ob aber zum Vorteil der konservativen Par¬
tei, ist doch noch sehr fraglich. Ein gewisses Gefühl der
Beschämung hat fast die gesamte Presse des Jnselreichs
ersaßt . Man war bisher " stolz daraus , daß England
das Musterland des Parlamentarismus sei, man blickte
mit kalt lächelnder Überlegenheit aus die Abgeord¬
neten im österreichischen Reichsrat hin, die durch Maul¬
trommeln und Pultdeckel die Macht ihrer Gründe zu
verstärken suchten. In dieses Gefühl der Beschämung
wischt sich zugleich die Erkenntnis , daß man der Sache,
der man dienen wollte, nur geschadet hat . Daß die
Unionisten eine Denkschrift, in der- die dem Premier¬
minister erwiesene persönliche Unhöflichkeit bedauert
wird, unterzeichnen mußten , ist bezeichnend genug. Weit
schlimmer als dieses Eingeständnis trifft die Unionisten
die wachsende Sympathie für Asguith . Dem Vielge¬
schmähten, dem man noch am Montag unaufhörlich
..Verräter " zubrüllte , sind nicht bloß aus den Reihen
der liberalen Mehrheit , die enger zusammengeschweißt
wurde, Sympathiekundgebungen zuteil geworden.

Wie wird nun der weitere Verlauf sein? Noch hat
man — tyohl mit Rücksicht auf die tiefgehende Er¬
regung — eine Fortsetzung der Beratungen über die
Vetobill nicht für angezeigt gehalten . Aber die Libe¬
ralen sind weiter denn se entfernt , die Waffen zu
strecken. Gerade die Skandalszenen am Montag haben
ihre Stellung gestärkt und schließlich— das ist die
TJJtima ratio — kann die Krone dem unerquicklichen
Streit durch Massenernennungen von Peers), die auf
das liberale Programm eingeschworen finb, ein Ende
machen. Das wäre freilich eine Lösung, die den libe¬
ralen Grundanschauungen nicht entspricht. Doch im

Interesse seiner eigenen Macht wird es das Oberhaus
kaum zu einem ausgiebigen Peersschub kommen lassen.
Sind doch die Gegenvorschläge, die von dem Oberhause
für die Vetobill gemacht worden sind, derart , daß man
in eine gewisse Beschränkung seiner Rechte willigt.
Lord Lansdowne , der geistige Vater dieser Gegenvor¬
schläge, wollte ebenfalls die Verminderung der Zahl
der Peers , vor allem der erblichen, weiter eine sehr
wesentliche Einschränkung des geistlichen Elements im
Hause, wie endlich eine gewisse Beschneidung der Rechte
der Krone. Das Übergewicht der Tories wäre aber
auch hier gesichert geblieben und die V̂orlage wurde
darum von vornherein von liberaler Seite in dieser
Form für unannehmbar erklärt . Das hinderte die
Tories nicht, neue Zusatzanträge zu der Vorlage an¬
zunehmen, die ihren eigentlichen Zweck völlig ver¬
nichten  müssen . Daß das Unterhaus darauf nicht
eingehen kann, war völlig klar. Ist doch nach der Ar¬
beit des Oberhauses so gut wie nichts vom ersten
liberalen Entwurf geblieben.

Das Spiel zwischen Ober - und Unterhaus wegen
der unselig langwierigen Vetobill ist ein Kampf um
die Macht, der sich in einer — dem Bewohner des Fest¬
landes aus den ersten Anschein — etwas ungewöhn¬
lichen Form überm Ärmelkanal abspielt . Das Insel-
reich ist durchaus gar nicht so demokratisch in seiner
parlamentarischen Vertretung , wie man auf dem Kon-
tment gewöhnlich denkt. Der breite Strom der Demo¬
kratie hat erst durch die Wahlrechtserweiterungen des
vorigen Jahrhunderts , die die Zahl der Wähler von
90 000 bei der Zahl von 24,6 Millionen Einwohnern
des Königreiches auf 7 Millionen bei 42 .Millionen
Einwohnern , also von 3,7 v. H. auf 16,6 v. H. erhöht
haben, seinen Einzug rn das Unterhaus gehalten.
Männer wie Lloyd Georgs und Churchill haben einer
neuen Zeit die Tore geöffnet. Tie Politik ist aus
einer schönen und geruhsamen Wissenschaft der Vor¬
nehmen eine bittere Notwendigkeit der Sprachrohre
der Masse geworden. Der Fortschritt , der in dem Eng¬
land von gestern in langsamer , fast widerwilliger
Evolution sich gestaltete — mehr oder weniger stets
ein Geschenk der politisch reiferen Besitzenden an die
Besitzlosen— braucht hrute stärkere Flügel . Die vor
'den Toren wollen ihre eigene Sprache sprechen, in
ihrer eigenen Not die eigenen Arme regen, nicht mehr
Gnaden nehmen, sondern selber Notwendigkeiten
bauen. Ihnen hat das hemmende Gewicht  des
O b e r h a u s e s ein Dorn im Auge sein müssen. Bei
aller gezüchteten und instinktiven Klugheit in politicis
ferner Bewohner hat dieses Haus schon durch eine ganz
einseitige  Zusammensetzung nicht die Gefühle des
Volkes nachempfinden können. Und das Volk selbst ist
es heute, das in dem vorwärtsdrängenden Unterhaus
zum größten Teile maßgebend ist. Neben dem Bürger
hat durch die Wahlrechtserweiteruugen vor allem der
Lohnarbeiter Bedeutung gewonnen. Tie in unserem
Sinne gemäßigt liberale Mehrheit der Regierung ist
stark mit radikalsten Elementen durchsetzt. Ihr Pro¬
gramm ist dadurch notwendig gegeben, ihre Unvsrsöhn-
lichkeit erklärt.

Das wissen die Tories im Oberhaus ? nur zu gut.
Es ist bezeichnend, daß das Kabinett Asguith sein am
weitesten links  stehendes Mitglied , den Apostel dey
Abrüstungsidee Lloyd George vorgeschickt hat , um
„Deutschland zu warnen ". Das liberale Kabinett
sekundiert Frankreich sicherlich auch aus Gründen¬
in n e r p o l i r i s che r Natur . Tie Verfassungsfrage!
steht vor der gewaltsamen Lösung und die Regierung
will dem Lande zeigen, daß es ihr an „patriotischer"
Energie nicht fehlt, trotz der Vernichtung  der;
altehrwürdigen  Institution , auf die sie sich
vorbereitet . Selbst wenn der Peersfchub kommen und
das Haus der Lords dem Untergang geweiht wird , so
soll es doch nicht heißen, daß Alt -England unter libe¬
raler Fübrung keine erste Rolle mehr spielt und sein
Prestige einbüßt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dev Kaiser ging

gestern in Bergen  nach dem ersten Frühstück an Bord des
Begleitschiffs „Kolberg" und hörte dort die Vorträge des Ver¬
treters des Auswärtigen Amtes , des Chefs des Generalstabs:
und des General -Intendanten der Königlichen Schauspielen
Die „Hohenzollern nahm inzwischen Kohlen. Das Früh¬
stück nahm der Kaiser mit einem Teil des Gefolges bei denk
deutschen Konsul Mohr . Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr an
Bord der „Hohenzollern", die heulte früh zwischen 3 urtb
4 Uhr Anker aufnahm und in See ging. Die Ankunft irr
Swinemünde erfolg! voraussichtlich am Freitag zwischen 5
und 6 Uhr nachmittags.

* Vom bayrischen Prinzregenten. Der Prinzregent .
verschob den Besuch bei seiner Schwester, dev Herzogin
Adelgunde von Modena, in WikdeMvarth, da die Arzte
einer Reise bei der gegenwärtigen Hitze widerraten. Die
klimatischen Verhältnisse Hohenschwangaus sind der Ge¬
sundheit des Regenten zuträglicher als die Weiche Lust bell
Ehiemgaucs und seiner Umgebung.

* Nachklänge zum FM Jatho . Dem Cölner Pfarrer
Rad ecke war wegen seiner Berliner Jathorede vom
rheinischen Konsistorium ernstes Mißfallen und Bedauern
ausgesprochen worden. Auf seine Beschwerde teilt ihm
jetzt das Konsistorium mit, daß eine Ordnungsstrafe nicht
über ihn verhängt worden sei, es wäre nur von Auffichts
Wegen an fernem Verhalten Kritik geübt worden. Radecks,
wendet sich öffentlich gegen diese Erklärung als eine Be¬
einträchtigung seines staatsbürgerlichen Rechts, feine Mei¬
nung frei zu äußern.

* Der 20. Dcutschp. Anwaltstag. Auf der Tagesord¬
nung des am 12. und 13. September in Würzburg zu¬
sammentretenden Anwaltstages steh er: zwei wichtige Be¬
ratungsgegenstände, nämlich die Frage : „Empfehlen sich
gesetzgeberische Maßnahmen gegen eine übersüüung des
Anwaltsstandes ?" und „Die Reform der juristischen Vor¬
bildung". Das erste Thema ist Lurch eingehende Gutachten
der Rechtsanwälte Br . Kurt Kaßler-Halle und Dir. Max
Friedlättder-München vorbereitet. Beide Gutachten er¬
kennen das Vorhandensein einer bedenklichen llbersüllung
des Anwaltsstandes an. Rechtsanwalt Br . Kaßler empfiehlt
zur Beschränkung des Zudranges die Einführung des sog.
numerus clausus , d. h. die Föstsetzung einer HöchstaNMhE
von Anwälten für jedes einzelne Gericht; Rechtsanwalt
Br . Friedländer lehnt dieses Mittel ab und meint, daß ein«,

Feuilleton.
Aus der GWUe eines öerilljinteH UMes.

Der große Brand-, der in dem Walde von Fontaine¬
bleau gewütet hat, ruft historische und kunstgoschichtliche
Erinnerungen wach, die mit diesem wundervolle Stück
Natur weit -draußen vor dm Toren von Paris aufs engste
verknüpft sind. Wie ei« Zauberwort klingt uns heute der
Name dieses weiten Forstes, denn er ist die Geburtsstätte
der modernm Landschaftsmalerei gewesen, hat gottbe-
gnadeten Meistern Eindrücke von Größe und Schönheit ge¬
spendet, die im Kunstwerk unvergänglich sortleüen. Zwar
hat sich vieles verändert, seit hier in den vierziger und
fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts Theodore Rousseau
das große Epos der erhabenen Waldromantik schuf, seit
Jules DuprS die dramatischenLeidenschaften im Spiel des
Lichts und der Wolken, im wilden Sichausrecken der Baum-
riescn erkannte, seit Danbigny und Ehintreu.il ihre süßen
lyrischen Hymnen vom tiesm Grün und der lauschigen
Stille dieser idyllischen Natur sangm. Aber noch immer
schauen wir mit ihren Blicken diesen Wald, dem sie auf
ewig den Stempel ihrer großen Kunst ausgeprägt haben,
Noch immer finden wir trotz mannigfacher Zerstörungen
durch die Elemente und durch die Hand des Mmschen jene
teuren Erinnerungm an die große Zeit wieder, da unter
den knorrigen Eichen und auf dem üppigen Pftanzenteppich
di« moderne Landschaftskunst geboren wurde. Zugleich
Mit dem Schloß von Fontainebleau ist 1534 auch der Wald
angelegt worden. Er entwickelte sich rasch, aber die
Primaticcio und Rosso, die in dm Sälen des Palastes ihre
Fresken schufen, hatten Mr die wild wuchernde Größe der

Natur noch kein Auge. Tolle Jagden durchrasten den Forst;
in seinem Dickicht bargen sich Wegelagerer, fand allerlei
lichtscheues Gesindel Unterschlupf.

Erst mit Ludwig XIV . zog ein sichereres und ge-
stttereres Leben in diese grüne Wildnis ein; der Sonnen¬
könig ließ die ersten -großen Wege anlegen, schuf ein paar
prächtige Alleen, wenn cs ihm auch freilich nicht gelang,
die gewaltige Schöpfung der großen Mutter Erde in die
Regeln und Schranken der Gartenschere Lenätres einzu¬
zwängen. Nichts Liebliches, nichts zärtlich Idyllisches war
dieser grandiosen und erhabenen Natur eigen; nur selten
durchflötete Vogelfang die dunkel ragenden Wipfel des
Waldesdomes; es fehlte der melodische Gesang reicher
Quellen. Für eine Zeit, die das Unmutig-Niedliche, das
Menschlich-Belebte in der Natur suchte, bot der Wald von
Fontainebleau keine Reize; man mied ihn auch um seiner
vielen Schlangen willen. Immerhin finden sich bereits im
13. .Jahrhundert einige Maler, die für ihre Landschafts¬
staffagen Motive aus dem Forst verwenden. Man hat
solche Anklänge selbst in den Baumkulissen der ausge¬
sprochensten Rokokomaler, eines Boucher und Fragonavd,
finden wollen; in den Kunstausstellungen des 18. Jahr¬
hunderts treten auch schon Landschastsbikderhervor, die
Motive aus dem Wald von Fontainebleau zum Gegenstand
haben. Den Kindern der Rouffeauzcit, denen der Forst
das Wunder der unberührten Natur vortäuschte, erwächst
endlich die Freude an diesem mächtigen Baumgewirr ; man
sucht es Unversehrt zu erhalten und schützt es gegen die
schlimmste Geißel, die schon damals dem Walde drohte,
die Feuersbrünste. Aus dem trockenen, mit Heidekraut be¬
deckten Boden entzündet ein Funken die Flammen, die sich
windesschnell fortpflanzen. So werden denn unter Lud¬
wig .XV. zahlreiche Verbote erlassen,, den Wald mit Feuer
zu betreten oder in ihm Feuer zu entzünden, und die Zu¬

widerhandelnden werden streng bestraft. Katastrophen, wio
wir sie jetzt wieder erlebt haben, lassen sich ziemlich häufig
in der Geschichte des Waldes Nachweisen. Die schwersten
ereigneten sich in den Jahren 1726, 1853, 1870 und 1890.
Doch die Schönheit von Fontainebleau schlummerte noch
ihreri Dornröschenschlaf bis ins 19. Jahrhundert hinein.
Um den Entdeckerruhm hat man lange gestritten und ihn
schließlich zwei wenig bekannten Malem, Altgny und Le
Dien, zugesprochen, die 1824 in dem am Waldrands ge- ,
legenen reizenden Dörfchen Barbizon einen Freund be¬
suchten und von der Schönheit der Landschaft begeistert
nach Paris zurückkamen.

Seitdem finden sich immer einige -Maler in dm Ort -»
schäften um den Wald ein, doch nicht solchen zufälligen
Motivenjägern gebührt der Ruhm, im Wald von Fontaine¬
bleau eine neue Art der Naturaussassung entdeckt zu haben,
sondern einem genialen Künstler, einem der größten Land¬
schafter aller Zeiten, Thüodore Rousseau. 1836 kommt <a°
nach Barbizon, wohin er aus seiner Pariser Mansarde
schon so sehnsüchtig geblickt hatte und wohin zu eilen ihm
aiffangs der Mangel an Geld nicht erlaubte; er verliebt
sich in jene mächtigen alten Eichen, wahre Helden der Vor¬
zeit, deren einsame Größe er mit inbrünstiger Verehrung
malt ; er begeistert sich an den Durchblicken, in denen sich
der Himmel so zart von feem dunklen Laub abhebt; er folgt
den zitternden Sonnenstrahlen, die sich mühsam durch die
grüne Wildnis Bahn brechen. Mit ihm kommen Corot und,
Diaz, nach ihm DuprS, Millet, Danbigny. Nun erst ent¬
wickelt sich die „Schule von Barbizon", die das hohe Lieh
von feer Schönheit des Fontaineblcauer Waldes singt.
Welchen Eindruck dieser wundervolle Biera-Forst, der jedem
Temperament feie rechte Stimmung gab, feer bald lieblich¬
märchenhast erschien wie ein deutscher Buchenwalds bald
etttiä und romantisch-grausig, wie ein düsterer Gebirzssorst,
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fvrgfältige qualitative Auslese, eine Erhöhung der An¬
forderungen hinsichtlich der Vorbildung Abhilfe schaffen
werde. Nicht minder wichtig ist das Thema der juristischen
Vorbildung. Zur Vorbereitung der Verhandlungen hier¬
über hat der Deutsche Anwaltsverein unter anderen eine
Umfrage bei dm Handels-, Handwerks- und Landwirt-
sschaftskammern veranstaltet, die wertvolles Material er¬
geben hat.

* Bei der Landtagsersatzwahlin dem Wahlkreise Arns-
bcrg 12 (Hattingen-Witten) wurde Bergwerksdirektor Kar!
Knupe  aus Linden a. d. R. (natl .) mit sämtlichen 306
abgegebenen Stimmen gewählt.

* Zur Krifis im Hansabund. Die „Vosstsche Zeitung"
meldet ans Elberfeld: In der von über 1000 Personen
besuchten Hansabundsversammlung sprach Geh. Regie-
irungsrat vr . Dnisberg über die Gründe der Hansabunds-
krtsts. Der Zentralverband sollte rechts ziehen. Wmn der
Zentralverband ernst genommen sein wollte, hätte er seine
Beschwerde erst dm Ausschüssen vorlegen müssen. Dr.
Ri eher brauche kein Wort zur ückzunehmen. Die Schiffs-
Planke, an der die Bohrwürmer nagen ist zerstört, das
deutsche Hansaschiff aber bleibt flott.

* Die deutschen Bischöfe gegen die Verlegung der
katholischen Feiertage. Wie der „Köln. Zig." gemeldet
wird , werdm die deutschen Bischöfe in einer gemein¬
schaftlichen  Vorstellung den Papst bitten,  für
Deutschland von der im letzten Motuproprio vorge¬
schriebenen Aushebung oder Verlegung der Feiertage ab-
sehen zu dürfen.  Sie wollen lediglich die Verlegung
des Festes Johannes des Täufers (24. Juni ) aus einen
Sonntag beantragen. Ob die Bischöfe mit einer solchen
Bitte Erfolg haben werden, steht allerdings bei dem
Radikalismus , mit dem der Vatikan neuerdings seine An¬
ordnungen durchznsetzen sucht, sehr dahin.

* Ein Dementi der „Norddeutschen" zur Schulreform.
Mit Bezug ans die zahlreichen Erörterungen über die
Reform der höheren Schulen ist die „Norddeutsche Mlgem.
Zeitung " auf Grund von Informationen an zuständiger
Stelle in der Lage, mitzuteilen, daß die Nachrichten über
grundsätzliche Änderungen des höheren Schulwesens und
Wer die Berufung einer Schulkonferenz  nicht be¬
gründet sind.

* Die Sozialdemokratie und die elsatz-lothringische Ver>
sassungsvorlage. Die „Nationallibevale Korrespondenz"
hatte behauptet, daß bei der Abstimmung Wer die elsaß-
kochringtsche Verfaffnngsvorlage die sozialdemokratischen
Stimmen gar nicht nötig  warm , und daß außerdem
feie Regierung sich nicht an die Sozialdemokratie gewandt
habe. Dagegen wendet sich der „Vorwärts " mit folgender
Feststellung: Zu dm privatm Verhandlungen mit dm
-Vertretern der Regierung sind die sozialdemokratischen
Äommissionsmitglieder zugezogen worden. Die Forde¬
rungen, die sie zu vertreten hatten, warm vorher genau
sestgestellt worden. An erster Stelle stand das allgemeine,
Bleiche, geheime und direkte Wahlrecht. Dieses Wahlrecht
gu geben, fiel der Regierung unendlich schwer, namentlich
Mit Rücksicht auf die Konsequmzm, die für Preußen sich
daraus ergeben nmßtm. Die Regierung mußte aber diese
Verfassungsvorlage unter allen Umständen haben, wmn ihr
Ohnehin geringes Ansehen in dm Reichslanden nicht völlig
erschüttert werden sollte. Ohne die Sozialdemokraten war
Wer ans eine Mehrheit nicht zu rechnen, denn auch ein Teil
des Zentrums hätte dann  gegen die Vorlage gestimmt
und ldamit wäre sie gefallen.

* Eine Lehrer-Flottenfahrt . 312 Lehrer aus allen
Gauen des Reiches sind auf Einladung des deutschen
Flottenveveins gestem abend im Sonderzug in Kiel ein-
getroffen. Es fand eine Begrüßung statt. Die Gäste be¬
sichtigen morgen und übermorgen die Marineanlagm Kiels
und begeben sich dann n. a. nach Helgoland und Bremen.

* Die amerikanische Industrie -Spionage wird im
Solinger Jndustriebezirk  in solchem Umfang be¬
trieben, daß sich der Arbeitgeberverband für den Solinger
Jndustriebezirk veranlaßt sieht, seine Mitglieder in einem
Rundschreiben dringend zu warnen , den amerikanischen
Agenten, die zurzeit in größerer Anzahl die Jndustrie-
bezirke bereisen, Einblick in die Fabriken zu gewähren.
Der Verband stellt fest, daß die Agenten mit ihren Be¬
suchen nur eine Verschleppungder hiesigen Fabrikations¬
weise und die Anwerbung gelernter und befähigter Arbeiter
bezwecken. Eine derartige Ausspionlerung unserer

Industrie werde verhängnisvoll. Der Verband ersucht
seine Mtglieder, ihm die in dieser Hinsicht gemachten Be¬
obachtungenmitzuteilen. Ferner bittet er um Mitteilung,
ob und unter welchen Umständen die Exporteure unter
seinen Mitgliedern in der letzten Zeit Schwierigkeiten der
der Ausfuhr in der Zollabfertigung von Waren, die für
Amerika bestimmt sind, fanden. Der Verband will das
Material sammeln und geeignete Schritte zur Abhilfe tun.

* Opferwillige deutsche Jugend . Ein prächtiges Bei¬
spiel opferfreudiger deutscher Gesinnung berichten ,die
„Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land" von den Schülern des von den Benediktinern des
Stiftes Kremsmünster in Oberösterreich geleiteten Gymna¬
siums. Sie faßten im Februar d. I . den Beschluß, einen
Rosegger-Baustein zu sammeln, und haben bereits vor
kurzem die volle Summe von 2000 Kr. zuzüglich eines Be¬
trages von 118 Kr. für den Bosnischen Schulsonds an den
Wiener Schulverein abgeführt. In dem Begleitschreiben
der jungen Leute heißt es : „Was wir geben, sind meist
Ersparnisse von unserem Taschengeld, aber wir gaben gerne
joden Heller in treuer Liebe für unser deutsches Volk, in
glühender Begeisterung für die Größe des Deutschtums,
für die Erhaltung unserer teuren Muttersprache." Es
wäre schön, wenn die Jugend unserer reichsdeutschen
höheren Schulen sich an diesen Kameraden aus Deutsch-
Österreich ein Beispiel nähme und auch ihrerseits durch
kleine Opfer des einzelnen die nationale Hilfsarbeit des
Vereins für das Deutschtum im Ausland fördern hülse.
Der Verein könnte für seinen Stipendiensonds, der dazu
bestimmt ist, tüchtigen jungen Deutschen aus dem Aus¬
lände das Studium an reichsdeuffchen Hochschulen zu er-

, möglichen, eine solche Förderung wohl gebrauchen, und
würde sie sicher gerade von dieser Seite besonders freudig
begrüßen als ein Zeichen, daß er für seine bedeutungs¬
volle vaterländische Arbeit die deutsche Jugend hinter
sich hat.

* Einigung im Glasarbeiter-Lohnstreit. In der Mit¬
gliederversammlung des Arbeckgeber-Schutzverbandes Deut¬
scher. Glasfabriken ags Schlesien, Sachsen und der Lausitz,
die rm Handelskammerhause zu Görlitz stattfand , wurden
nach mehrstündigen Verhandlungen zwischen dem Arbcit-
aever-Schutzverbande Deutscher MaKsabriken und dem Aen-
tralverbcmde der Glasarbeiter und -Arbeiterinnen Deutsch,
lands in Berlin die Differenzen beigelegt und der Aus-
sperrungsbeschliuß aufgehoben.

Dser mrrd Flstte.
Militärische Versuche in Swinemünde. Während der

Anwesenheit des Kaisers  in Swinemünde werden im
dortigen Hasen gleichzeitig einige Flvttenteile Aufenthalt
nehmen. Dem Kaiser sollen einige Versuche und Erpro¬
bungen aus dem Gebiete des Torpedowesens und der
Schiffsartillerie vorgesührt werden.

S . M. S . „Brcnrcn", die, wie gemeldet, nach Haiti
geht, wurde ans der Werft der Mt .-Ges. Weser in Bremen
erbaut und lief dort als erster Vertreter des Städte-
krenzerthps am 9. Juli 193 vom Stapel . Das Schiff hat
noch eine Wasserverdrängungvon 3250 To., währe,rd unsere
jüngsten kleinen Kreuzer bereits bet 4380 To. angelangt
sind. Die Maschinen von 10 000 ind. Pf .-Kr. geben ihm
eine Schnelligkeit von über 23 Seemeilen in der Stunde.
Die Armierung besteht aus 20 Schnellseuergeschtttzen, 10 zu
10,5 und 10 zu 3,7 Zentimeter Kaliber. Die Besatzung hat
eine Stärke von 286  Köpfen.

Als sechstes Grotzschlachtschiff wird „OstftieAand" mit
1. August in Dienst gestellt werden.

Ausland.
Frankreich.

Das Ernennungsdckrct des Generalissimus Pan
wird am Freitag unterzeichnet werden, nachdem alle
von dem Kriegsminister befragten Mitglieder des
Obersten Kriegsrates und Armeekommandanten sichfür Pau ausgesprochen haben.

Belgien.
Königin Wilhelma von Holland ist in Begleitung

ihres Prinzgemahls zum Besuch des belgischen
Hofes gestern auf dem Nordbahnhos angekommen und
dom Königspaar der Belgier empfangen worden. Das
belgische Konigspaar begleitete die Gäste, die dorn
Publikum warm begrüßt wurden, nach dem Stadt¬

schloß, wo das Dejeuner eingenommen wurde. Zu dem
Galadiner , das abends zu Ehren der Königin im
Stadtschloß stattfand , waren außer dem Prinzgemahl
und dem Gefolge die belgischen Minister , das Präsidium
der Kummer und des Senats , sowie das diplomatische
Korps geladen. König Albert brachte einen Trink¬
spruch^auf das Wohl der Königin Wilhelmina und
ihrer Familie aus . Ter König drückte seine Freude
über den Besuch aus , der Zeugnis ablege von dem
gegenseitigen Vertrauen,  das die Beziehun¬
gen Belgiens zu Holland fördere. Tie Königin ant¬
wortete in demselben Sinne . Sie werde alle Mittel
fördern , die auf die Verstärkung der freundschaftlichen
Gefühle beider Völker abzielten und geeignet seien, das
gegenseitige Vertrauen zu festigen. Um 5Vz  Ubr ernp-
frng die Königin Wilhelmina die belgrschen Mitglieder
des holländisch-belgischen Cinigungskomitees.

Engiand.
Tor englische Vcrfassungskamps. Die offiziellen

Führer der unwmstlschen Partei haben nun ihre Hal¬
tung endgültig festgelegt. Von Lord Lansdownes Brief
an d,e Peers abgesehen, hat Balfour in einem
Lchreiben an Lord Newton erklärt , daß seine Politik
rn einem Verzicht  auf weitere Opposition bestehe:
Balfour fügt hinzu : „Mit Lord Lausdowne stehe ich
und werde nötigenfalls fallen." Es ist dies das
Ultimatum an die Rebellen in der konservative»
Parten

Rrrsilnns.
Die baufällige Duma . Das ftäiidige Verwaltungs¬

komitee der Renchsduma stellte bei Äelegeubeit von
Reparaturen die völlige B au f ä ll i g k e i t d"s
Taurischen Palais fest. Es wurde beschlossen, dem
Plenum vorzuschlagen, die Errichtung eines neuen Ge¬
bäudes für die Reichsduma in Erioäguug zu ziehen

Doetugal.
Politischer Krawall in einer Kirche. In der Kirche

von Lobrigo in der Nähe von Ragos kam es zu einem
ernsten Zusammenstoß zwischen Royalisten und Re¬
publikanern . Der Führer der Republikaner , Costa,
wurde hinterrücks erstochen.  Es kam zu
einem Kampf, bei dem Revolver uiid Messer gebraucht
wurden . Truppen mußten die Ordnung wiederher-
stellen. Nach dem „Secolo " sind vier Personen ge¬
tötet,  14 schwer und 30 leichter verletzt worden.

Kricgskontcrbande . Auf der Statioii Assumar der
Linie nach Elbas wurden zwei größere Sendungen von
Kriegskonterbande beschlagnahmt.

Die Kammer . Ter Korrespondent der „Voss. Ztg."
hört aus guter Quelle, daß die Kämmer sich sofort
nach der Präsidentenwahl  bis Ende Oktober
vertagen werde. Nach ziemlich erregten Verhaudlun-
gcn bewilligte die Kammer den verlangten Extrakredit
von 1500 Contos zur Landesverteidigung
durch Kammerbeschluß.

Seebrr».
Verlobung des serbischen Kronprinzen mit einer

russischen Prinzessin . Aus Belgrad wird die Verlobung
des serbischen Kronprinzen mit einer russischen Prin¬
zessin als nahe bevorstehend bezeichnet.

Türkei.
Zur Entführung des Ingenieurs Richter. Tie An¬

gelegenheit Richter scheint eine g ü n st i g e r e Wen¬
dung zu nehmen. Es wird gehofft, daß das von den
Freunden Richters erbrachte Geld für die Auslieferung
hinreichen werde.

Zur Lage in Albanien . In S k u t a r i--fand eine
große Kundgebung zugunsten des bisherigen Ober-
kominandierten Torgut Schewket-Pascha statt . Die
Versammelten beschlossen, die Regierung zu ersuchen,
die Abberufung Torguts von Albanien rückgängig
zu machen, da sonst Verwicklungeil entstehen könnten.
Man habe volles Vertrauen zu dem Vorgehen
Torguts.

aus d-ie jungen Maler machte, das hat Millet in einem
Briefe prachtvoll ausgesprochen. „Wenn Sie sähen, wie
schön der Wald ist! Ich lause manchmal am Ende des
Tages und nach meiner Tagesarbeit hin und komme jedes¬
mal zermalmt wieder. Das hat eine Ruhe, eine schreckliche
Größe, so daß ich mich manchmal dabei überrasche, daß
ich wirklich Furcht habe. Ich weiß nicht, was sich diese
Bettler von Bäumen untereinander sagen, aber sie sagen
sich etwas, was wir nur nicht verstehen, weil wir eine
andere Sprach- sprechen." Die jahrelange Arbeit der
Maler von Barbizoir war nun, diese Sprache des Waldes
doch zu begreifen und in ihren Bildern auszudvncken. Das
ist ihnen so glänzend gelungen, daß nun in jeder künstle¬
rischen Wiedergabe der Waldesnatur ein Stückchen
Fontainebleau steckt. Seitdem hat der Wald viel von seiner
unberührten Größe und Schönheit verloren, „hauptsächlich
durch das Wirken des wackeren Naturfreundes Denecourt,
der der „Verschönerung" und dem Studium des Waldes
sein ganzes Loben und Vermögen weihte. Barbizon ist
sogar elegante Sommerfrische geworden — doch nichts
kann die Herrlichkeit dieses Waldes vernichten, der durch
die Kunst für immer geweiht ist.

Aus Aunst und Leben.
* Paris , 26. Juli . Lantelme im Rhein er¬

trunken!  Warum die Nachricht durch Extrablätter ver¬
breitet wurde? Warum sie in Paris größere Erregung
hervorrief als die Entsendung des deutschen Kanonenboots
nach Agadir ? Warum die Nekrologe der Pariser Morgen¬
presse ganze Spalten füllen? Lantelme? Sie war Komö¬
diantin . 'Sie war 28 Jahre alt . Sie war verführerisch.
Sie hatte Toiletten und Diamanten. Und in der allge¬
meinen Rührung wird beinahe vergessen, daß sie auch
Talent hatte. Im Konservatorium, der hohen Kunstschule,
batte das grüne Vöglein es nur sechs Monate ausgehalten;

dann machte es Anspruch, schon so hoch fliegen zu können,
daß man es zu den Sternen zählen müßte. In der deka¬
denten Sittenkomödie gibt es eine Unmenge Rollen für un¬
reife, frühreife oder überreife Jünglinge und Demivierges.
Einige fanden die schlanke „Ginette", wie die Lantelme
schon von ihren Freunden vom Conservatoire genannt
wurde, in ihren ersten Hosen- und Hindernisrock-Partien
schon am Platze; anders verziehen ihr die Prätentionen,
weil sie gar so wundersame, tiefliegende Augen und ein so
ellenlanges, unwiderstehliches Lächeln hatte. Fm Nu kam
die kleine, impertinente Anfängerin zum Ruf, etwas Be¬
sonderes zu sein; die Direktoren begannen sich um sie zu
reißen, da sie unstreitig elegant war, ohne dem Theater¬
budget die hohen Kosten ihres Flitters auszubürden. Ihre
Eleganz klassierte man nicht unter „Elfte", sondern unter
„Chien" — „eile a du ehien", will im Boulevardjargon
besagen: „sie bekundet in ihrer Eleganz verteufeltes Tempe¬
rament". Lantelme konnte die ertravagantesten Hüte tra¬
gen, weil ihr alles stand; sie konnte sich in die engsten
Jnpons einklemmen und die winzigen, „dekolletierten"
Füße bis weit über den Knöchel sehen lassen, ohne daß es
indezent wirkte. Lantelme wurde beneidet; aus der Bühne
wie überall. Sie trug Straußenfedern zu 1000 Franken; ihre
Diamanten waren breiter wie ihre rosigen Fingerchen. Be¬
trat sie eine Loge, die Tribünen von Longchamp, dann ging
das Geflüster durch die upper ten und bis zur schwarzen
Masse auf den billigen Plätzen: „Lantelme! Lantelme!"
Man courtisiertc sie. Edwards , der große, schwerfällige,
millionenschwere Edwards , heiratete sie weg. Er gehörte
zu den „Matin "-Begründern, die vor nichts zurückweichen;
er sollte aus dem amerikanischenWildwest stammen und
schon unzählige Metiers gehabt haben. Jetzt kümmerte er
sich nicht einmal um Journalismus . Edwards war der
große Theatermäcen von Paris geworden, der die Direk¬
toren sWventionierte. Madame Lantelme-Edwards . die

kleine „Ginette", wurde Besitzerin des Theaters Röjane.
Von da an prangte der Name Lantelme aus allen Affichen
an erster Stelle, im fettesten Druck. Vedette im Gymnase,
„l’Age d’aimer “, Vedette in der Renaissance , „Visii
Komme " und „Gamine ", Vedette , wie jetzt schon aus¬
posaunt wurde, für die kommende Saison im Vaudeville,
„Papa !" Nacheinander „kreierte" sie verführerische junge
Frauen, Hetären und unschuldsvolle Backfische, alles mit
gleicher Virtuosität. Selbst ernsthafte Kritiker begannen
vorauszusehen, daß sie das Zeug in sich hatte, der nächsten
Generation die Röjane zu ersetzen. Ihr Mienenspiel war
interessant, ihre Diktion angeboren, ihre Leidenschaft hin¬
reißend und natürlich. Zur Erholung von ihren Triumphen,
zur Vorbereitung für die nächsten, fuhr Ginette mit
Edwards auf ihrer eigenen Jacht von Frankreichs Küste
nach Holland und den Rhein hinaus. Die Jacht hatte den
schönen Tausnamen erhalten: „l'Amtnve", „die Geliebte".
Was nun geschah, weiß man zur Stunde in Paris noch
nicht. Ein Telegramm meldete lakonisch: „Ginette ertrun¬
ken, Edwards schwer krank." Es war an einen befreundeten
Arzt gerichtet, der mit dem ÄbeNdzng nach MarieNbaum
äbreiste. Nach einer Version kenterte die Jachtgesellschaft
bei einem Ausflug mit einem Motorboot; nach einer ande¬
ren neigte sich die Pariserin zu sehr über die Brüstung und
stürzte in die reißende Strömung — Selbstmord, wie man
in der Gegend flüstern soll. Die Nekrologe deuten poetisch
an, die reizvolle Tochter Seinebabels habe dem Locken der
Undinen des Rheins nicht widerstehen können. Wie sich auch
das Drama ereignet haben mag — der schillernd« Falter
soll auch in Paris Minuten der Melancholie gekannt haben
— die Hauptstadt trägt Trauer um die kokette Comödienne,
die ein gutes Herzchen gehabt haben soll. So wehklagte
man in Alexandrien, wenn die Priesterinnen Aphrodites zu
früh ihr kurzes Liebeskeben aushauchten, und wand Ihnen
Blumen. O. L
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Tie Revolution auf Haiti . Der amerikanische
Kreuzer „Chester" traf vor Porte au Prince in Haiti
ern. Die Revolution breitet sich immer mehr aus . Im
Deutschen Konsulat  haben a cht z e h h Per¬
sonen Zuflucht gesucht.

Aufregung bei Lloyds.
Der „V. L.-Ä ." meldet aus London: Bei Lloyds

herrschte gestern Aufregung, weil namhafte Versicherungen
wegen Ausbruches eines deutsch - englischen
Krieges  innerhalb dreier Wochen  abgeschlossen
würden, vermutlich für Rechnung von Börsenspeku¬lanten.

Südamerika.
Das Kabinett von Venezuela ist zurückgetreten und

em neues Kabinett mit vr . Gonzales Guiman als
Minister des Äußern ist gebildet.

Uerrmrgte Staaten.
Das . Abkommen mit Kanada . Präsident Taft hat

das Gegenseitigkeitsabkommen mit Kanada unter¬
zeichnet.

Anstralien.
150006 junge Leute im Alter von 11 bis 17 Jahren

wurden ^ in die Listen für die obligatorische
militärische  Ausbildung eingetragen , die am
1. d. M . gesetzlich in Kraft getreten ist.

Marokko.
Kernhignug der Gemüter.

Das „B. T." schreibt: Die internationale Situation!
Die Beruhigung der Gemüter, von der schon gestern die
Pariser und Londoner Meldungen berichteten, hält an.
Wie aus dem Handelsteil zu ersehen ist, hat auch die Börse
in London und Paris , die gestern vormittag in fast panik¬
artiger  Stimmung war, in den Nachmittagsstunden sich
zu einer außerordentlich ruhigen  Auffassung der Lage
bekehrt. Ähnlich wie anscheinend die deutsche Regierung in
Berlin, hat auch die französische Regierung den leitende»
Finanziers mitgeteilt, daß zu einer übergroßen
Nervosität  kein Anlaß sei. Die Erregung an den
Börsen in London und Paris war diesmal hauptsächlich
durch einen Artikel der „Kölnischen Zeitung" verursacht
worden, in dem man eine offiziöse Kundgebung sah. In
diesem Artikel war die Frage der Kompensationenals eine
Machtfrage  bezeichnet, d-e in Europa  zum Austragkomme.

Aus Paris wird weiter gemeldet: Der „Temvs" bringt
heute folgende Note: In Deutschland nimmt die Presse
wieder die Offensive  auf . Alle Blätter folgen mit
vollkommener Disziplin dem Frontwechsel, "zu dem
die „Kölnische Zeitung" gestern das Beispiel gegeben har,
und einige glauben sogar in barschem Tone anzeigen zu
dürfen, daß Deutschland vor dem englischen Zorne nicht zum
Rückzuge blasen weide. Diese Einschüchterungsversuche
ohne allen offiziellen Charakter sind bestimmt, ihre Wirkung
zu verfehlen, denn in Deutschland und in Frankreich be-
harrt man dabei, eine günstige Lösung des aegenwärtiacn
Konfliktes ins Auge zu fassen. Was die zwischen Madrid
und Paris eingeleiteten Verhandlungen betrifft, so werden
sie fortgesetzt, und man scheint zu glauben, daß die vollstän-
dl-gen und endgültigen Abmachungen zwischen beiden
Ländern Ende der Woche veröffentlicht weiden können. Die
ganze Aufmerksamkeit der hiesigen Kreise ist auf London
gerichtet. Es scheint, daß man sich die Spannung der Lage
etwas übertrieben  vorgestellt hat. Man erfährt
mit einer gewissen Befriedigung, daß der Besuch des eng¬
lischen Botschafters Bertie bei dem König Georg nicht der
marokkanischen Frage gegolten habe und daß diese Audienz
schon vor einigen Tagen bewilligt worden war . Man hört
auch, daß die englische Regierung von der Entsendung
eines Schiffes nachAgadir  vorläufig Abstand n'mmt
oder sich doch nur im alleräußersten Notfälle dazu ent¬
schließen würde.

*

Voreilige Gerüchte.
Das „B. T." meldet aus Loirdon: Nach einem Börsen-

gerücht, das an den Börsen von London und Glasgow ciire
Hausse hervorrief, wäre eine neue MaroAokonferenz(nach
dem einen Gerücht im Oktober, nach dem anderen für den
nächsten Monat) in Aussicht genommen. Ein weiteres
Gerücht lautet dahin, Deutschland habe seine Schiffe von
Agadir bereits zurückgezogen.

*
England » Stellungnahmeden

Kompensationen.
Es ist anzunehmen, daß die Stellungnahme Englands

festgelegt werden wird, bevor die Verhandlungen zwischen
Berlin und Paris  weitergesührt werden. Die
Stimmung in Londoner politischen Kreisen ist deshalb
ernst . Andererseits sängt man über auch an, sich zu fragen,
ob England es wirklich übernehmen könne, sich einem
deutsch-französischen Äbereinkontmen auf der Grundlage
von Abtretungen am Kongo  endgültig zu widersetzcn,
bei der geringen Möglichkeit, Frankreich zu Lande wirk¬
same Hilfe zu leisten. Es wird daher wieder häufiger die
Hoffnung ausgesprochen, daß bei «llsertiger Willigkeit ein:
Losung erreichbar ist. Die Zurückbehaltung  der
Schlachtflotte in den heimischen Gewässern wird nicht als
unmittelbar bedrohliches Zeichen aufgefaßt.

»
Eine wichtige englische Erklärung.

wb. London, 26. Juli . Wie das Reuterschc Bureau
durch Erkundigungen in diplomatischenKreisen erfährt, ist
kein neuer Faktor aufgetaucht, der den Verlauf der jetzt
zwischen Frankreich und Deutschland im Gange befind¬
lichen Verhandlungen über Marokko  stören könnte. Das
Gebiet der Besprechungen hat keine Erweiterung erfahren
und es ist von den Beratungen Mischen den Ministern im
Auswärtigen Amt nicht abzuleiten, daß die britische
Regierung in irgend einer Weise eine Intervention in Er-
»vägnng zieht, um einen direkten oder aktiven Anteil an
den gegenwärtigen Verhandlungen mit Deutschland zu
nehmen. Es wird betont, daß die Erklärungen der
Minister und ihre Antworten Ms Anfragen jm Unterhanfe
nur beweisen, daß die Regierung die gesamten Fragen mit
größter Aufmerksamkeit beobachtet, und die gestrige Kon¬
ferenz im Auswärtigen Amt, welcher der 'Botschafter Bertie
beiwohnte, war auf den Wunsch der leitenden Mitglieder
der Regierung zurückzuführen, sich aus erster Hand über die
Faktoren ins Problems und den Fortschritt der Verhand¬
lungen unterrichtet zu halten. Es ist zu bemerken, daß die
Erklärung des Premierministers im Unterhaus«, als
DeutschlandsAktion in Agadir bekannt wurde, sich auf die
neugeschaffene Situation in Marokko bezog und auf die
Absicht der britischen Regierung, alle britischen Interessen
in Marokko zu schützen, die berührt werden könnten. Man
empfindet keinen Zweifel, daß, wenn irgend eine Lösung
außerhalb Marokkos  gefunden wird , die Frank¬
reich befriedigt, sie sich für die britischen Interessen nicht
als schädlich  erweisen wird. Es ist völlig unrichtig,
anzunehmen, daß die britische Regierung in irgend einer
Weise den Verhandlungen eine Schranke  zu setzen
suche, abgesehen von den Erwägungen, die in der Er-
flärung des Premierministers im Unterhause ause-nander-
gesetzt worden sind.

Vor der Verhandlung im Unterhaus,
wb. London, 27. Juli . Vor Abgabe der Erklärung des

Premierministers Asguith über die politische Laae wird
heute an Sir Edward Grey die Frage gerichtet"werden,
welche deutschen Kriegsschiffe  feit döm 15. Juli
in Agadir waren, ob man ein britisches  Kriegsschiff
zum Schutz- britischer Interessen nach einem Hafen senden
werde und ob dort wirklich deutsche  Matrosen landeten
Premierminister Asguith sprach gestern im Auswärtigen
Amt vor und konferierte eine Stunde mit Sir Edward Grey
Weiter suchte gestern nachmittag der erste Lord der Admi¬
ralität,  McKenna, der französische Botschafter und Lord
Kttchener Sir Edward Grey aus. Mehrere Boten ver¬
kehrten gestern vormittag eifrig zwischen dem Buckinccham-
Palast und der Downing Street . Der König hat seinen
Besuch der Rennen zu Goodwood definitiv abgesagt.*

Änderung in den englischen Flottenbewegungcn.
Wie das Reuter-Bureau erfährt, ist infolge einer

Änderung in dem Programm der Bewegungen der

Klsittc Ein ottikr.
Theater und Literatur. In Dresden soll ein

Schill erdenkmal  errichtet werden. Pros . Selmar
Werner legte bereits ein Modell vor. Man hoffst das
Denkmal am 10. November 1913 zu enthüllen, wenn die
nötigen Mittel bis dahin zusammengcbracht sind. — Der
frühere Sekretär Tolstois, G u ss e w , der vor wenigen
Tagen aus der Verbannung «ach Rjäsan zu seiner alten
Mutter zurückkehrte, ist damit beschäftigt, ein Memoiren¬
werk über Tolstoi sertigzustellen, das er während seiner
Verbannung nach stenographischenAuszeichnungen in
Jasnaja Poljana verfaßt hat. Der Inhalt der Memoiren
soll vieles Interessante aus dem Leben Tolstois enthalten.

„Polnische Wirtschast ", die „Dauerposse" mit
Gesang des Berliner Thalia -Theaters, die an dieser Bühne
schon über 300mal anfgesührt worden ist, dürste das meist
aufgesührte Stück der letzten Jahre werden und dem Erfolg
von „Charleys Tante" mindestens gleichkommen. 540
Bühnen haben die Posse erworben. — In A v i g n o n
erregte es in in Künstlerkreisen große Ent¬
rüstung, als die Entschließung der Stadtverwaltung be¬
kannt wurde, den ruhmreichen Palast der Päpste, eins der
großartigsten frühmittelalterlichen Baudenkmäler Europas,
einen: Unternehmer für 1500 Franken jährlich zu Theater¬
vorstellungen zu vermieten. Ein Ausschuß ist im Begriff,
zusammenzutreten, um bei der Regierung die Aushebung
dieses Pachtvertrages zu betreiben. — „Berlin steht
Kopf"  wird der Titel der neuen großen Revue des
Berliner M etrop olth eaters  lauten , die Anfang
September in Szene gehen soll. — „Licht und
Scharten ", die eben erschienene Nr. 43 dieser Münchener
Wochenschrift, bringt als flotte Titeheichnuns einen
»Hühnerhof" von Rudolf Schramm-Zittau , und u. a. künst¬
lerische Beiträge von Heinrich Reifferscheid, Hans Thoma,
sowie Dichtungen angesehener Autoren.

Bildende Kunst und Musik. Engelbert Hu mp er¬
drück hat auf Ersuchen Max Reinhardts  die illustrie¬
rende Musik zu Maeterlincks„Der blaue Vogel" geschrieben
Das Stück, das eines ganz außergewöhnlichen großen
szenischen Apparates bedarf, soll in der nächsten Spielzeit
des Deuffchen Theaters zur Ausführung gelangen. —
„Das Bett der Pompadour"  betitelt sich eine neue
Operette in drei Akten von Karl Schneider, Musik von
vr . G. Becce,  die bei ihrer Uraufführung in Bremen
einen durchschlagenden Erfolg erzielte. — In Venedig
hat sich ein Ausschuß von angesehenen Bürgern gebildet,
der es sich zur Ausgabe gesetzt hat, die eines
Denkmals für den Heiland am Hafen der Stadt ins Werk
zu setzen. Dieses wird, wie der „Osservatore Romano"
mitteilst etwa 6 Meter hoch sein und sich am Lidohafen er¬
heben; ein 3 Meter hoher Sockel wird die Kolossalgestatt,
die in segnender Haltung dastehst noch gewaltiger er¬
scheinen lassen. Venedig ist die erste Stadt Italiens , die
ein solches Denkmal besitzen wird:

Wissenschaft und .Technik. Anläßlich der Hundert-
jah .rfeior ,der Breslauer  Universität werden
1200 000 M. in 3-Markstücken geprägt. Die Münze, die
Pros . Amberg modelliert und von den Münzmedailleuren
Schultz und Prof . Sturm ausgeführt isst zeigt auf der einen
Seite den deuffchen Reichsadler mit der Umschrift „Deut¬
sches Reich, Drei Mark", während .die andere Seite die
Bildnisse von Friedrich Wilhelm III . und Wilhelm II . nebst
der Umschrift „1811. Friedrich Wilhelm III . und Wil¬
helm II . 1911. Universität Breslau " trägt . Die polierten
Stücke sind gegen ein Aufgeld von 50 Pf . für das Stück von
der königlichen Münze zu beziehen. — Ein Sckuckerl-
denkmal  wird für Nürnberg  geplant . Dem ver¬
storbenen Gründer der Firma, Sigmund Schuckert, soll in
der Nähe der Schuckertwerke in Nürnberg ein Denkmal er¬
richtet werden.

hermatsailanttfchen Flotte vor einigen"Tagen 'beschLoff>e»
worden, den Plan des Besuchs der atlantischen Flotte iw
der: schwedischen und norwegischenHäfen fallen zu lassen.
Es wird erklärt, daß diese Änderung keinerlei  Be¬
ziehungen zu den jüngsten Ereignissen in Marokko habe.

Die „Evening News" meinst die Absage des Flottem
besuchs in Norwegen könnte einen friedlichen Schritt be¬
deuten, um Deutschland nicht durch die Gegenwart eines'
Geschwaders vor seinen Toren einzuschüchtern, aber sie
könnte auch einer Zuwartepolitik  dienen , da Cra °->
marty,  wo die Flotte bis zum Freitag bleibt, der beste
Platz sei, einen ersten Schlag zu führen. Dasselbe
Blatt hofft aber, die Rücffehr des Karsers  von Norwegen
könne von der deutschen Regierung als Gelegenheit benutzt
werden, den Ton ihrer früheren Forderungen zu dämpfen.
Der Kaiser würde dann in den Augen der ganzen Wett als
Verteidiger des Friedens erscheinen, und das solle ja -sei»
Hauptehrgeiz sein.

*

Eine englisch-offiziöse Beschwichtigung.
Die „Westminstec Gazette" schreibt: Während sich vor!

selbst verstehst daß die Marckkosrage eine sehr vorsichtige
Behandlung erfordett, lehnen wir entschieden den
alarmierenden Ton,  womit die Frage in gewissen
Kreisen behandelt wird, ab. In einer Zeit, wie dieser,
kommen natürlich Übertreibungen und Illasn-
nachrichten vor, aber wir werden gut tun, ruhig  W
bleiben und die Lage nach den berechenbaren  Wahr -'
scheint schreiten  des Falles zu beurteilen.

*
Grrr sp a tt ; sris-fr ' a n ?ö ft sch ev Ifodas vivendi.

wb. San Sebastian, 26. Juli . Es bestätigt sich, daß
die Grundlinien  eines Modus vivendi zur Verhin¬
derung einer Wiederholung von Zwischenfällen, ähnlich
denen in Gl Kfar, im Prinzip festgelegt sind. Das Ab¬
kommen zwischen Frankreich und Spanien wird bis Ende
der Woche unterzeichnet werden.

*

Zrslierrische Srrndrsfremrdttchkcit.
Unter dem Titel „Die bederrkliche Penetration der

Deuffchen in Tripolis " druckt das „Giornale d'Jtalia " an
hervorragender Stelle einen Artikel ab, welcher die be¬
kannten Beschuldigungen, daß das Deutsche Reich die In¬
teressen Italiens - in Tripolis konsequent schädige, wieder
aufwärmt . Der Artikel zählt ein rapides Anwachsen deut¬
scher Unternehmungen in Tripolis auf und geißelt' die an¬
gebliche Feindschaft der vom deutschen Konsul sowie von
Leutnant a. D. v. Lochow beratenen abrffinischcn Regierung.

Der Slüktsstreich MghmyMedA!is.
Die Gegenwehr. — Ein Preis auf das Haupt des ExsSyrhs.

wb. Teheran, 26. Juli . (Petersburger Telegr.-Agentur.)
Hier werden Expeditionen  gegen Mohammed Alk
und Salar ed Daulech ausgerüstet. Die Bachtiaren sollen
versprochen haben, sogleich 2000 Reiter auszuschicken. Moiz
ed Sältaneh , der Parteigänger Sattars und Bagirs , soll
zum Führer der Expedition und zugleich zum Gouverneur
von Asterabad und Masanderan ernannt werden. Wie
verlautet, beabsichtigt die Regierung, 'die Hilfe des berüch¬
tigten kaukasischen  Terroristen , Scheidar Chan, in An¬
spruch zu nehmen. Aus das Haupt  Mohammed Ms ist
ein Preis gesetzt; Mörder werden an geworben.
Stündlich wird die Einnahme von Kermanichah durch
Salar ed Dauleh erwartet. In Hainadan sind die Be¬
hörden geflohen. Die Bürger baten den Prinzen in die
Stadt einzuziehen. In Mesched hat sich die Geistlichkeit
gegen die Verfassung ausgesprochen. Die Zahl der An¬
hänger Mohammed Alis scheint im Wachsen zu sein.

Jur Störung des Gottesdienstes durch
Charlottenburger OWere.

Das Schreiben des Pastors Kraatz cm das Konsistorium,
worin dieser die Eröffnung des Verfahrens gegen die
Offiziere beantragt, lautet : Dem Hochwürdigen König¬
lichen Konsistorium unterbreite ich folgende Eingabe. Am
23. Juli vormittags 10 Uhr hielt ich in der Luiscnkirche den
Hauptgottesdienst ab. Zugegen waren u. a. mehrere Offi¬
ziere mit Mannschaften, denn die Charlottenburger Garni¬
son hat bei uns Gastrecht. Ich predigte über den Text:
Kapitel-5, 35/42, und legte in dieser Predigt meine Stel¬
lung zum Fall Jatho dar. Als ich dreiviertel Teil meiner
Predigt gehalten hatte, erhoben sich die Offiziere, gingen
lärmend die Treppe hinunter und ließen die Soldaten ab¬
rücken. Die Gemeinde wurde in nicht zu beschrei¬
bende Aufregung  versetzt, beruhigte sich aber, weil
ich meine Predigt unterbrach, bis die Soldaten mit lautem
Gepolter fort waren und dann ruhig weiter predigte. Die
Entrüstung über diese Störung des Gottesdienstes ist eine
allgemeine. Ich selbst kam in die Gefahr einen Schlag¬
anfall  zu bekommen, zumal ich erst vor kurzem von einer,
durch den Arzt mir verordneten Kur zurückgekommen bin
Selbst wenn man mit denk Inhalt meiner Predigt nicht
einverstanden war, durfte man in dieser Weise den Gottes¬
dienst nicht stören. Die von mir gehaltene Predigt sende
ich dem Königlichen Konsistorium in den nächsten Taaen
ein. Ich bitte mit durch das Königliche Konsistorium die
Namen  der betreffenden Offiziere fesisiellen zu lassen und
erhebe hiermit gegen die Herren Anklage wogen Störung
eines, öffentlichen Gottesdienstes, gez. Lic. Theol. WilhelmKraatz.

Eine Sitzung des Konsistoriums.
D/s »Berliner Tageblatt " meldet aus Berlin : In

mehrstündiger « itzung befaßte sich gestern nachmittag das
Konsistorium der Provinz Brandenburg und des Stadt-
kreffes Berlin mit den bekannten Vorgängen in der Luisen-
klrcye in Charlottenburg am letzten Sonntag . An der
Sitzung nahm auch der Militäroberpfarrer Goens teil.
Den Vorsitz führte Professor Steinhaufen. Das Ergebnis
der Verhandlung wird vorläufig noch geheim gehalten,
doch rst, wie wir erfahren, eine Entscheidung noch nicht ge-
trof,en worden, da die Untersuchung noch schwebt. Pastor
Kraatz wurde von dem Konsistorium um umgehende Ein¬
sendung der Sonntagsprodigt , die den Anlaß zu dem pein¬
lichen Zwischenfall gegeben hat, ersucht und wird-heute dem
Verlangen Nachkommen.
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Ein berechtigter Protest.
Der Verein für evangelische Freiheit zu Bonn- ver¬

sendet eine Erklärung, in der es heißt: Gegen das Ver¬
halten der Offiziere muß der allerentschiedenste Einspruch
«hoben werden. Wemr die Offiziere sich gedrungen fühlten,
,-gegen die Predigt des Pastors Kraatz zu protestieren, so
Hätte ihnen der Beschwerdeweg offengestanden. Es muß
außerdem dagegen der entschiedenste Einspruch erhoben
.werden, daß die Offiziere durch ihr Verhalten nicht nur
den Gottesdienst störten, sondern durch ihre Aufforderung
on die Mannschaften ihre persönliche Stellungnahme zur
Sache für die ihnen anvertrauten Mannschaftenverall¬
gemeinerten.  Sie übten damit einen unverant¬
wortlichen Gewissenszwang  aus . Das fehlte
gerade noch, -daß die Frage, ob die dekretierende Entschei¬
dung des Spruchkollegiumsüber die geistliche Befähigung
Jathos zu recht oder zu unrecht geschehen sei, durch ein
dekretierendes Verhalten des Militärs
entschieden würde. Es steht den Herren Offizieren genau
so wie jeder anderen Person zu, privatim zu den Gescheh-
niffen, die den Fall J -atho geschaffen haben, Stellung zu
nehmen, in welcher Richtung es ihnen beliebt. Es muß
dagegen als eine Überschreitung ihrer Befug¬
nisse aufs entschiedenste abgewiesen  werden,
wenn sie in ihrer Eigenschaft als Offiziere dazu glauben
Stellung nehmen zu müssen oder auch nur zu dürfen. Die
letzte Folge einer derartigen Stellungnahme würde be¬
deuten, daß -das Militär Gottesdienste liberaler Geistlichen
überhaupt nicht mehr zu besuchen hat, sondern nur Gottes¬
dienste von einer besonderen behördlich genehmigten und
abgestempelten Richtung. Da hätten wir dann glücklich eine
besondere orthodoxe Militärreligion.

Luftfahrt.
Der Sieger im englischen Rundflug.

vrb.  London , 26. Juli . Beanmont landete 2 Uhr 8
Min. in Brooklands und -gewann  damit dM „Daily-
Mail"-Preis . Die Gesamtzeit, die Beaumont zum Zurück-
le-gen der -ganzen Strecke des Rundfluges brauchte, war 22
Stunden 23 Minuten.

*

* Flugzeugversnche im Marinedienft. Der Marine-
Obertngenieur Läw, der mit einem selbstkonstruierten Flug¬
zeug während der Kieler Flugwoche den vielbeachteten
Überseeflug von Sonderburg nach Kiel ausführte , ist auf
vier Monate der Danziger Marinewerft zur Verfügung ge¬
stellt worden, um in gemeinsamer Arbeit mit der Danziger
Werstverwaltung die weiteren Schritte zur Erprobung von
Flugzeugen -für den Flottendienst in die Wege zu leiten.

Ans Stadt und Demd.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Zuwachspcuergesetzin der Praxis.
Kaum sind die ersten Aufforderungen zur Abgabe von

Zuwachssteuererklarung-en hinausgeflattert und schon treten
die von kompetenter Seite vorausgosagten Klagen über die
komplizierte und schwierige Lösung der Zuwachssteuerfrage
in der Praxis auf. Besonders die Fragen in den Zuwachs¬
steuererklärungen bilden dem zuwachssteuerzahlenden
Publikum eine Fülle von Meinungsverschiedenheiten, deren
Aufklärung der mit der Bearbeitung betrauten Beamten¬
schaft überlassen ist. Nachdem nun die Aussührungsbe-
-sttmmungen des Bundesrats und das preußische Ausfüh¬
rungsgesetz Einzelheiten über die Durchführung des Reichs-
zu-wachssieuergesetzes gebracht haben, dürste es auch für die
Allgemeinheit nicht uninteressant sein, hierüber Näheres zu
erfahren. Veranlagungsbehördcn, Zuivachssteuerämtersind
in Preußen der Gemeindevorstandoder der Kreisausschuß.
Der Gemeindevorstand (Magistrat) ist Veranlagungsbe¬
hörde in den Stadtgemeinden mit der Maßgabe, daß in
den Stadtgemeinden mit weniger als 2009 Einwohnern
auf ihren Antrag die Veranlagung durch den Kreisausschuß
zu erfolgen hat. In Landgemeinden mit mehr als 5090
Einwohnern oder in Landgemeinden, in denen vor dem
1. Januar 1911 eine Wertzuwachssteuer in Kraft war, ist
ebenfalls die Veranlagung durch den Gemeindevorstand
vorzunchm-en, falls auf ihren Antrag diese Geschäfte durch
den Kreisausschuß der Gemeinde überwiesen sind. In allen
übrigen Gemeinden hat der Kreisausschuß die Geschäfte der
Zuwachssteuerämter w-ahrzunehmen. Hieraus folgert für
Wiesbaden und die mit seinem Grundstückshandelenger
verbundenen Vororte, daß nur in Wiesbaden, ' Biebrich
und beim Kreisausschußdes Landkreises ein Zuwachssteuer¬
amt ohne weiteres einzurichten ist, während der Gemeinde
Dotzheim (mehr als 5000 Einwohner) nur auf ihren An¬
trag die Veranlagungsgeschäfteübertragen werden können.
Die Gemeinde Sonnenberg hat, weil sie bereits vor dem
1. Januar 1911 eine Wertzuwachssteuergehabt hat, wäh¬
rend der Übergangsperiode (1. April 1915) die Geschäfte
des Zuwachssteueramts ohne weiteres zu übernehmen. Rach
dem 1. April 1915 können ihr diese Geschäfte, jedoch nur aus
Antrag, weiter übertragen werden. In gleicher Weise sind
Steuererhebun-gsstellen, die Gemeinde-, bezw. Stadtkassen,
wenn die Veranlagung durch den Gemeiudevorstand, bezw.
Magistrat erfolgt ist, die Kreiskommunalkaffe, wenn die
zuwachssteuer vom Kreisausschuß veranlagt ist.

Bevor nun an d.ie Veranlagung herangetreten wird, ist
ttn Vorverfahren die Prüfung der Frage notwendig, ob
«ine Zuwachssteuer überhaupt erfüllt, oder ob auf Grund
der gcgwenen Befteiungsvorschriften eine weitere Verfol¬
gung hinfällig wird . Ist letzteres der Fall, dann erhalt
der Steuerpflichtige keine Nachricht, vielmehr geht die Sache
mit einer entsprechenden Notiz zu den Akten/ Im anderen
Fall erhält der Veräußerer, welcher auf Grund des Gesetzes
Zahlungspflichtiger ist, Aufforderung zur Abgabe der Zu-
wachssteuererklämnginnerhalb zwei Wochen. Dem Formu¬
lar zur Steuererklärung liegt ein Musterformular und ein
Auszug aus den Gesetzesbestimmungen bei. In diesem
Auszug sind die Befreiungs-Vorschriften des § 1 Abs. 2 des
Gesetzes nicht enthalten, sie erscheinen aber nicht minder
wichtig, weil dem Steuerpflichtigen Gelegenheit gegeben
werden muß, zu prüfen, ob er nicht auch hiernach Steuer-
kreiheit in Anspruch nehmen kann. Denn die Prüfung im
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Zuwachssteueramt kann auch in diesen Fällen Jrrdümern
unterworfen sein, zu deren Beseitigung dem Steuerpflich¬
tigen ohne Kenntnis der Bestimmungen die Möglichkeit
fehlt.

Rach § i Abs. 2 sind von der .Zahlung einer Wertzu-
wachssteuer befreit, alle steuerpflichtigen Rechtsvorgänge, bei
welchen der Veräußerungspreis oder der an dessen Stelle
tretende gemeine Wert bei unbebauten 5000, bei bebauten
Grundstücken 20000 M. nicht übersteigt, jedoch nur mit der
Maßgabe, daß weder der Veräußerer, noch feine Ehefrau
(gleichwohl, ob zusammen oder getrennt lebend) im letzten
Jahr ein Einkommen von mehr als 2000M. gehabt haben
und den Grundstückschandel nicht gewerbsmäßig betreiben.
Für die Feststellung des Einkommens kann die Veranlagung
zur Einkommensteuer einen Anhalt bieten, wobei jedoch zu
berücksichtigen ist, daß nur das wirklich veranlagte Einkom¬
men, nicht etwa das Einkommen in Betracht gezogen wer¬
den darf, von dem infolge besonderer Ermäßigungsvor¬
schriften (z. B. Kinderprivileg. Abzug für Lebens-Versiche¬
rungsprämie usw.) die Einkommensteuer berechnet wird.
Der Steuersatz allein kann also zweifelsfreie Auskunft
über die Höhe nur dann bieten, wenn gar keine Abzüge
der gedachten Art gemacht sind, anderenfalls muß stets die
Steuerbehörde aus Grund der Merkmale die Höhe des wirk¬
lichen Einkommens feststellen. Bei Veräußerung seitens
mehrerer Miteigentümer müssen die Befreiungsvoraus¬
setzungen für jeden einzelnen gegeben sein, anderenfalls ent¬
fällt die Anwendung der Befreiung ftir alle.

Weitere Steuerbefreiungen sind in § 7 vorgesehen, die
schon zum großen Teil auch inr Ervschaftssteuergesetz ent¬
halten sind-und deren Wiedergabe wir uns ersparen können,
weil diese Bestimmungenauf dem, jeder Aufforderung zur
Mgabe einer Zuwachssteuercrklärung beiliegenden Ge-
setzesauszug enthalten sind.

Auch der § 30 enthält Befreiungen von der Steuer¬
pflicht, die sich jedoch nur auf den Landesfürsten, die Landes¬
fürstin, das Reich, die Bundesstaaten, Gemeinden und
Kreise, in deren Bereich sich das Grundstück befindet, und
aus gemeinnützigeVereinigungen beziehen, für das große
Publikum deshalb weniger von Interesse sind.

Jedoch auch hiermit sind die steuerbefreiendenMög¬
lichkeiten noch nicht erschöpft, vielmehr enthält der letzte Slb-
satz des Z 28 noch eine diesbezügliche Bestimmung, wonach
Steuerbeträge unter 20 M. nicht zur Erhebung gelangen.

Hat man nun hiernach keinen Anspruch auf Steuer¬
freiheit, so muß man sich an die Ausfüllung des Frage¬
bogens heranmachcn. Liegt der Erwerb des veräußerten
Grundstücks nicht allzu weit zurück, dann dürfte es nicht
schwer sein, die erfordsrlichen Fragen zu beantworten
und durch Beifügung von Belegen (Kaufurkunden, Rech¬
nungen über Aufwendungen für dauernde Verbesserungen
des Grundstücks usw.) zu begründen. Etwas schwieriger
dürfte sich jedoch die Sache gestalten, bei Grundstücken,
welche in direkter Abstammung vom Großvater aus den
Vater und dann aus den Sohn, den jetzigen Veräußerer,
übergegangcn sind, und deren Erwerb vor dem 1. Januar
1835 liegt. Da derartige Grundstücksübertragungennur in
direkter Linie frei sind, mutz der Wertzuwachs für die ganze
Besttzzeit der Familie , jedoch längstens zurück bis 1. Januar
1885, versteuert werden. Es ist deshalb schwierig, den ur¬
sprünglichen Erwerbspreis , bezw. den Wert am 1. Januar
1885 festzu stellen. Hierbei kann es zu Differenzen kommen,
weil der Veräußerer diesen gemeinen Wert recht hoch, das
Zuwachssteueramt im Interesse des Fiskus diesen Wert
nach den Tatsachen festzuflellen bemüht sein wird . Um aber
allzu viele Einsprüche und Klagen zu vermeiden, hat man
im § 23 der Bundesratsbestimmungen einen Ausweg ge¬
funden, wonach das Zuwachssteueramt berechtigt ist, eine
im Vergleichsweg sestzusetzendeSumme der Berechnung zu¬
grunde zu legen. Mit dem Vergleich müssen beide Teile
einverstanden sein. Von letzterer Bestimmung wird gerade
im Ansangsstadium dieses Gesetzes recht häufig Gebrauch
gemacht werden müssen.

Hinsichtlich der Hinzurechnungen und Abzüge, die einer¬
seits als selbstgcschaffener Wertzuwachs, andererseits für
lange Besitzdauer geltend gemacht werden können, beziehe ich
mich wieder auf den Gesetzesauszug, weil es hier einer
speziellen Prüfung jedes Einzelsalls Vorbehalten bleiben
mrrß, um dem Steuerpflichtigen alle Vorteile des Gesetzes
zu sichern. Nur auf die Bestimmungen des § 15 und des
8 22  Abs. 2 möchte ich Hinweisen, weil bie hier gedachten
Abzüge nicht von Amts wegen, sondern nur auf Antrag des
Veräußerers gewährt werden, und die namentlich bei gro¬
ßen Beträgen zu recht erheblichen Steuermindcrungen An¬
laß geben können.

Eine besondere Art von steuerpflichtigen Rechtsvorgän¬
gen bilden die Zwangsversteigerungen, welche ebenfalls der
Steuer unterliegen, während dieselben bei Umsatzsteuern
häufig hiervon befreit sind. Da auch hier der Veräußerer
zahlungspflichtig ist, aber in den meisten Fällen keinerlei
Vermögensobjektemehr besitzt, um seinen Zahlungspflich¬
ten Nachkommenzu können, so ist im Gegensatz zu den übri¬
gen Fällen der Erwerber für die Steuer nicht verhaftet,
während bei allen übrigen steuerpflichtigen Rechtsvorgängen
neben dem Veräußerer auch noch der Erwerber für die
Steuer haftet, jedoch nur bis zum Betrag von 2 vom Hun¬
dert des Veräußerungspreises.

Dies dürften in kurzen Umrissen diejenigen Bestimmun- >
gen sein, welche zu wissen, für das große Laienpublikum
wünschenswert sind.

Da aber die Zuwachssteuerämter verpflichtet sind,
Steuererklärungen auch protokollarisch-entgegenzun-ehmen,
so dürste es sich empfehlen, mit allen sachdienlichen Be¬
weisen und Belegen diesen Weg zu wählen, weil hierdurch
beiden Teilen viel unnötige Rückfragen vermieden werden
können.

-Schließlich möchte ich noch darauf Hinweisen, daß in
ß 47 eine Bestimmung getroffen ist, wonach dem Grund¬
stückseigentümer auf Antrag ein sogenannter Feststellungs-
bcscheid erteilt werden kann, für welchen jedoch, bevor das
Zuwachssteueramt in eine Prüfung eintritt , ein Kostenvor¬
schuß von y2l vom Tausend des vorläufig geschätzten Er¬
werbspreises, mindestens aber 20 M. zu entrichten ist. Dies
dürste immerhin von Bedeutung sein, weil die Höhe des
Steuerbetrugs nicht ohne Einfluß auf den Kaufpreis
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bleiben wird , wenn der Veräußerer in der Lage ist, sich vor
Abschluß des Geschäfts über die zur Erhebung gelangende
Steuer zu orientieren. " m.

Die neue rechtsrheinische Uscrstrasic.
In der glühenden Sonnenhitze arbeiten gegenwärtig

eine Anzahl Landmesser der Eisenbahnverwaltung aus der
rechten Rheinseite, um festzustellen, in welcher Weise die
Bahnstrecke von Rüdcshcim bis Niederlahnstein gradliniger
gestaltet werden kann. Die starken Krümmungen sollen ver¬
schwinden, gleichzeitig soll bei der Führung der Bahnstrecke
zwischen Rüdesheim und Braübach aus die fortan neben¬
herlaufende neue Rheinuferstratze Rücksicht genommen wer¬
den. So ergibt sich denn eine recht schwierige Arbeit, zu¬
mal das vorhandene Gelände nicht sehr breit ist und auch
möglichst an den Kosten gespart werden -soll. Würde man
die Strecke vollständig gerade führen, so müßten Häuser
und Dorfstraßen an verschiedenen Stellen Wegfällen, das
würde viel zu teuer im Vergleich zu den Vorteilen, die
dabei erzielt werden. Bisher war ;nan der Meinung, daß
die Eisestbahnverwaltung die Absicht hab-e, eine Reihe von
Planübergängen aus der rechten Rheinseite zu beseitigen
und dabei die neue Straße mit zu finanzieren. Nun hat
aber eine genaue Prüfung ergeben, daß nur ein einziger
Planübergang gegenüber von Boppard bei Vilsen Weg¬
fällen soll, während alle anderen nach wie vor bestehen
bleiben. Die Führung der Rheinuserstraßestört die Eisen¬
bahnverwaltung nicht, sie trägt zwar die Kosten für die Be¬
seitigung der einen Niveaukreuzung, wird aber im übrigen
wöh-l kaum dazu herangezogenwerden können. Durch diese
Wendung stehen der Kommun-alverbarid und die in Betracht
kommenden Kreise vor der Taffache, daß sie die Kosten fast
ganz allein ausbringen müssen, denn die einzelnen Gemein¬
den verhalten sich, soweit sie Mittel haben, ablehnend oder
haben so ungünstige Kassenverhältnisse, daß sie nichts zah¬
len können. Wenn auch die Straße infolge der Notwendig¬
keit anderweitiger Geldbeschaffung nicht scheitert, so wird
die Ausführung doch zunächst noch verschoben werden, bis
man sich über den billigsten dem allgemeinen Interesse
dienenden Weg vollständig klar geworden ist. -ö-

— Der Kaiser kommt am 11. August zwischen3 und
4 Uhr nachmittags nach Cronberg  und bleibt -bis zum
nächsten Morgen

— Kincmatographische Vorführungen auf dem Kur¬
hausweiher. Ein sehr zahlreiches Publikum hatte sich
gestern abend im Kurhaus eingesund-en und genoß dort den
schönen Abend. Im Garten herrschte angenehme Kühle,
und so lohnte denn auch der Besuch, denn die lebenden
Photographien, um deretwillen Wohl viele gekommen
waren, bedeuteten eine Enttäuschung. Es waren dieselben
Bilder aus dem Kurleben, Rennen, Kaiserp-arade nsw., die
schon einmal an gleicher Stelle vorgeführt wurden, und als
die Krönungstage Englands an die Reihe kamen, war das
Interesse der Zuschauer bereits stark abgeschwächt und die
meisten hatten das Kurhaus verlassen. Die Hitze-macht hall
besonders kritisch und ungeduldig!

— Die Hitze dauert ungeschwächt fort, ja, man kann
sagen, daß sie von Tag zu Tag intensiver wird. Schon in
den früheren Morgenstunden steigt der Wärmemesser auf
eine Höhe, wie man sie sonst höchstens um die Mittagszeit
gewohnt ist. Glücklicherweise bringen die Abende merkliche
Kühlung, was für Wiesbaden stets im Sommer einen Vor¬
zug gegenüber anderen Orten bedeutet. Der Aufenthalt im
Freien bietet daher einen wirklichen Genuß und auch die
Temperatur in den Wohnungen profitiert davon. Während
nun ans verschiedenen Gegenden der Niedergang von Ge¬
wittern und damit in Verbindung eingetretene Abkühlung
gemeldet wird , erwarten wir hier sehnsüchtig einen tüchti¬
gen Regen. Die Blicke zum Himmel sind wohl selten so
zahlreich und forschend gewesen als in diesen Tagen. Aber
in ungeschwächtem Glanz lächelt uns Frau Sonne an , als
wollte sie sagen: „Nun sollt' ihr mal nicht mehr über einen
schlechten Sommer klagen da drunten im schönen Wies¬
baden". Tatsächlich ist der diesjährige Sommer ja auch
vielen erwünscht, da sie dabei ihr Geschäft machen, -aber für
die Allgemeinheit bedeutet die große Hitze und Trockenheit
doch nichts gerade Gutes. Dabei ist an eine Wendung noch
nicht zu denken. Tagtäglich steht zwar im Wetterbericht als
Voraussage: „Vereinzelt Gewitter", aber unsere Gegend
geht dabei leer ans , höchstens daß sich einmal ein paar
Spritzer hierher verirren. Es mag ja sein, daß wir uns
einem etwas abnormen Sommer nicht leicht mehr anpassen
können, da die letzten uns wahrlich nicht gerade durch einen
besonderen Wärmesegen verwohnten oder gar lästig wur¬
den, aber die gegenwärtige Hitze not geht denn doch stark
über unseren Hausbedarf hinaus . Dabei soll, nach mcteo-
rologischen Berichten, eine neue Zunahme der Hitze, auch
anderwärts , bcvorstchen. Ganz Europa bildet ein zusanb-
menhängendes, mäßig hohes Hochdruckgebiet, in dem nur
hier und da kleine, unbedeutende Depressionen von sehr ge¬
ringer Tiefe Bewölkung des Himmels und vereinzelte
Gewitter Hervorrufen. Der höchste Druck liegt zurzeit über
der Ostsee und im südlichen Skandinavien, übrigens dürste
die Hitze mehr durch ihre Dauerhaftigkeit als durch ihre
Höhe uns unbequem und in der Natur schädlich werden,
denn auch in den letzten Jahren waren recht heiße und
trockene Tage zu verzeichnen. Freilich ohne so zahlreich
und nachhaltig zu sein wie in diesem Jahre . — Heute um
die Mittagsstunde zeigte das Thermometer im Innern der
Stadt im Schatten einer Markise 35 Grad Celsius gleich
28 Grad Reaumur.

— Staats - und Gemeürdesteucr. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstabenE am 28. und 29. Juli ; Zimmer 16 (grfine
Zettel) für die Straßen mit den AnfangsbuchstabenP , Q
am 28. und 29. Juli.

— Verkehrsstockung. Ein mit schweren Sandsteinen be¬
ladener Wagen geriet gestern mittag gegen 4 Uhr in der
Nikolasstraße in die Schienen der „Elektrischen", und alle
Bemühungen der Fuhrleute, das Gefährt flott zu machen,
blieben zunächst ohne Erfolg. Erst nach einer Stunde konn¬
ten die aufgelaufenen Straß enbabnwa qen ihren Verkehr
fortsetzen.
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— öOjähriges Dienstjubiläum. Der Kapitän des

Dampfers „Niederwald" von der Cöln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft, Christian Mohr,  aus Rüdesheim feierte gestern
sein LOjähriges Dienstjubiläum i&ct genannter Gesellschaft.
Sämtliche Dampfer der Gesellschaft trugen zu Ehren des
Jubilars Flaggenschmuck, auch gaben die Schiffe beim Vor-
übersahren an Rüdesheim Böllerschüsse ab. Der Jubilar
erhielt von der Gesellschaft und den Beamten hübsche Ge¬
schenke, der Kaiser verlieh ihm den Kronenorden 4. Klaffe.

— 40jähriges Jubiläum . Vor nunmehr 15 Jahren er¬
hielt Frau Katharina Renz,  Lackiermeisterin in der Wies¬
badener Staniol - und MctallkapselfabrikA. Flach Hierselbst,
für 25jährige Dienste das Diplom. Heute ist es der noch
sehr rüstigen und arbeitsfreudigen Jubilarin vergönnt, den
Gedenktag ihrer 46jährigen Tätigkeit zu begehen, ein gewiß
seltener Fall. Anläßlich desselben wurde Frau Renz von
dem Besitzer ein Sparkassenbuch überreicht.

— Freiwillige Feuerwehr. Die Mannschaftender frei
-willigen Feuerwehr (Abteilung Clär  e nt ha  l) sind vom
städtischen Branddirektor zu einer Übung aus Sonntag , den
30. Juli , vormittags 8 Uhr, an die Remise geladen.

— Schutzleute ohne Helm. Mit Rücksicht aus die große
Hitze tragen die sämtlichen Schutzleute im Tag- und Nacht¬
dienst auf Posten und Patrouille die Mütze und Litewka.
— So wird uns aus Mainz  berichtet, woselbst die Bür¬
germeisterei diese vernünftige Anordnung jüngst ge¬
troffen hat.

— Ehrenurkunden. Im ersten Halbjahr 1911 wurden
von der Handelskammer Wiesbaden 58 Ehrenurkunden für
25jährige Tätigkeit im Betrieb verliehen.

Im Kreise  Wiesbaden - Stadt erhielten Ehren¬
urkunden Herr Werkmeister Anton Bolz (30 , Jahre ) bei Karl
Blumer und Sohn ; Herr Geo Otto Henninger bei Gebr.
Wagemcmn; Herr Hermann ' Lohmetzer bei der Maschinenfabrik
Wiesbaden, G. m. b. H.; Herr Bäcker Peter Herbst bei A.
Westenberger Nachf. ; Frl . Marie Petry bei Louis Franke;
Herren Mechaniker Wilh. Schulze und Georg Lorch bei C.
Theod. Wagner : Herr Johann Lindner bei der Brauerei
Felsenkeller, Hans Küffncr ; Herren Johann Kringler und
Graveur Etienne Simon Jassoh bei der Wiesbadener Staniol-
Und Metallkapselfabrik A. Flach.

Im Kreise Wiesbadens - Land  erhielten Ehren¬
urkunden die Herren Heinrich Heimann , Karl Knoob, Peter
Hofmann, Viktor Ennesser, Jakob Herz, Karl Wende und
Wilhelm Feth bei der Firma Kalle u . Ko. in Biebrich; Herren
Sebastian Dienst und Kellermeister Heinrich Peter bei der
Dirma Karl Graeger in Hochheim a. M.; Herren Franz
Schwarz und Valentin Roos bei Tonwerk Biebrich, A.-G., in
Biebrich; Herr Adolf Kurtz bei Firma Rheinhütte, G, m. b. H.,
borm. Ludw. Becku . Ko. in Biebrich: Herren Buchhalter Wilh.
Hafer und Kellermeister Paul Brunei (30 Jahre ) bei der
Firma Georg Kunz und Johann Böller in Hochheim; Herr
Karl Philipp Theodor Schmidt bei der Firma Schürmann u.
Ko. in Biebrich,

Im Rheinaaukreise erhielten Ehrenurkunden die
Herren Anton Salize, Heinrich Kranchcr, Johann Barthel und
Joseph Hildmann bei der Firma Rud, Koepp u , Ko, in Östrich;
Herr Prokurist Karl Weller bei der Firma Schmidt u , Kett
in Eltville : Herr Martin Trapp bei der Firma Ewald u . Ko.
ln Rüdesheim : Herren Stationsaufsehrr Ludwig Feucht und
Wilhelm Brüder bei der Niederwaldbahn-Gesellschaft tu
Rüdesheim : Herr Joseph Alotzs Janz bei der Firma Johann
Klein, Johannisberg ; Herr Andreas Falscher bei der Firma
Gebr. Hoehl, G. m, b. H, in Geisenheim.

Im Kreise  Höchst erhielten Ehrenurkunden die Herren
Peter Nagel, Wilhelm Brand , Adam Gilberg, Andreas
Berninger , Joseph Kill» Ir , Franz Fay 2r , Joseph Beuth Ir,
Kaspar Zell 2r, Georg Pfeffer 3r, Christian Barth , Adam
Rompel, Johann Schneider 4r, August Müller 7r, Andreas
Schwank. Philipp Kröck Ir , Aufseher Ant. Heinrich Kohaut
und Aufseher Johann Bertram sämtlich bei Farbwerke vorm.
Meister, Lucius u. Brüning in Höchst a, M.: Herr Aufseher
Johann Heß bei Deutsche Gelatinefabrikrn , Hl.-G., in Höchst
am Main ; Herren Johann Georg Wenzel, Philipp Mieht und
Johann Huhn bei der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron
w Griesheim ; Herr Portier Johann Feldmaicr bei dem
Chomikalienwerk Griesheim, G. m. b. H„ in Griesheim.

Im Untertaunuskreis  erhielt Herr Former Georg
Schmidt bei der Michelbacher Hütte A. Passavant in Michel¬
bach eine Ehrenurkunde.

— Billige Schuhe. Eine einträgliche Nebeneinnahme
verschaffte sich eine verheiratete Frau , die seit etwa 16 Jah¬
ren in einem hiesigen großen Schuhwarengeschäft angestellt
war und dort das volle Vertrauen genoß. Wenn Answahl¬
sendungen aus dem Hause gingen, verstand sie es, mehrere
Paare ungesucht'dazwischen zu schmuggeln und sie dann
an sich zu bringen. Aus diese seit Jahr und Tag betriebene
Weise hatte sie bald einen großen Posten in ihrer Woh¬
nung, deren Absatz an Freunde und Bekannte ihr nicht
schwer fiel bei den niedrigen Verkaufspreisen, die sie in¬
folge des ja so billigen Einkaufspreises ausstellen konnte.
Schließlich wurde aber durch einen Zufall die Polizei auf
den schwungvollen Handel in billigen Schuhen aufmerksam,
forschte der Sache weiter nach und verhaftete nunmehr die
Diebin, die in vollem Umfang geständig ist.

— Ordnung muß sein. Sein Recht behauptete gestern
morgen ein städtischer Straßenkehrer, indem er einen Mann,
welcher mit einem Bund Stroh die Schwalbacher Straße
heraufkam und die Hälfte davon unterwegs verlor, zurecht¬
wies. Ein hinzukommender Schutzmann notierte denn
auch den Namen des Missetäters. Ein dem Arbeiterstand
angehöriger Mann war darüber so erbost, daß er dem alten
Straßenreiniger einige Tritte versetzte und dann ver¬
schwand. Der Rohling verdiente eher Strafe als der
andere.

— Kometen begegnen bekanntlich auch im Publikum
dem größten Jntereffe. Man wird daher gern vernehmen,
daß der jetzt von C. C. Kicß auf der Licksternwarte(Ver¬
einigte Staaten ) entdeckte neue Komet im Opernglas sicht¬
bar ist und einen Schweis besitzt.

— Ein Neinfall. In der Kirchgafle fand am Dienstag-
Vormittag ein Arbeiter ein wertvolles Armband. ^Zwei
hinter ihm gehende„Damen" reklamierten den Fund für eine
weiter vorn gehende Bekannte. Der Arbeiter händigte das
Ding auch aus und die Empfängerin gab es anscheinend an
die angebliche Verliererin weiter. Nun aber dämmerte cs
dem ehrlichen Finder , daß es besser sei, wenn -er sich der
Verliererin selbst als Finder vorstellei Diese machte aber
ein sehr erstauntes Gesicht und erklärte, daß sie weder ein
Armband verloren noch erhalten habe, die sie ansprechende
Dame habe sie nur nach dem Weg gefragt. Verdutzt schaute
nun der Gefoppte nach den beiden Vermittlerinnen, diese
aber waren schleunigst mit dem Fund verduftet.

— Todesfälle. Gestern verstarb plötzlich infolge eines
Herzschlags der frühere Metzgermeistcr, jetzige Rentner

Eduard Edingshaus  im Mer von 59 Jahren in seiner
Wohnung Müllerstraße 1. Er entflammte einer alten
Wiesbadener Metzgersfamtlie und war eine bekannte Per¬
sönlichkeit. — Der erst seit kurzer Zeit hier in Wiesbaden
weilende 37 Jahre alte Rentner Arnold Mutzend echer
aus Rio de Janeiro ist gestern in seiner Wohnung Lesstng-
straße 13 gestorben. Der Verstorbene wollte mit seiner
Familie einige Jahre in Wiesbaden bleiben. Vo-r ganz
kurzer Zeit starb ihm ein Kind.

— Freiwillig aus dom Leben geschieden ist, wie nun¬
mehr feststehen dürste, der als vermißt gemeldete Lehrer der
städtischen Höheren Mädchenschule am SHIoßpla-tz, Fritz
Werne  r. Seine Leiche wurde gestern nachmittag im
Rhein bei der Jngelheimer Au gelandet. Wie bereits mit¬
geteilt, war Herr Werner, ein geborener Wiesbadener, schon
seit längerer Zeit wegen schwerer Nervenerkrankung beur¬
laubt, er hatte auch die Wiederherstellungseiner Gesund¬
heit mit allen Mitteln betrieben, leider aber, wie sich jetzt
zeigt, ohne Erfolg. Denn wahrscheinlich hat er in einem
starken Anfall geistiger Depression gehandelt, wenn er seinem
Dasein selbst vorzeitig ein Ziel setzte. Der Verstorbene stand
im besten Manusßalter und hatte noch eine Zukunft vor
sich. Er galt als ein überaus gewandter und talentvoller
Schulmann, der besonders in Pädagogik Hervorragendes
leistete. Eine ihm vor einiger Zeit hier angetragene Rek¬
torstelle hatte er abgelehnt, da er gerne in seiner ihm lieb¬
gewordenen bisherigen Tätigkeit geblieben wäre. Seine
Kollegen und Freunde, wie nicht minder seine ehemaligen
Zöglinge und alle, die ihn kannten, werden ihm ein ehren¬
volles Andenken bewahren. Die schwergeprüften Angehöri¬
gen aber dürfen allgemeiner Teilnahme sicher sein.

— Selbstmord. Einen grausigen Fund machten gestern
abend zwei Soldaten der ,Wilhelms-Heilanstalt, welche auf
dem Neroberg spazieren gingen. In einer Schonung in
der Nähe der griechischen Kapelle fanden sie die schon stark
in Verwesung übergegangene Leiche eines jungen Mannes,
der eine 'Schußwunde in der rechten Schläfe -hatte. Die
Leiche muß schon etwa 8 Tage dort gelegen haben. Unzwei¬
felhaft lag Selbstmord vor ; der Revolver befand sich in un¬
mittelbarer Nähe. Die Persönlichkeit des Toten ivurde als
die des 23 Jahre alten Glasschleifers Willy Neu mann
aus der Lausitz, der zuletzt in der Rauenthaler Straße
wohnte, festgestellt. Nahrungssorgen und Stellungslosigkeit
haben den Unglücklichen in den Tod getrieben.

— Mit Schwefelsäure schwer verbrannt hat sich heute
vormittag der 16 Jahre alte Malerlehrling Wilh. H eu ß -
ler aus Sonnenberg. Er fuhr auf einem Rad durch die
Stadt und trug während der Fahrt in dem einen Arm ein
großes Glasgefäß mit Schwefelsäure. An der Ecke der
Schwalbacher-Straße und Friedrichstraße kam er plötzlich zu
Fall, das Gesäß zerbrach und die ätzende Flüssigkeit ergoß
sich über den rechten Fuß des Gestürzten. Die herbeige-
rusene Sanitäts 'wache brachte den Verletzten nach dem
städtischen Krankenhaus.

— Kaminbrand. In dem Hause Ludwigstraße 9 ent¬
stand heute vormittag ein ziemlich starker Kaminbrand, mit
dessen Löschung die Feuerwehr über eine -Stunde zu tun
hatte.

— Ein Hoteldieb. In einem hiesigen Hotel mietete sich
in der vergangenen Nacht ein junger Mensch im Alter von
etwa 20 Jahren unter dem Namen -Steindrucker Alfred
Winter  aus -Neuwied ein. Heute in den frühen Morgen¬
stunden benutzte er die Abwesenheit des Dienstpersonals, in
deren Zimmern verschiedene Diebstähle aüszusühren. So
stahl -er etwa 20 M. in barem Geld, eine silberne Damen-
Uhr, eine Damenuhr -mit Perlmuttdeckel in einer Leder-Hülle
zum Anschnallen-am Handgelenk, einen Schmuckkasten, aus
dessen Deckel sich eine Ansicht des Kurhauses befindet, eine
Brosche, zwei Vorstecknadelu, ein neues Handtäschchen
aus schwarzem Leder, ein Paar goldene Ohrringe mit zwei
blauen -Steinen , eine goldene Brosche, ein goldenes Kreuz,
ein Herzchen mit Kette und einen goldenen Ring mit rotem
Stein . Der Dieb ist etwa 1,65 Meter groß, schlank, hat
rotes, hochstehendes Kopfhaar, blasses, schmales Gesicht und
war bekleidet mit einem dunkelgrauen Anzug und -schwar¬
zem harten Filzhut.

-—> Personal -Nachrichten. Der zweite Bürgermeister
Geh. Olberfinanzrat vr . Gl äs sing  und der Stadtverord¬
nete Kalkbrenuer  von hier wurden gestern vom Groß -
herzog von Hessen in Darmstadt in Audienz empfangen.

-—. Zehntes Stiftungsfest und Fahnenweihe . Das Sänger-
Quartett „E ! n t r a cht" begeht am Sonntag , den 30., und
Monta -g, den 31. Juli , die Feier seines 10jährigen Bestehens
und Fahnenweihe und hat folgendes Programm ausgestellt:
Sonntag vormittags 11% Uhr : Fest und Weihcakt i-m Saale
des „Katholischen Gesellenhauses", Dotzheimer Straße 24;
nachmittags 2 Uhr : Festzua von der Röderstraße nach dem
Festv'-Iatz „Unter den Eichen' , woselbst anschließend ein großes
Volksfest statöfindet." - Konzert , Gesangvorträge der teilneh¬
menden befreundeten hiesigen und auswärtigen Gesang^Ver-
eine, Tanz und Volksbelustigungen werden für die nötige
Unterhaltung der Festgäste Sorge tragen . Montags schließt
sich zur Nachfeier wiederum Volksfest an.

— Maizena . Die Corn-Products Co. m. b. H., Hamburg I .,
die das seit mehr als 50 Jahren in Deutschland rühmlichst
bekannte Maismehl „Maizena " in den Handel bringt , gibt
eine Sammlung Mn 12 Serien Bilder , Reproduktionen der
berühmtesten Gemälde der Gemäldegalerie zu Dresden heraus,
von denen jede einzelne Serie gegen Einsendung der vorderen
Seiten von Paketen, die zusammen 3 Pfund Maizena ent¬
halten , kostenfrei zugesandt wird. Gegen Einsendung der
Vorderseiten von Paketen, in denen zusammen^ 6 Pfund
Maizena -enthalten waren , oder von 30 Pf . in Briefmarken
-erhält man ein künstlerisch ausgeführtes Sammelalbum.

Zwangs -Jmmobilien -Versteigerungen . Bei einer auf
dem Rathause in Biebrich stattgehabten gerichtlichen- Verstei¬
gerung des Hausgrundstückes Borkbolderstraße 3 blieben die
Eheleute Generalagent Heinrich Port  Letzt - und Hochst-
biewnde, in deren Besitz das Immobil auch gleich überging.

Das Anwesen Biebrrcher Straße . Ecke Schiersteiner Str .,

Bleidenstadt einlegte.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Rcstdenz-Tbeater . Sonntag , den 80. Juli , abends
8 Uhr, geht „Die Dollarprinzessin " in Szene.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Miltner-
Schönau  vom hiesigen Residenz-Dheater hat sein andert-
halümonatiaes Gastspiel in Saarbrücken beendest (Ensemble
des Darmstädter Hoftheaters ). Die dortige Presse hebt die
besonders aüsge'bildete Dprechtechnik sowie das klangschöne
Oraan des Künstlers hervor.

Ans dsm Zandkreis Mieskaden.
we. Biebrich, 27. Juli . An der Ecke der Wilhe'lms -A«»

lagen und der Mühlstraße , dicht bei der Herzog-Adolf-Schule,
kam es heute vormittag gegen 8 Uhr zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß zwischen einem Straßenbahnzug -und
einer mit zwei Pferden bespannten Rolle  des Fuhrwerk,
besitzers Lang. Das Fuhrwerk wurde von dem älteren Sohn
des Besitzers, der als besonders vorsichtig und besonnen gilt,
geleitet . Beide Pferde , wurden umgeworfen , eine Strecke
weit fortgeschleift, und das Handpferd konnte erst in die
Höhe gebracht werden, nachdem der Motorwagen z-urückg-efah»
ren war . Lang junior war im Gesicht ganz zevschunden.
auch sonst schien er nicht gut bei dem Unfall weggekommeü
M icm. , !

— Vierstadt , 26. Juli . Nicht dem Tüncher , sondern dem
Bauunternehmer Ludw-lg F I o r r e i ch wurde in der letzten,
SZmernderatssitzung die Genehm icm na zu-r Errichtung einesWohnhauses er-terlt.

Uassamsche Uachrichtsn.
no.  Eltville . 27. Juli . In der neuerbauten - Villa Stein

an der Kiedricher Straße machten in der veüfloffenen Nacht
D l e b e einen Besuch. Da die Billa noch nicht bewohnt ist
u>nd Die Diebe Nichts zum Mitnehmen borfanden , drehten sie
wahrscheinlich aus Ärger darüber sämtliche Wasserkranen
auf und fugten dem Besitzer dadurch erheblichen Schaden zw.
H ^ mKleinbahnschaffner Bickel dahier wurden in der vor.
letzten Nacht .fünf wertvolle junge Hühner cnrw end  e t.
Durch das Ge,chrei der Tiere a-uifgeweckt, eilte der Besitzer in
den Hof konnte aber nur noch den Verlust der Tiere fest- '
stellen. An eine Verfolgung war bei Nacht nicht zu denke».

Aus Ler Umgebung.
Ein Unwetter im Kreise Marburg.

w.  Aus dem Kreise Marburg , 27. Juli . Nach den beute
aus dem westlichen, südwestlichen, südlichen und südöstlichen
Teile des Kreises enilau -fen-den Meldungen , hat das Un.

'ßeftott r abenb die seit Ddouaten herrschende
Trockenheit abloste, neben dem erquickenden Regen, den es
brachte auch viel;ach unberechenbaren Schaden angerichtet.
Der heftige Sturm mß nicht nur die Äste Und Zweige aMmt»
Lern es wurden hunderte von dicken Bäumen aus der Wurzel
gerissen In - manchen Orten z. B. in Hachborn, wurden
che meisten Dächer abgedeckt und die .Fensterscheiben zertrüm.
mert . VN Ronhausen wurde evn  Häuschen durch einen um-
stu^ enden . Baum völlig z-usamm enge schlagen. im Scrlzböd-e-

Moischt und anderen Ortenaabs
strichweise Hagel, ebenso rechtete der Sturm auch- in der
Amonsburger Ĝegend großen Schaden an . Am schlimmsten
ME lcl Marburgs bei der Neumühls zu. Dort fiIim
Walde oberhalb der Steinbruche ein Wolkenbruch, der bald
die ganzen Ortschaften unter Wasser setzte und Menschen und
Vieh m Gefahr brachte. Die ausgetrockneten- Bäche dort
würben zu Strömen und rissen Steine und Baumstämme mit
-̂ort . Wolsshaufen , Roth , Wenkbach, Argienstein und
«-ronhauien waren die Dorfstraßen überflutet , vielfach mußte

©tatten gerettet werden. Während des
Schröck die am Ausgange nach Roßdorf zu

Nende Scheune des Lehrers Krauter in Flammen ans . mch.
reremale schlug auch der Blitz in Äornhaufen ein.

*

„ ' Frankfurt a. M. 26. Juli , In der gestrigenS todt.
verordneten - Sitzung,  in der über die Magistrats.
Vprlage betreffend Vevkurzuna, der Arbeitszeit derstäd^
schen Arbeiter , beraten wurde , ta es zu einem Zwischen,
fall. ^ Der sozialdsmokratifchL Stadtverordnete Hüttmann
legte in längeren Ausführungen die Forderungen der Am
beiter dar . die vom Publikum mrt löbhaften Beifallsbezeig.
ungen begleitet wurden Der Vorsitzende der StiadtdeÄ-rd-
netein-VersammIung , Geh. Justiz rat vr . Fridle -ben. warn^
'das Publikum vor weiteren Beifallsrundgebungen , da er
andernfalls die Saaltribunen räumen lassen müsse. Da
trotzdem wel-tere Zwischenrufe ertönten , ordnete er schließlich
die Räumung der Zuschauertribünen an. Dies qaib ber
iozialdemokratischen Fraktion Veranlassung , den Saal zu ver.

J-en' 11111 Vorgehen des Vorsitzenden zu pro¬
testieren. Der allein zurückgebliebene sozialistische StadWe2
ordnete Zielows -h bezweifelte die Beschlußfähigkeit des
Hauses , und da nicht mehr die Hälfte der Skadtverorüncten
anwesend waren mußte die Sitzung abgebrochen werden
kam nun zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen den' Ver¬
tretern der iozialdemokratischen Fraktion und den bürgert
-lrchen Fraktionen . Der fortschrittliche LandtagsaLgeordn -etze
fVb  T̂ rt’a£t »crOTrbrnl e Funck betonte, daß der Vorsitzend«
l ^ ch das Ansehen und die Würde der Versammlung qe^

habe , dem strmimten aiuch -die anderen büra -er'ucken
Partel -en zu. Das Bootshaus  des Rudersportvereins
„^ eutonra am Deutschherrinkai ist niedergebrannt ; die Boot«
8dm Är ' ,^ lässige Brandstiftüng durch

KporL.
sr. 6. deutsche Mersterschafts-Regatta. Den Bestimmun¬

gen des letzten Rudertages entsprechend, die Meisterschafts-
Ruder-Regatten , die vornehmsten rudersportlichen Veranstal¬
tungen im Deutschen Ruder -VerLande, von jetzt ab in Berlin
stssl» Frankfurt a . M. abwechselnd abzuhalten, wird die dies-
fcrhrrge Regatta durch den Berliner Regatla -Verein auf dem
Langen See bei Grünau am Sonntag , den 13. August, nach¬
mittags von 3 Uhr an , durchgeführt werden.

er . Die Schwimm-Weltmcisterschaft für Professionelle
kommt am 6. August in Paris zum Austrag.

Die Kitze mb  ihre FoiZerr.
Ein Notschrei aus Thüringen.

Weimar, 26. Juli . Das heiße Wetter dauert an;
keinen Tag unter 33 Grad im Schatten! Flußläuse und
Bäche versiegen;  die schwachrinnenden Fhüsse führen
eine Masse toter Fische;  industrielle Anlagen in
Thüringen, die ihr Wasser für die Dampfkessel den Wasser-
Taufen entnehmen, mußten ihren Betrieb erheblich ein¬
schränken; die Jenaer  Wasserleitung gibt nur noch geringe
Mengen Wasser her. über starkes Ab st erben  der
Fische wird auch aus dem E l ste r g e b i e t geklagt. Es
ging darüber folgende Drahtmeldung aus Elsterburg ein:
Infolge der Glut herrscht auch in der Elster, Plauen ab¬
wärts , großes Fischsterben. Durch den widerlichen Geruch
sind für die Anwohner gräßliche Zustände entstände» "

folgen für den Weinbau.
wb. Eöln , 27. Juli . Die letzttägige Hitze beginnt , dem

Moselwernbau fchädlich zu werden. Die jungen Beeren
verkümmern  zum Teil . In der Gemarkung Wimrin¬
gen rechnet man mit einem beträchtlichenE r nt e a u s -
fall.

In Schlesien.
Aus Schlesien wird gemeldet: Die tropische Hitze,

welche an den letzten drei Tagen auf 44 -Grad Celsius stieg,
zeitigt allenthalben -unangenchme Folgen. Am Sonntag
kamen während dem Turnersestzug  in Tropau 35
F ü l l e v o n H i tzschl a g vor. -wovon einige sehr schwerer
Natur waren. In zaLlreiwen Orten Niederschlesiens und



Sette 6. Abend-Ausgabe,!— —  —... ... . —— >
Ler Graßschaft Glotz ist die Dürre und Trockenheit so groß,
Daß Die Brunnen versiegen und Wassermangel  etn-
tritt.

HZ. Gleiwitz, 26. Juli . Die andauernd unerträgliche
Hitze zeitigt in ganz Oderschlesien sehr schlinrme Folgen.
Der gesamte Geschäfts- und Reiseverkehr stockt, auch macht
sich großer Wassermangel bemerkbar. Die Oderschiffahrt ist
seit gestern eingestellt.

Gewitter.
wb. Berlin, 26. Juli . Ein ungewöhnlich hefti¬

ger Gewittersturm  ging gegen 8 Uhr über Berlin
nieder. Im Westen, Südwesten, Osten und Nordosten stand
trotz der geöffneten Notausläffe viele Straßen unter Wasser;
zahMose Keller wurden überschwemmt. Die Feuerwehr war
in ihrer ganzen Starke unterwegs. Im Tiergarten , im
Biktoriapark und an verschiedenen Plätzen der Stadt hat
Las Unwetter erheblichen Schaden an Bäumen und
Sträuchern angerichtet. Der Blitz schlug sechsmal ein; im
Tiergarten wurde eine alte Linde getroffen, die lichterloh
brannte.

Am schwersten Heimgesucht wurde die Gegend am Fuße
des Kreuzbevges, der Uorksttahe und die angrenzenden
Häuserblocks. Die Keller füllten sich mit den andrängenden
Waflermaffen, und die Feuerwehr, die etwa Svmal alar¬
miert wurde, mußte mitunter die Leute mit großer Mühe
ins Freie bringen. Größerer Brandschaden ist, soweit bis
-jetzt festgestellt wurde, nicht vorgekommen, doch hat der
Blitz in verschiedenen Fällen gezündet. Eine Abkühlung
war dadurch nicht eingetreten und die Hitze drückte aus
bi« Stadt in ungeminderter Stärke. — Nachts gegen %12
Uhr tobte ein zweites Gewitter, bet dem ebenfalls wieder
ein wolkenbrucharttger Regen nivderging und das von zahl¬
reichen Schlagen begleitet war.

hä . Halle a. d. S ., 27. Juli . Gestern nacht nach 3 Uhr
schlug der Blitz in die elektrische Zentrale der Zucker-
Raffinerie Rositz in Sachsen-Anhalt. Diese und das
Maschinenhaus gerieten in Brand und wurden vollständig
zerstört. Der Betrieb .der Raffinerie dürfte in wenigen
Tage» wieder ausgenommen werden.

wb. Cassel, 27. Juli . Bei einem gestern niedergehenden
starken Gewitter rissen sich auf dem Unterstadtbahnhof
fechsEisenbahnwqgen  los und sausten den ab¬
schüssigen Schienenstrang hinunter. Die Wagen durch¬
brachen die eiserne Einfriedigung des Bahnhofs und
stießen Mt einem Fuhrwerk zusammen, das vollständig»zer¬
trümmert wurde. Der Kutscher und das Pferd erlitten
schwere Verletzungen. Auf ihrem weiteren Wege durch¬
schlugen die Wagen die Mauern der Schmiede der
Maschinenfabrik dort Henschel, große Verwüstungen anrich-
tend, doch erreichte hier die Fahrt ihr Ende. Der Schaden
ist ziemlich bedeutend. Die Untersuchung ist sofort einge¬
leilet. Die Arbeiter in der Schmiede hatten kurz vorher
Feierabend gemacht.

Mtenburg, 26. Juli . Heute nachmittag schlug der
Blitz bei dem Wer die Hiesige Gegend hinziehenden Ge¬
witter in Rositz in die umfangreiche Rositzer Zucker-
raffinerie  ein und zündete. Bald darauf wurde Groß¬
feuer nach AlteWurg gemeldet, woraus auch die Altenburger
Feuerwehr nach der Brandstätte abrückte. Auch in Alten-
burg schlug der Blitz mehrfach ein, ohne zu zünden.

bä . Hamburg, 27. Juli . Von abends 6Vs bis gegen
11 Uhr sind heftige Gewitter bei starken Regen¬
güssen  über Hamburg und der wetteren Umgebung
niedevgegangm. In Hamburg schlug der Blitz dreimal
ein, zündete aber nicht, so daß nur geringer Schaden ange-
richtet wurde. Dagegen werden ans der Umgebung ver¬
schiedene größere Brände infolge Blitzschlages gemeldet,
vor allem Scheunen mit Erntevorräten brannten vielfach
bis auf den Grund nieder. *

Waffernot in Böhmen. Die anhaltende Hitze und der
Mangel an Niederschlägen hat im ganzen Gebiet des Jser-
gebirges eine Wassernot gezeitigt, wie sie schon viele Jahre
nicht mehr bestanden hat . Besonders empfindlich wird durch
die Wassernot die ausgebreitete Glasindustrie  des
Gablonzer Bezirks getroffen. Die vielen Schleifereien, die
jetzt reichlich mit Aufträgen versehen sind, stehen beinahe
den ganzen Tag still, da die sonst so wasserreichen Gebirgs¬
bäche beinahe vollständig versiegt sind und den Glas¬
schleifereien daher jedes Betriebswasser  fehlt. Auch
die Flußläufe des Jsergebirges , wie die Jser , Neiße, die
Kamnitz uttd die Desse sind sehr wasserarm und die an ihnen
liegenden industriellen Betriebe leiden sehr unter der
Wassernot.

Waldbrände. Aus der Umgebung von Pilsen werden
sieben Waldbrände gemeldet. Auch bei Elbogen ist ein
Waldbrand ausgebrochen. Bei Hirschberg in Böhmen sind
30 Strich Wald niedergobrannt.

Handel » Industrie.
(= i VoII<5wiä ’&scfoaffc. t= i

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
In New York üblen die politischen Vorgänge' auf dem

Kontinent und die Entscheidung der Interstate Commerce
Commission in Sachen der Gütertarife einen Druck aus . An
einzelnen Tagen war allerdings die Stimmung ganz zuver¬
sichtlich, wobei die günstigen Berichte aus den Erntegegenden
und der gute Stand der Baumwollfelder hauptsächlich in Be¬
tracht kamen. London verriet zum größten Teil erhebliche
Schwäche. Die Rede Georges, die in der ausländischen Presse
eine wenig günstige Kommentierung fand, übte einen starken
Druck aus, der namentlich Konsols auf einen ungewohnten
Tiefstand herabgeben ließ. Überhaupt fand die politische Lage,
namentlich der Kampf um die Vetobill, eine recht pessimis¬
tische Beurteilung. An der Pariser Börse war die Stimmung
zuletzt etwas ruhiger. Immerhin konnte sich der Platz dem
Eindruck der politischen Meldungen nicht entziehen und ver¬
kehrte daher vorwiegend in gedrückter Haltung. Wien mußte
durch die schwachen Auslandskurse natürlich ebenfalls un¬
günstig beeinflußt wurden, beobachtete auch die Vorgänge in
Albanien mit einiger Besorgnis. Immerhin war die Tendenz
dort etwas freundlicher, weil glänzende Ernteberichte, sowie
das in der Thronrede enthaltene wirtschaftliche Programm ,i
ein. Gegengewicht boten; Die politischen Bedenken, die noch ‘

Wiesbadener Cagomr».
vor kurzem den Verkehr beherrschten , sind ziemlich in den
Hintergrund gerückt. Zwar rief die Rede von Lloyd Georg«
am Schluß etwas Verstimmung hervor , doch vermochte dies
die im allgemeinen zuversichtliche Anschauung nicht allzu
stark zu beeinflussen, Und nur die Tatsache, daß man in Paris
sich wieder einer weniger freundlichen Auffassung hingab,
drückte ganz zuletzt auf dem Markte die Stimmung herab-
Diese veränderte Auffassung kam indes nur wenigen Werten
zum Ausdruck, u. a. bei Banken, aber auch den Rentenmarkt
konnte sich ihr nicht ganz entziehen , und wies gegen Ende
etwas Schwäche auf . Für Montanwerte herrschte in den
ersten Tagen viel Meinung. Die unzweifelhafte Besserung
am Weltmarkt, die günstigeren Berichte aus den Vereinigten
Staaten, die Aussichten auf eine Verlängerung des Roheisen¬
verbandes boten denn Gebiet einen kräftigen Rückhalt . Für
Deutsch-Luxemburger und Phönix, für letztere auf günstig«
Dividendengerüchte, bestand besonderes Interesse, das indes
nicht voll anhielt . Auch die übrigen Montanpapiere wurden
zuletzt angeboten. Für amerikanische Bahnen entwickelte
sich auf New Yorker Anregung Interesse, Warschau -Wiener
wurden ebenfalls höher, und auch Schiffahrtsgesellschaften
verkehrten in fester Haltung. Dagegen vermochten sich
Elektrizitätswerke nicht auf dem Eingangsstand zu halten.
Der Kassamarkt zeigte bei meist geringen Umsätzen über¬
wiegend feste Haltung. Einzelne Maschinen- und Metall¬
warenfabriken fanden stärkere Beachtung, wie z. B. Voigt-
ländische Maschinen, die über 20, und Eggesdorfer, die ca.
10 Proz . gewannen. Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken,
sowie ’Qöln-F/bttwealer Pulver gingen ebenfalls ansehnlich
herauf . Das Geschäft war während der ganzen Woche nicht
bedeutend. Die Regulierung ist im Gange, und da pflegt
nicht viel Unternehmungslust vorhanden zu sein. Größeres
Angebot von Wechseln bewirkte, daß der Privatdiskont auf
23ls  Proz . stiegt.. Tägliches Geld war reichlich und billig zu
etwa 1Vss Proz . angeboten, Ultimomittel etwa 33/s Proz.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

viv.
0/0. Letzte Notierungen vom 27. Juli. Vorletzte] Letzte

Notierung.
L Berliner Handelsgesellschaft. 170.10 170.25
6 Commerz - und Discontobank. 117.90 117.76
s>/.

264.7512-/. Deutsohe Bank. 263.25
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 145 145.25
S/, Deutschs Effekten - und Wechselbank . • . 122.75 122.25

10 Disconto -Commandit. 188 183.20
»-/. Dresdener Bank. 157.80 157-50
7 Nationalbank für Deutschland. 126.60 126.80

10 Oesterreiciiische Kreditanstalt.
14t

205
6.18 Reichsbank . . . . 144
Y‘/J Sohaafhausener Bankverein . . . . . . . . 138 137.75
7-/8 Wiener Bankverein . . . . . . . . 13840 138.25
7-/5 Hannoversche Hypotheken -Bank. 152.50 152.25
8-/2 Berliner Grosse Strassen bahn. 199 198.75
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . . 124 123.75
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 134.60 134.50
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 96.60 96.60
6*4 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 0österreichische Südbahn (Lombarden ) . . 23.60 23-90
6«,/5 Gotthard.
6-/3 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 157.25
6 Baltimore und Ohio . 107.30
6 Pennfrvlvania . .

Lux . Prinz Henri .
12460

5-/s 160.50 150.60
10 Neue Bodengeseilsohaft Berlin . 144 144.10
3 Süddeutsche Immobilien 60% . . . . . . . 84.50 98.50
0 Schöfferhof BUrgerbräu . . . . . . . . . . 106 106
5 Oementwerke Lothringen . . 128.50 129

27 Farbwerke Höchst. 541.75 542.75
32 Chem . Albert . 494 492.60
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . 179.10 179
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 159.10 158
5 Lahmeyer. 123 123.50
7 öchuckert . 168.10 168.60

10 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . 182.50 182.10
so Adler Kleyer . . . . 468 468
16 Zellstoff Waidhof . , . . 258.76 258.75
12 Bochumer Guss . 237.90 237.30
5>/s 13uderu3 . . . 118.25 119

11 Deutsch -Luxemburg . 193.60 194.75
8 Eschweiler Bergwerk . 182.25 111.60
3 Friedrichshütte . 137 137-80

10 Geisenkircbener Berg. 200.00 201
0 do . Guss . . . 74 73-507 Harpener.

Phönix . . 187.25 1479515 257.10 258.30
4

14
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . 176.60

275
175.80
275.25

7 Rheinische Stahlwerke, A.-G.
Tendenz ; fest.

163 164.50

Letzte Nachrichten.
Aus El Ksar.

wl>. Paris , 27. Juli . Dem „Paris Journal " wird
aus El Ksar gemeldet, daß die Spanier daselbst alles
erreicht hätten , was sie wollten. Tie Offiziere der fran¬
zösischen Militärmission dürfen El Ksar nicht mehr be¬
treten und der Kaid Bendahan , der Befehlshaber der
scherifischen Garnison , hat mit den wenigen, ihm noch
treugebliebenen Soldaten abziehen müssen. Die
Spanier hätten dadurch alle Franzosen , die etwa die
Absicht gehabt hätten , in El Ksar oder der Umgebung
Geschäfte zu treiben , abgeschnitten und so die
ganze Gegend  in ihre Hände bekommen.

Reorganisation der russischen Polizei,
wb . Petersburg , 28. Juli . Der Mmisterrat beschloß,

in der Reichsduma eine Vorlage zur Reorganisation
der Polizei  einzubringen . Die Munizipalisierung
der Polizei wurde abgelehnt . Tie ganze Polizei , mit
Ausnahme der Polizei des Kaiserlichen Hofes und der
Forstpolizei , wird dem Ministerium des Innern
unterstellt . Die Gendarmerie wird mit der übrigen
Polizei vereinigt , doch wird sie ihre militärische
Organisation beibehalten. Eine Erhöhung der Ge¬
hälter wird eingeführt : statt der jetzigen 35 Millionen
wird die Polizei in Zukunft 58 Millionen Rubel er¬
fordern , wovon 14 Millionen den stadtgemeinden zur
Last fallen.

„Gefährliche" Pariser Duelle,
wb. Paris , 27. Juli . Heute nachmittag fand ein

Degenduell zwischen dem Schriftsteller Henry Bernstein und
dem Eamelot du Roy Pujo als Substitut für den im Ge¬
fängnis befindlichen Laeour statt. Bernstein erhielt einen
Stich in den Unterarm, Pujo wurde zweimal am Unterarm
verwundet.

Ein Etzolerafall in Westpreußen.
wb. Danzig, 27. Juli . In das Krankenhaus zu

Marienburg wurden gestern zwei Frauen aus dem Kreise
Stuhl eingeliefert, die an Cholera erkrankt sind. Ferner
wurden im selben Kreise drei Personen unter Beobachtung
gestellt. Die umfangreichstenVorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen.

Nach dem Brand.
wb . Konstantinopel , 26. Juli . Am Abend brach

in dem Stambuler Geschäftsviertel Sultan Haman.
in dem die meisten Filialen der fremden Banken liegen,
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ein Feuer aus , das auf das Gebäude beschränkt blieb,
in welchem sich die arnlenische Druckerei befindet. Auch
an: Vormittag war in Stambul ein kleineres
Feuer ausgebrochen. Das Befinden des Kriegsministers
Mahmud schewket-Pascha ist durchaus zufrredenstellend.

Grvßfeuer.
hd. Brückenau (Bayern), 27. Juli . In dem benach¬

barten Platz brach gestern abend %7 Uhr Großfeuer aus,
das wahrscheinlich durch Kinder verursacht wurde. 23
Wohnhäuser  und 25 Scheunen nebst Nebengebäuden
sind abgebrannt. Der Postautomobilverkehr zwischen Kis-
singen und Brückenau ist unterbrochen. Menschen kamen
nicht >zu Schaden. ,

Unterschlagung.
bä . Oberhausen, 27. Juli . Der Prokurist M a l b er g

von der Oberhausener Stahl - und Eisengießerei wurde
wegen Unterschlagung  in Höhe von 100 000 Mark
verhaftet. Das Wohnhaus und ein Bankguthaben des De¬
fraudanten wurde mit Beschlag belegt.

wb. Hamborn, 26. Juli . Der in der städtischen Steuer-
kasse beschäftigte Kassenaffistent Achten ist nach Unter¬
schlagung von etwa 10 000 Mark städtischer Gelder ge¬
flüchtet.

Unglückssall.
bä . Trier, 27. Juli . Infolge H i tzschl a g e s fiel der

Schlosser Bickelmann aus der Umbacher Hütte gegen die
Hochspannleitung und wurde auf der Stelle getötet.

Alte Zeitungen statt 200 000 Rubel.
bä . Petersburg , 27. Juli . Aus dem Wladiwostoker

Postamt wurden in zwei von der Petersburger Staatsbank
aufgegebenen Wertpaketen anstatt 200 000 Rubel alte Zei¬
tungen gesunden.

Telegraphischer Witternngsbericht
von d** deutschen Seewarte zu Hainburg

vom 21 . Juli , 8 Sllir vormittags,
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 --- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S
8
£3

al ’S ’H

ca f
Wetter. Cio

Aenderung
des Barora.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

763.8
762.8
764.0
762.9
765.1
767.0
764.0
764.7
763.0
764.3
764.1
764.9
764.5
764.6
764.3
764.2

753.3
751.8
754.1
757.2
757.2
759.2
756.6

W 2
W 3

WSW 3
SO 2

SSO 2
SOI
NO 1
wi
81

1 heiter
Nebel
bedeckt
halbbed.

-21 6,5- 124
0,1- 04
6,5- 124

0
0

015- 14
1,5- 2,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser'

-19
f24
1-21
•22
-21Aachen. 0

Berlin.
halbbed.

-25 12,5—20,4
6.5—12,4
2.5—6,4

0
2,5—6,4

0
0

OSO 2
0 3

W 2
SOI
NO 1

Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

halbbed.
heiter

halbbed.

-24
-19
423
1-23

0,0- 0,4
0,5- 1,4

3,6- 4,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,5- l,4

0,0- 04

0,0- 04

Zugspitze . . . .
Störnoway . . .
Malin Head . . .
Valencia . . . . .
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix . . . . .

82
W 4
SSO 1
SSO 5
SSO 1

S 2
S 5

bedeckt

bedeckt

wolkig

+14
+ 16
+17
+18
+15
•4-18
+17

0

6,5- 12,4
0,5- 24
6.5- 12,4
2.5- 64

0
0

04 - 0,4
St . Mathieu . . .

1-21 0,0- 04 2,5- 647633
763,8
763.7
764,4
762.8
761.9

To7
S 1

SSW 3
03

wolkenl.
heiterVlissingen . . . . -20

(-18
bl9
-17
-15

0,5- 14
0
0

Bodö.
Christiansnnd . wolkig

heiter
bedeckt

0,0- 04

0,5- 14
0,0- 04

-0,0 04
0,5- 14
0,0—04

0,5- 14

0,1- 04

0
SO 2
SO 3

OSO 1
SSO 2
OSO 2

82
OSO 4
SO 2

NNO 2
NO 1

20,5- 314
Skagen .
Hanstliolm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.

762.1
763.3
762.4
767.9
768.5
769.9
766.6
765,8
771.2
768.0
767.7
767.1

wolkig
heiter

wolkenl.
heiter

bedeckt

wolkenl.

-17
-18
-19
-20
-17
-18
21

-18
8

-15

0
0,5—24
0,l - 0,4

0
0
0
0

Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

0
0
0
0

Wiina . Nebel -19 0heiter *17 0
Warschau . . . . 765,8

762.5
763.5
764.1
762.7
763.8
763,8
759.1
758.2

ssoi
NW 1

halbbed. +20 0,5- 14 0
Wien. woikeal. 0,0 - 04 0

NNO 1
N 3
02

NW 4

02

heiter
wolkenl.

-j-24 0,5 1,4 0
Eom ”. : : : : : : : : 0

wolkig -f-22 0,0- 04 0
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

wolkenl.
«

heiter
Regen

+25
+25
+ 6
+10

0,5—1,4

0,0- 0,4
0,0—0,4

0
0

0,1- 04
0,5- 2,4

Wettervoraussage für Freitag , 28 . Juli
von der Meteorologischen Abteilung des l 'hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M;

Meist heiter , trocken , sehr warm , vereinzelt Gewitter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26. Juli 7 Uhr
morgens.

T 2 Uhr 1 9 Ühr
1nachm . | abend ». Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

751,2
7614
214
14.6
78

S02

750,6
760,2
20,5

7514
760.9

751.0
760,7

Relative Feuchtigkeit (%) . .
Wind -Richtung und -Stärke . . • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . .

62
W 2

75
SW1

683

Höchste Temperatur (Celsius ) 30,8. Niedrigste Temperatur 17,8.
Wasserstand des Rheins

am 27. .luli.
Biebrich ; Pegel : 1.50 m gegen 1,50 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . >, 0,75 „ „ v.7ö„ „ „
Canb . .. 1,75, . 1,77 .. „

Geschäftlicher.
KUNSTAUSSTELLUNG DARMSTADT 1911

Geöffnet täglich bis  Mitte Qctober.
S0NDERAUSSTELLUM6 : ENGLISCHE AQUARELLE.

3-J

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuoh senden ein»
Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133

lT1ufflers
, steriVsirl " '

Xiiuhrlluhninq

Dir Aksrrd -Airsgabs « mfaßt 8 Seite » .
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenheim: für Feuilleton
B. v. Nauendorf : für Sl »dt und Land : C, Rötherdt ; beide in Wiesbaden:
für GerichtSiaal, Vermischter, Svort und Brieflaften: I . A. Hegerhorstj

Erbcnhrim ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , Wiesbaden.
Druck und Verlag derL- Schelleubergjche» Hof-Buchoruckerei in Wurbaden.
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Amtliche Anzeiaey

Am 4 . August LN11, vor¬
mittags 11 Vs Uhr, wird hier
«uf Gerichtszimmer Nr. 60 von dem
Hause Emser Straße Nr. 20 dahier
««» der l/s Anteil des Eugen
Edrkel versteigert. F 258

Wiesbaden , 15. Juli 1911
_ Amtsgericht. _

Am II . August d. Js ., nach-
»Utttags 4 '/s Uhr, werden durch
das Unterzeichnete Gericht auf dem
Rathaus« in Biebrich am Rhein
2 in der Gemeinde Biebrich, Distrikt
Hemmrich gelegeue Aecker mit
Schuppen, Dotzheimer Straße 73,
Größe 18 ar 11 qm, bezw. 18 ar
43 qm hn Werte von etwa 26000
Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 21. Juli 1911.
Amtsge richt. F 258

JvlNmneiiKSWilW!
3n der Privatklagesache des Hand¬

lungsgehilfen Julius Schellin
zu Frankfurt a. M ., Reineck¬
straße 27,

Privatklägers,
vertreten durch RechtsanwaltDr.
Reichard,

gegen
von Rida zu Frankfurt , a. M .,
Hochstraße1, Angeklagter,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht
i» Frankfurta. M. in der Sitzung
vom 2. Juni 1911, an welcher
teilgenommen haben:
Amtgerichtsrat Rückert,

als Vorsitzender,
Häfnermeister Kreutzer,
Tapezierer Gesell,

als Schöffen,
Amtsgerichtsassistent Kramb,
. als Gcrichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte ist der öffent¬

lichen Beleidigung schuldig und
wird daher zu einer Geldstrafe
von zwanzig Mark, hilfsweise
zu 4 Tagen Gefängnis und in
die Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt. Von der erhobenen
Widerklage wird der Privat-
klüger freigesprochen.

Dem beleidigten Schellin
wird die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil des
Urteils binnen 14 Tagen nach
Zustellung einer rechtskräfiigen
Ausfertigung derselben in nach¬
stehenden Blättern:
1. in der Sozialen Rund¬

schau in Frankfurta. M.,
2. in dem Wiesbadener

Tagblatt,
3. ind.Verbandsblättern,

Leipzig
auf Kosten des Angeklagten
einmal zu veröffentlichen.

Beglaubigt:
Dr . R eichard. _ F583

Neubau eines Aufnahme - Heims
für Fürsorge -Zöglinge , Idstein.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmer-

arveÄen ist zu vergLben.
Die Zeichnungen liegen wächvond

«r Bureauftu'nden im Lairdashaus,
Zun>m«r Nr. 58, zur Einsicht auf,
woselbst auch Anaebotsformülave zum
Ae-trage von 1 Mart , so lange derVorrat reicht, erhältlich sind.

Angebot « sind verschtosfeu und mit
«Ytsp>vschsird«r Aufschrift versehen,
ms zum öffentlichen BerdingungS-Termin,

Mittwoch , den 9. August 1911,
vormittags 1014 Uhr,

Ort tat Unterzeichneten, Laiweshaus,
«i-mimer Nr. 57, einzuveichen. F 173

Zuschlagsfvist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Juli 1811.

Der Äaud«sb>auin!sp«ktvr.
_ _ Müller ._
. Verzeichnis
tat . in der Zeit von: 12. Juli bis
^nfchlieMch 20. Juli 1911 fei derPotizei-Direktivn angemeldeten

Fundsachen.
©efunieti:  1 ReiseHandbnch,

L Damenring, 5 Darne nuhnen, eine
Poipp schacht«-l mit 2 Flaschen Tink¬
tur, l Geldstück, 1 Paar Damen-
»anÄfchuhe, 1 Sparlaifenbuch, drei
«wrickänder, 1 Damenürille, 1 Be-
Ve-lnlguna über Deponierung eines
^«parkasfenüuches, 3 Handtäschchlen
Mit i SichersteitSnadel, zwei
Nncifvv. 1 Damenspazicrstock, eine
Brosche, 1 Paar Danvemtrümpfe, ein
masienapparat, 1 Kohlerplati-e lPutz-
s«ug für Silber und Gold), 2 Porte»
Monnaws mit Inhalt , 1 Buch, eine
Wagesikapfel, 1 Hutnadel, 1 Leiter
3U'm. Fcnstcrputzen. 1 Brille, 1 Trau¬
ring, 1 Damen schirme

Äugelausen:  3 Hunde. 1 Katze.

Nbend -Ausgabe, Seite I.

Bekanntmachung.
Freitag, den 28, Juli 1911, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteige-rungSlökale

helenenftratze7
1 Büfett , 3 Betten , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher¬
schrank. 1 Schreibtisch , 1 Sekretär,
2 Waschkommoden, 1 Nachtkonsole,
2 Diwans , 1 Sofa , 2 Sessel , eine
Nähmaschine . 1 Spiegel und eine
Regulator -Uhr, versilberte Platten
u. Service u. a. m.

öffentlich zwangsweise g-esen Bar¬zahlung.
Wiesbaden, den 37. Juli 1911.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
_Rauental er Straße ,14.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28. Juli 1911,

nachmittags 3 Uhr, verst-eiger« ich
im VerftLiigsrungloka'Ie

Helenenstraße 24
zwangsweise gegen gleich bareZahlung:

1 Registrierkasse . 1 Bücherschrank,
1 Trumeau . 1 Klavier , 1 Glas¬
schrank, 1 Spiegelschrank , ein
Vertiko . 1 Sofa . 1 Tisch, 1 Garten-
tksch, 1 Pult , 1 gr. Spiegel , ein
Teppich, 2 Klubsessel , 1 Bronze-
frgur u. a. m. § 242

fiofmann,
Gerichtsvollzieherkr. A.,

_Wiislandstvaße 23, Part.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von
zirka 3000 Qmtr. Linoleum mit teil-
weiier Kvrkplattenunterlage für die
Fußboden der Mittelschule an der
Mancheuffekstraße(Los 1 u. 2) soll
rm Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden

BerdtnAUngsuntevlagen und̂ Zeich¬nungen rönnen während der Bor-
mtttagsdrenststunden im Berwal-
tungsgebaude Friedrichstr. 19. Zim¬
mer Nr. 9 eingesehen, di« Angebots¬
unterlagen, ausfchließl. Zeichnungen,
auch von dort aog«n Barzahlung oder
bestellgeldfrer« Einsendung von 50 Pf,bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
A. 43, Los . . .", verfehenie An¬

gebot,e sind spatchtens bis
Freitag, den 11. August 1911,

vormittags 10 Uhr,
hierher «inzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borge schrieben«n
und ausgefüllten Verdinänngsformn-
lar «lugeveichten Angevote werdenberücksichtigt.

ZUschlagsfrist: 30 Tage. *
Wiesbaden, den 25.  Ju 'li 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Von der Reise zurück.

Kr.mi  Sarforitts
tüllhlgasse 13.

Kirchgasse 23
bis 18 . August verreist

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Uroserie Moehus , 1663
Taunusstrasse 25. Teleph . 2007.

7aliti . lVwe ., Wellritzstr.

Prima gutvürg . Mittagstisch in
Pension zu 70 , 1. 1« , ab. Rhein»
strafe 84 , 2 , Ecke Wörthstraße.

krok . Ehrlicli ’s
Bedeut, k. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr., ohne
Bovufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di°kr. verschl..
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr.
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. S
(Hauptbahnhof).

Achtung!
Morgen früh werden zuan letzten

Male eine Partie prima Einmach-
UrscheN" zu ^billigem  Tagespreis am
Hunde-,-Hafer-Mehl"

._ ApotV « Süetaeiri , Schloß . 982
Kräft . jg. Mädchen s. alle Hausarh.

Ses., etw. Nähen (nicht Schneidern)
Adr. im Tagbl.-Verlag. Ws

Sauberes ehrliches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, für kl.
Hansh. gesucht Grabenftrahe ^ 0.

Seidener Regenschirm verloren
von Fasanerie vis Seerobcnstr . Wz.
geg . Belo -Hn. S öervbenitvaß« 10,  Jß.

Maulkorb verloren.
Geg. Bel, abzug. Blü ch evstr. 38, 1 k.

Geschieh, unvernrög . . Frau
suchst die Bekanntschaft eines gutsit.
Herrn, zwecks Heirat. Nicht anonyme
Offerten unter A. K. 36 hauptipoft-lagernd Mainz  einsenden.

D. Rat drgd. nötig.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K39

S,Initial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener
BestaNnngs-

IiikNtnt
Gebe. Urugrbgner.

Aampf -Schreinersi.
Geqr. 1856.

Telefon 411. ^ 7

§argmaga;in
Schmaldacherstr. 36.

Lieferant deS Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme von
Ueberführnngcnvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidcn unseres lieben Vaters, Großvaters, Onkels,
Schwagers und Schwiegervaters,

Georg Mrich WckgMmr,
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Koms Weingartner.

Wiesdaderr , den 27. Juli 1911. r>bi4

Ktatt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern mittag

meinen lieben Mann, unseren seelenguten Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Eduard Edingrham,
plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhrlminr Gdingshan».
geb. Vlies.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag4 Uhr, vom
Sterbehause, Müllerstraße1, aus auf den alten Friedhof an
der Platter Straße statt.

Heilte nacht verschied infolge Unfalls unser imiigstgeliebter
Bruder, Lnkel und Schwager,

Johann Uruhaus.
Krankenpffeger.

im Alter von 70 Jahren.
Di » traneunden Geschwister und Verwandte « .

Miesbadeu (Aibrechtstr. 84), 25. Juli 1911.
Die Beerdigung findet:am Freitag , 28. Juli , nachmittags 4 Uhr,

von der Leichenhalle des Sudfriedhofs aus statt.

Anstatt kesorrderer Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung , daß gestern abend 8'/ , Uhr, unsere

herzensgute, liebe Frau , Mutter und Schwester,

8rau Emilie Knolle, g°b. Uobjtedt.
von ihren kurzen, aber schweren Leiden durch einen sanften Tod Erlösung fand.

Wieshaden . den 27. Juli 1911.

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen:

Kuno Knotte,
Königlicher Kammermusikera. D.

Bitte von Blumen - und Kranzspenden, sowie Kondolenzbesuchen, im Sinne her Verstorbenen güttgst
absehen zu wollen. Die Veslattung findet in aller Stille statt.

Psirsi -i e zu vert -iufenMiesriÄsttaße 37.

Gestern entschlief nach langem, schwerem Leiden im 61. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

FrauLransiska Weis , Wwc.
Dies zeigen tiefbetrübt an ^

Dre trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden » 26. Juli 1911.

Nerostraße 27.

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofs
ans nach dem Nordfriedhos am Freitag, den 28. Juli, nachmittags
um 5 Uhr, statt. 2379
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Freitag und Samstag:

;■ .

Sonder-Verkanf S. Mitlias &Co. :

m erheblich
herabgesetzten

Preisen.
Inhaber : Eugen Moritz

E ® kiian ®s Heiser “»

Spief $eS§gasse.

Werkstätten  A
für Handwerks -Kunst.  |

Stilgerechte
Wohnungs-Einrichtungen

von 1000 —10,000 Mark.

Riesige Lager
Dauernde Garantie.  <

a“ Weyershäuser  j
:=*£i & Rübsamen,  >
KM Möbelfabrik,
SÄ 17 Luisenstr . ÜT, §M
i'.'äftw neben der Reichsbank .

ÄEigenes technisches Bureau.
Tel . 1993.

969

besteBohnenmaschinen , D„al
Fleischmaschinen.

Schleifen , Reparatur , Ersatzteile.

Ph. Kraemer, Tel.
2079.

Langgasse 26.
Metzgergasse 27.

mienserlHIineralbrunnen
(Tonüflichei ) gesunde , 'Tafelwasser)

empfiehlt in frischer Füllung 1052

Urogerle Moös,
ffletzeergasae 5 . Fernruf 3149.

deSWiiiplcrH.„»
Gamstag , den

8 Uhr ab

W.ISapi
29 . Juli/

per.
von

ÜQdjtfeH dÄ klenekAklssPhe
!Besitzer ffleucimer .)

Eintritt frei . _ Bei Bier.

Sanger -LMtettFintralllt"
Am Sonntag , den 30 . , n . Mon¬

tag , den 31 . Juli , begeht der Verein
sein

10. MmsMLLL .rL
best, in Fest»und Weitzeakt im Kalb.
Gesettentzause, Dotzheimcr Straße 24.
Wolksfest „Unter den Eichen"

am Sonntag und Montag.
Näber , durch die Plakate , Programme

und Hauptannonccn.
Zu diesem Feste ladet ein

Ier Worfiand r. «d Kestanssckiuß.

mit

H grosser Preiscrmässigungj in " |
I Straussfedern, ß
| Pleureusen, |
| Seihern, Boas, |
I Fantasiefedern, |
| Blumen |
| etc. etc. etc. p

| Stranssteflern■Mmfaitnr|i H BlanekH|
E Export Engros Detail DI nur Friedriclistr. 87, I
| II . Stock , |
| | gegenüber dem hl. Geisthospiz.
| Hein Lndengeichäft . n

I vashiMtiitte v
I ZM . jj VminftpMi ' '

it. Vttrol.-Kokher|
in großer Auswahl von Mk. 2.30 an
n. Bassi , Metzgergasse3, Teleph.2060.

Eau de Cologne,
ausserordentlich erfrischend bei der

jetzigen Temperatur.
— JFlascIte SIU . 1 .3 « —

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und 'Webergasse.

Phrenologie, Handldtg.,
Sterndeutekunst.

Vr. Charli,
Zn sprechen von 9—12, 2 ^ 2- 9 Uhr.

Zur gesl. Beachtung.
Wir bitten unsere geschätzten Abnehmer mit der Einkellerung des

Herbst- und Winterbedarfes von

Kohlen und Kofts
schon im Jnli und Anfang August beginnen zu wollen, wodurch außer dem Genuß der
billigeren Sommerpreise noch der iveitere Vorteil der sorgfältigeren Ausführung der
einzelnen Aufträge geboten wird, was im Herbst und Winter nicht immer zu ermöglichen ist.

Ferner liegt die Wahrscheinlichkeit vor, daß gegen Herbst einzelne Sorten eine Preis¬
erhöhung erfahren werden. Wir machen ganz besonders aufmerksam auf unsere mit abso¬
luter Sicherheit arbeitenden maschinellen Aufbereitungs - und Sieb -Anlagen.

Wiesbaden , den 11. Juli 1911. K66

mit beschränkter Haftung.
Telephon 545 u. 775. Hauptkontor: Bahuhofftratze 2.

Annahmestellen: Elleubogongasse 17 , Bismarckring 31 , Lnxemburgstratze 8.
Feldstr . 18 , Helcnenftr . 28 . — Eigene Zweigstelle vom1. August an: Ncrostr . IN.

Oie Sensation von Wiesbadenu

V
bildet die jugendliche Künstler-Kapelle im Alter von 10—15 Jahren
(Dir. H. Steiner aus Oehringen), welche

tätlich ab 7  Uhl * abends
bei jeder Witterung im

Hotel - Restaurant „ Friedfichshof“
konzertiert. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Allgemeiner Krantenverein . E . H. Nr . S.
Zweite ordentliche Generalversammlung

Samstag , den 29 . Juli 1911, abends 9 Uhr» im Saale „Zue
Germania ", Helcnenstratze,

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer für 1910. 2. Bericht
des Kasfcnführers über das 1. Halbjahr 1911. 3. Allgemeines.

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bittet 814781
Der Vorstand.

—. nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Sommerpreiscn

Kohlellhstlldlnug6.Weygandt,
& Tel . 3365 . Neroftr . 35 , 1 . Tel . 2207.

«r
L

ß . cfchetfenbergfcß ßfofbucßdrudierei
{Kontore: ßanggaffe 21 «• ‘Fernfprecßer 6650-55
Gefctiäfisfanden von 8 ‘Wir ‘Blorgens bis üthr töbends.

ma ‘Wir empfeMen :
‘Tür jedes GefcAäft paffende DructifacAen im

i "Biedermeier *ofiyf.
CBerfetbe ift wie Hein anderer geeignet zur
Dterfiettung wiricticü eleganter,gefcAmackvotter
Gmpfebtungs- Circafare und GefcAäftskarten. ■■

-o Reklame  o-

ift für das Gefcüäft, was der ‘Dampf
für die ‘BlaßAine: Die treibende Xraftl

liSMidhaus
E132

in Beuilieira Mit . 16 ,0 (10 . - vcrkäuOicli.
6 Zimmer , Erker , Balkon , sowie schönem Garten . 6 Minuten von der
Bahn cntsernl . Gesundes Klima , romantische Lage. Geringe Anzahlung.

Wäll . I .atüiBifmsgv -seil schaft Benslieim n . B.
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